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Zeitrechnung.
Dieses Jahr ist von der Geburt unseres

Herrn sein Christi das .

.«
.

.
wol-.

Von ganründung des ·Nuss. Reiches. 1046.

» Ernfuhrnng des christlichen Glau-
bens in Russland . . . .

. . .
920.

»
der Erbauung der Stadt Dorpat . 878.

» der Erbauunkzuder Stadt Moskau 761.
»

der ersten An nft deutscher Kauf-
leute an det Mündung der Dünn . 745.

» der Bsründung der» ersten christli-
chen otteshäufer tu kailll und

Kirchcgolm . . . . . . cikcs . 718.
»

der tündung der Stadt Niga .
707.

» der Erbanung der neuen Marien-
(Dom-) Lerche m tha nach Ein- !
äicherung der älteren . . . . .

693.
»

der Gründung des ersten rigascheu

Schlogces . ·
-

. . «
«.

. . 578.J
~

der baunng des neuen (letzigen ;
Schwarzen-Hauptes-)’Hauses . . 518.

, der Erbauung des Reigen Schlosses
aniga.....,.·...393.

Vom Be Inn der Nefoktnanon m Niga 386.
Von Eröassnankz der Nlaaek Oomfchule Iso.
»

der Aufbe ung des Orveas und Un-
terweisung Ltvlands unter Polen

.
346.

» Untern-erstens Ni as unter Polen
. ZW-

» Anlegung der essen Buchdruckerei

Feiiäfkga .

Be .f»».sch. IS
. ö

ZW.
» et ung e ru n en rone

dnrch ggö Haus Roms-now . . . 295.
» Rlzas Übergabe anSchweden . . 287.

» Erossnung des akadem. vannsiums
an der Domichale in Rtga . . . 277.

» der Gründung der ersten Universi-
tötDorpat. . . . . . . . . 276.

» Erbauung der Residenzstadt St. Pe-
tersbutg . .«

. . . . . ..·. . 205.
» Erobemng Lwlands nnd der Über-

gabe Rigas an die Russen . . . 188.
»

der Annahme des Katfettttels von

seiten der mfsiichen Monarchen . 187.

Von Einweihung der reforniierten Kirche 175-

! « Entstehunnger ersten Intelligenz-
blätter in iga . . . . . .

. 147.

« der Begründung des ersten stehen-
den Theaters in Riga . . . . . III-

»
der Gründung der jetzigen Univer-
sität Dokpat . « . . . . . . Uti-

» der Crobetnng Finnlands . .
. 99.

» dem Brande der rig. Borstädte . M.

» der·Pk·oan-lgatioti der persönlichen
Freiheit der Bauern in Livland . 88.

» Einrichtung des ersten elektrischen
Telegrappen in Raßlarid Giga-
801deraa).......·. öc-

Bom Beginn der Abtragimgß der die
Stadt Niga beengendeii älle .

. 50.

Beter-er Aufhebung der Leibeigenschaft
im ganzen Rassiichen Reich

. . . 47.
» der Erbssnntig der Gasaastalt .

.
46.

» Schließuag der alten Wassers-Inst u.

Eröffnung des neuen Wasserwerls 45.

~
der Geburt Seiner Maiestät des

Zenit nnd Kaisers Nikolai
lexandrowitsch. . .

.
.

. sie.

Seit Einführung der all em. Wehrpflicht
im Nufsifchen Reise . . . . . sä.

~ Einführung d.neuenStädteordnimg
inßia.-........30.

» der Fhronbefteigimg Seiner Ma-
äßät des Herrn nnd« Kaisers

itolai Aleåandrowktfch . . 14.
»

der ietzt-uns einer Majestät des
Herrn und aiiers Nikolai Ale-
xandkowitschgind Ihrer Majestät
der Herrin 11.Karferin Alexaadra

Feodorowna. . . . . . . . 12.
»

er Aufstellung der Pontonbriicke
über die Düna. . . . . . . . lie.

» Erössaung des Gkiindwassetwerks
. s.

» Eröffnung des Elektrizitätswerkk . s.

» Etössnuag der Reichstan . . . 2.

Die kirchliche Jahresberechnung.

s Juliaaifchm alte-ei Gregorianifchey
, Kalender. neuer Kal.

Die aniktion oder Römerzinszabl . . . . . J ei. H.
Personenkreis

. . . « . . . . . . . . 13. Is.
Der Moudkreiö oder die goldene Zahl . . . . .

V. O.
Der Sonntagsbuchsiabe, wenn ver 1. Jan. A bat · , klit. Do. «
Wocheatag des 22. März . . . . . . . . . . j Sonnabend Sonntag-
DteEpakte...............«;11. 11V11.»
Der Ostersonntag . . . . . . . . . . . .

: Is.Avkil. hasan
Bon Weihnachtl9o7 bis Fastnachtfonnta (Quinqnagefima) 1908 sind nach dem atte-

Kaleader 8 Wochen 4 Tage, nach dem nenengztalendek 9 Wochen Z Tage.

Die vier astronomischen Jahreszeiten.
. Dieselben »baben ihren Anfang im Jahre 1908 nach altem Stil und Peterckbmgek

mittler-er Zeit me folgt:
«

1 Die grübüngvsxak und Nachtgletche dea s. März mn Is-, Übe Morgens-
-2 Dke ommek-Sounenwende den s. Juni am los-s Uhr Abends.
s Dke gabst-Tag- und Nachtgleiche den 10. September um 1 Uhr Mittag-.
4 Dte inter-Sonnenweade pcn 9. Dezember nm 7s-, Uhr Morgens.
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Die Mondviertel.

W Der neue Mond.

W Das erste Biene-.

kamen. Grade.f Figur. Zeichen.

s. Dido-c o W M

s. Stier so R F

s. Zwilliage so M II

4. Krebs 90 X- IS
5. Löwe 120 H FZ
C. Jungfrau 150 K np

G Der volle Mond.

C Das lebte Viertel.

Namen. Grade. Figur. Zeichen-.

7. Wage 180 111 L

s. Skorpion 210 W m

o. Schuhe 240 Q- P

10. Steinbock m Z Z
11. Wassermann soo J M

12. Fische sso Z )(

Die Sternbilder des Tierkreises.

Diefe Sternbilber des Beweise-, welche poii ken gleichnamigen Zeichen der Son-
acnbiibn wohl Zu untetheiden sind, haben iia Tierlkecie folgende Ausdehnung:

«Der Wir er ekstre : sich vom 25. bis 50. Gras-; dek· Stier voai da. bis so. Grad; die

swillinge vom So, bis its. Grad; der Liebs voin 115. bis nis-. Gran-; der Löwe vom 135.
is 170. Grads die Jungfrau vom 170. bis Tis. Grabs die Wage voni Stä. bis M. Grab;

der Skorpion vom M; bis 265. Grabs der Schüse voia Ost-. bis soo. Goal-: ver Steinbock
vom Zoo. bis BLI- Grqdp ver Wassermann vom 325. bis M. Grad und die Fische erstrecken
sich vom 350. bis 25. Grab-

Die Planeten.
Bier innere: Merkur-. Beim-L Eide. Mars-
Übek 600 mittlere.
Vier äußern Jupiter-. Samm. wann-. New-un

Finsternisse im Jahre 1908.

»

Das Jahr YZOZ bat swej Sonnensiastetnisse, von denen keine in Raßlanb sichtbar
th, nnd eine biet sichtbate Halbichattenfinsternis des Mondes.

1) Hingförmige Sonnenfinfternis am 15. Juni a. St» beginnt im k. Ozean-,
überschreitet Hentralamerika nnd den Qtlantifchen Ozean nnd endet in Ncrbafrikw Ja
Rußlanb unsichtbar.

I) balbfchattenfinfternis des Mondes am S4. unb 25.Noventbet a. St. Der
Mond tritt in den Halbichctten 9 Uhr IS Nin Abends nnd tritt wieder ans 2 llhr 12 Min-
MorgenC Mitte der Vetsiasternag 5 Min. vor Mitternacht

Z) Nin förmige Sonnenfinsternib am 10- Dezember-O St» sichtbar ans der
isdücben Erdeälstr. » , , · «» , ,

Latium Kalender-

-1909 den LI. März.
1910 den ts. April-
-1911 den 10. April. »
1912 den 25. Märk. Schaltxabr.
1918 den U. Apri .

1914 den S. IlptiL
1915 den M. Märty. »

1916 den to. kai . Schaltjabr.
1917 den 2. April.
1918 den 22. April.

Gregor. Kalender.

1909 den U. ApziL
1910 den 27. MA«1911 den US. Av

.

1912 den 7. Gyll- Schaltjabr.
Ists den 23. akk:1914 den U. Apri
1915 den 4. April.

,

1916 den Is. April Schaulust-
-1917 den S. Aan
1918 den st. Mäcz.

Ostertabelle.



Die vier Quatember.
Julianilcber Kalender. Gregoriauischer Kalender.

l. Z. März. 11. Mörs.
11. 4. Juni. 10. Juni-

-111· 17. September. 16. September.
W. 17. Dezember. 16. Dezember-

Erläuterungen.
Das genaueste Maß sür die Zeitbestimmung ist die Völlig gleichsörniige Uuidrehnng

der Erde niii ihre Achse, und nennt inan die Zeit zwischen ie zwei Meridiandurchgängdendesselben Sternes einen Steriitag -: 24 St» d6O Min» it 60 Sel« Ebenso heißt ie
eit zwischen lie zwei Meridiandurchgiiiigen der Sonne» ein wahrer Sonnentag, welche
eit aber teis we en der ungleichen Umlanssgleschwindigkeit der Erde, teils wesen der

eigiing der Erd-Jst zur Erdbahn nicht ua en Jahreszeiten ganz gleich ist. eshalb
hat inaii noch ein anderes Feitmasz eingesiihry den·niiitleren Soiinentagz welcher
ebenfalls in 24 Stunden u. . w. eingeteilt wird. Die Sonnentage sind etwas langer als
die Sterntage, so daß · « »

ein mittlerer Soiinentag = 24 St. Z Min. 56,56 Sel. epternseih
ein Sterntag : 23 St. 56 Min. 4,09 Sel. mittlerer Zeit ist«

Dieser kleine Unterschied wächst ini Laufe eines Jahres zu einein Mzen Tage au, und stim-
inen Sternzeit und mittlere Soiinenzeit nur· am Mittag des 21. aißein St. zusammen.
Die mittlere Zeit iiiid die wahreSoniienzeit sind dagegen gleich zu ittag des Os. Dez-
n· St» sodann noch aiii 15. April, «15. Jiiiii und 31. ugiist.

» » .

Die Zeit zwischen Zwei Dorn-ganzen der Sonne durch den Fruhliixspniilt heißt das
trovische Jahr nnd ctriigt seine L nge W Tage 5 St. 48 Min. 51 el. mittlerer Zeit.
Da dies beinahe lesV-« Tag ist, nnd da das biir erliche Jahr doch nur aus einer ganzen
Zahl von Tagen bestehen kann, so tras Julius Cäsar die Bestiiiiuiuiilg, daß aiis s Jahre von

365 Tagen ein Schaltjahr iiiit M Tagen folgen solle» Das mitt ere julianische Jahr ist
aber uni 11 Min. 9Set. n laiis was iii 128 Jahren einen ganzen Tag ausmacht Um es
also dahin zu bringen, das der nrchgang der Sonne ducm en Fruhlingspnnkt iiniiier ans
denselben Jahrestag, aiis den 21. Miit-g falle, führte Pay Gregor xllL am 4. Okt. 1582
den verbesserten Kalender ein, nach we cheiii in M. Jahren s Schalttagbe ausfallen. Zu der

Bestimmung des julianischen Kalenders, daß diejenigen Jahre Schaltia re sein sollen, deren

Ja reszahl durg 4 ohne Rest teilbar ist, fügte nämlich Gregor»xlli. dielAusnahnie hinzu,
daß die«enigen älularjahre eineine Jahre bleiben Lollem bei denen nicht aiich die Zahl
des Jahrhunderts durch 4 oæie Rest teilbar ist, so aß li2oo, 2100z 2200, 2300 gemeine
Jahre, 2M, Mo aber Schaitjahre sind. Dadurch wird eine Abweichung vom tropischeii
Jahr ans Jahrtausende hinausgeschoben. ,

»
·

Ein solZes Soniienjabr wird nun in 12 nicht ganz vgleiche Monate geteilt, welche skiiher
von einein eiimonde um andern gerechnet wurden, wa rend sie lgegeiiwartig zu den Mond-
ohasen iii keiner Beziehung esem An gen-ein« werden 7 Tage a s Woche gusainmengesaßd

Bon den Festen der c ri lichen Kirche sollt ein Teil aus bestimmte Jahrestage, ein
anderer Teil a er richtet sich nach dein Osterseste. Dixs soll nun nach der Bestimmung
des Konzils Zu Niciia vom J. 325 immer ans den ersten · onntag nach dem ersten Bolluionde
nach der Fr hlings-Ta - und Nagtgleiche fallen. Die seit zwischen zwei Vollmonden
beträgt ziemlich genau LF Tage 12 t. 45 Min. in. Z» al o die Zeit. zwischen 12 Mond-
wechseln 354 Tage 9 St., was beinahe 11 Tage weniger ist als ein mittleres soiiiieiijahr.
Daraus folgt, daß in äcdeiii Jahr der Vollmoiid u Tage· sriiher eintritt als iiu vorher-

eLenden Jahr, und da nach 19 Jahren die·Vollinonde wieder ans dieselben MonatstaseP en. Diese Periode heißt der Mondlreis. Die Zahl, welche aifiäihh das wieviel e

des Mondlreises ein gewisses Jahr ist, heißt die soldene Zahl. Da rweiidet man aber
auch die Spalten an, welche angeben, wieviel age aiii i. Januar eines geinn Jahres
seit dem letzten Neumonde vergangen sind. Keime man also site ein Jahr as atiini des
Ostervollniondes, B kann man le cht die Data siir die nächsten Ostervollaionde bestimmen-
llin nun aiich das atiiiii des Osterlxestes selbst zu sinden,«braucht man bloß noch zu wissen,
aus welchen Wocheiita der Ostervo mond fällt. Dazu dient der Sonnenkreis voii 28

Jahren, nach we cher Qeriode die Sonntag-Junker wieder ans dieselbenMoziatstrasge sallen
(iin gregorianischen Kalender entsteht eine eine Anderung dadurch, daß« die Sakula chalttage
aussalleii). Bezeichnet niaii den ersten Januar mit li, en Kutten mit Bu. s. s.. so nennt
iiiaii den mit dein erern Sonntage des Jahres zusaniiiienfa enden Buchstaben den Sonn-

tagsbiichstabeii. a ein Gemeiniahr 52 Wochen nnd I»Tag, ein Schaltjahr »ti? Wochen
nnd sTa e at, so rücken die Sonntagsbugstaben nach einem Gemeinjahr iiin einen, nach
einein Sakal ahr nir- äwei Buchstaben nrli . Keniit inan also den Sonntagsbiichstaben file

ibigånd eiii Ja r, so l it sich danach Beicht der Sonntagsbiichstabe siir das folgende Jahr
e aimen-

Bequemer aber als nach diesen Zotten berechnet sich das Osterdatuui nach den von

Gauß gegebenen Formeln: »
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Bedeutet n die Jahreszahl nnd bezeichnet man die Divisionsreste
n: IV mit I-
n: 4 mit b,
n: 7 mit o, »
Ema-(- 15)-s() mit ti,

» «
shf4eslssasiss):7mite, «

fv Ist alt Mist-Effekten Mai-z oder am (u-ko—9)ten April der Ostersonntag des Inlias
vjschen Fels-der- ( r den qkegorianifchen Kalender findet m den Konstanten der Formet
eine kleine ndekunzz Kakik.Nattirlich fällt· ei die en zdkliichen Verechnnngeth wo die kleinen Abweichungen von den
genauen astronomischen Perioden nicht berücksichtigt werden, der Ostertag ceineswess immer
auf den ersten Sonntas nach dem Friiblingsvollmonde, wie es nach den Bestimmungen des
Konztls äu Nicäa fein ollte, Und wird im julianischen Kalender mit dei- eit noch immer
seltener amit iznicunmentregkm »

» Die Indi tion oder ömerziuszabk ist diejenige Phl, welche anzeigy das wic-
vtelsie Jahr einer gewisses-, sogleich näher zu erwähnde eriode das e weitestle ist.
Es purde nämlich zu Zenker Konstantins Zeiten eine Periode v.on 15 Fasten extzgeiühxydie ihren Anfang drei Ja re vor dem Beginn der dionvsischen Ara nahm, möglk epoeije
deshalb, mn das Andenken an das Jahr der Geburt unseres Herrn, die bekanntlich in em
Schatzungsjabk stel, lebendig zu erhalten.

Datumzeiger für 1908.
W
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Januar.

»- Alter, Him- Stellungen · Neaet
O iuliani er lmelsl-, d , Ovid-SUCH « .es I Kalendsek XII. Planextm Kalender gkxåeonßgn

D. 1 Nkujahk VI Use-me eht Christi Beichu. 14 Robert
M. 2 Abel M IZIJWZZZWHFFX Papst Silvefker llö Felix
D. 3 Elmtre ZE- AVSW Web Pr. Maleacht 16 Lydia
T 4 Methufalem M- Feft d. 70 Ap. 117 Anton
O. 5 Simeon G H -M. Theopempt. 18 Ellen

MlatkzlyK2, 1. Von den Weisen aus dem Morgenlande.
S. 6 ci .. ön. II Chr. Gottekfch. 19 2.5.n.E.
M. 7 Zielchior IJoh. d. Täuf. 20 Fab. Seb.

D. 8 Erhard H usugkakAsbzzåkst G.»Choseotta 21 Agnes
M. 9 Kaspar . W um«-· pMarL Polyeukt 22 Vincentius
D. 10 Pauly.E-ns. zlz Greg. v. Nyssa 23 Emerentia
F. 11 Frnnztska H Theodos. d. Gr. 24 Timotheus
MAY

Luc. 2, 41., Von Jesu, da er 12 Jahr alt war.

S. 13 I.S.n.Ep.C W M Hermylns . 26 3.5.n.E.
M. 14 RolZert tW Vat. a. d. Smac 27 Ouhimwkimä
D. 15 Esel-F K- · Paul v. Theben 28 Karl
M. 16 Tydm ]K- inzlsvkåxtsisoslkälkii Petri Kettensest 29 Samuel
D. 17 Anton IS m EIN-» gka Anton v. Gr. 30 Ludovika

g- jg gETT IFMkI: Ekxx isj ZElqu
c E

Joh. 2, 1. Von der Hochzeit zu Kana.

S. 20 2.5«.u.· ps zxg Euthym. d. Gr. 2 Mak. L.
M. 21 Agnes 2 lMaxim 3 Ida

D. 27 Vincentins Z M. Timotheus 4 Veronika

gi. Zäsmertentcg IF
It

Mänt. Klemens 5 Agathe

.25 anoheu IF astiä RFZYYZ Xema d Dorothea

g. 26 Faun Bek. E Abends usw« Zug. d. Theol. 7 Richard
. ans Hin-I enophon 8 Salomon

Matth. 8, E Von dem Ausfätzigen nnd des Hauptmanns Knecht.

S. 27 3.5.n.- PIFIJ Joh. Chtyfoft 9 5.5.U.E.
M. 28 Karl M Ephraim · 10 Pauline
D. 29 Samnel M M. Jgnattns 11 Euphrol.
M. 30 Ludomka sk- ZHohcnpnestec I2xliqkptkugxiua
D. 31 Thekla Fa Kyros u. Joh. 13 Melkta

13. Saus-, 20. Fabian Sebastian, 27. Halbo, Ottrud.
8



Januan

glsonueas Sonnen-l Tages- lässt lAufg· Unterg. Länge. J rmtt h u u tU.Z U. M. U. M. St. M. Este-»St- I g

1 s 57 4 9 7 12 U. Ac.
2 56 U 15 6 15 .

ts- .

Z 55 13 18 7i 8
hohe Statt and Kirchenkeste

4 53 15 22 8 14 Den 1., Neujabr.

s 52 17 25 A. A. Den 6., Erscheinung Christi.

6 51 19 28 5 «

7 49 21 32 6 20
f

,
8 48 23 35 733

W
.

9 46 25 39 846 »Im-N

10 45 27 42 10 0 Knauers loojäbriger Kalender prophezeit:

11 43 29 4611 13 Januar: Anbeltenbe Kälte bis den Jo»

12 41 ZI 50 A. M. da es windig und gelinde wird.

13 40 34 54 0 31

14 38 36 58 l 50 —-

15 36 38 8 2 3 13

16 34 40 6 4 37 Januar-.
17 32 42 10 5 59 .
is sol « «7 i»

»
19 28 46 to s s

Welch ein heilig stiller Chors
20 26l 49 23 Ui As Daß das Herz dir größer werde,
21 24 51 27 6 27 Blicke von ver nein-a Erde

22 22 54 32 8 0 Zu dem ew’gen Glanz empor!

23 20 56 36 929
nun-n du noch dein Au« ge senken,

24 18 59 CI to 54 Dein-s armen Lkbens deutet-,
25 16 5 Il 49 U- M- Uav was ikdiich dich betrübt-
-26 14 3 49 017 Der den Flammenkreuz gewandt-h
27 12 5 53 1 36 Hat dich feiner wert gehindert

28 10 s 58 2 53 Jst ein Vater, der dich liebt.

29 s to 9 2 4 4
August Mahl-nimm

30 5 12 7 5 »

31 Z 15 12 6 9

Mondphafm.
s. Vollmond, s Uhr 37 Min. Abends.

13. Lehtes Viertel, 5 Uhr 1 Min. Abends.
20. Neumond, 10 Uhr 36 Min. Morgens-
-27. Erstes Viertel, 6 Uhr 28 Min. Morgens.

Am S. Mde in Etdferne 4 Uhr Mtg. u. am 20.Mond in Ekdnäbe 4 Uhr Mig-
9



Februar.

.- Altey Hm- Stellungen i NJH
O«ll i mass- d l OrmVr ech"( re erlan-
CZ l lucafetrlrdsetcker besesli Plan-isten Kalender gKaglenden

F. 1 Brigitte lH 1· Ver-us gebt Märt.Tryphon 14 ValentinSi 2 Mar.Lchtm. HlålskaZäwÆfiTlChkifti Begegn.lls Gotthtlf

Matth. s, 23. Vom Schifflein Jesu.

S· 3 4«S.n.Ep. IF Als-M »W- lSitn n. Anqu 16 Septuag.
M· 4 Veronika G. IF IJsidor 17 Constantca
D. 5 Agathe !IF IM. Agathia 18 Concordia

M. 6 Dorothea kkz »Ern· Bukolos 19 Susanne
D. 7 Richard ksz lEw. Parthenios 20 Ort-t..äai-its.

F. 8 Salomon 8« War-s geht« Gr.M-Theodor 21 Eleonore

S. 9 Appapnia ME; zäkaMs IM. Nikephok 22 Pet. Schif.

Matth. 20, t. Von den Arbeitern im Weinberge.
S. 10 Scptnag. W kMChakqlnmn 23 Sexagei.
M. 11 Euphrosyne K rM. Basilios 24 Schalttag
D. 12 Koroline. C K- IMeliL u. Alex· 25 Ap.Matth.

Lina
M. 13 Melita Æ lE. Pecllticma 26MarmKnnetnarie
D. 14 Valentin E. Auxentius 127 Eveline

F. 15 Gotthilf 156 Jupiter Ap. Onesimos 128 Livia
S. 16 Juliane MirgezärujgeY M. Pacnphilins 29 Jnstus

Luc. 8, 4. Vom Säemann und vielerlei Acker.

S. 17 Sexagei. g G.M.Th.Tyr. 1 März
M. 18 Concordia. Z Papst Leo 2 Luise
D. 19 Susamse w Ap. Akchipp 3 Fastnacht
M. 20 Inaba-. disk-illa W Leo v. Katan. 4 Meyer-m-
D. 21 Eleonore W E. Titnotheoö 5 Aurora
F« 22 Pet. Stuhls R Mrt.i.Eugenia 6 Gottfried
S.23Klothnvc R M. Polyqup l mai-Heisa

Luc. ts, st. Jesus verkündigt sein Leiden.

S. 24 Quinq. Oh 24- Saturn Entd.d. .Joh. 8 I.Jnvoe.
Schaum-; I erklang-»

H

M. 25 Ap.Matthl M Tarasios 9 Ewald
D. 26 Fastnacht ( Porphyr-los 10 Jenny
M. 27 Ascherm. , Prolop 11 Quatemb.

D. 28 Livia Basilios 12 Gregor
F. 29 Justus JIH Kassian 13 Eknst

Z. spa, 10. Panthe, t7. Constantin, AS. Alma, sanemarie, 27. Eveliae.
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Februar.
J Sonnen- Sonnen- Tages- VII-Ml-s. Aufs. .llnterg. l Länge. islxsesnkk Itmttltll II g t n.
H u. M. n. M. Sk. M. u. Zi.

1 8 1 5 17 9 16 U. Ac.
2 758 19 21 733 Hohe Stantsi und Kirchenfeste· s

3 56 22 26 8 2 Den 2., Mariä Lichtmeß.
4 54 24 30 A. A. Den 19., Feier der Aufhebung ver

5 51 26 35 535 Leibeigenschaft in Rußland.

6 49 29 40 7 49 Den 22. nnd 23., Freitag und Sonn-

-7 46 31 45 9 Z
abend in ver Buttckwcchco

8 43 33 50 10 20 s-—

9 40 35 55 11 37
W· t

10 38 3810 OA.M. »’.«""’s· ,
11 36 40 40 56

Knauers 1001ähngek Kalender. prophezeit: .
12 34 43 92 18 s. ane bikksoakåltj «dter-lispB3"ilgögsie,mi3?:ke:eloezki Ibåc
13 31 45 14 3 38 vom Is. bis Ende Schnee nnd große Kälte.

14 28 47 19 4 54 ——-»» ’
15 26 49 23 555

b «
16 23 51 28 642

F« »M-

-17 21 54s 33 716 ÆTFZZZRVEHIZYFHZHFJYHör-IV
18 18 56 38 U. A« Wknnasixb PFAFFpr Jstnsnätlxcisen legt-
-19 15 58 43 652

n schnödem Unrat schmilzt das Gold,
20 13 6 0 47 822 MAY-gis quigzydkkssscpxss kedspsnz
21 10 2 52 948 Arosgne SFchjZTkå one-s- ZTYeAZTnF «
22 7 4 57 Eli AK Person-H »so THE-Ficke aus Kraft

ec c
,W Z?Tst3·ss»våix «-ks«pi-«wi?kk»schsst,

24 2 8 6 0 34 Bermoden liegen sie im Staat-.

25 0 10 10 151 »nl2i·eeLielbefnuk, Hin-eng Ding,I

26 658 12 14 Z 2 Fisd schkleigteetzrst llrren-: däasteanli ging·
27 56 14 18 4 5 Pan-onst sich ans dem Sternes-aus«

28 54 16 22 4 54 Jenlem

29 öl( 18 27 5 35

Mondphafem «
4. Vollmond, ji Uhr 5 Min. Morgens.

12. Letztes Viertel, 5 Uhr 24 Min. Morgen-.
18. Neumond, 8 Uhr 57 Min. Abend-. «
25. Ersten Viertel, 11 Uhr 42 Min. Abends-

Am 2. Mond in waeme 5 Uhr Mrg., am 17. Mond in Ekdnäbe 3 Uhr M-

" und am 29. Mond in Erdfekne 6 Uhr sb.

U



März.
c Alter, Him- Stellungen O t

- Neuer,
D iulianischer kmclsfl der l r b«-g«ech« I re okian.

03 l Kalender. 331 Planeten.
Kalender gKaFendeL

Si 1 Albinus iHI 1. Benusgebth. Eudokia 114 Mathilde

Matth. 4, 1. Von Jesu Versuchung vom Teufel.
«S. 21. Invok. lK IZOUHZZFMF M. Theodot 15 2. Nemat.

M. 3 Kunigundc K Ave-we unter. M. Eutrop 16 Gabriel
D. 4 Alice H M Gckassim 17 Gerian Gekxla

M. 5 Quatemb.G xkz M. Konon 18 Adeline

Bußtag » .

·

D. 6 Gottfried Fsz 111-THAT 42 M. irr-Amor. 19 Joseph
F. 7 Ella, Helga W gkkichk. M. Basilms 2OGottkianline
S. 8 Dagmar Mk s. Muse geht E. Theophvlakt 21 Benedikt

Matth. 15, 21. Vom Kananäischen »Weil-e.
«

F; ITTTTTM EBOOK-TO lIMTFFETTTTTTTTTOITZTOTTT
D. 11 Konstantin lZ- Ksöuchtthttklokinkikilk Patr. Sophron 24 Kasimir
M.12 Gregor CIÆTTMTTM O Theophanes 25 Mar.ka.
D· 13 Ernst P. Nikephor 26 Emanuel
F. 14 Mathilde , Benedikt 27 Gustav
S. .15Ulrike g

»

15. Jupiter M. Agapios 128 Eugenie
Luc. 11, 14. Jesus trein einen Tenfel aus.

»S. 16 Z. Oculi L kaeggzzfth M. Salmcus T29 4. Latare
M. 17 Geist-ach Gerde s Aleer EZO Maerilonis
D. 18 Adeline W Kyrill v. Jerus. Z3l Detlaus
M. 19 Joseph .W M.«Chryfanth. f I April
D. 20 Gotthardmc R Nkkrta I 2 ergard
F. 21 Benedikt M Jakob d. Bek. I 3 Ferdincmd
S. 22 Raphael M M. Basilios I 4Ambrosius

»

Joh. s, 1. Speisung ver 5009 Mann.
«

S. 23 4.Latate M M. Nikon sö. Jud-ca
M. 24 Kasimir M E. Zacharias S Herin, Getia
D. 25 Mar. Verk. ZE- Marta Bert. 7 Virginie
M. 26 Entanuel I Ecsz Gabriel 8 Edgar
D. 27 Gustav

«

« M. Matrona 9 Valerie

F. 28 Eugenie Hilarion 10 Gaston
S. 29 Phitippine Es B. Marias 11 Hermann

S 305 Judika ABC « Von JesZI«iHFFZZE 112 Pol-usMssl Deklaus iW I IM. Hypathiog 113 Justinxss
2. Lasse, 5. Aurora, 9. Small-, Is. Gabriel, 23. Longinus, 30. Maro, Zdonis.

12



März.
d Sen-sent Sonnenr- Tagecs 111-dF Aufg. antag. Länge. »Im

»

Zemerll u n g e n.
U w M. n. M. St. M. n. De-

tl 6 481 6 20111 Besu. M.

2 45 32 37 629 Hohe Staats- und Kirchenfeste.

: jä ä: IT Ae 317 Den 5., Buß- u. Vetters-. (S. K.-O.)
« ' Den 25., Mariä Verkündigung. (Fällt

5 37 28 51 552 das Fest in die Martern-Oh so wird
6 34 30 56 8 8 es auf den Palmsonntag, fällt es auf
7 32 33 12 1 927 einen der beiden Ostertage, so wird es

s 29 35 sto 46 auf den Dienstag d. Osterwoche verlegt-
·

(S. d. Mai-enoran
9 26 371 «A. M.

10 23 39l 16 0 6

11 21 41 20 128 Witterung.
12 18 43 25 244 Knauers joojöhrigee Kalender prophezeit:
13 15 45 30 349

März- Den o» S. und o. feucht, den u-
-14 12 47 35 441 bis 15. Regen, den to. bis so. Glases-, den 22.

15 10 50 40 5 17 raubes Wetter und Sturmwind bis den Its-, den

16 7 52 45 544
31« New

«sp»—

17 4 54 50 6 5

18 1 56 55 U. A. März«
19 5 59 58 59 7 17

Für jedwede weiße Blume«
20 56 7 013 48 44 Die der Frost ans Fenster drückt,

21 53 2 910 8 Scheint ver Findung hundert Blutes-,

22 51 5 14 s 1 30 Wenn der Lenz die Erde schmückt

- So fEr eine jede Stunde,

Zäl IT ; äj Us) Läg Die ihm brachte Schmerz nnd Leid-

Hnt dee Hm dein Menicheakinde
25 43 II 28 155 Einen Freudentas geweiht.
26 40 13 33 252

Dort-at, idmekzersiillte Seele,
27 37 15 38 Z36 Trage, was dich traurig 111-Oh

28 34 17 43 4 9 Deiner harren Glück und Freude,

29 31 19 48 4 35 Jst die Pistfungsseit vollbracht

30 28 21 53 454 EVEN-

-31 25 23 5b 5 10
W

Mondphnfeu.

5. Vollmond, 4 Uhr 28 Min. Morgen-.12. Letztes Viertel, 2 Uhr 32 Min. bends.
19. Neumond, 7 Uhr 2 Min. Morgen-.
26. Etstes Viertel, 6 Uhr 32 Min. Abend-.

Am 16. Mond in Erdnäpe 5 U. Ab. u. am 28. Mond in Erdferne 12 U.Mittag-.
13



April.

.- Altcr, Him- Stellungen c Neuer,
F iulian«icher imesz der I Otto-Er ech· ) i

.

H ) Kalencden Felix Planeten.
Kalender MEPHIer

D. l Theodora « H 1. Venuo ebt Mak. v. Egypt.«l4 Nanny
M. 2 ergarb M HERR-THE Titus . 15 Adolsine
D. 3 FerdmandG W MMEM NUM- Elv. Niketas 16 Gründ.
F. 4 Ambrosius W Joseph 17 Kakfkeit.
S. 5 Bertold W M. Theodnl 18 Valerian

Matth. 21, j. Von Jesu Einzug in Jerusalem.

S. 6 Pyluzfz K- lEutychins 119 H Ostern
M. 7 Virgnue Y- IGeorg v. MyL 20 «stkkm.
D. 8 Edgar G HauFZCFZCYFFVtIAP perodcon 21 Umgkaka
M. 9 Vaxpkie Eg- Aws »He-Im M. Eupsichios 22 Akend
D. 10 Grundptr.c H M. Terkntins 23 Geokg
F. 11 Karjkenng H IM. Anttäzas 24 Albrecht
S· 12 Julius L xßasil v. atos 25 Ev. Mark.

Marc. 16, j. Von der Auferstehung Jesu Christi.

Fi. IT thOsteknt yz EIN Fräkmmx 261C·1Quaf.
. ckmcll . up qtlm 27 ement.

D. 15 Adolije W 13ULZUZMJAM Aristyrch 28 CHEkeMiiaL
M. 16 Chansius IW Hsfigkgensruutek,f on Agapla 29 Raimund
D. 17 Rudoxf OF Stineon 30 Limz

gIF Xalenan s M Faenzka B IZJiac d
. ntllly v

.
t.- . 2 igisnma

Joh. 20, 19. Jesus erscheinet seinen Jljngem
S· 20 1. Quaf. Theob. Trich. 3 2.Mif.D.
M. 21 Jlmar, Ekmak XX Januarius 4 Florentine
D. 22 Arend heodor 5 Gotthard
M- 23 Gtvtg F S·»2»«z»2s«isu;,zi G. W. Georg 6 Diekkich
D. 24 Albrecht Momen- ,uk«

' M. Oabas 7 Heprkette
F« 25 Ev.Mark-I H Ap.U.E.Mqtf. 8 Luktgarde
S. 26 Eais, Michal H- M. Basicius 9 Ekwin

Joh. 10, 12. Der gute Hirt und der Mietling.
S. 127 2. Mii. D. W IM. Sinteon 10 Z. anil.
M.128 Macht« Biiakis FII Ap. Jason 11 Mamertus

se t29 Ziaimund F t; M. in Kyzikossl2 Zuwachs-ins.«30 illy p. Jakob 13 ckoah crne

s. Hmm Guta, 10. Gastoa, li. Hei-mann, Is. Jltstinns, M. Nannp,
ko. Sulpicius, 27. Clementinr.

lis-



April.

g Sonne-v Sonnen- Tages- Misllzsd
F Ausg. unterg. Länge. Ums « Hcmerle n n g e n.
ed u. M. n. M. St. M. u. Zi.

1 5 23 7 2014 BA. A.
2 20 28 s5 52 sahe FULL-Il- tfmd tKirchenfestr.

en ~
a m vnn ag--3 « 30 13 7 m

Den 10., Gründonnekstag.
4 « 32 18 532

Den 11., Kakfreitag
5 « 34 23 954 Den 12., Sonnsalx in der Marterto.

9 37 28 lj 17 Den 13., Oster onntag.? 6 39 zzA M Den 14., Ostetmontag. Die ganze

4 « 37 o
' Osterwoche.

s 37 Den 23., Namensfest Ihrer Majestät
9 1 43 42 147 der Heu-in und Kaiserin Alexanvra

10 459 46 47 242 Feoborowna.
11 56 48 52 s 22 -

12 54 50 56 350 Witterung.

13 51 52 15 14 H Knauerf ioojäbrigetfKalennerAvrovpezeitx
14 49 54 54 32 10..?P..".12i, kxksäkbxäsakmskssLlAßLE-It
15 46 56 10 443 schön- 26. bis sum Engl-e Regen-

-16 43 58 15 4 57 —-- -
17 41 8 0 19 U. A.

xs 39 Z 24 9 7 Anku.

19 37 5 28 IO 25 Nur die Hoffnung fest gehalten!
Wanke nicht dei Grinn und Qual!

20 35 7 32 11 40 Allüesrwifkszsch fähgnseijalntleanlk
21 32 19 37 U. M. Zsksinye lxaizene WirineelfkklagdensT l22 30 i 41 0 43 enn te we ’n i«n ekg un« a,

23 28 13 45 133 FIEDLER-THISTHE-Las:
24 25 15 50 212

M BächxeliaskzcanfchtSvom Berg blemiebey
25 23 « 54 239 sakmisägn si.k;;.?."-».·ZJL«"""""
26 21 19 58 3 0 Fküvlinf wird es doch einmal!
- Alles ns rh sich schon gestaltet-!
27 19 21 IS 2Z 16 Junge nichtssbei Gsam ntsdenan
28 17 23 63 31 Fsgblikgkooikämetågdkg Ists-ff
29 15 25 10 344 Hoffmann v. Fnlcerslebeth
30 13 27 14 Z 55

Mondphasem

Z. Vollmond, 6 Uhr 55 Min. Abends.
10. Leptes Viertel, 9 Übr 7 Min. Abend-.

17. Neumond-, 5 Uhr 33 Min. Abend-.

25. Erstes Viertel, 1 Uhr 23 Min. Abends.

Am 12. Mond in Etvnäde 2 U. Ab. n. am 25. Mond in Erdfekne S U. Meg.
15



Mai.

Z , julålthch PF- Stca

.1 P
-

e .
lancteu»

Kai- c -

Neun-,

F'
l

2 Segisxkakläzg I.Venns

endet ngeasoriam

LlMan
Mome- A

las 14

K Mitte-m ngxlzch thanafs d. Gk
Christian

S

Joh. Is, jz
-- « Wirt-C ,1

»»15 So hie

EN-
4 3.Jubll - ' Übek em Klei

«'HVMMZ. 16 Pers .
D« ZZptthasz IN

M Folgte Leiden.

gtmns

M. 7 Hetsxsslse F M».« Jreeltsegta 17 4.Cqmme

D. s Lustgarde
gab d» Schm

186kicki,5j»km»

F- 9 Ekwin
IT s. Mars

llssetwejhe
’l9 Philipp

- noC 2
Unter. Nikol« d» Wdt

.21 Ernestine

va us

Ap- S«
«22 Emil·

-S. 11 4 C
s-

S. Von Jef , Imvn Zel. 23L
IF

M· 12 kac akmålsltells IN
u Helmgang zum Bat

eomme

D. 133
UT » « lIW

Ern. C
«-

gssjszgssikåikkskswsig
gFipTLMs Z;3»Rog«.

«O
· 15.

-«l k «
ried

-F· 16 Påkhks R 111-: MAX-: M- JsiTZlm 26 Edumk

M. M arägsekesilss.im zheodor
.23 glitt-in H-

S. 1

Joh. 15

««« «Ps Avdronikog
»axlmil·

M
8 s·Rogqtk

«
23" Vom r

30 Its-lud s-

D« 33 Philipp Fig-I
HEXE-yet

-M-

-VFs 21 FHZZFII - Mr Pahtsfrdot 31 S- Exaudi

D· 22 Chr
e

M« Thalelä
1 Juni

g-
ssss-«·»-g»«ss

END-HEXEW
Joh. 15

4« Saturn Sim s - 5Bon«
lse

S. 25 s.
OR Von vek V . «U- Ntkcta zAb

Istcsus

111 THE-fände Z MFFFFZTZFUFURbeing-n Geist-z

ale

.

an .

» .

.

M. 28 111-BIENE- tk
Ap· Kakäsoh gPFugstL

D. 29 Maximsl-
W

M« Therappn
P :ngstm«

FO 30 Migamj Jan W
M· Niketag 19 Balcska

S» 3l M
-

utek. M
M. Theod

0Qumemb

4

las-MEDIUM K-
Jsaak v Ssia Il Sigrid

«

. Florentine, n« Ma

Ap. He
·

alm« 12 Nora

mckfus 18 E . kmas 13
·

, ' Joch- Nah-at, 22 Em»

Tvbtas

M- 25s Eifrig-.
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M a i.
W

·.: Sonnen- Sonnen- Tages- MIJUDTFl Ausg. time-pl Lin-ge lsjfsxlsdl Hemerh n n g e n.
H

u. M. u. M. St. M. u. Hi.

;413sZ"’ Es AH Iß Hohe Sims- uup Kirch-nieste

Z - 33 26 858
Den 6., Geburtsfest Seiner Ma-

-——«.......-..--. iestät des Herrn und Kaisers Nikolai

4I 5 35 3010 23 Alexandrowitfch.

Zl 3 37 34 11 38 « Den 9., Fest der Übertragung der Ne-

-6 1 39 38 A M liquien d. heil. Wundertäters Nikolaus-.

7 o 41 41 046 Den 14., Krönungsfest Seiner Ma-
jestät des Herrn und Kaisers Nikolai

83 58 43 45 125 Alexandrowitsch und JhrerMaiestäi
9 56 44 48 1 56 der Herrin und Kaiserin Alexandra

10 54 46 52 220 FSVDVWWM·, ,
·

——-—-————» Den 22., Christi Himmelfahrt.

Ul 53 48 55 2Zb Den 25., Geburtsfest Ihrer Majesiät
12 51 50 59 252 der Herrin und Kaiserin Alexandra
13 49 5117 2 Z 5 Feodorowna.
14 48 53 5 3 18 as-

-15 46 54 8 Z 33 Witterung.
16 45l 56 11 349 Knnuers loojäbriger Kalender prophezeit-

k.· ’ ". · , . « -.17 44 58 14 U» A« beißÆJwackPttälklng WELTPRAMTDUUTMETZ
18 43 9 0 17 10 31 25., 26., 27. trüb, 28., W. kalt, 30., Zi. warm.

19 42 1 1911 27
" "

«

20 41 Z 22 U. M. Mai-

-21 39 4 25 0 12 O der blaue, blaue Himmel

« Und das grüne, grüne Tal!
22 38 6 28 043

Goldnee Würmchen bunt Gewimmel
23 37l 7 Sol 1 7 Ja dem goednerh goldnen Strahl!
24 36 s 32 1 25 Und von allen Blüten-häuten

W Woget süßer-, siißer Duft-

,
Und m allen prmmelsräuruen

26 35 10 39 152 Weges laue, laue Luft.
27 34 11 37 2 Z Ossm stehn des Himmels Pforten-
-28 34 12 38 2 14 Niedernrömet set-ne Lust-

-29 33 13 40 2 27 Übekall und allerorten

Blüht’s nnd blühks ’n jeder Brastl
so 33 14 41 244 Hm R Gruppe»
31 32 15 43 3 2

Mondphasetr.
Z. Vollmond, 6 Uhr 32 Min. Morgens.

to. Letztes Viertel, 2 Uhr 17 Min. Morgen-.
17. Neumond, 5 Uhr 15 Min. Morgens.
25. Erstes Viertel, s Uhr 56 Min. Morgens.

Am 7. Mond in Etdnähe s U. Ab. n. am 23. Mond in Erdserne 2112 U. Mrg.
17



Juni.

J Altes-, Him- Stellungen - Neu-r f f
O iulianischek Wes-. ver l Okthssmck l « .K I Kalender lässt-L Planeten. I Kalender· gtKeagleonxoteTn

Joh. 14, 23. Von der Sendung des heiligen Geiste-.

S. 1 FULL Gä! 1-Benu«gebt«M. Instituts 114TkilljmtisMl 23 ugsm HGB-TMkuNikephpkd.ka.lls Amicve

D. 3 Erasmus Z 111-MS NUM- IEN· Lukillian 116 Justiue
M. 4 OaaizÆkiedeciEe H . LMitrophan 117 Artur
D. 5 Bomfacius J ( M· Dorotheus 118Frevl.

.

F. 6 Adalbett Of Bessarion 119Viktor

S. 7 Lucretia 21 M. Theodul 20 Flokian

«

«Joh. Z, 1. Jesu Nachtgespräch mit Vikodemus.

S. 8Tnmtat. TW 8. Sommer- G.M.Theodor 21 I.S.u.T.
M.» 9 Vgleska W Spuuenwcude Kynll v. Alex. 22 Ludmilla
D.Flc Gkneyra ZLcullstkk Tas« M. Timotheus 23 Malwine

M.lll Stgrkd msjlgkazgsszezst Barth. u. Vani. 24 th.d.T.
D. Hl2 Frotkl.,Nota M Als-111 Ums-. Onuphp d. Gr. 25 Mtlly«
F. 313 Tobtas M M. Akclina 26 Jeremias

S. 414 Josephme M Proph. Elisa 27 7 Schläfer

S 15 l åur. IT6,F.
Vom reichen Maus-its unz-1 armen Lazarus.

S T
. . .u. . Is. Jupim k. - mos 28 2. .n. .

M. Is Justine stxsl MI- Æ Tychpn 29 Pet. Paul
D. 17 Artur 15, Hiek mp M. Emayuel 30 PauxtGed
M.,18 Akbert sichtb.S-unm- M. Leonttos l Juli
D. Zl9 Blkttzr flustkksgss « A.Jud.,ChF-B. 2 Mar. Skiml
F. ,20 Floktan Sosszestfef MM. Methodtus 3 Cornelsus
S. .21 Ennl M. Julian 4 Ulrich

Luc. 14, 16. Vom großen Abendmahl.

S. 122 2. S. zi. Tr· ksz stsz Essig-, iinM. Eufcbius 5 3.5.n.T.

gefåj gieswäneTl 111 tpåfxlåoszå INZLhAgriprjpaf ? äFlektor
-. 0.. .

Im « o.d. au. ine

-M.;25 Min 4 MEPHIka M. Febkpuia 8 Avelaive
D. 126 JeremiFs Abends »f- Dav. v. Thess. 9 Thusnelda
.F. IN 7 Schlaf· H- Simfon 10 7Zr., Guido
S. 28 Josua D- Kyros u. Joh. 11 Emmeline

Luc. 15, 1. Vom verlor-ten Schaf und Groschen-.
S. 129 3. S, n. Muth ILL Pet. u.k)qnl.l2 4- S.n.T.
M. 30 Pault G. G G.-Fcstd. A. 13 Margarete
j. Gottfchalk, 2.Emma, 8. Fridolin, 15. Amilde, 22. Ludmilla, 29. PeterPaul-

18



Juni.
M
C Sonneni Sonnen- Tage-s Mond-

s Ausg. lautern l Lang-. lsissksnfl Zemerk n n g : a.
U n. M. n» M. St. M. n. Oe.

1 332 91617 44A. A.
2 32 17 45 10 29 Hohe Staats- und Kirche«-feste.

Z g- I; IT HTg Den 1. u. 2., Pfingsten.
Den 24., Fest Johannis des Täufers--5 so 18 48 A. M. mirs-enoran

C 30 19 49 027 Den 29., Fest der Apostel Petrus n.
7 30 19 49 045 Paulus.
8 30 20 50 1 1

9 30 20 50 114 Witterung.
10 31 21 50 127 Kuauers toojäljrigee Kalender prophezeit-
-11 31 21 50 141 Juni: Föngt an wie der Mai, 4., Z. tth,
12 32 21 49 1 57 Nebel, darnach warm, 27., 28., 29· Regen, so.

13 32 20 48 215 W- ML
A-

14 33 20 47 2 39

l z 33 19 46 U» A« Sen-entsende.

16 34 19 45 10 9 Nun die Sonne soll vollendest

17 34 is 44 10 45 Ihre längste, schönste Bebt-,
W·

« «

t
is ss is 431111 NxzVIII-EDITwa
19 35 17 42 «31 Ihrer Göttin Jugendneige
20 36 16 40 11 47 Fühlt die abnenbe Natur,
21 37 15 38 11 58 Und mir dünkt, bedeutfam schweige

W Rings die abendliche Flut-.
« ·

Nur die Wachtec, d·e sonst in-
-23 40 13 33 o 9 Frühe cchncälend weckt gen Tag,

Mr

24 41 12 31 021 Schlägt dem über-wachten Schimmer
25 43 12 29 0 34 Jetzt noch einen Weckefchlag,

Und die Lerche steigt im Singenä? jg IS ä; ?4; Hoch auf aus tem vuft’gen Tal-
Einen Blick noch zu erschwingen28 46 9 23 125 In den schon versank-ten Strahl.

29 48 S 20 2 0 Uhlsnd.
30 49 7 18 2 49

Moudphafen.
1. Vollmond, Z Uhr 55 Min. Abends.
s. Letztes Viertel, 7 Uhr 26 Min. Morgens.

15. Neumond, 6 Uhr 31 Min. Abend-.
23. Erstes Viertel, 10 Uhr 25 Min. Abends.
Zo. Vollmond, 11 Uhr 48 Min. Abend-.

Am s. Mond in Erdnähe 12 U. Mittags n. am 19. Mond in Etvferne 7 U. Ab.
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Juli.

M
D ·uliani er IMP- der ’ Oktb««griech»l e oria .äl l Kalendsek 111 Planeten. I Kalender. eine-steinha-n

D. 1 Monika H t. Les-as gehe-Kogni. u.Dam. 14 Oskar
M. 2 Mat. Heims. H ZangwsåmskeitiklGew.d.M-Gol. 15 Ap. Teil.

D. 3 Coryelias Z MWM W- M. Hyakinth 16 Hermine
F. 4MIHEUHHMÅ 21 lAUDL V. Kreta 17 sama-. sing-
S. 5 Evith Mk lAthatr. v. Athos 18 Rosine

Luc. S, Is. Vom Splitter im Auge.
S. 64.5. u. Tr. W HSifeos d. Gr. 19 5.5.u.T.
M. 7 Arius TRI- Thom. u. Akaki 20E1iqs
D. 8 Akelaide s. Meissng G. M. Prokop 21 Dass-L Das-iet-

M. 9 Thusnelda Ehe-Je llka M. Pankratius 22 Ml.Mgd.
D. 10 7 Br» Guido M Io« Anwm 45 M. Chr. G. 23 Adelheid
F. 11 Emtneline 111 d. Hundstage. M. Euphemia 24 Christine
S. 12Heim-Mk Hang ZHIS M. Proklus 25 Jakob

Luc. Z, 1. Von Petri reichem Fischzugr.
S. 13 5. S. n. Tr. Zä- jEtz. Gabriel 26 6.5. n.T.
M. 14 Oskar IF Ap. Alylas 27 Martha
D. 15 Ap· Teil. Q.H ts. Junker Wlad. d. Heil. 28 Cäcilie

M. 16 Hermine IF FIEDLER M. Athenogen. 29 Edtnund
D. 17 Mathi, Marsch K Gr. M. Marina 30 Nofalie
F. 18 Nosine ! W M. Emilian 31 Angelika
S. 19 Camilla l H Makr. u. Dies 1 August

Matth. 5, 20. Von der Pharisäer Gerechtigkeit
5.520 S. S. n. Tr. H - Pr. Elias 2 7.5.n.T.
M. 21 Onnieh Daniel-I 111 I Simeon ! 3 August
D. )22 Mk. Magd. W Mar. Magd. 4 Dominik.
M. 23 Adelheid lEÆ M. Ttofim 5 Oswald

D. 24 Christine H 24. Saeara M. Christine 6 MEPka
F. 25 Jakob sk- MHZITLEW Entschl.v. h. A. 7 Atfkkd
S. 26 Anna åFL M. Hermolaos 8 Gotklieb

Marc. 8, 1. Von Jesu Speisung der 4000 Mann.

5.,27 7. S. n. Tr. IM. Pantcleim. 9 B.S. n.T.
M. 28 Cäcilie Proch. u. Nik. 10 Laurentius
D.529 Edmund M. Kallinikos 11 Olga

MIZO Rot-nie G 2 Ap.Sil.u.Siw. 12 mau-
D. 31 Angelika Z Endokimos 13 Elvire

s. Hektor-, is. Matgaketa, 20. Elias, 27. Marcha.
20



Juli.
W
d Sollt-en- Spauem Tages- Mond-

sf- vJIJMIMHJ Issssssssssssss

1 3 51 9 617 15 A. A.
2 52 4 12 10 28 Hohe Statuts« und Kirchenfestr.

J T: ? gH 53 Den 22., Namensfest Jhrer Kaiser-

-5 57 0 Zll 23
lichen Maiestät der Kaiserin - Mutter

——..-—-658S5BouM
Maria Jeodorowna.

74 0 57 16 57 »49 Den so» Gebnrisfest Seiner Kaiser-

-8 2 55 53 A» M· lichen Hoheit des Thrvnfolgers Zäfares

9 4 54 50 0 4 witfch u. Grvßfürsten Alerei Nikola-

to 5 52 47 022 jkwnschs
-

-

U 7 50 43 0 45

12 9 48 39 1 14 Witten-U
13 « 47 36 1 56 Knaners wojähriger Kalender prophezeit-.
14 13 45 32 249 Juli: Den l. Nebel, s. bis 5. beständiger

15 14 43 29 U· A. Reize-»F bis Is. wintig, 15. Regen, darnach

16 16 41 25 937
schon bis zum Ende.

17 is 39 21 9 54 --

18 20 37 17 10 7
19 22 35 13 10 17 Der Tanne-wald.

20 24 33 9 10 28 Es grüße mich ans der Ferne

21 26 31 5 to 40 Der grüne Tanne-meld;

22 28 28 0 10 53 Wie wählt ich ihn so gerne

23 30 26 15 56 11 7 ZU meilltm IllfkdthlL

. In feinen heimlichen Gründen

ZT ä: g? Zä -: gg Der lauten Welt entrückt,

26 36 20 44 U M
Da ging ich fachen und finden,

-—-.-—--——«-Z Was still das Herz begliickr.
27 38 17 39 032 O rieb ve· Wunsch mik Fing-L
28 40 14 34 131 Ich flög- zur Stunde weit,
29 42 12 3 248 Wen cum Tat m Hager,
30 44 10 26 A. A. Tief in Waldeinisinteit.
31 46 8 22 9 12

Rvsdphafen.
7. Letztes Viertel, 2 Uhr 2 Min. Abends-.

jä. Neumond, 9 Uhr 17 Min. Morgens-
-23. Ersten Viertel. « Uhr 40 Mit-. Moment-.
Zo. Vollmond, 6 Uhr 59 Min. Morgens.

Am 2- Mond in Erdnähe s Uhr Mrg-, am 17. Mond in Erdfetne 5 Uhr Mrg.
nnd am 30. Mond in Erd-sähe 11V2 Uhr Mrg.
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August.
J Alter, Himk Stellungen - I Neues,
«- - -a · e mexs- Orth.-grtech.

«Hi Iskkkszk s stkl Pkgxkzm I siW ! Mesng
F. IPet. Kettenqwi Lin-ausgeht ol d. C t.,14 SelmaSi 2 Ellinor w HXBUEZTTZMZFHIZMP M.fStegh. 15 Mk.Hmlf.

Matth. 7, 15. Von den falschen Propheten.

Fe. Zg S. n.k BLINDE-Es »s« Ränqu Aätohn is nglnT
. s omini us (4. Jupiesp ün

.
u p . dee

D. 5 Oswatd CFI- :;«« XII-FULL M. Eäsiånius 18 zieren-»Frau-
M. S Chr. Verkl. M M Msichthts Verkl. Christi 19 Melanie

D. 7 Alsrep M s» MSÆ in MszDemetrcus 20 BrknhÆenno
F. 8 Gottlteb T Komm-ok- mxt Enulcan v. Bek. 21 Walter
S. 9 Roman.Zouk l lIMFZIIM m Ap. Matthiius 22 Nadine

Luc. 16, 1. Vom ungerecht-n Haushaxten
S. 10 9. S. n. Tr. If 10. Ende d. M. Laurentius 23 10.5.n.T.
M. ll Olga IX Harnisch kM. Euplus 24 Barth-kam
D. 12 Klata K IM. Photios 25 Ludwig
M. 13 Elvire W Max. d. Bek. 26 Natalie
D. 14 Selma O W Pr. Micha 27 Gebhard
F. 15 Mar. leß xdz Hmlf.d.M.G. 28 Auguste
S. 16 Anasta ia 143 Fd. Christule 29 Ih. Enth.

Luc. 19, 41. Von der Zetstötun Jerusalems.
S. 17 10.S.n.Tr. m M. Åyron 30 11.5.u.T.
M. 18Helene,Jlona W Florus u. Laur.l3l Wilma
D. 19 Melanie W M. And. Strat. 1 ScktcmlhM. 20 Bernh-Braue K- Pr. Samuel 2 Eli e, Jlse
D. 21 Watte-c

It K Ap. Thaddäus 3 Yerta
F. 22 Nadine We M. Agathonik J 4Athelwina
S. 123 Benjamin Es M. Lupus f 5 Prerp Maus

Luc. 18, 9. Vom bußfertig-en Zöllnkn
S. 24 11.S.n.Tc. ebkxuzkztoazzi M. Eutychms 6 12.5.n.T.
M. 25 Ludwtg HMM »s· · Ap. Bartholom. 7 Regina
D. 26 Natalie Adkiaa u. Nat. 8 Mar.Geb.
M. 27 Gebhard Z Poimen 9 Bruno
D. 28 Au uste GII Moses Murinus 10 Albertine

Es 29 JszEUth. W Juhanm Enth. 11 Gerhakv
O. 30 Edwm lwl Futft Alex. N. 12 Ema

Man-. 7, Zi. Vom Tauben und Stummen.

S.k3l 12.5.n.Tr.1R11 zGürt d.M. G413 13.5.n.T.

Z. August, 10. Laurentius, 17. Adele, 24. Bartholomäus, st. Wilmm
22



August.
J Sonnen-Sonnen- Tages- Tät-Fuss
Z- Uusg. um«-g. Laus-. wies

«
lemeele n n g c n.

H n M. u. MSx M. u· ask-.

11448i8 51517A. A-
-2 50 3 13 941 Hohe Staun- uud Kirchensestr.

Z 52 1 99 55 Den 6., Christi Verklärung.
4 54 758 410 10 Den 15., Mariä Himmelfabkt.
5 56 55 14 59 10 27 Den 29., Entpaaptung Johanniij des
6 58 53 55 10 48 Täufers.
7 5 i 51 5011 15 Den Zo» Fest der Übertragung der

8 s 48 45 11 53 Nekiquien des Großfåksten Alexander

9 5 46 41 A. M. NIWW
NR

10 7 43 36 0 43
11 9 41 32 1 43 Wittetnns.
12 11 38 27 2 50 Kam-ers IWjähriger Kalender prophezeit-

-13 13 35 22 4 1 August: Bis S. want-, 10.Reif und kalt-

-14 15 33 19 U» A« hie den 13., 14. Regen, 15., ts. schön. 20. große

is 17 30 17 827 Hitze, 21. bis 26. Regen, 27. schon bis zum Ende-

-16 19 28 9 8 37
W

17 21 25 4 8 48

18 23 22 13 59 9 0 Armuth
19 25 20 55 913

Wie gut ists-, daß Natur nicht sagt-
-20 27 17 50 9 29 Ob sie sich plagt oder nicht sich Plagt
21 29 14 45 9 52 Bei all- dem Schönen des sie schefo

22 311 12 41 10 24 Denn alles ist so meistetbaft,

23 33 9 361.1 12 Daß wenn man wüßt, nach Mensche-met

Wär’ qll’ ihr Schaffen mit Müh- gepaart,
24 35 6 31 U. M. So mäßtk mag sich wahrlich schämt-,
25 38 4 26 020 Ein Haagekbxücnchen von ibk zu nehmen.

26 40 1 21 144 Dkch wie sie giebt, ganz ohne Quälen,
27 42 6 59 17 A. A. Auch ohne Messen nnd ohne Zählen,
28 44 56 12 7 Zj Ohne sühnte-e nnd Dankerhebem

29 46 53 77 45 Das Geben geht über alles Geben-

-30 48 50 2 8 0 Wiss--

Its 50l 47112 57l Sl4

Mondphasm.
ä. Lestes Viertel, « Uhr 25 Min. Abends.

14. Neumond, 0 Uhr 59 Min. Morgens-
-21. Erstes Viertel, 10 Uhr 51 Min. Abends.
W. Vollmond, 2 Uhr 23 Min. Abend-.

Am 13. Mond in waetne 8 U. Meg. n. am 27. Mond in Etdnähe io U. Ah.
23



September.

H « Alter, Him- Stellungen Neues

g- juuauischek Pelz-s dek I Orwsmchs , i«
.

est l Kalender Mk Planeten. I Many-L gzäfeekgeän
M.: 1 Ägidius R 1. Veuus gebt Sim.a.Martha 14f Er äh.

D.) 2Clise, Jlfe M lUUXWFFUYFHT M. Mamas 15 Michle
M. 3 Verta

.

M Morgens Mks M. Anthim 16 Quatemb.

D. 4 ÄthelwtnaCT kM. Babylaö . 17 Wem

F. 5 Percy,Klaus -Zachar. u. Elts. 18 Amölie

M
Luc. 10, 23. Vom barmherzigen Samariter.

S. 713.5.n.Tr.«-S IM. Spon 2014·5.n.T.
M. 8 Mac. Gli. (

» F Mznks gebt Mann Geburt 21 Ev.Matth«
D. 9 Brunof H ;»k»b’ owns Joach. u. Anna 22 Mauritius

M. 10 Albertcne I . 10. Herbst- M. Menodota 23 Wendela

D. 11 Gerhard L qugmzNuchts M. Theodora 24 Joh.Empf.
F. 12 Erna O FIK 1 gchchks M· Authonom 25 Franz
S. 13 Sebaldus Eh l Ern.desTcmp. 26 Kurt

Luc. 17, 11. Von den zehn Ausfätzigem

Fe. 14 14.5.n.Tr.·-Æ v Kreuz-Erhöh. 2715.5.u.T.
.15 Nikodeka lW ebxims this-Wir Gr. M. Nrketas 28 Menzeskmts

Dc 16 Jakobme !Q- SMWM aus« ’G. M. Euphim 29 Michael
Pl. 17 HERR cha » K Is. Saltnkthin M- Scphia 30 Hickvllynh
D. 18 Amecke IZ- kagxggz Mk B. Eumenjos 1 Oktober
F. 119 Werner Iåsg YFUPEJZEYFJ M. Tropf-Im 2 Reinhard
S. 20 MarmnnelM sen Maiwu- Gr. M. Eustat. 3 Ekfm Ifabeca

Matth. 6, 24. Vom Mammon-Umste.

S. 21 15.5.·n.Tk.l I Ap. Kodrat 416.5.n.T.
M. 22 Maurctcus M. Phkkas 5 Amalie
D. 23 Wendela Z( Joh. Empf. 6 Fides
M. 24 Joh. Empf. 21 Erst. M. Thekla 7 Caritas

D. 25 Franz 111 Euphr. u. Serg. 8 Ratten Zean
F— 26 Kllct G W A. Joh. ThcoL 9 Friedebett
S. 27 Adolf II M. Kallistrat 10 Atvid

c S Luå 7, 11. Von der Witwe Sohn zu Rain.

5«.52816· .n. räifksksi Charitou 11 17.5.n.T.

gssgggkxssxxswsszssi igzcssssz AIM
oh I sck - nn- kmcl

7. Regina, n. f Erhöhung, U. Esp. Mattbäus, 28. Wenzeslaus.
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September.
--—-—--—-—-—-——-—.-—-——-

g Sonnen-Formen-. Tages- lsksfkgsdlAufg. Unterg. Länge.
«

m li
CI 11. M.U. 111-St. M.llllaterz? He et uns-m

1 5 52 6 4412 52A. A.
2 54 42 48 849 Hshe Stactss Und Mtchmfestk.

i Zg gg Tg 914 Den 8., Mariä Geburt-
-949 De 14. Ku s

«

56 0 34 3410 35
D

n
'

« » MONEY
en 26., Fest des Apostels u. Evan-

-6 2 31 29 «32
gelisten Johannes des Theolo en

7 4 28 24 A. M. g «

8 6 25 19 0 38
HA-

-9 8 23 15 150 Witterung«
10 10 20 10 Z Z Onaaers joojöbriger Kalender prophezeit:
U 12 17 5 4 16 September-: Bis den 6.warnk, 8. Reif,

12 141 14 OU. A. Mai-»auskalt,is»l4k,ls.,le.schsu,ls.megeu,
js 16 12 11 56 6 57 därnach schön bis den 21., hernach Regen and

W trübe bis zu End-.

15 20 6 46 7 19 —"«"

16 23 4 41 7 34
»

17 25 1 36 754 kamequ
18 27 5 58 31 s 22 Mudet Glanz dck Sonne!

19 29 55 26 9 3 Blasses Himmels-laut

2 31 53 22 to 2
Von vetllnngnet Wonne

T
«

t «ll ·
.

21 33 50 17 it IS M;:edev:tle:tletn::ofe
22 35 47 12 u« M'

Löiet lebensfatt
23 37 45 8«0 46

Sich vastktzek,lofe,

ä: IF xä 3« 19
Bleiche Llnmenblatt.

to 58 A« A’
Goldenes Entfärben

26 43 36 53 6 3
Schl « -etcht sich durch den hun;

27 46 34 48 616 Auch Vergehn und Sterben
28 48 31 43 632 Däuchcmikfiiß zu sei-k.
29 50 28 38 6 48 K· Getos.

30 52 26 34 7 «
W-

Monds-based
4. Letztes Viertel, 12 Uhr 33 Min. Mittags.

12. Neumond, 5 Uhr 0 Min. Abends.

20. Etstes Viertel, 8 Uhr 14 Min. Morgen-.
Aj. Vollmond, « Uhr Z Min. Abends- .

Am 9. Mond in Etdfekne 2 U· Ab. n. am 25. Mond in Etdnähe 6 U. Meg.
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Oktober.

J Alter, Him- Stellungen O i -ch
Neuer,

g- « lia is er USE-. der i r p«-g«e « re orian.
H . luKaLethideZ LZZ Planeten.

Kalendek’ l gKaglender.
M. 1 Remigius M 1. Venus eht Year. Sch. U.F. 14 sich-km.,stfm
D. 2 Reinhard ZIeXFMIHIII M. Kyprian 115 Hedpig
F· 3 Elsa,Jfabella Mosis-US Mk- M. Dionys. 216 Amme
S. 4 Franzisk. C M. Hieroth. 117 Florentin

Luc. 14, 1. Vom Wassersüchtigen.
S. 5 lE7.J.fnftTr. H Pet.,Al.u.Jon. 18 18.5.u.T.

M c c
M. 6 Fides M Ap. Thomas 19 Jessy
D. 7 Caritas W Sergei u. Bach.l2o Wendelin
M. 8 Anita,Berna W s. Mars gebt Pelagia «21 Urfula
D. 9 Friedebekk HTM MDTW A.Jak.Alph.S. 22 Tod«-esqui-
F. 10 Arvid H M. Eulampios 23 Severin
S. 11 Burchard . FIK Ap. Philippus 24 Hortensia

Matth. 22, 34. Vom vornehmsten Gebot.

S.sl2 18.5.n.T.9 W lUbrt.d.Rl.n.G. 25 19.5.n.T.
M.!13 era W FML Karpos 26 Amandus
D. kll4 lTHßillhelmine, B M. Nazarios 27 Laura

j e Ma

M.EIS Hedzvig K- ebjzi MAY Euphemios 428 Sim.Jud.
D. 16 Amme szpkgM auf, "M. Longmus »L9 Engelbr.
F. 17 Florentin g Pr. Hosea 130 Valide
S. 18 Ref.-Fest A Ap. u. Ev.Luk. 31 mer« Mk-

Sml9 S n GzMatth 9, 1. Vom GäscgtdtJüåhifem 1 Novemb. . .

W« . e .

M· 20 Wendelin .EI M. Artemios 2 All. Seel.

D« 21 kalllll L Ew. Jlllkivn 3 Cäsa, Eurika
M. 22 Cakdnla,Lequic L MGK ildzuK. 4 Otto
D. 23 Severin W A.Jak. Ch.Bk. 5 Charlotte
F. 24 Horteysia W« WIT- UFragM M. Arethas 6 Leonh.,k.kon
S. 25 Beatrice M sxkpkgens »He-I M. Marztan 7 Engelbert

Matth. 22, 1. Vom hochzeitlichen Kleid-.
»S. 26 20.5.u.T.G R M. Dememus I 8 21.e.n.T.

M. 27 Laura OF M. Nestor 9 Theodor

Fe. 28 Simon Jud. K- M. Terentius 10 Mrt.Luth.
.29 Engelbrecht M. Anastasia 11 Martin B-

D. 30 Valide M. Zenobia 12 Cornelia

F- 31 Wokfg·, Mindest M. Stachys 13 Eugen
jä. ZEFiäWSchåis us Fsütbitth 5. Amalie, 12. Wallfriev, 18. Ev. Lukas,

. ey, . man u . »
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Oktober.

g Sonne-es Sonnen- Tages- its-näh
es W Ists-n xzszlgsksssn T«««-« s « s · «-

1654 523102921.21.
2 56 21 25 524 Hohe Staats- und Kirchenfestr.

3 58 18 20 919 Den 1., Mariä Schuh und Fürbitte-
-4 7 1 m 15 m23

Den 5«, Erniefest (erchenoron.). —-

—5
Namensfest Seiner Kaiserlichen Hoheit

3 13 10 1l 34 dFs Thronfolgers Zäfnrewitsch u. Groß-
s 5 10 SA» M» fursten Alern Nikolaiewitfch.
7 7 S 1o 47 Den 18., Neformationsfest (siehe die

8 9 5956 2 ,
Krrchenordn.).

9 12 Z 51 Z 1
Den» 21., Thronbesteignn Seiner

5 Maxestat des Herrn und Kaisers Ni-

tol 14 ol 46 429 rot-» Atexanvkowitsch.
« 16 458 42 545 Den 22., Fest des Wunders am Bilde

I————-—————-2185537U. A
der heil. Mutter Gottes von Kafan

isl 20 53 33 54i
14 eal 51 28 558

« « REFUN-
-15 25 48 23 623

nat-er Ija rtget alender prophezeit-
Ok : « « ·

16 27 46 19 7 1 25. sevkthktkrdeuHEbYlZFFYnglFH,lZF.,l-HZlrgftn
17 29l 43 14l 752

« MA-
———

18 32 41 9 0 2« Oktob .

19 34 39 sso 25 Wieder fällt der Veszldfchmac nieder

20 36 36 011 55
Wieder schweigs-» W«xrpestiksck;

«

Todvergess’net Mensch, o ia e,

21 38 34 856U. M. XII-IstFJZFJHEVHPMMFWY
c

ä: g gä Z; äg ask-Das esimmg3.-:33.l«E·sä» .· enn, oin e: gen-sit verdüstert,

24 45 28 43 428 ZEngUTTBTKSZLLZIITIFZpiIH
25 47 26 39 558 Dir yom letzten Stnnvlera predigt,

-
Jn du« me mit heil-gern Bannen

26 50 24 34 A. A. Bls ins tiefste Mart Dissens-eac-

-27 52 22 30 5 » Das-FlTka Z« M 9"«""«"’«
I geschwungen

W .

Zg g; F; 25 sss Jst-«TI-Exgxsg.xkxsxsr,:-::..g:r.eIII-«-
21 6 14 Meaizh das ist Inzn deinem-Men-

so 58 is 17 7 4
Laß dte Predigt dich bewegt-U

31 8 o 13 13 s 5
Wilfrid v.d.7ienn-

Mondphasen.
4. Letztes Viertel, 5 uhr 35 Min. Morgens.

12. Neumond, 8 Uhr 47 Min. Morgen-.
19. Erstes Viertel, 4 Uhr 16 Min. Abend-.

26. Vollmond, 9 Uhr 58 Min. Morgens.
Um 7. Mond m Etdferne 4 Uhr Mrg. a. am 23. Mond in Erdnähe 3 Uhr Mrg.
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November.

El iulianikchek FR- Oteläkrngm I Okth.-gkiech· Neues-,

«
· r.

.
1 ’WILWv— ,46. Von des Köni isch kk

S. 2 21. -

.

, «

g m ankkUl Sohne.

M· 3GkizgnskaTElTF 2««u133«2)8p?35k73 M. Annxdmos 15 22.5.n.T.

D» 4Om; Hi auf- M. AkFylimas 16 Ottomar

M. 5 Ebarlotte H
Raumka 17 Hugo

D. Skennkmtå Zeon FIZ
M« Galanten 18 Alexander

F· 7 Engelbått
Paul ds Bek«. 19 Elifabekh

S« sAlexandm W sMo g BFMJUMFIIWIW Georgine

TMW
- . C » - . Vom Schalksknechte
U 9 22. .

.

· .

-

M. 10 MFUZTZ FBILDET-TM M. Oneftphok 22 23.5.n.T.

D» 11 Mart-Mich K
Ap.Orest.u.Ol. 23 Klemens

·M. 12 Cornelia ·ä;
M' Menas 24 Lebekecht

D. 13 Eugen l Joh« d« Barmh- 25 Katharina

F. 14 Fkikdkich II ZEI- «I«sCl,k)«tly;slcilst.s 36 Konrad

.

. o
I I U 7 J s

·

, « - - S. Von der Zinsm"
S. 16 Lö.

· ,
. «

unze.

M. 17 HugSo n TZZLIZZMYLMM As UsEsMkttth- 29 1· Advent

D. 18 Alexander II 111-TH- v· Neuces« 30 zip» Radms

M. 19 Ekiiabekh W
- ZWE- 1 Dezember

D. 20 Georgine w
Pr« Obadla 2 Meta

F. 21Mak.Opiec FFZZHäHZRpOL sAgkikpka

". 22 I · ck 4 Barbara

W
»

Mattvs 9- 18- Von Jan-i T

O. 23 24.5«U» k. » ychtek.

M

TotcufkiZ IV Amphtlvchrus sx 62. Advent

.

24 Leberecht E
D. 25 Katharinchl E geka UFZFZUHF Gr’ M« Kathar«s 7 AMVUTL

M« 26 Konrad
Morgens inne-.

M· chmclls l 8M« Empf·

D. 27 James TFzsåkzkkzkigksz Georg- 9 Joachim

F. 28 Güntek HischmmänstmlEiM. gi. v. P4lO Judnh

Many 21 1 Vo J f E«

. mmon 12 OMW

Sslso l. Advent
« « « n en Wu. in Jerusalem.

2. Mer Seelen 9 TIIVI m

lAanddEkstMl3 3. Advent

,
. o or, . Ottomak, 23. Element-, so. Up« Anpke«s»
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November.

g Sonnen- Sonnen-s Tages- Jst-Fuss
A.. " -

es »."’S»2. Z?«·?-2. FZWJJ HJEOEHJ Z«««r« « « s « «·

is s ZI 4 tel s 9IA. A.

We5mlsi»29 Hohe Staats- and Kirchenfeste.

z 7 8 1H 41 Den 14., Geburtsfest ket Kai er-

-4 9 6757A· M. lieben» Maiestät ver KaiLsFeTinsMuxter
5 12 5 53 055

Maria Feodokowna.

6 1 4 3 49 21 1 gen 21., Mariä Opfer.

7 16 1 45 3 6
—en 23.. Totenfeier. (Sonnta vor

8 18 o 42 4ja dem 1. Advent; Kctchenokdn.)
g

9 20 s5B 38 ei 2
« H

10 22l 56 ZJU A. WUUWW

11 24 55 ZI 4 25 Knauers loojiihriget Kalender prophezeit:

12 26 54 28 4 57 November: 1. bis 16.Regen, 23. hell und

13 28 52 245 44 kalt, 24. gelinde, 28., 29. und 30. wintert es za-

-14 30 51 21 6 49 ————

15 32 50 isl 810
D »

———-.163«
er er e Schnee.

17
4 4 15 939 Der leise schleichend euch umsponnen

35 47 12 H 10 « ’ - sMit argem Trug. eh Ihrs gedacht,

18 37 46 9 U M Seht, fest den Unholds über Nacht

19 39 45 60 38 gat et sich andern Rat ersonnen-

-20 41
ehe, seht den Schnee-lata t l ll !

21 42 IT ?2 7 Das ist des Winters Verräter-ler
22

- 336 Die Larve läßt der Grimme fallen;

2

44 42 6 ssg 5 4 Nun wißt ihr doch, woran ihk seit-.

—3464.
·

-«55 630 Er bat der Furcht each übetbobea

24 47 40 53 .

Lebt auf sur Hoffnung und seid stattz,
25 49 40 51 A4 As- Fchou Fleka der Lenz an feinem Makk.

26 50 39 49
edttld. and mag der Wütbeich toben-

-27 51 Zq 48

450 Geduld! schon kutt der Lenz die Sonne,
· 5 47 Bald weben sie ein Blumeatl id,

28 53 39 46 655 Die Erde träumet neue Wem-e,
29 5 « 39 45 8 L

Dann aber tränk-U ich neues Leid!

301 551 391 441 »23
WWsp

Mondphaseu.
s. Letztes Viertel, 1 Uhr 41 Min. Morgens.

10. Neumond, it Uhr 53 Min. Abends.

17. Erstes Viertel, 11 Uhr 44 Min. Abends.

I

24. Vollmond, 11 Uhr 44 Min. Abends.

m Z. Mond m Erdfeme 11 U. Mrg. u. am 17. Mond in Ewnähe 5 U. Ab,
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Dezember-.
»« Alter, Him- Stellungen - k Neuer,
g- -l- -s merk-l d k Otth.-gktech. - ·»I-»Ks:kxs.k»sk"l3::. M».::-.... wiss-s i Weges-I

M. 1 Arnold Ä kVenaeFevNPn Nahum 114 Jngeborg
D. 2 Meta T K ZIZIEYDZFYM Pr. Habakuk 15 Johanna
-M. 3 Agrikola H Morgens auf. Pr. Zephania 116 Quatemb.
D. 4 Barbaka M G. M. Barbarak 17 Jgnatius
F. 5 Sabine W Sabas PS Christoph
S. 6 Nikolaus W Nikolaus d. W. 19 Loth

Luc. 21, 25. Von den Zeichen des jüngsten Tages.

S. 72. Advent Mk s- Mars gebt Ambr. v. Mail. 20 4. Advent
M. 8 Mar. Empf. K 111-TIERE Patapios 21 Ap. Thomas
D. 9 Joachim 9. Winter- Epf.d.h. Anna 22 Beata
M. 10 Judith O SÄUULUMUU M. Menas 23 Viktoria
D. 11 Wolvemar EsKIIFeIFFFssZ Daniel 24 Mann u. Eva
F. 12 Ottilie H sichkksue Spu. Spiridon 25 Weihn.
S. 13 Lucie B nensinstekniö. M. Eustratios 26 Stephan

Ad Zikatthäh 2. JohannesUsöntzåthzu fJesu. S WS. 14 3. ven
. vk as 27 .n. n.

M. 15 Johanna II g bxtsioäbixsiåtåk M. Eleutherius 28 UnschKktd
D· 16 Alwine WAZ ds f. « Pr- Hasgai 29 Noah
M.17 v»»k.,3g«atl-W

M «

Pr. Daniel 30 David
D. 18 Christoph R M. Sebastian 31 Silvester
F. 19 Loch R M. Bonifacins 1 Ni. 1909

MA-
Joh. 1, 19. Johannis Zeugnis von Jesu.

ZZ; 4B Advcm g Soäämsztze in geh Julifttmfll åFellstllljo
. eata «

.
Ana a ta ethu a

.

D. 23 Viktoria 10M. in Kreta 5 Simeon
M. 24 Ad.u.EvaG 24« Saturn M. Engenia 6 Zeil. 3K.
D- 25 Weihnacht. IHISFZZHJNFZHTM Chkisti Gaum 7 kcchipk
F. 26 Stephan H chtd.M.Gott. 8 Erhard

Luc. 2, 33. Von Simeon und Hamm.

S. 28 S.n.Weihn. 20000 M. iu Nit. 10 1. S. n.E.
M. 29 Noah 14000i.B.geu-.K.111 Franziska
D. 30 David xh M. Auvsm

» ,12 Reinhold
M. 31 Silvester ksz Melan.d.Rom. 13 Senta

7. Antonie, 14. Jngeborg, 21. Ap· Thomas, 28. Unsch. Kindl-
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Dezember-
.

- tot-d-
-36 Sonnen-lsonaeaslTngess Hilf- whlAufg. Unterg. Länge. · tMtt h U u I.åln

M. u. M.St. MHZMOZL
I g-

-1856338642A.A.
2 57 38 41 U54 Hohe Staats- and Kirche-feste.
Z 58 38 40 A. M. Den 6., Namensfest Seiner Majestät
4 59 38 39 1 5 desHerrnu.Kaifero NitolaiAlerans
5 9 0 38 38 218 dtowitsch. - Fest des beil. Nikolaus

6 1 39 38 335 des Wundertäters.

Den 25., GeburtChristi u. Gedächtnis-
; gl 39 37 454

fest der Befreiung Rußlands von den

9 s
ggl g; ? g Feinden im Jahre 1812.

nd i I Zg Uä IS Wkgttäåssfåiesr 31. Dezember für die

iel 4 40 Zis- 552

13 5 41 36 721 Witterung.

14 5 42 37 8 53 Knauers loojäbtiger Kalender prophezeit-

-15 5 43 38 10 25
Re eSTlezedntbeFes list-Filt, 4·"Schnee,Rl-. bis Itzt

ll k ~
.

, .16 5 44 39 11 54 djsg Itz. txühgä ziemxåzeekySchneåstßAE-we
17 5 45 40 U. M. WAGNE-

-18 4 46 42 1 22 -"—·—

19 4 47 43 2 48 -
Am heiligen Abend-.

:————————2.:xkII4335 z ek» en m ,

i
22 s 52 49 657 ZZIHEHTEHLTZZQTW
23 Z 54 51 8 « Vom Lichtersewimettf
24 2 55 53 912 Xxfxzsknkkgggz Hmmsl

25 2 57 55 A. A.
I

D k
26 1 59 58 548 Ein FHEZIZTKMKMM
27 0417 1 7 2 Zzzåächsquhxågsmen
28 859 Z 48 17 Jsfieasiexi Cepspknarfn
29 5 4 s9 32 thückiosnfchendsich boten,

30 57 6 910 44
Mir klingw me im Traun-.

31 56 s 1211 57
« G"««

Mondphsfen.
2- Letztes Viertel, 11 Uhr 12 Min. Abends-

-10. Neumond, 1 Uhr 50 Min. Abends.
17. Etstes Viertel, 7 Uhr 40 Min. Morgen-.
24. Vollmond, 4 Uhr 13 Min. Abends.

Um 1. Mond in Ekdferne 9 Uhr Ab» am 13. Mond in Etdnäbe Z Uhr Ab.
u. am 29. Mond in Ekdferne 5 Uhr Ad.
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Orthodox-griechischer Kalender für 1908.

Der50nnenktei5..............113. ·
Die Jahres-ziffer, Wochentag des 1. September.

. . . l 2.Moniag.
Dieg01deneZah1..............x 9.

Dithnndzah1...............j9.
DieEpakte................»12.
Die Ostergrenze . . . . . . . . . . . . . . HZYZZFL
Der Kalenderichliissel . . . . . . . . . . . . ) 23.

I
Der Anfang der Fastenlitnrgie . . .

.
. . .

. . i Z. Februan

Letzter Tag des Fleischessena . . . . . . . . . . j 17.
~

Anfang der kteinen Fasten oder der Butterwoche
. . . f 18.

»

Freitag und Sonnabend in der Buttetwoche .
.

.
. 22.,23.,,

Letzter Tag der Buttenvoche
. . . . . . . . . .

24.
»

Anfang der großen Fasten· . . . . . . . . . . 25.
~

Eudokia fällt auf den Sonnabend der t. Fastenwoche . t. März.
Die 40 Märtyrer fallen auf den Sonntag der Z. Fastenw. 9.

»

Alexei fällt auf den Montag der 4. Fastenwoche . . . ; 17.
«

Mariä Verkündigung fällt auf den Dienstag der s.Fastenw. J 25.
»

Palmsonntag ..............3 6.Apkil.

05ter50nntag...............;’13.,,
Georgi fällt auf den Mittwoch der 2. Osterwoche. . . ! 23.

»

Das Fest der Wassekweihe . . . .
.

. . . . . ! 7.Mai.
Das Fest des Apostels nnd Evangelisten Johannes . . I s.

»

Christi Himmetfahkt. . . . . . . . . . . . . 122. »

Psingstsonntag . . .
.

.
. . . . .

.
.

.
.

. xj I.Juni.
Sonntag Aller Heiligen. . . « . . . . .

. . . j 8.
»

Anfang von Petri-Fasten . . . . . . . . . . . 1 9.
»

Petri Panli, Ende der Petri-Fasten . .
.

.
. . .

29.
»

Die Fasten derMutter Gottes dauern bis Maria Himmelfabri 1. bis ts.Ang.
Ehemaligek (dis 1700) Jahresanfong in Rnßland. Dar-

nach würde ietzt das 74t7. Jahr der bpzantinischen
Åka beginnen. . . . . . · . .

.
. . . .

I.Sevtdk.

Die Fasten vor Weihnachten dauern vom tö. Noobr. bis 24.Dezember.
Weil-nacht und Ende der Fasten

. . . . . . · . . 25. »

32



Zeitgleichung.
Die folgenden Zahlen geben an, wieviel Minuten an den betreffenden Tagen
den Angaben einer Sonnennhk hinzuzufügen sind, um für tha mittlere

Petersbutgek Zeit zu erhalten. v

A.St. JlannarJFehruar.s März. T April. ; Mai. Juni.

HF 32 fj « fäsbwää
«

, 24 20 I Is«
s ; 34 ; 38 32 s» 23 : 20 24

tt 35 f 37 30 22 20 25
16 37 ’ 36 28 21 21 26
21 37 ! 35 27 20 22 27
26 38 . 34 25 20 23 28

A. Se. Juli. August.. Septlm Oktbr. H Novbtn k Dezbr.

T""";9
·

Z"""·Ts," Hi s
"

EI-
-6 29 . 27 17 8 9 21

U 30 « 26 15 8 10 23
16 30 24 14 « 7 12 25
21 29 23 12 7 14 27
26 29 21 « 7 16 30

Tafel
zur Angabe ver Anzahl ver Tage von jedem Tage eines Monats bis zu

demselben Tage irgend eines andern Monat-.
M

I bis ! Isa. Febr. März April Mai IJunij Juli Aug. ISepb Ost. lNov.chz.
FJMMW»Es Tr»FT TTFHTIFF TW TOT TMJ
Fee-is-"II Los-:ITTITIs:IITIII
Mk- AL.AIIIILLLLLL-..LW ..

LIELLLL-LL—ULL,LLÆ-
S Llai-—LLELLLÆLLLLL.LLLL

s Oqu Im 245 273 sog 334 sae- 31 61 92 122 --I—s;-»»»1—87
ZMoau TI-WTTT»TW«3FWTT-Iszg
isasust ITWFTFWIWTTRZYL
’Sevtemhee m Käf-WITH sog WTTLtL

Oktober TWTWTFFFWLILL
November TTTLTWTJWWW soe 334 LL
Dezember TTT TTITTTITFWIW 335 . 365
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Unterschied der Uhrzeiten.
Wenn es in Riga nach (St· Petersbarger) ostenroväifchcr Zeit

12 Uhr Mittags ist, so hat man:
u M» S

in Portugal nach einheiti. Landes-seit CLissaboner Zeit) 923 15 Im.

»
Spanien

» » »
Was-»der

» ) 945 15
»

» Belgien nach westeuroväischer Zeit e
» England i (besiimmi durch den Längeagrad 10 00

»

» den Niederlandea von Greenwich) F
»

Frankreich nach einheitlicher Landeszeii (Paris er Zett) 10 921
»

«
Bosnien

»
Diinemark «

» Deutschlan
»

thlien
»

Luxemburg nach mitteleuropäifcper Zeit
»

Norwegen (vestimmt durch den 15. Längeni « 0 0
,

»
Osterreich grad östlich von Greenwich)

»
Serbien

»
Schweden

»
Schweiz

»
der westl. Türkei

» Griechenland nach einheitl. Landes«-it (Aihener Zeit) il 34 53
,

» Balgarien nach osteuropäischer Zeit e
»

Rumänien (bestimmt durch den Zo. Länqengrad 12 0 o Meg.
»

ver öfti. Türkei östlich von Greenwich) H

»Fall«-um nach OrtszeiL . . . . . . . . . . 12 1 19 Nun
»in-i

» »...........1221,,
»Odessa » »

......,.....1232,
~

Moskau
» ~

. . . , . . . . . . . 12 30 17
»

»
quan

» »
.

. . . . . . . . . . 116 29
,-

~
Pekinq . . . . . . . . . . . . . ·

. . . 546 32
~

»
Uesiaustralien. . . . . . . . . . . .

.
· . 6 0 0

,-

»Javaa.................700,,
»

Ostqustralien . . . . . . . . . . . . . . . 8 0 0
~

» Neuseelaad . . . . . . . . . . . . . . . . 930 0
,

nach Pacificzeit . . . . . . .
2 0 0 Vm.

~ Bergzeit . . . . . . . . Z 0 0
,-

~
Nordamerika

» ZentralzeiL . . . . . . 4 0 0
»

»
Ostzeit . . · . . . . . . 5 0 0

«

»
Kolonialzeit .

. . . . .
6 0 0

«

»Mit- Jaueiro . . . . . . . . . . . . . . .
7 719

«

»
Südafrita . . . . . . . .

. . · . . .
. . 12 0 oMtg.
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Kalender der Juden
auf das

5668fte und 56695te Jahr der Welt,
von denen das erste ein ver-kürzere Schaltjabr von 383 Tagen, das andere ei-

überzäbliges Gemeinjabk von 355 Tagen ist.

ums. I sags. ;
Alter St. X ’ Z
Januar i 1 Schebat LU«
- z5. llsil Freudentag.

f2O - -;30 Nofch Chodesch oder Neumondsfest.Im Avar ,1I Hat 30 Tag-.
Februar I 3 - Il4s Klein Patien-

— Its-» YZUs Rofch Chvdefch oder Neun-Inkonsist-
—— 120 Veadar i1« Hat 29 Tage-

Mäkz Z zl3 Fasten Esther-.
. 4 ,- 14 Purim oder Hamansfest.

- .5" 3151 Sufan Purink
- 520f Nisan L1" Anfang des Kircheujahrcs.

k2SZ ;s! Tetaphqy Nisan 12 uhk Mittags-
-«t

, .Flut Sie : ZJZTLAnfang des Passah oder Osterfestes.

: J tgxs : äsäkscfnde des Passe-h oder Osterfestes.

istsz ssoj Rosch Cvovesch oder Neumondsfest.
- Ijgj Jjak I « Hat 29 Tage.

Mai I6" Hsk Lag Beomer oder Schülerser
zis: Siwakk :1I Hat 30 Tasc.

·- 123; »zk Pfingsten over Fest dekWochesr. Gedächtnis--Ijx ;sk fest der Gesetzgebung auf dem Berge
k24i i; 7, Sinne. Ehecnaliges Erntcfest.

Juni Fuss Fsoz Rosch Chovefch oder Neumondsfeik
TI7I Thamuz 1Z Hat 29 Tage.

- leej - ;sj Tekuphah Tpamuz, 7s-, upk Abends-.
Juli IZ; THE Fasten wegen Eroberung Jerusalems-.
- lisk Ab : U Hat 30 Tage.

243 —»«- 95 Fasten wegen Zerstör·v. Tempels durch Time-.

tsu - 15 Freudeniag.
August 14 «30 Nosch Chovesch over Neumondsfest.

Jis Etat »1g Hat 29 Tage.
i I » ,
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Ist-S. i beim-. i

l ! .
.

I
Sein-n Hi THE-W ! ; 111-ich Hqschqush oder Neaiahr.

Jlst I Z Fasten wegen Ermordung des Statthalter-
· l ! Gevaliap.

« 22k fiel Beksöhuungsfest oder langer Tag.
124i 12 Tekupbad Tischki, Z Uhr Morgen-.
,27E 315 s ELaubhüttenfew Gemale Dankfest fü-

— z2B» 16s beendete Obst- und einlesr.
Oktober ;sx Heil POlmenfeft

;43 i22k Betsamstlungssest. LaubhåtteufestsElde.
- F In» I; 231· Gesetzesfteudr.

1123 Z3OI Rofch Chodesch oder Neumondsfefi.
-

«13 JUJtarcheelwaul 1 l Hat 30 Tags.
November ! 11; !30. Rofch Cbovesch oder Neumondsfest.
- ·12j Kislew L, j- Hatso Tage.

Dezembkk !6 Z - 25 ; Tempelwcihr.

ZU zsos Rasch Cbodefch oder Neumondsfest.

l m Tebew 1 i Hat 29 Tage.
521 ! 1101 Fasten wegen Belagerung Jerusalems dmch

i « I E Nebukadnezar.

-241 ll3’ Tekuphah Theben-, 10112 Uhr Morgens.
M st!

Kalender der Muhamedaner.
Hevsjkm Alter St.

1325. Dsül-bedsche 10. . . .
. . . .

1908 Januar 1.
1326. Mofbatrem s. Neujahr .... .

»
22.

Sa arl . . . . . . . .
.

. Februar 21.
Rebs-el-awwel 1

. . . . . . . März 21.

Rebjielsachek 1
. . .

. . . . .
April 20.

Dfchemädiselsawwelt . . . . . Mai 19.

Dschemädiselsachek 1
. . . . . . Juni is-

Nedscheb 1
. . . . . . . . .

Juli 17.
Schuh-in 1

. . . . . . . . . August ts.
Namadänl . . . . . . . . . September 14.
Schewwal 1.

.
-

. . . . . . Oktober 14.
Dsülskade 1

. . . . . . . . .
November 12.

Dsülsbedschet . . . . . . . .

·

Dezember 12.

»
20-.......

»
Zi.
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Die Russische Kaiserhaus.
Seine Kaiser-liebe Maiefiät, H err und Kais er Nikolai Aleraudrotvitsth,

Selbstherrsrher aller Reussen, geboren am 6. Mai 1868 (Namenstag am

6. Dezember).
Allerhöchste Mutter des Herrn nnd Kaisers:

Ihre Katserliche Maiestät, Herrin und Kaiserin Maria Feodorotona,
geboren am 14. November 1847 (Namenstag am 22. Juli); war vermählt
mit Kaiser Alexander 111. (im Herrn entschlafen am 20. Oktober 1894).

Allerhöchste Gemahlin des Herrn und Kaisers:
Jhre Kaiser-liebe Majestät, Herrin und Kaiserin Alexandra Fecht-

rtsna, geboren am 25. Mai 1872 tNamenstag am 23. Aprit); vermählt
seit dem 14. November 1894. Tochter des Großherzogs von Hefsen
Ladwig lv. nnd dessen Gemahlin, der Großherzogin Alice.

Seine Kaiserliche Hoheit, Thronfolger Zäsarewitfch und Großfürft
Alexei Nikolajetvitsch, geboren am Zo. Juli 1904 tNamenstag am 5. Oktober).

Allerhöchste Töchter des Herrn und Kaisers-

Jhte Kaiserliche Hoheit, Großfürfiin Olga Nikolaiewna, geboren
am 3. November 1895 tNamenstag am n. Juli)·

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großsürftin Tatjana Nikolaiewna, ge-
boren am 29. Mai 1897 (Namenstag am 12. Januar-)-

Jhre Kaiserliche Hoheit, Großfürftin Maria Nikolaiewna, geboren
am t4. Juni 1899 (Namcnstag am 22. Jali).

Jhre Kaiserliche Hoheit, Großfiirstin Anastasia Nikolaiervna, ge-
boren am 5. Juni 1901 (Namenstag ans 22. Dezernber).

Allerhöchster Bruder des Herrn und Kaisers:
Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Michaii Alexandrowitfch,

geboren am 22. November 1878 tNamenstag am 22. November).
Allerhöebste Schwestern des Herrn und Kaisers-

Ihre Kaiserliehe Hoheit, Großfitrstin Xeni a Alerandrowna ts. unten).

shre Kaiserlirhe Hoheit, Großsiirstin Olga Alexandrowna, geboren
am t. Juni 1882 (Namenstag am it. Juliiz vermählt seit dem 27. Juli 1901
mit Seiner Hoheit dem Prinzen Peter Alexandrowitsch, Herzog von

Qldenburg.

« Allerhörhste Onkel nnd Tanten des Herrn und Kaisers:
Seine Kaiserliche Hoheit, Großsiirst Wladimir Alexandrowitfeh,

eboren am 10. April 1847 Gskamenstråyc am tö. Jnli). Deffen Gemahlin,Ihre Kaiserliche Hoheit, Großsiirsttn aria Pawlorvna, geboren am
2. Mai 1854 tNamenstag am 22. Juli). Deren Kinder: Jhre Kaiserltchen
Hoheitem Großiürft erill Wladimirowitsch, geboren am Zo. Sev-
tember 1876 (Namenstag am it. Mai); Großiitrst Boris Wladimiros

witfch, geboren am 12. November 1877 tNamenstasi am 2. Mai); Groß-
fürst Audrei Wladimirowitfeh, geboren am 2.- ailß79(Namenstag
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am Zo. November-V Großfiirstiu Helene Wlabimirowna, geboren am
17. Januar 1882 (Namenstag am 2L Mai); vermählt am 16. August 1902
mit Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Nitolai Georgewitfch
von Griechenland-.

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Alerei Alexandrowitsch, ge-
boten am 2. Januar 1850 (Namenotag am 20. Mai).

Jhre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Jelissaweta Feodorowna,
geboren am 20. Oktober 1864 (Namenstag am 5. September); war ver-

mählt mit Seiner Kaiserlichen Hoheit, dem Großfürsten Sergei Alexan-
drowitfch H am 4. Februar 1905). »

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Pawel Alexandrowitfch, ge-
boren am 2i. September 1860 (Namenstag am 29. Juni); war vermählt
mit Ihrer Kaiserlicheu Hoheit der Großfürstin Alexandra Georgiewna
H- am 12. September 1891). Dessen Kinder: Seine Kaiserliche Hoheit, Groß-
fitrstDmitrii Pawl owitsch, geboren am s. September 1891 (Namenetag
am 21. September); Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Maria Paro-
lowna, geboren am S. April 1890 iNamenstag am 22. Juli).

Jhre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Maria Alexanbrowna, ge-
boren am 5. Oitbr. 1853 (Namenstaa am 22. Juli); war vermählt mit Seiner

Königlichen Hoheit dem Prinzen Alfred Ernst Albert von Großbritanuien,
Herzog von Sachsen-Koburg-Gotha.

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstiu Aleraudra Josifowna, ge-
boren am 26. Juni 1830 (Namenstag am 23. Avriljz war vermählt mit
Seiner Kaiserliehen Hoheit dem Großiürsten Konstantin Nikolajewitsch
(-t am 13. Januar 1892). Deren Kinder:

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Nikolai Konstantinowitfch,
geboren am 2. Februar 1850 lNamenstag am s. Dezember).

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Konstantin Konstantinos
witsch, geboren am 10. August 1858 (Namenstag am 21. Mai). Dessen
Gemahlin, Jhre Kaiserliche Hoheit, Großfiirstin Jelissatveta Majorit-
iewna, geboren am is. Januar 1865 (Namenotag am 5. September).
Deren Kinder: shre Hoheitem Fürst Joan Konstantinowitfeh, geboren
am 23. Juni 1886 (Namenstag am 24. Juni); Fürst Gawril Konstan-
tinowitsch, geboren am Z. Juli 1887 iNamenstag am 13. Juli); Fürst
Konstantin Konstantinowitsch, geboren am 20. Dezember 1890 (Na-
menstag am 21. Mai); Fürst Oleg Konstantinowitsch, geboren am

15. November 1892 (Nameustaa am 20. September-B Fürst Jg or Kon-
stantinowitfch, geboren am 29. Mai 1894 iNamenstag am 5. Juni);
Fürst Georaij Konstantiuowitseh, geboren am 23.Avri11903(Namenss
tag am 23. Avrilz Fürstin Tatjana Konstantinorona, geboren am
it. Januar 1890 tNamenstag am 12. Januar); Fürstin Wera Konstan-
tinowna, geboren am it· April 1906 (Namenstag am 17. September).

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Dmitrii Konstanttnowitsch,
geboren am 1. Juni 1860 (Namenstag am 21. September).

Jhre Königliche Maiestät, Königin der Helleuem Olga Konstanti-
nowna, geboren am 22. August 1851 iNamenstag am ti. Juli); vermählt
mit Seiner Majestät dem Könige der Hellenen Georg l.
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Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Wera Konstantinowna, ge-
boren am 4. Februar 1854 (Namenstag am 17. September); war vermählt
mit Seiner Königlichen Hoheit dem HerzogWilhelm Eugen von Württemberg.

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfiirst Nikolai Nikolajewitsch, ge-
boren am s. November 1856 CNamenstag am 27. Juli). Dessen Gemahlin,
Ihre Kaiserlirhe Hoheit« Großfürsiin Anastasia Nikolajewna, geboren
am 23. Dezember 1867 (Namenstag am 22. Dezember).

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Peter Nikolajewits ch, geboren
am»10. Januar 1864 (Namensiag am 29. Juni). Dessen Gemahlin, Jhre
Karierliche Hoheit, Großfürstin Militza Nikolaiewna, geboren am

14. Juli 1866 (Namenstag am 19. Juli). Deren Kinder: Jhre Hoheitem
Fürst Roman Petrowitsch, geboren am 5. Oktober 1896 (Namenstag
am 19. Juli); Fürstin Marin a Petrown a, geboren am 28. Februar 1892

(Namenstag am 28. Februar); Fürstin Nadesbda Petrowna, geboren
am Z. März 1898 (Namensiag am 17. September).

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Michail Nikolajewitsch, ge-
boren .am 13. Oktober 1832 (Namenstag am s. November); war vermählt
mit Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Olga Feodorowna H- am

3«l. März 1891). Dessen Kinder:
Seine Kaiserlicbe Hoheit, Großfürst Nikolai Michailowitsch, ge-

boren am 14. April 1859 LNamenstag am s. Dezember);
Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Michail Michailowitfch, ge-

boren am 4. Oktober 1861 (Namenstag am s· November);
Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Georgij Michailowitsch,

Zboren am 11. August 1863 (Namenstag am 26. November). Dessen
emahlin, Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Maria Georgijewna,

geboren am 20. Februar 1876 (Namenstag am 22. Juli). Deren Töchter:
Ihre Hoheitem Fürstin Nina Georgijewna, geboren am 7. Juni 1901,

iNamenstag am 14. Januarzz Fürstin Xenia Georgijewna, geboren
am 9· August 1903 (Nameno«tag am 24. Januar);

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Alexander Michailowitfch,
geboren am 1. April 1866 iNamenstag am Zo. August). Dessen Gemahlin,
Ihre Kaiserliche Hoheit, Großiürstin Xenia Alexandrowncu geboren am

25. März 1875 iNamenstag am 24. Januar). Deren Kinder: Ihre Hoheitem
Fürst Andrei Alexandrowitsch, geboren am 12. Januar 1897 (Namens-
tag am so, November)z Fürst Feodor Alexandrowitsch, geboren am

11. Dezember 1898 (Namcnstag am 16. Mai)z Fürst Nikita Alexandros
with, geboren am 4. Januar 1900 (Namenstag am 24. Juni); Fürst
Dimitrij Alexanvrowitsch, geboren am 2. August 1901 (Namenstag
am 26. Oktober); Fürst Rostisilaw Alexandrowitich. geboren am

11. November 1902 (Namenstag am 14. März); Fürst Wasili Alexan-
drowitfch, geboren am 24. Juni 1907 CNamengtag am 2. August); Fürstin
Jrina Alexandrowna, geboren am Z. Juli 1895 (Namenstag am 5. Mai).

Seine Kaiserliche Hoheit, Großiürst Sergei Michailowitfch, ge-
boren am 25. September 1869 (Namenetag am 25. September);

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Anastasia Michailowna, ge-
boren am 16. Juli 1860 CNamenstatz am 22. Dezember)z war vermählt
mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von MecklenbnrgsSchwerin
Friedrich Franz.
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Die jetzigen Europäischen Regenten nebst deren
Gemahlinnen und Thronfolgern.

AUhaID Leopold Friedrich 11. Eduard Karl Desgl-then Herzog« geb. 19· Uns-il
1856, reg. seit 25. Januar 1904, verm. 2. Juli 1889 unt arte, Tochter des f Protzen
Wilhelm von Baden. geb. 26. Juli 1865.

Baden. Friedrich 11. Wilhelm LudwiåLeovold August, Großherzog, geb. Z. Juli
1857, reg. seit 28. September 1907, verm. So. eptember 1885 mit Pnnzessin hilda von

Nassau, geb. H. Novbr. 1864.

Båyckuo Otto 1.Wills- Luitjtold Adalbert Woldemar, Seb. N. April 1848, König
seit Is. Juni 1886«unter der Regentscha t seines Obeims Print Luttvold, geb. Ist. Mars
1821, Regent seit 10. Juni 1886.

Bagietb Leopold 11., König, geb. s. April 1835, re . seit »w. Dezbr. 1866, war

verm. mit H 19028 Marie, Tochter des l- Erzberzogs Josevs von Ostereeich. Thron-
folgeu Prinz Al ert,· Nesse des Königs, geb. 8. April 1875, verm. 2. Oktober 1900 mtt

Elisabetb, Herzogtn tn Bancm

Vkstllllschlvcihg. Herzog Joban u Albrecht von MecklenbnrgiSibloerim Refentseit 29. Mai 1907, vermä lt am s. November 1886 mit Elisabetb, Prin essiu von Sachen-
Weimar-Eisenach, Tochter des f Großherzogs Karl Alexander, geb. 28. Februar 1854.

Balgarietn Judicium-, Fasse Hei-. ec. Februar 1861. am 7.JutilBB7 von dek
Bulgarifcheu Nationalverfammlung Mut Für ten erwählt, von Nußland anerkannt 1896, war

vermählt mit H- 1899) Prinzessin aeie Lnife von Bourbon. - Boris, Thron-folgen
geb. 18. Januar 1894 a. St»

Däncmakko Friedrich VIII-, König, zeuh Z. Juni IM, reg. seit 29. Januar

wos, vermählt 28. Juli 1869 mit Luiie Josepbine genie, Tochter des fgönigs Karl 111.
von Schweden und Notlage-n geb. El.Otto er 1851. Tbronfolgerx Christian, Bring zu
Dänemark, geb. W. Sevtz 1870, vermählt am W. April 1898 mit der Herzogiu Alexander-te
von Mecklenburg-Schwerln, geb. A. Dezember 1879.

Frankreich- New-bin seit-n September 1870. Präsident: Element nmant
Fallieres, geb. 6. November 184t, seit 18. Februar 1906.

Griechenland. Geskg 1., Sohn des Königs Christian Ix. von Damme-n ku-stöni erwählt am 18· März 1863,Ggeb. Ida-Dahn Ist-S, res. sett s. Juni tw, venn blt
am lä (27.) Oltbr. 1867 mit der roßfilkstm Olsa, Tochter des Großkiirften Konstantin
Nikolajewitsch von Rußland, geb. 22. Aus. (s. Septbr.) 1851..— Kronprmxskonstantiw
geb. Zi. Juli uzss a. St» verm. 15.(27.) O thr« 1»889 mit der Prinzessin Sodls te, Tocter des
s deutschen Kaisers Friedrich 111., geb. U. Juni OW-

Großbritaunien und Jrland. Eva-m- vu., Honig der VanuiätenKöni reiche und Kaiser von Indien. geb. 9. Nov. Ase-h res. seit 22. Januar Isol, ver-I blt
to. März 1863 mit Alexandra, Tochter des 1- Kijuigs bristian Ix. von Dänemarh geb.
l. Dezember Jst-L. Tbroufolger: Georg, VIIIi von Walec, Herzog von yorh geb-
3. Juni 1865, vermählt s. Juli 1893 mit Panzefsln arv von Teck, geb. 26. Ma Isol.

Hessen-Darmstadt. Ernst Ladwig Kaki Athen Wilhelm, Großheron seh-
-25. November IM, re . seit 14. Mär 1892, in zweiter Ehe vermählt am O. Februar 1905
mitEleon ore, Prinseäin von SolmsHobeufolkaiiln geb. 17.September 1871. - G e org ,

Erbgroßherzog, geb. 7. November wos.

Italien. Viktor Ema-suec 111«.,azkag, get-. 11. usw-mos- 18w, keg. seit u.

Juli two, vermählt 24. Oktober 1896 unt Helene, Prinzelsiu von Montenegro,lgzb·
s. Januar 1873. - Kronprinx Umberto, Herzog von Piemont, geb. Id. September .

Licchtcllstcitb Johann 11., Fürst, geb. 5. Okt. 1840, reg. seit 11. Nov. Wäs-

40



Lippe. 1. Lippe-Definiti. sei-»id, Jam, Gras voi- Lippesviesiekseii, sei.
so. Max 187i, Negent seit W. Sept. Iw, Fürst seit sä. Oktober isitö, verni. 16. August
1901 mit Bertbm Prinzezsin von HessewPhilippsthalßruchteil-, geb. 25. 0tt.1874. —-

Ernst. Erbpriiiz geb. 12. uni 1902.

2. Schauml- -Lippe Gen-, Fürst eb.lo. Ork. 1846 kk . seit s· Mai isss
verm. 16. April IWML Muse Anna, Prinzessiiäz von SachsensÆZMbkirz geb. 14. Mäij
mai-. - Adolß Erkenns, geb. Y. Februar ass-

Lllxcmblltg. Wilhelm Alexander-, Großherzogz geb. 22 April 1852, reg. seit
is. Nov. 1905, verw. 21. Juni 1893 mit Maria Anna, Prinzessin von Braganza-Portiigal.

Meckleiiburg-Schivekin. Fried-ich Fmiz Iv. Miit-»I- Gkoßiekzoz ei.
o. April 1882, reg. seit 10. April ISOL versu. ani 7. Juni 1904 init Alex-mer erster
des Herzogs von Traube-und, geb. am LI. September 1882

Meckleiiburg-Strelitz. Adpis Feier-sieh Großherzog, geb. 22.Juii1848,
reg. Eit so. Mai 1904, verm. 17.21pril 1877 mit Elisabetb. Tochter des fHetzogs Friedrich
von übalt, geb. l. Septbr. 1857. - Adolf Friedequ Erbgroßherzog, geb. 17. Juni 1882

Mplmkvo Albert 1» Fürst, geb. w. November 1848, req. seit 10. Sept. 1889,
roin ixi zweiter Ehe vermählt Geschieden 19021 mit Ulice, verwitweteii Heezogiii von

Nichelieu, geb. Heinr. Ludwig, Erbvrinz, geb. 12. Juli 1870.

Montenegro. Niroiauo 1.,Fasse Hei-. 7.Oirok.ls«u, keg. seit is. August its-so,
verm. S. Novbr. 1860 niit Milena, Toter des Woiivoden Vukotic, Feind-· Mai 1847.
Danilo Alexander, Erbvrinz, geb. 29. Juni 1871. vermählt am 21. In i 1899 mit Mtlitza
(ziivor sutta), Prinzesstn von MecklmdurgsStrelitz, gev. am R· Januar ww-

· Niederlande. Miit-imm, Yo, si. aug. isso. Königin seit es. vare isoo

sbis so. August 1898 unter der Negentscha ihrer Mutter, ver Königin Ein-an, Witwe des
Königs Wilhelm ill«), vermählt 7. Februar 1901 init dein Herzog Heinrich von Meinen-
viirg-Schtveriii, geb. IS. April 1876.

Npcwcgcib H aako n Vil» König, Prinz (Karl) von Döiieinail, Enkel des Königs
Christian 11. von Däiiemari, zum König von Norwegen erwählt am 18. Nov. 1905, geb.
3.August 1872, verm. 22. Juli 1896 mit Maul-, Prinzessin von Großvritanien und Sitaris-.
Olav (slexatider), stronprinz, geb. 2. Juli 1903.

Ostctkcichi Franz Joseph l. Karl, Kaiser, Köniäevoii nagen-ji« geb« Is. Aug.
1830. res. seit 2. Dezember 1848, ioiir vermählt mit (1- 1898) arie Elisabetb, Herzogia
in Bayern.

Oldcllbllkss Friedrich August, Großherzog, geb. 16. November 1852, res. seit
is. Jnni isin in zweiter Ebe verm. 12.Oli. isss niit Elisabetb, Prinzesfin von Marien-
burg-Schwkkin, geb. 10. August 1869. - Rilolaus, Erbgroßherzog, geb. 10. August tilgt

Papst Pius x. cGiiiseppe Sake-» gev. 2.:iakiilB3s, ewiihii 4. Zug-ist iso-,
gelröiit s. Augut 1903.

Portugal. nun-. irding geb. 28. Sei-usw keg. seit works-. ins-I, vers-.
22. Mai 1886 rnit Amölie, Prinzes n von Orleang, geb. 28. September im. - Louis
Philipp, Luni-find geb. Ti- März 1887.

Ptcllßclb Wilhelm 11., deutscher Kaiser und Königsvon Preußen, eb. Assy-
-1859, re iert seit dem 15. Luni Isssi verm. am A. Februar 1» i mit Augäissltie Viktorie-,
Prin esæn n Schlecwigkdolnein-Sondervnrg-Augastenlzurg, geb. 22- Oktvr. i .- FriedrichWilselin sViktor August Ernst, Krouvrini, geb. S. Mai 1882, vermählt um 15. Juni 1905 mit
Cecilie Auguste Marie, Tochter des f Großherzogs Friedrich Franz 111. von Meckiekihiikgs
Schwer-in, geb. 20. September ww-

Neiiß. 1. Reiiß ä. L. (eriz). Hei-nich xxiv., geosnsuiiiiisieFiikstseii
Is. April 1902 unter ver Regentschcit Heinrich 111-» Fürst von sie-aß j. L.

2. Revis j. L. weis-) Heinrich Jus-.- Mrst, geo. 28, Mai Me, keg. i- Schien
uiiv Lobensteiii-Ebersdors seit »u. ·Juli 1867, war vermählt aiit (1- 1886) Izu-, Prin-
sessiii von Wiiritemberg. Heinrich Hist-» Ervvriuz, ncit der Bei-traun in der Regie-
runa beauftragt, gev. 10. Nov. 1858, verni. il. November 1884 mit Elisgg Tochter des
Fürsten Her-man zu Hobeiilode-Langendurg, geb. g- September weih
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Numätticu.» Karl 1., König- Prinz von Hobenzxijerm geb. so. April 18s8,ILuniFürsten von Rumänien erwählt arti M. April 1866, uin bnig proklamiert ain SC. årz
1881 verni. 15. Novbr. 1869 mit Elisadetb, Prinzessin von Wied, Schwester des f FürstenWilselin Adolf Maxiniilian Karl zu Wied, geb. 29. Dezbr. 1843.—Tbronsolger: Judi-
nand Viktor, Prinz von Hoden-kollern, Nefse des Königs, geb. 24. August 1865, verni-

-10. Januar 1893 mit Maria, Tochter des i- Herzoga von Sachsen-Koburg-Gotha Alsied,
Herzog von Edinbnrgh.

Sachsen. l- Alberiinische Linie. Friedrich sugust iu» König, Hei-. 25·

Mai 1865, reg, seit 15. Okt. 1904, war vermählt Geschieden 11. Febr. 1903) niit Lasse-
Prinzessiii von Toskana. - Georg, Kronvrinz« geb. 15. Januar 1893.

11. Ernestinische Linie. 1. Sachsen-Weimar-Eisenach. Wilh-im Einst
Karl Alexander-, Großherzog.· geb. 10. Juni 1876. reg. seit 5. Januar isol, war vermählt
(f isofy niit Karoline, Prinzessin von Reuß ä. L-

-2. Sachsen-Meiuiugen. asmg 11» Herzog, get-. 2. Apkii uns-, reg. seit ro.
Sevtbr. 1866, war verniahit in zweiter Ebe uiit H- 1872) Feodora, Prinzessin zu Pol-entwe-Langenburgz morganatisch verni. 18. Mars 1873 mit selene Freijran von He dburg.
Bernhard, Erbvrinz, geb. 1. AprillBsl, vermählt is. Febr« 1878mit Charlotte, Tochter
des f deutschen Kaisers und Königs von Preußen Friedrich Ul» geb· 24. Juli 1860.

3. Sachsen-Altenburg. Einn, Heisa-, get-. is. Sept. 1826, keg. seit s. Aug.
1853, ioar verni. u- 18971 niit Agnes, Priizessin von Anhalt. «

4. Sachsen-Kobnrg-Gotba. Karl Einm« Herzog, Hekng von Many- sei-.
JO. Juli 1884, Herzog seit 1. August 1900 (vie 19. Juli 1905 unter der Resentschast des
Brinien Ernst von HobenlobeiLangenburg). vermählt 11. Oktober 1905 mit Viktoria
Adelbeid, Prinzessin von Schleoivig-Holstein-Sonderbuig-Glücksburg, geb. 31. Dez. 1885. —-

Jobann Leopold, Erbprinz, geb· ani Z. August Mos-

Schivarzburg. 1. Schwarzburq-Sondecsbausen. stack Gaste-» Finst,
geb. 7. Aug. 1830, reg. seit if. Juli 1880, vermählt 12. Juni 1869 mit Maria, Prinzessin
von Sachsen-Altenburg, geb. 28. Juni 1845.

2. Schwarzburg-Rndolstadt. Gut-ten Finst- geb« 21« Axt-»Hast 1852. res. seit
ig. Januar 1890, verm. 9. Dezbr. 1891 niit Anna uise, Tochter des rtuzeii Geocg von

Schönburgscsaldenburg, geb. 19. Februar 187i.

Schweden. Gustav V» König, Höh is. Juni 1858, reg. seit s. Dezember 1907,
verm. To. September 1881 niit Viktoria, kinxessin von Baden, geb. 7. August 1862.

H
Gustav Adolf, Kronvrinz, Herzog vonSchonem geb. ti. November 1882, verni. 16. Juli
19a5 mit Priuzessin Margarethe von Connaushh geb. lö. Januar 1882.

Sckbicus Peter l» König, geb. 29. Juni 1846, regiert seitls. lunil9o3. war ver-

Ilädlt (i· 18901 init Z orka, Prinzefsin von Montenegro. - Georg, Thronfolsek-
gib. 28. August WIT-

Spanicll. Ulsotis xlll., geb. U. Mai 1886, Köni Eis 17. Mai 1902 unter »der
Regentscsaft seiner Mutter-, der Königin Maria Chrisiine Zenriettr. Witwe des Königs
Altona xll), vermählt ani si. Mai ioms init Viktoria, Prin esfiti (Eiia) von Battenberg.

giv. 29. Oktober 1887. Also-is o Pio, Prinz von Asturiem Äroavrinzs geb. 10.Maiig()7·

Türkei. its-via Hamiv ii., Großh-usw gev. 21. Sevi. 1842- reg. seit st. Aug-MS»

Waldccko Friedrich, Fürst, eb. 20. Januar 1865, reg. seit 12. Mai IM, ver-

mählt Z. Au ust 1895 init Bathildis, Zrinzeisin von SchaumburgsLipye, geboren 21.Mak
ists-. Jofiath Ekbvrins, gev. 13. Mai 1896.

Württeinberg. rauh-im n» einig, Hei-. 25. Febkyak im, keg. seit s. Os-
ioder Ism, vermählt in zweiter Ehe s. April 1886 mit der Prinzessin Charlotte von

Schanniburs-Lipve, geb. 10. Oktober JM
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Postnachrichten.
Die Annahme und Beförderung der Korrespondenz

tm Rignschen Posteomptotr.
A. Die Annahme: Die Annahme der ordinären Korrespondenz

währt täglich von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends; die Annahme
von Varschaften, Wertpacketen nnd Päckchen von 8 via
2 Uhr und die Annahme rekommandierter Korrespondenz von
8 bis 2 Uhr nnd von 4 bis 9 Uhr Abends. Jedoch sindet eine

Beschränkung der Annahme an nachfolgenden Tagen statt: am 1. Januar
(Neuiahratag), 1. Osterfeiertage, 23. März tMariä Verkündigung),
1. Psingsiseiertage, U. Mai (Krönnngstag), 6. Dezember iNamensfest
Seiner Maja-stät des Herrn und Kaisers) und t. Weihnachtsfeiertage
sindet keine Annahme statt; am 6. Januar (Heil. s Könige), 2. Februar
(Mariä Lichtmeß), Sonnabend vor Ostern, am 2. Osterfeiertag, 23. April
(Namenofest Ihrer Maiestät der Herrin und Kaiserin), am 22. Juli
iNamrnsfest Ihr-r Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Mutter, Christi
Himmelstrer 2. Psingftfeiertag,6. August Christi Verklärung), 15. August
iMariä Himmelsavrt), 8. September (Mariä Geburts, 14. September
H- Erhöhnng)- 21. November (Mariä Opfer), am 2. Weihnachte-
seiertage und an den Sonntagen von 8 bio 10 Uhr Vormittags.

B- Die Beförderung jeglicher Art Korrespondenz nach dem Innern
den Reichs und inä Ausland findet täglich mit dem Abends abgehenden

Posizuge der RigasOreler Eisenbahn statt (die ordinäre Korrespondenz
üro Ausland gelangt dreimal täglich zur Beförderung); nach Roland-

Estland, dem St. Petersburger und Moolauer Tratt und Sibirien —-

täglich mit dem Morgens abgehenden Zuge der Pstow-Nigaer rese.
Baltischen Eisenbahn; und nnt dem Adendznge derselben Bahn
ordinäre Korrespondenz nnd Zeitungen nach Hintzenberg, Sege-
wold, Ligat, Wein-en. Wolmar, Walt. Werro, Jurjew, Repal, Baltischs
port, dem Gouvernement St. Petersburg und Mookatn «

Nach Murawjewo (dem Kuriändischen Trakt) jeglicher Art Kor-

respondenz täglich mit dem um Z Uhr 10 Min. Nachmittags-
abgehenden Zuge·

Nach dem Tucknmer Trakt wird Korrespondenz jeglicher Art täglich
um 12 Uhr 10Min.Nachts befördert, außerdem ordrnäre Korrespon-
denz und Zeitungen um 12 Uhr Mittags und nur Zeitungen um«
6 Übr 50 Min. Abends. Während des Sommers werden einige Ziige
des Tages zur Beförderung der ordinären Korrespondenz nach derr
Strandorten benutzt.

Nach Mitau und Bolderaa wird die ordinäre Korrespondenz rnit-

jedem dahin abgebenden Personenznge befördert; jeglicher Art-

Korrespondenz nach Volderaa um 3 Uhr 50 Min. Nachmittags.
Jn der Postabteilnng des Niga sOreler Bahnhofa beginnt die An-

nahme gewöhnlicher und rekommandierter Korrespondenz zum Abend-

zuge um 5 Uhr nach sämtlichen Stationen des Jnlandes und des inter-
nationalen Posiverdandes. Die Annahme rekommandierter Korrespon-
denz schließt 20 Min. Vor Abgang des Zuge-.
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In den städtischen Post- und Telegraphenromvtoiren wird außer den Posi-
und Sonrtassenoperationen auch der Depeschenverkebr, und zwar von
8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, bewertstelligt. Das l. Comptoir
befindet sich Aleranderstraße Nr. 92, das 11. Hagensberg und das

111. Große Moskauer Straße Nr. 54·

Die Ausgabe von Geld-, Wert- und Barschen-Korrespondenz
Bei Ankunft genannter Korrespondenzarten wird dem betreffenden

Adressaten eine Anzeige (nou-i;csrna), eine Aufforderung zur Etnpfangnabme
der Korrespondenz zugesandt, und hat Inhaber einer solchen Anzeige zwecks
Empfangnabme seiner Korrespondenz sich mittelst seines Basses oder einer
dem entsprechenden Legitimation auszuweisen Zur Vereinfachung der Korre-

spondenz-Empfangnahme werden im 3entral-Postcomotoir, sowie in den

städtischen Posi- und Telegraoheneompioirea auf Wunsch Billete zu l Nbl.
50 Kob. pro snuo ausgefertigt.

Die Zustelluug der Geld- und Wertbriefe ins Haus.
Geld- und Wertbriefe im Werte von nicht über 500 Rol. werden

Den Adressaten ins Haus zugetragen und werden in solchen Fällen bei der

Übergabe jeder Sendung m Kop. Zustellgebühr vom Adressaten erhoben.
Die Aushändigung genannter Postsendungen an Bevollmächtigte oder

Verwandte des Adressaten, oder auch an des Schreibens untundige Personen
sit verboten; sie müssen direkt dem Adressateu eingehändigt werden. Jst dem
Postillon die Persönlichkeit des Adressaten unbekannt, so hat der Adressat den
Hausoerwalter. den älteren Drvornik oder eine andere, dein Postillon bekannte

Person zu ersucheu, seine Persönlichkeit zu attestieren und nach erfolgter Quit-
tierung im Buch mit zu unterzeichnen. Jst der Adressai nicht zu Hause, so muß
der Postillon bei deu Miteinwohnern oder beim Dwornit Eriundigung ein-

ziehen, wann der Adressat anzutreffen ist, um bei demselben zur bezeichneten
Zeit nochmals zu erscheinen. Jst der Adressat auch dann nicht anwesend, so wird

ihm die Sendung nach vorhergegangener Anzeige in derPostaustalt ausgereicht.
Die ins Haus zugesteliten Geld- und Werthriefe werden vor Abgabe der

Embfan sauittung dem Adressaten behufs Besichtiguug vorgewiefen, und sindet
er Ursaåe, die Unversebrtheit der Sieg-ei oder des Couverts auzuzweifeln,
so bat er darüber einen Ver-merk im uch zu machen und den Brief dem

Postillon zurückzugeben, behufs Zurückstellun desselben an die Postansialt, von

wo aus der Brief vermittelst vorheriger PoFanzeige ausgegeben werden wird.
Wünscht der Adressat den Inhalt eines bei der äußeren Besichtigung

als korrekt befundenen Geld- oder geschlossenen Wertbriefes zu prüfen, so
ist er verpflichtet, den Hausoertoalter oder Oberdwornik aufzufordern, bei
der Eröffnung des Briefes und der Prüfung seines Inhalts anwesend zu
sein. Das Osfnen des Briefes hat der Postillon auszuführen und ihn
alsdann dem Adressaten behufs Prüfung des Inhalts zu übergeben. Erweist
es sich nach stattgehabter Prüfung, daß der ganze Inhalt oder ein Teil
desselben fehlt, so hat der Postillon darüber im Quittungsbuch einen Vermerk,
mit genauer Angabe des Fehlenden, zu machen und mit den Unterschriften des
Adressaten, des Hausverwalters oder Oderdwornits und seiner eigenen zu
versehen. Das Couvert muß in solchem Fall dem Postillon zur Übergabe
an die Postverwaltung behufs Untersuchung der Sache, ausgeliefert werden.
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Die Zustellung der Packete mit und ohne Wert ins Haus.
In allen Siädten nnd denjenigen Ortschaften, in denen sich ein Post-

und Telegrapbeneomptoir oder Postcomvtoir befindet, werden Packete
- rnit und ohne Wert dem Adressaien ins Haus zugeiragen, mit Aus-

nahme derjenigen Packete, 1) die an Uniermilitärs, sowie an Arrestanten
adrefsieri sind, 2) die über 40Pfund schwer-, oder deren Wert über 500 Risi-
deklariert ist. - Aus Post-s und Telegraphenabteilnngen findet eine solche
Zusiellung ins Haus nicht statt!

Die Znstellungsgebübt beträgt in Niga: 10 Kop. für jedes Packet tm

sC:ihewichrstbiei 15 Pfund nnd 20 Kop. für jedes Packet, das über 15 Pfund
wer r

.

Die Zustellungsgebübr kann entweder von seiten des Abfenders bei

Aufgabe des Packetes oder Vom Adressaten beim Empfang desselben ge-
zahlt werden«

Taxe des Postportos.
1) Für Kcenzbandfendungem

As Drnckfachem
a. mit der Stadtpost Kop»

betnkchtmevkolsiLot . . . . . .
. .

.
. · . . s

yeimedralslLotfüriesLot ....
.

. . . . .

2

b.lmJnlandefürje4Lot. . . . . . . . . . . . 2

c. ins Ausland für je 50 Gramm (nicht volle 4 Lot) . . . .
2

Bein. Es ist attet, bei der Überfendun von Deut-fachen file die euniißi te
Taxe däeikdfchriftliche kurze Beine-Zangen- Adresse oder z. B. c. 11. k. Fe-
nosnsis wedeln-L oder in Prelsliften die Preise oder andere Ziffern einst-tragen
oder von dem gedruckten Text einige Stellen auszustreichen

B. Gefchäftspaviete nnd Worein-toben-

-.mitderStavtpostfükje4Lot . . . . . . . , . . g-

b.imJnlandefilrje4Lot . . . . .
.

. . . . . . 2

c. ins Ausland für je 50 Grannn (nicht volle 4 Lot). . . . 2

Bem· 1. Der Mininialfntz ile Gefchäflsdnpieee beträgt ftlt die Stadt est
s Kop» file das flnland 7 Kop» für das Ausland 10 Kop.:pflle
Warenmutler file das Inland s Kop» für das Ausland 4 Kop.

Bem· 2. unfrankierke Kreuzbandfendangen werden file das Inland niedl- befördert

ej Für eine Pnstlntte (ossenek 8rich-
fükdaan1and..................1·)
fükda5Aa51and........,........4

Bem. 1. Postknmn dürfen nnc aus Karten nnd Papier hergestellt sein: die Ansicht-ist
»Gutes postan« ift nicht ndligstokifchi das Formel muß innerhalb der
Gren ka: mindestens 10 Zentimeter (2V- Werfchoh Länge nnd 7 Zentimeter
illh Zierfchoy Breite nnd höchstens 14 Zentimeter (31,« Wekichoh Länge
nnd 9 Zentimeter i2 Wassde Breite, sich bewegen. Die tell-te Frontfeite
ift file die Adresse eefekviert, die linke Hälfte nnd die Rückfeite für
bei-Licht Mittel-ungen, Bilder u. f w. AufWeibnachts- nnd Ventabrslntten
n ermäßigter Taxe können nicht mehr als fünf Gratnlanonsworte ge-schrieben fein-

Benk 2. Offene Briefe lPoftlattny werden auch befördert, wenn fle nngenllgend
der garnicht iranlien sinds der Empfänger hat das Fehlende im zweifachm
Betrage nachzuzahlem
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Kop.
Bem. Z. Empfeblenswert ist es, aquiegüche Art vonPostkorxefvondenzjen Namen

und die genaue Adresse des» hie-there »ein-zugeben weil, wenn die Zuftellung
an den Adreffaten nicht moglrch Ist, dce orrefvondenj dann dem Aofender
sofort zurückgeliefert werden kann-

Benn 4. Stadt- und Inland-Korrespondenz muß in rafsifcher Sprache, Ausland-
Korrefpondenz in skanzösifäer Spracheadrefsiert feznz auf letzterer muß der
Name des Landes, oer tad·t nnd des Empfang-» auchtn rassiseber
Sprache angegeben fein. Für die Ptomyte Befordertmg von Poftfacheu mit

Adeefsen in anderen Sprachen übernimmt die Post keine Verantwortung-

-3) Für eine Pufuqkte (ossener Brief) mit bezahltet Antwort:

fürdaanland...·-.............6
fürda0Au51and................·8

4) Für einen geschlossenen Brief:
mit der Stadtpost (bie zu einem Pfund an Gewicht) . . . . .

3

im Jnlande für je 1 Lot iHöchsigewicht 5 Pfund) . . . . . . 7

ins Ausland für je 15 Gratnm = We Lot CGewicht unbegrenzt) 10

Beni. Bei Empfang nnznreichend frankierter in- oder ausländischer Briefe bat der
Udreffat das noch Fehlende un 2fachen Betrage nachzuzablen, ist jedoch auch
berechtigt, die Annahme der Korrespondenz zu very-eisern-

-5) Die Einfchreibegebübr (33. genas-h) für jede der nnter 1,2, 3 nnd 4

nufgeführten inländischen Postfendungen beträgt . . . . . .
7

ausländischen » « . . . . .

.10

s) Für eine Geldiiberweifnng (Transfert):
n. ins Inland: bis 25 Rol. - 15 K» Von 25 bi6loo Rol. - 25 K»

von 100 bis 125 Rol. - 40 K., von 125 bis 200 Rol. - 50 K-,
von 200 bis 225 Rol. 65 K» Von 225 bis 300 Nol. - 75 K»
von 300 bis 325 Not. 90 K» von 325 bis 400 Rol. - 100 L»
von 400 bis 425 Rol. —— 115 K» Von 425 bis 500 Rol. - 125 K.
n. f. w. Mit einem Blankett können Summen bis 5000 Rol.
inn. überwiesen werden«

b. ins Ausland siehe S. 50.

7) Für antellung der EmpfangsbestiiWun über den Empfang einer

rekonnnandierten, einer Geld- oder ertjsendunw
an5vem5n1ande.................7
ausdemAuslande ................10

Li) Für Verfendnng der Pnckete:
l. nach allen Orten des europäifchen Rußlands und Kaukasus Grans-

kaukasien): bis 2 Pfund - 25 Kop» von 2 bis 7 Pfund 45 Kop»
von 7 bis 12 Pfund 65 Koe» über 12 Pfund für jedes weitere
Pfund ie nach der Entfernung Csieoe S. 47 oben).

11. nach Westsibikien, Turkestan, Transkafpifche und Turgaigebiet: bis 2

Pfund - 45 Kop» von 2 bis 7 Pfund 85 Kop» von 7 vie 12 Pfund
125 Kop-, über 12 Pfund für jedes weitere Pfund je nach der

Entfernung tsiehe S. 47 ohen).
111. nach Ostsivirien, Jenissei, Jrkuth Aniurgebiet, Transbnitaliern Ja-

kutfk, Küstengebiet und Sachalinx bis 2 Pfund 65 Kop» von
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2 bis 7 Pfund - 125 Kop» von 7 bis 12 Pfund 185 Kop»
über 12 Pfund für jedes weitere Psund ie nach der Entfernung:

bis 500 Werst . . . .
5 Kop.

über 500
»

1000
»

. . . .10
»

«1000»2000
» ....20

»

»
2000

,-
3000

»
. . . .25 ~

»
3000 ~ 4000

» . . . .30
»

»
4000 Betst auf jede Entfernung 35

»

Bei jedem Packet mte Wertangabe ist außer dem Porto die Ber-

sichernngsgebiihr (s. unten) zu zahlen-
Bem« s- Bei PackekßetonrsendurFen wirdnn Getoichtsgediibr genau so viel erhoben,

wie solches ursvrunglich f’r die Hinfendun stattgefunden bat: bei Weiter-
sendungen wird nach der Entfernung vorn ersten Bestimmungsort ad das Ge-
wichtsgeld berechnet und ergänzt. d. Für die Rück- oder Weitersendung der in

den Punkten I—4« genannten Korrespondenzatten iti kein Votto zu entrichten.
0.. Bei der Gewichtsbesiimmnng sämtlicher Posisendnngen gelten Teile des
Einbeitsgenoichtes (t Lot, 4 Lot, ! Pfund &c.) als eine ganze Einheit

Sämtliche Postgebiibren für Packeie obne Wert, sowie fiir Packete
mit Wertangabe und für ,Geidbrtefe werden durch Postmarken
begiichen. Letztere sind aus dte Packetssegleitadrefsen resp. auf die

obere rechte Ecke der Adreßseite eines Geldbrieses anszuklebem

Versicherungsgebiihr.
Für die Versicherung»einer Werts oder Barfendnng ins Inland: für

Summen oder Werte bis to RdL 10 stop» über 10 bis 100 RU.
- 25 Kop. nnd für jedes weitere Hundert 25 Kop; sns Ausland: sük
jede 112 Not. 50Kop. natiszentschland und Osterretchsungarn 4 Kop» nach
den entfernter gelegenen Landern 10 Kop» nach den übersceischen - 14 Kap.

Die Grenzen des Gewichts der Korrespondenzaetem
Das Gewicht ist bekreuzt-t) Für eine Kreuzband endung
mit Drucksachem pr. Stadtposj . . . mit 4 Pse.

nach dem Jnlande .
.

«
4

~

ins Anstand . . . . » 2 K?r. = 4 Psd. 28 Lot

mit Gefchäftspapierent pr. Stadtpost . ~ 4P d.

nach dem Jnlande.
»

4
»

ins Ausland . .

~
2 Agr· = 4 Psd. 28 Lot

mit Warenvrobem pr. Stadtpost . .

»
27 Lot

nach dem Jnlnnde .

»
27

»

ins Anstand. · . ~
350 Gramm =27 Lot.

Beni. Bandetolierte Sendungen mit Werenmnxtern dürfen eine Länge von s Werichot,
eine Breite von 4» Werjchok und etne Ho» e von 2 Werschol sur die» innere Koe-
refvondenz und eine Länge oon so Centrmetern its-A Werschok), ecne Breite von
20 Centicnetern Lisz- Werschoh nnd eine Höhe von 10 Centimetern tsslc Werschoh
fiir die internationale Korrespondenz nicht til-erwarten

Der höchste Umfang für Banderolensendungeu in Rollen wird bestimmt-
e.für Druckerfengnisse nnd orichästipapiere auf 17 WerschotLänge nnd 2(Werschot
Durchmesser ur die innere Korrespondethnd aus 75 Cennmeter (nnizt volle
17 Werschoh Länge und to Centinteter Cis-A erftdoy Durchmesser site die Inter-

netionale Korrespondeani und d, fitr Warenrnntter ans 6 Wafchok Länge nnd
s Weges-or Durchmesser r die innere Korrespondenz und anf 30 Centinretek
weh ecfchoh Länse und 15 Ceatnneter Gl-« Wertchoy Durchmesser sier die

internationale orrespondettz.
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2) Für einen geschlossenen Brief: pr. Stadtvoit . . . . . mit 1 syst-.
nach dem Jnlande . . .

»
5

»

s) Für ein Wertpacket, welches geschlossen aufgegeben wird
. »

10
»

. ~ » ~
offen aufgegeben wird . . . »20 »

Bern. In lettres ils vzlear dächt-do dürfen nicht ein eschlossen sein: zollpflichtige
Sachen, Gold- und Silberiachen nnd überhaupt Zuwcliererzeugnissr.

4) Für eine Geldsendnng, die nicht in Lederbeutel vervackt ist, mit 20 Psd.
« » »

die in Lederbeutel verpnckt ist (klin-
gende Münze), pro Stück.

. . . . · . . . . . . ~
60

»

s)FitrPackete..-.·..... .....,,3Pud.

Die Grenzen der Wertangabe.
1) Geldpaekete können eine beliebige Summe mit Berücksichtigung der

Gewichtsgrenzen enthalten und zum betreffenden Werte versichert werden;
2) Wertpackete, geschlossen aufgegeben, können bis zu 500 Nbl., Z) Wert-

vackete, ossen aufgegeben, können bis zu 15,000 Nbl., und 4) Packete können
bis zu 45,000 Rol. = 120,000 Frank versichert werden.

Postsendnngen mit Nachnahme
sind solche Sendungen, bei deren Aufgabe der Absender die betreffende
Posianstalt beauftragt, bei Herausgabe der Sendung vom Adressaten einen
bestimmten Geldbetrag zu Gunsten des Absenders zu empfangen und dem-

selben mit wendender Post zu übermitteln.

Nachbenannte Postsendungen können innerhalb der Grenzen des Rus-
sischen Reiches unter Nachnabrne von Geldbeträgen bis zu 500 Rbl. abge-
fertigt werden: 0.. reiommandierte geschlossene und offene Brieer b. »kom-
mandierte Kreuzbandfendungen und Warenmustet; c. osiene und geschlossene
Wertpackete [Briefe mit deilariertern Wert); d. Päckchen mit nnd ohne
Wertangabe.

Nachnabinesendungen sind über der Adresse mit der Aufschrift: »ei-
nanoieeannms waren-em- na - py6. - ron.·« (der Betrag in Wort und

Zahl) zu versehen.
Unter der Adresse oder auf der Rückseite der Sendung ist Mang, Amt,

Beschäftigung te» Vor- nnd Familienname des Absenders, sowie seine voll-
kommene, unzweideutige, ungetilrzte Adresse niederzuschreibem damit bei

Ltusfertigung nachgenommener Beträge keinerlei Zweifel über die sdentität
des Absenders obwalte. Jm übrigen, d. b. in Betress der Couvertierung,
event. Verpackung, der Aufschriften, des Inhalts und des Gewichts, sowie
drs Volumens vorbenannter Nachnabmesendungen, gelten die allge-
meinen Postregeln und -Bestimmungen. Jn den Briefkasten vorgefundene
Sendungen mit der Aufschrift: »Mit Nachnabme, cr- nanonrennnrrk 11.-are-
mem« te» bleiben unbestellbar, weil Rachuahmesendungen der Postnnstalt
direkt übergeben werden müssen, und wird dagegen dem Absender eine Talons

quittnng ausgereicht. Für Nachnabmekorrespondenz wird vom Absender,
außer den gewöhnlichen Postgebiibren, eine Kommissionsgebiiby und zwar
256 von der nachzunebrnenden Summe, indes mindestens 10 Kop· erhoben.

Gebt eine Korrespondenz mit Nachnadme ein, so wird unverzüglich
dein Adressaten eine Anzeige zugesteklt mit dem Vermut- welcher Art die

Korrespondenz und wie viel an Nachnabme zu entrichten ist. Die Korrespon-
denz wird dein Adressaten ausgereicht, nachdem derselbe den vollen Betrag
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der auferlegten Nachnahnke entrichtet und im betreffenden Postbuche vor-

fchriflomäßig quittiert bat. Die vom Adressaten entrichten Nachnadme wird
mit nächstwendender Post ihrer Bestimmung zugeführt, alsdann dem Eigen-
tümer (urfprünglichen Absender der Nachnavmefendung) unentgelttich ausge-
reicht. Das Post- und Telegrapbenressort verantwortet fue die erhobenen Gelder
im vollen Betrage der auferlegten Nachnahme. Wird die Annahme einer
Nachnabmefendung vom Adressaten verweigert, so wird die Sendung fofort
retourniert, behufs Nückgabe an den Abfender, wobei letzterer die Rück-

erstattuug der Kommission-gebührt nicht zu beanspruchen pat. Meldet sich
der Adressat einer Nachnahmefendnng innerhalb zweier Monate nicht zum
Empfang derselben, so wird die Sendung retourniert.

Regeln für die Versendung von Geld und
Werteffekten ins Ausland.

Wertpackete nach Gegenden, fiir welche Anstaufchbedingungen firr
Packete mit Wertangabe existieren, werden nach den Regeln für die innere
Korrespondenz angenommen. Mit ihnen können befördert werden: im Reich
intsierendes Papiergeld, Staatspapiere, Obligationen und Aktien von privaten
Gesellschaften und Institutionen, welche von der Regierung bestätigt sind, doch
in keinem Falle klingende Münze-) oder ir end welche andere Gegenstände
mit oder obne Wert, oder solche, welche nur Zu- den Abfender oder Empfänger
Wert haben. Solche Sendungen können nach Maßgabe der zum Verfand
gelangenden Gegenstände und des Bestimmungsorts nach diesen Gegenden
in retommandierten Briefen, Päckchen oder in ledernen Beuteln (ysraxsr.),
falls folche Sendungen für den betreffenden Bestimmungsort zulässig sind,
befördert werden. Hierbei ist es verboten, den analt der Sendung über

feinen ursprünglichen Wert binaus zu deklarieren.
Der Wert eines Packets muß in Nubeln und Franks, das Gewicht in

Lot und Gramm angegeben werden. Die Umrechnnng in ausländische
Valuta des in rufsischer Valuta angegebenen Wertes einer Geldfendung,
welche ins Ausland befördert werden foll, darf nur in Franks und Centimes

nach dem Norninalwert Hefchehew und zwar t Rubel = 2 Franks 67 Cen-
times. Packete, deren ert nach anderer Maßgabe oder in irgend eine

andere, als obenbezeichnele Valuta umgerechnet ist, werden zur Beförderung
nach Gegenden, für welche Austauschbedingungen für Packete existieren, nicht
angenommen. Jn den Adressen obengenannter Sendungen sind Durch-
stretchungen, Verbesserungen, Zusätze te. nicht statthaft. Jedem Packete ist
eine Deklaration beizulegen, in welcher anzugeben ist: Vor-s und Familien-
uarne des Empfängers, Märten und Nummern der Sendungen, die Art
und das Gewicht lßrutto und Netto) derselben, das Datum der Abfassung
der Deklaration, der Wert, sowie Vor- und Familien-same des Absenders.
Die Deklarationen werden unter Mitwirkung des Postbeamten vom Absender
selbst abgefaßt, wobei Angaben in deutscher Sprache mit lateinischen Buch-
staben geschrieben werden müssen. Außer der Deklaration ist noch eine

Begleitadresse erforderlich, welche die genaue Adresse des Empfänger-C das

Gewicht und die Wertangabe des Puckets, als auch die genaue Adresse des

Abfenders enthalten muß. Die Wertangabe der Sendung muß mit der-

jenigen auf der Begleitadresse gleichlautend fein, Die Abfassungder Begleit-

F) Das Verfenden von Münzen ir- Btiesen ist gänzlich unterqu
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adresse liegt dem Absender ob. Es wird den Abfendern von Wertvacketen
nnd rekommandterten Sendungen zur Pflicht gemacht. die Adresse-r in franzö-
sischer Sprache und außerdem das Reich, den Bestimmungsort und den

Namen des Empfängers in rnssischer Sprache abzufassen. Ferner können

retommandixrte Sendungen nnd Packete mit Wertangabe, welche für Deutsch-
land oder Osterreich bestimmt sind, mit deutschen Avreffen versehen sein,
jedoch mit der erforderlichen rufsischen Übersetzung.

Bei der Aufgabe von Geld- und Wertvackeien nach Gegenden, für

weiche keine Austauschbedingungen für Packete mit Wettangabe existieren,
haben die Abfender besondere Vorschriften zu beobachten.

Geldüberweisung per Post und per Telegraph
(Posttransferte).

1) Nach allen Orten des Zinssischen Reiches nnd Finnland, in denen sich Post-
anstalten befinden, können vermittelstPosttrausfert (nepeson-1-) Geld-
beträge per Post oder per Telegravb überwiesen werden. Auch
nach Deutschland, Dänernark, Osterreich-Ungarn, England, Holland,
Frantreich, Schweiz, Belgien, Schweden und Notwegen, Bulgarien,
Italien, Luremburlg und Nordamerika (Vereinigte Staaten) sindet Über-
weisung von Geld eträgen vermittelst Transferte statt, jedoch nur durch
die Post, nicht per Telegravb lsiebe 8).

2J Jm Jnlande können durch ein ransfert Beträge von 1 Kop. bis 5000
NbL überwiesen werden.

Z) Für den Zweck der Geldüberweisung werden auf den Postanstalten
besondere Formulare (Tarif für das Jnland siebe S. 46, für das

Ausland siebe unter 8) ausgegeben. Diese Blanketts sind vorn Absens
der mit Adresse u. f. w. auszufüllen und mit dem zu überweisenden
Betrage in barem Gelde der Postanstnlt zu übergeben.

4) Der abtrennbate Coupon der Transfertblantetts für das Inland darf

zu schriftlichen Mitteilungen des Absenders benutzt werden.

b) Bezüglich der Empfangnabme des überwiesenen Geldbetrages durch
den Adressaten gelten die allgemeinen Regeln über die Empfangnabme
von Wertsendungeu.

H) Die Geldüberweisung auf telegravhischem Wege erfolgt, wie bei

der überweisung durch die Post, auf Grund des von dem Abfender
ansgefertigten Transfertdlaukelts. Die per Telegrapb angewiesenen
Beträge werden dem Yldressalen ins Haus zugetragen.

7) Für eine Geldüberweifung auf telegrapblfchem Wege sind außer
den Transfertgebübren (15 resp. 25, 40, 50 K. u.f.w.) die Gebübren für
ein Telegramm von 20 Worten laut Tarif l für das europäcsche Nußland
1 RbL 15 Kop. und für das asiatische Rußland 2 Rbl. 15 Kod) zu
entrichten für Sendung bis 500 Rbl., bei größeren Sendungen luder
500 Rbl.) werden Gebübren für ein Telegramm von 25 Worten berechnet.

R Das Porto bei Geldüderweisung ins Ausland beträgt für fe 10 Adl-
— 10 Kop- Der zu überweisende Betrag ift in rusfifchem Gelde bei der

Post einzuzablem auf dem Transfert aber ist der Betrag in der Geld-
wäbrung desjenigen Landes anzugeben in welchem die Auszablung er-

folgen soll. Der links für die Umrechnung und der Höchstbetrag
eines Transferts sind wie folgt festgesepn
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Kurs- Höchflbeitaq:
Deutschland .

. .
1 Mark = —R.46,29.K.; Mk. 650 = Rol. 300,90.

Dänemark
. . . .

18rvne=—
» 52,08» Ar. 192= ~ 100,--.

Osterreichsungarn .
18rone=— » 39,38,, Kr. 762=

,
Zoo,—.

England. . . . . is : g ~45,8 ~ EBO= » 283,74·
Holland

. . . . . IGuld.=
~

78,12,, Gutv.i2B=
» 99,99.

Frankreich . . . . jFranc=—
~

37,5
»

Fres.266=
» 99,75.

FZZTFPJ « «
« ;15kanc=— »

37.5
» Fres.Boo= » 300,—.

Sevwedenu.Norwegen Ukrone =—
~ 52,08 »

Kr. 192 =
~ 100,—.

Butgarien .
.

. . iFranc=— ,-
Z7,45

» Fres.267=
»

100,—-—.
Bereinigte Staaten

v. Nordamerika . IDollar= 1
» Ast-IF , Doll.loo=

»
194,33.

Post-Sparkasseu.
Einiagem auch mit besonderer Bestimmung als Beerdigungogelder und

für Kinder als Schul- und Aussteuergelder, werden von 25 Kop. bis
1000 Rbl. angenommen und mit 455 verzinst Jst das Kapital via
1000 Rdb angewachsen, so trägt es keine Zinsen mehr und kann zurück-
verlangt oder aber in Zinsfragenden Papieren angelegt werden. Die An-
nahme von Einlagen sindet statt während der Annahme-seit Von Wert-
korrefvondenz, die Auszablung während derselben Zeit, und zwar bis
100 RvL sofort, über 100 Rol. nach vorheriger Kündigung oder in der Reichs-
banksSparkasse sosorj.

Telegraphennachrichten.
Auszug aus dem Reglement fur die inlandische

Telegraphenkorrefpondenz.
Die Annahme von Debefchcn sindet stati: n) im ZentralsTele-

grayhenbnrean Gemeinsam mit bee Haupipofi im eigenen Gebäude)
ununterbrochen Tags und Nachts; b) in den städtifrben Post- und Tele-

raphenbureaus (von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abend-m Alexanderstraßesit 92, Gr. Moskauer Straße Nr. 54, Zaunstraße Nr. 1 (Bazar), Hagenshof,
Marien-Mühlenstraße Nr. I(Thorensberg) und Seestraße la (Mübtgraben),
letzteres Amt empfängt nur von 8 bis 2 und von 5 bis 7; c) im Börfens
gebände, und zwar-: in der Abteilung des Lronstelegraphen von 8 Uhr
Morgens bis 8 Uhr Abends und im Bureau des Bolderaaer Telegraphen Von
7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends« Während das erstere Bureau inländifche
und ausländifche Depefchen, behufs Übermittelung an das ZenitalsTelegrapheni
bureau, empfängt, befördert der Bolderaaer Telegraph, für eine ermäßigte Taxe,
nur Depeschen nach Bolderaa; d) aus dem Dwinster und dem Tuckumek
Bahnhof von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Nachts; e) im Bureau des Güter-

bahnhofs, nur Depefkben in rufsischer Sprache, während der Bureaustunden.
Die Annahme nnd Beförderung der Devefchen geschieht nach der

Reihenfolge ihrer Aufgabe im Telegraphenamt. Hiervon sind ausge-
nomrnen:

1) dringende Depefchen, welche bei der Aufgabe, Übergabe und Zu-
stellung allen anderen Privatbepefchen vorgezogen werden. Drin-
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gende Depefchen müssen das zablbare Wort cpounan seist-owed-
nnjas, fürs Ausland: Urgent oder =D=, vor der Adresse tragen
und sind dreimal so teuer wie eine gewöhnliche Depesche. (S. Vei-

spiele unter Tarif.)
2) Gratulationsdepefchen zu Neuiahr, Ostern, dem 17. September

und zu Weihnachten, welche 5—7 Tage früher abgegeben, aber erst
an dem betreffenden Festtage dem Adressaten zugestellt werden. Vor
die Adresse solcher Depeschen ist das zahlungsfreie Wort nor-arme-

saf (nowogodnaju) resp. nosnpaøasrenumn sposdrawjteljnujo)
zu etzen.

Z) Tagesdepeschen, die, wenn sie das zahlungsfreie Wort
guten-«- (dnewnaja) vor der Adresse tragen, in der Zeit zwischen
10 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens dem Adressaten nicht zugestellt
werden.

Die Ausreichuug von Depefchen mit dem Vermerk no nocrpeöoi
nat-in tdo wostrebowanjjn), bureaulagernd resp. restante sindet im

Zentral-Telegraphenbureau jederzeit statt Depeschen mit der Adresse no

uocrpeöonanjn Ha nonrsb felo wostrebowanija un potschtes post-
la gieckFnd oder poste regt-into werden vom Zentralsipostcomptoir aus-

gere t.

Die Aufgabezeit der Depeschen wird im ganzen Reich nach St.

Petersburger Zeit notiert und ist am Kon jeder Depesche ersichtlich. Z. B:

= Riga Phg 812 9 2 1 15 N = ist zu lesen: nach Niga aus Peters-
burg, laufende Telegrammnummer: 812, Wortzahls 9, den zweiten (des
laufenden Monats) l Uhr 15 Min. nachmittags.

Eine Depesche muß nur auf der einen Seite eines Blattes, und zwar mit

Tinte, deutlich, ohne Abtijrzungen und ohne besondere Zeichen geschrieben
sein; auch darf kein Wort in ihr ausgestrichen, radiert oder korrigiert sein-
Etwaige Verbesserungen dürfen nur von der Hand des Autgebers ausgeführt
werden und ist solches alsdann auf dem Depeschenblantett selbst, von dem

Absender, zu vermerken

Privatdepeschen können nur in solchen Sprachen abgefaßt sein, die sowohl
auf der Ausgabe· als auch auf der Bestimmungsstation zugelassen sind. Die
meisten Tele rahhendureaus des Reiches empfangen nur russilch abgefaßte
Depeschen; LZolche sind namentlich Eisenbahastationen und Telegrahhen-
bureaus mit beschränkter Dienstzeit. Einzelne Eisenbadnstationen haben
während der Sommermonate Annahme von deutschen Depeschen (z. B.

Bilderlingsbof, Assern).
Ob neben der kussischen Sprache die deutsche oder französische

im inländischen Depeschenwechsel gestattet ist, ist für jedes einzelne Tele-

graphenbureau im ~Verzeichnis der Telegrahhenämter des Reiches« besonders
angegeben. Das Lettische und Estnische genießt in den Ostsee-
provinzcn auf allen Bureaus, mit Ausnahme der Eisenbahnstattonen, das

gleiche Recht, wie die deutsche Sprache.
Depeschen, die dem Neglement zuwider abgefaßt sind oder deren Inhalt

gesetzwidrig ist, oder welche grobe, unanständige, oder unverständliche Worte

enthalten, werden nicht entgegengenommea.
Eine Depesche besteht aus der Adresse desjenigen, an den die Depesche

gerichtet ist, dem eigentlichen Inhalt und aus der Unterschrift des Ochsen-
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ders, welch letztere auch fortgelassen werden kann. Alle Folgen einer
ungenauen oder unvollständigen Adresse trägt der Absender der Depesche.
—— An Stelle der genauen Adresse kann zwischen dem Absender und Empfän-
ger eine kürzere Adresse vereinbart werden, welche nur aus einem Namen
und dem Bestimmungsorte besteht. Für das Recht der Benutzung einer
folchen Vereinbarten Adresse sind 10 Rbl pro Kalenderjahr an das Tele-

graphenamt zu entrichten.
Die Absender von Depeschen haben auf dem Blankett ihre Adresse zu

verwerten, damit in Fällen von Nichtbestellung der Depeschen oder Störun-

en der Linien und hieraus folgender Stockung der Korrespondenz ihnenszolches angezeigt werden kann.
Das Telegraphenbureau kann in zweifelhaften Fällen verlangen, daß

der Aasgeber einer Depesche sich legitimiere, und macht von diesem Recht
jedesmal Gebrauch beim Aufgeben einer Depesche auf Allerböchsten Namen.
- Seine Unterschrift kann der Abgeber eines inländischen Telegramms
durch das Teiegraphenbureau, wenn er dem Telegraphenchef oder seinem
Vertreter persönlich bekannt ist, sonst durch die Polizei oder einen
Notar, beglaubigen lassen.

Die Länge eines Wortes im Depeschenverkehr ist anf 15 Buch-
staben resp. 5 Ziffern angenommen. Worte, welche gegen die Regeln der
Grammatik zusammengeschrieben sind, werden als getrennte berechnet; hier-
Von ausgenommen sind Zahlwörter, welche zusammengeschrieben werden

dürfen und für ein Wort gelten, so lange sie nicht mehr als 15 Buchstaben
enthalten, z. B. dreihundertzwei, twohandredkonr, je ein Wort.

Beim Zählen der Wörter einer Depesche wird alles vom Ausgeber
Gefchriebene, mit Ausnahme der Adresse des Absenders, wenn dieselbe nicht
telegraphiert werden soll, sowie der besonders erwähnten tarisfreien Worte

use-usw nonupannsrennuan (dnewnajß, posdrawiteljuaja) &c., gerechnet. Ein

jeder einzelnstehende oder durch einen Apostroph von einem Worte getrennte
Buchstabe (z. B. ’s) gilt sür ein ganzes Wort. - Klammern werden als ein
Wort berechnet. Der Strich, womit ein Wort unterstrichen worden ist,
wird ebenso bezahlt, wie das betreffende Wort. Einzelne Zahlenzeichen
(Zisfern) gelten für ein Wort; bei verbundenen Zahlen gelten je 5 für ein
Wort. Bei einem Bruche in Ziffern gilt der Strich zwischen Zähler und
Nenner für eine besondere Zisser (z. 8.120-80= 6 Zeichen= 2 Wörter;
37X50 = l Wort).

Will der Absender einer Depefche gleichzeitig den Betrag für die Rück-
antwort bezahlen, so hat er Vor der Adresse der Depesche erstm-
-10 ynaaqeasn (otwet 10 nplotschenlzuschreiben. Damit ist gesagt, daß er
die Antwort für 10 Worte voraushezahlen will. Für eine längere oder

kürzere Antwort ist die Anzahl der Wörter ebenfalls anzugeben, z· B. org-ten
5 ynnasieun iotwet 5 uplotschen) = Antwort 5 bezahlt.

Die rote Quittung, welche der Empfäräzer eines Telegramms mit

bezahlter Rückantwort erhält, »bleibt in Kraft 6 ochen und wird von jedem
Telegraphenbureau, mit Ausnahme der Eisenbahnstationen, zur Bezahlung
einer beliebigen Devesche, gleichgültig wohin adressiert, entgegengenommen.

Die Art der Weiterbeförderung einer Dehesche an den Adressaten
über die Telegraphenlinie hinaus muß seitens des Absenders in der Adresse
der Depesche angegeben werden, und zwar: a) wenn die Depesche abgeholt
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werden wird: no nocrpeöosanjn, bnreau raste-nie, resp. no nor-s

rpe6onanin Ia non-ist, posted regt-Inte; b) wenn die Depesche
ek Post weiterbefördert werden soll: nosnom (potschtoj). Jn solchemFalle hat der Absender aus das Depefchenblankett eine Postmarke å 7 Kov.,

resp. 14 Kot-» falls relommandiert zu senden ist. aufzukleben; us wenn die

Depesche per Estasette ocracheroto (von der Post aus) befördert werden
soll. Auch in diesem Falle ist die Gebühr, entsprechend der Werstzahl, in Post-
marken auf das Depeschenblanlett zu kleben; eil wenn die Depesche per Eil-
boten aaposrnmn (narotseimym) befördert werden soll. Jn diesem
Falle zahlt denAbsender eine Summe für den Boteanan nach seinem Er-

messen ein. Die Tare pro Werst beträgt 10 Kop. - Behufs Beförderung
einer Depesche nach einen Ori, der dem Telegraphenbureau unbekannt wäre,
bat der dbsender die annähernde Entfernung dieses Ortes vom nächsten
Telegraphenbureau anzugeben und 10 Kop· pro jede Werst zu deponieren.
Jn den beiden letzten Fallen (e und d) wird zu wenig Erhobenes vom

Adressaten eingezogen. Überznhlungen werden in keinem Falle zurückerstattet.
Depeschen, für deren Weiterbeförderung per Boten nichts eingezahlt

wurde, werden dem Adressaten nur in dem Falle zugesiellt, wenn ein dies-

bezügliches Gesuch des letzteren vorliegt. Liegt kein Gesuch vor, so bleibt es

dem Telegraphenamt anheimgestellt, derartige Depeschen nach Maßgabe der
Möglichkeit und mit Rücksicht auf die örtlichen Verhältnisse weiter zu befördern.

Jm allgemeinen gilt, daß der Absender alles besonders Gewünschte
vor die Adresse zu schreiben hat.

Für die Weiterbrförderung der Telegramme von Eisenbahn-, Telephon- und
Hülfsstationen können die Erpreßgebühren nicht im voraus entrichtet werden.

Über den Empfang jeglicher Zahlung, die daß Publikum leistet, wird
eine Quittung ausgereicht.

Eine Depesche kann gleichzeitig an mehrere Personen adressiert
werden, wenn die Empfänger im Adreßorte oder in der Nähe desselben
wohnen. Zunächst ist die Anzahl der Adressen anzugeben, z. B. »Fünf
Adressen«; darauf werden sämtliche Adressen der Empfänger geschrieben und

alsdann folgt der Text ze. Für die Kopie eines gewöhnlichen Telegramms
bis 100 Wörter find 20 Kop. zu zahlen. Für jedes weitere 100 oder Teile
desselben kommt ein Zuschlag von ebenfalls 20 Kop. Die Kopie eines dringenden
Telegramms kostet für jedes 100 4O Kop.

»

Der Absender eines Telegramms kann sich die richtige Übergabe des-
selben sichern, indem er die Kollation bezahlt. Ein solches Telegramm
wird bei der Übergabe besonders berücksichtigt und die dafür zu leistende
Gebühr ist gleich einem Viertel des ursprünglichen Betrages. Vor die
Adresse ist zu schreiben: nponsbpna ynetasreun sprowelska uplotsohena). (Siebe
Beispiele unter »Takif«-)

Für eine Empfangsanzeige ist der Betrag für 5 Wörter zu zahlen

undschvor die Adresse ask-hurean ynnaqeno siswesohtsohenje nplotscbeno)
zu reiben.

Gebiihrenbeträge, welche für beförderie Depeschen irrtümlich zu wenig
erhoben worden sind, hat der Absender nachzuzahlen.

Depeschen, die dem Adressaten nachgesandt werden sollen, müssen
vor der Adresse den Vermerk sont-kr- (wssled) tragen. Die Gebühren für
das Nachsenden werden voll vom Empfänger eingezogen.
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Die Telegraphenverwaltungen leisten für die Genauigkeit und Pünkt-
lichkeit der Überkunft der Depefchen keinerlei Bükgschaft und haben Nach-
teile, welche durch Verlust, Verstiimmelung oder Verspätung der Depefchen
entstehen, nicht zu vertreten.

Die Zurückerstattung der Gebühren tritt ein, wenn eine Depesche ver-
loren gegangen oder wenn sie dem Empfänger später bebändigt worden ist,
als sie mit gleicher Adresse demselben durch die Post hätte zugehen können.

Die Originaldepefchen können den Aufgebern und Empfängern nicht aus-

gereicht, wohl aber behufs Recherchierung vorgelegt werden, jedoch nur nach
Vorweis der betreffenden Depefchenquittung oder des empfangenen Blanketts.

Der Absender oder Empfänger einer Depefche kann um eine vom Tele-
graphenamt be gla ubig t e Kopie feiner Devefche nachsuchen unter Beifügung
zweier Stempelmarken ä. 75 Kop. und der Depeschenquittung oder des

empfangenen Telegramms. Für die Kopie selbst sind 20 Kop. zu entrichten.
Telegraphifche Geldanweisungen werden von den Posteomptoirm

aus besorgt, und zwar werktags in der Zeit von 8 Uhr Morgens bis
2 Uhr Nachmittags und Sonntags von B—lo Uhr Vormittags· Die dafür
zu entrichtenden Gebühren betragen: a) für die Summe von 1 bis 25 Nbl.

—— 15 Kop» bis 100 Rdl. - 25 Kop. 2c.; b) eine Zahlung für ein Tele-

gramm von 20 Wörtern, also für das europäifche Rußland 1 Nbl. 15 Kop.
und für das asiatische 2 Rbl 15 Kop» resp. 3 Rbll 65 Kop. (S. die

~Postnachrichten«.)
Um Depeschen in Niga zur Weiterbefbrderung per Telephon

aufgeben und empfangen zu können, ist ein Gesuch nebst Stempelmarke an

den Chef des Rigaschen Zentral-Telegraphenbureaus zu richten und eine
Summe von nicht weniger als 25 Nbl. zur Bezahlung der Depefchen nach dem
Depefchentarif dafelbst zu deponieren. Für die telephonische Beförderung werden
außerdem 10 Kop. pro Depefche erhoben. Die Annahme und Übergabe der

Depefchen auf telephonischecn Wege sindet Tag und Nacht statt. Die ein-
lausenden Originaldepefchen stehen zur Verfügung der Abonnenten

Depefchengeheimnis. Das zum Telegraphenressort gehörende
Personal ist verpflichtet, über den Inhalt der Depeschen das tiefste Geheim-
nis zu bewahren.

Es ist niemandem, der nicht zur Telegraphenverwaltung gehört, ge-

stattet, das Lokal, in welchem die Apparate stehen, zu betreten.

FTET
» » » ·

; Wort- «(s.lrunds-k,
Tat-if sur mlandische Telegrumme. IM;M- J;

I Koveken J:
1. Für das europäische Rußland inkl. Finnland und I——«s - -Js»,

Kauka5ien......·....... SJISZ
Ausnahme: s) sitr Stadttelegramme (d, h. De- s Z

peschen zwischen den Telegraphenbureaus desselben f !
0rte5)...............1154

b) für Telegramme zwischen Riga und Majorenhof iund Dub eln und Bilderlingsbof . . . . . . I 2 15 z
11. Für m asiatische Naßtauv inn. Vacham . . . f ro 153 g111. ür die Mandschutei . · . . . . . . . . . 15 lo »J:
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Die Grundtare für ein gewöhnliches Telegramm ist 15 Kop» für ein

dringendes - 45 Kop.

Nach dem Stadttarif werden von Riga aus berechnet: Depeschen
nach Mühlgraben. UstisDwinsk und den Stationen Alexanderpforte Kriegs-
bospital, Nangierdadnhos, Rote Dünn und Thorensberg, wodei zu beachten ist,
das nur Müblgraben auch deutsche Depeschen empfängt. Stadttelegramme
können nicht als dringende aufgegeben werden.

Beispiele.
nd 1. Eine Devesche von 6 Wörtern nach Sassenhof oder nach

Baku kostet: 6 X 5 = 30 —l 15 = 45 Kop.
nd I. a) Eine Devesche von 6 Wörtern nach Riga (in Niga auf-

gegeben) kostet: 6 X 1 4- 15 = 21 Kop.
ad I. b) Eine Depesche. 6 Wörter enthaltend, nach Dubbeln, kostet

6X24-15=27 Kop.
ad 11. Eine Depesche, enthaltend 6 Wörter, nach Jrkutsk kostet:

6X10=604,15=75 Kop.
ad Ill· Eine Depesche von 6 Wörter nach Charbin resp. = aktive

Armee= adressiert, kostet: 6X 15= 90«s- 15 = 1 Rbl. sKop
Eine dringende Depesche wird so berechnet, daß man den Betrag

einer gewöhnlichen Depesche von der entsprechenden Wortzahl lder Ver-merk

cponnan (ssrotschnxja) = Urgent = zählt mit) mit 3 multipliziert. Z. B.
Eine Depeiche von 6 Wörtern (einschließlich des Vermerkes, daß dieselbe
dringend ist) kostet nach Baku 3X45= 1 Rbl. 35 Koo, nach Dubbeln
ipon Riga aus) 3X27=81 Kop., nach Jriuisk 2 Rbl. 25 Kop» nach
Chatbin 3 NbL 15 Kop.

»

Eine Depescbe mit bezahlter Kollation iversicherter genauer Über-

gabe) wird so berechnet: 6 Wörter nach Dubbeln kosten 27 Kunz ein Viertel
des Betrages ist 63J4 = 7 Kop» also 27 —k- 7= 34 Kop. Oder: 6 Wörter
nach Chardin l Rbl. 5 Kop.; 105:4 = 26V4. Demnach der ganze Betrag
l Nbl. 5 Kop. »s- 26 Kop. =1 Rbl. 31 Kop.

Auszug aus dem Reglement für die internationale
Telegruphentorrespondenz.

Für die internationale Korrespondenz gilt eine Wortiare ohne
jeglichen weiteren Zuschlag.

Gewöhnlich abgefaßte Telegramme geben nach denselben Regeln, wie
die der inländischen Korrespondenz. Telegratnme in vereinbarter Sprache
fCodetelegratnmes unterliegen jedoch folgenden Bestimmungen: a) Solche
Telegramrne sind nur int internationalen Verkehr gestattet; b) die Länge eines
Codewories darf nicht 10 Buchstaben überschreiten; c) die Länge eines

gewöhnlichen Wortes ist in solchen Telegeatnmen aus 10 Buchstaben
angesetzt: längere Worte werden als 2 resp. 3 Worte gerechnet. Als Tode-
wörter können nicht nur Winter, die eine Bedeutung baden, sondern auch
einzelne oder zufammengefiigte Silben der deutschen, englischen, französischen,
bolländischen, italienischen, portugiesischen oder lateinischen Sprache gebraucht
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werden. Codetelegramme werden nicht angenommen nach Bosnien, Balgarien,
Herzegowina, China, Petsien, Rumänien, Serbien, Türkei, Montenegro, Dat-
matien und nach den italienischen Besitzungen in Afrika. Es ist ein oisizielles
Codewörterbuch herausgegeben worden, welches aus Bern, vom Bureau der
internationalen Telegraphenverwaltung, bezogen werden kann.

Jn Telegrammen, die eine besondere Bestimmung haben, wie z. B. dem
Adressaten nachgesandt zu werden, als Brief weiterbefördert zu werden 2e·,
muß dieses Vor der Adresse des Telegramms und in französischer Sprache
oder durch die entsprechenden Zeichen ausgedrückt sein; also in Bezug auf
obigen Fall: Paire satt-re oder PS. Diese Zeichen zählen inkL der dabei

enthaltenen Zahl, wie bei RP 5, TM 2 &c., fiir ein Wort-
Ein Telegramm mit bezahlter Kollation bezeichnet man durch

die Buchstaben 'l’o, PO heißt, daß die Zustellung des Telegramms dem

Absender per Depesche angezeigt werden foll. Wird diese Anzeige per Post
gewünscht, dann ist PCP zu schreiben. Im ersten Falle hat der Absender
für ein Telegramm Von 5 Wörtern beim Abfenden des Telegramms zu
bezahlen, im anderen Falle 20 Kop. Letztere Gebiihr ist auch dann zu
entrichten, wenn das Telegramm vom Adreßbureau als Brief weiterexpediert
werden foll-

Abtitrzungen für besondere Telegrarnme, welche für alle Sprachen in
der internationalen Korrespondenz Gültigkeit haben, sind folgende: Antwort
für x Wörter bezahlt = RPx=; Kollation bezahlt = TO =; dringend = l) = ;
dringende Antwort bezahlt=RPDx=; dringende telegraphische Anzeige
über Zustellung einer Depesche = PCD =: Empfangsauzeige, telegraphische,
bezahlt = PG =; Empfangsanzeige, postliche, bezahlt = PGP =; Eilbote

bezahlt =XP =; eigenhändig abzugeben =MP =; lagern im Telegra-
vbenbureau = TR.=; lagern im Postwmptoir = GP =; nachjenden = Es :;
offen zuzustellen =RO=; Post rekommandiert bezahlt = PR=; Tags
zuzustellen = J =; Zirkulärdepeschen mit x Adressen = TMx =.

Unterschriften auf Depefchen, welche ins Ausland gehen, dürfen vom

Telegraphenbureau nicht beglaubigt werden.

Jn Depefchen, welche für ein Schiff bestimmt sind, kann die Ansahl
der Tage angegeben werden, innerhalb welcher die Depesche vom Semaphor
zu zeigen ist. Jn solchem Falle setzt man vor die Adresse = x jouks=.

Jus Ausland sind auch Depeschen ohne Text zulässig.

st
Depeschen mit mehreren Adressen (nopieu) sind nach Amerika nicht

ge attet.
Dringende Telegramme können nach allen europäifchen Staaten,

mit Ausnahme der Schweiz und Großbritanniens, befördert werden. Mit
dem zahlungsfreien Vermerk = Urgent Russie = können dringende Tele-

gramme auch nach Großbritannien aufgegeben werden, wobei solche nur inner-
halb der Grenzen Rußlands die Vorzüge von Eiltelegrammen genießen.
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Tarif für Telegramme ins Ausland-.

—————.————-—-————

Keine seine

Straub- thmds
axe. axe.

« . . Bem-
. BetragFür Tetegiamme nach. fstr jedes« Für Telegkamate nach.

forme-
Wott. Lord

—«
A———

R.l st.
kfsp

Af

»
—»«,»F

N. le.

, Rossi-Ichan . . . . . . . . 1 35«« Euap«« 4 Lshoaase . . . . . . . . . 1 21

0e1kictt.·.......i-l7 Malao«'-««-»«.flz
VIMZIss--·sss—l7 Mal-a«.........121
BUIASUMs--«sssss— 9

eaang.......... 181
Tänemakk........·—ls ek«c»«».»t»»»»121
Deutschland

».
... . . u Pwimz

England, Fexvobaxtchcedkefpäschen -

ZLT z) New ·«,·. « » ».- 24
. ringeneeeen.- kSüp-»·.·»t,»—3«

äköekg - « - «- - - - « 39 Verändert Meekbufets:Busbike. 48
Tankmchs . - - - - - - - 15 andere But-ans .

.
. . . - 55

lIIMML «·«-
- « - · 1-· 23

Philivpiaemsa on ..
. . . 1 s-

CMCMIMN
-

« andere zwiefa- . . . . . 1 52
s) Festlauduadcuboausotos - 26 Sklaagotel « . . » . » « · 1 H
Knie Flusses Jaseltk .. . - 27 Am «.· » · «

«» · «

1 zz
etzegomna. .... . . . 17 Si» appn «·». » . » » 1 U
ZFCIQV-·--s-·ss—äj Tot-Fin5.........159
an..........—.

Italien. . . . . . . . . .
- 18 c. Afrika.

K0t5ika..........—15 -;
Kreta oder Eaadia ....·

- 29 «)-Nordafnta l—
M

kamburs.·.....·—;z ZEIMLWI
5ta........., .. «—7Momenesko ...... .

.

- 17 Herz««:llksa«·6f«k« lsoaej f— ;-
ZzYåFüusatz-s-s« —IF 111.35u5.....?. - F-

·«’««" Mar0kkp.........
THOSE-! -«« « - - - « - TZ Tkipptisc Stadt TkipoliB. . .I- 82

VII-H- · - - - - -- : m T »
Wes-Sim- . . .i—t;igva..........—-Schwv.-....·..—1« «

gchwfiz·". ....... . 1; Hof-mik» I I .MMsssss---- Abtm........15Fieiiiku·».......—;l»sgksksfk"»»»»»L-Z:amea..»....... «mpp··««»,«·,·1«lerkei (europaiiche a. asiatische) 26 gskzyaokiak iG«si)« · » · s l Zt. aaktu ne . . . .- 1
s. Ase-. Mozarts-imst- · .

. . . . J, 1 19

Uns-a . . . . . . . . . , 1 63 Schwellen Guieliy . . . . .z 1 17
stsbienz H Zamibat · . . . . . . . . 1 17

IZZZZIM ::T: I : : IsZS »Was-m-
8iaaa..·.......-74 8eita.......«..129

kaut-arc- (Gtandtaxe 15 Kow , —c B äzkkkloaie . « . . . . . J ; H
..-..-...,:- L····-«·..-Sile-Passa. .....

. . . . —;75 Orangelolonie .·... . .l 1 17

0na0fa........· Isl4 Swakovmans....... 125For-0.......... IL2I ZwMalkotoaie......ll gsova..--......1«1 Ina ·........-.1
Ludien..........—i74 . -
Zahiku,F-kifedettåapiskad ,ip , äjgg säsestafkitm i 6orga: nat-, vit- Mille ;-

andere Baues-T . . . lil 36 Beasaela . . . . . . . . .1 2 64
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Keine Keine
Grund- Grund-

thtxr. zgez-e---

: trag s . etraFur Telegrainme nach
Im- m»

Fnr Telegramrne nach.
für fass

I Won. Wort.

ZU WHAT-A«»-sp.——sux
I I s

Goldliiste .. . . . . . . . 2 so Nov-York- «
Rainer-a . . . . . . . . . 2 58 New-York City,Brooklvn . 73
Kanartfche Inseln. . . . . . - 43 andere Bureaux. .

..
. . 81

Madeira.........——57 0hi0...........——84
Samiago (Jnfel). . . . . . t 55 Ontario. . . . . . . . . . 73

StTpomas«......s24e 0keg0a..........—-98
St.Btnzent » . . . . .

»
1 13 Pennsylvanien . . . . . . . sr

5enega1.........k- 75 Quebet..........—-7Z
Siena Leona . . ... . .I 1 75 Rhode Island

... . . . .l— 73
i 1 Tennessee.........l- 84

s Texaö..........i—94
o. Amerika. « , Fab. . »Es-O-

.... . 38- ancouver ne . . . . . . H
2)Nvtdametika- ’ E Vermont .(.

.... . . . —J7s
s- ! «riin.........-—.s4

Ver-einigte Staaten 11.; ; Bafspkilnewn ·»(· .
.

· ·1··;98
KCUTMT f i Wisconsin. .... , . . .1(—184

A1abama.........1——584 Wyommg'«··"’«’"!—l«
Zins-Da . . . . . . . . . . 1156 Mexikpz ;
111-IF · · · « · · · J · :) II Mexikwsexa sz . . . . .z I 20

Camomspa·
·· · · · ·

«

98 drei-leisten Bureaox .. .s 1 24

Carolma, Nord- und Süd- - . - 84 um« Bllreanx · · · · · ! W

C010rad0......... 94 » 1»
golnmbiia,tsritifch- .....

- 98 b) Zentralameuka. -danectui ........
- 73 - - .

Dakota, Nord- und Süd-. ..- 94 »D« Anmlen U« West-l
Belgoarew .W.st. . . . . . 81 todten: lok a: ·v- e . . . . IS

Antigap 2 «
anpue Bureaux· ' · · · R

Barvados. . . « . . . . L 2 49
Gevsgla -·«- - - - - « - 84 BermnrasCJnselm ... . . 1 44
Naht-» « - . - - -- 98 Cuba:.bavsna· . .

.. .. 1 05
lITFVIS - - - - - - « - - - 84 andere Bareaux. . . . . 1 13
Jndrana 84 Cumyap z 41
IVDC——------s-—94 D0miniqae........221
Kansas. . . . . . . . . . - 94 Guadeloup « . . . . . . . 2 Cis
Lentuckv.........—84 . 1278
Zwist-um New-Denkens . . . - Ss Ham- - · · - - - - - H s 75

andere Bnreaux. .. . . - l R gamaika , , « , » « » « .-] 1 67
Maine»·««l,,»,,-73 Martiniqxte........l26B
Maus-ph-...,.....—!98 gostosxsco«..«--5221,Naiv-and.......".. 81 LCbnijovh -.--.--5247-Massachusetts. . . . . . . . 73 Ste- CIIXL - . - - --

»
2 72

Michigan..,»»«.,, 84 5te.ante.........;238

Mit-tiefemMnneayotis,S.Pc-al 84 St.Tpsma-. .... . . .. 2 Cl
andere Baker«-k- . . . . 94 StzPMth - « - - - - -· 2 42

Mississiva . . .. . . . 84
TUMMUIIML «««« . 2 «

ihr-se
.

' . . . . . 84 - »Mssaadxressuäsxg«
.«.«

, 94 Zentralamertkax .-
Montana . . . . . . .

.. 94 Costa-Mira
.....

. . .«» 2 U

Nein-aus« , « « · . . » « » 94 Guaternala:San Jose. . . .; 1 U

Nevada. . . . . . . . . . R andere Bareaax. . . . ..
1 80

New-Fampspikk· » » · . » »j— 73 Zornwut . . , . . . . .. 2 3

New- erfeyzHobokemJerseinw 73 anamcu Coryn,Panal-la. . . : 1 71

andere Bareaux . . . . .I— 81 andere Vareaax. . . . ..» 1 74
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»f- -
Keine Keine

Grund- Grund-

Btatxr. . Btaxr.
; erag s-» . etta

Für Telegramme mich
M jedes

wir Tejeswmme nach. fürs-»so
Wort. Wort-«

I R. l K- UH c.

Nicaragum San Juan del Sue )2l Io Pera ..
.

..,.
. . . 2 83

andere Bukeaux . . . . . z 2- N Umsuah. . . . . . . . . . 2 N

Salt-aber
. . . . . . . . J 2 3 Venezaelm Paerto Cabello . . I 83

l andere Bureaux. . . . . s 62

c)Siida-lekika:
'

Zkikzeaitiaieu ...... . ] 2 21

ü strSs Australien-
otva. . . . . . . . ( . 2 83 S’bau alien . . . . .

..
98

Brasixien:Pel-nambuco. . . . 1 67 Wesiaustralien . . . . . . . 98

»me meisten anderen Bureaux s 2 14 Eil-ichs Inseln . . . . . . . 1 24

Ehrli.
» . . . . . . . . ~

2 83 eu-Calevoniett . . . . . . 1 29

iColombta . . , . . . . . ; 2 96 Neu-Spekul-. .. . . .. . - 98

STIMer Bisses . . . . . s] Z IT geufSlkinales . .. . . . 38a,r1·5......«. 0r0..........15
~ gratkgösifch-. . . . .! 3 41 Queens-»Laud ... . . . . - 98
« ollanvifch- .... l 3 41 Toskanas-.

..,... . [ 98

Paraguav.....«...,2 21 Vicj0ria......... —«9B
; l

Verzeichnis von Eisenbahnstationen
und deren Entfernung von Riga *).

Werst. Must. Wust

Adamowo · .

332 ! Brest . . . .
723 Griäsi. .

. . 1226

Unze-« . . .
186 Bkiänfk . . .

815 Gtovno . . . 517
Qttscheda. . .

1544 I Cdakfow . . .
1314 Homel . « .

794

Bachsnatfch . . 978 Cvotvnez- . . 883 Jamburg. . .
490

Balvinowo . . 269 Dkissa . . . 294 Jaroslaw . . 1127
Battin

. . .
255 Dubrowka

.
. 738 Jafwino

. . .
419

Bakawucha . .
340 Dwinsk . . .

204 Jekaterinoslaw . 1588

Bau-ask . . . 1826 Etwa . . . . 214 Jetetz . . . . 1120

Velpeißetega · 834 Feodosia . . . 1963 ’Jeljfawetino . 554
Beslan · . .

2576 Futen-now . . 1526 Jewe
.

.
. .

428

Bjawsiock . .
596 Gatschino

. .
574 Jofepbowv . .

220

Bockenpof
. .

193 Georgiewsk . .
282 · Jsboksk . . .

271

Bolwa . . . 807 Golvnki
. · .

527 I ernhof . . - 404

Borissoglebsk . 1423 Gorjänp . . . 372 s Jutiew . . . 238

Borwwitfch . .
322 Graniza

. . . 1040 , Kaluga . .
. 896

«) Um dka Fabrtjrei6, sowie den Frachtfatz für 10 Pfunp Gepäck einer beliebigen
Stati.on zu herum-nett- cst vie Werftzahl per betreffenden Starken in den nachfolgenden
Tabellen zu verkleiämh
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Wust-

Kappkl .
. . 386

Karatschew . . 856

Anfan. . . .
1953

Kasatin . . .
1063

Heil-any . . .
280

Kiew . . . . 1184
Nifekino

. . . 546

Kifchinew . .
1574

sinäspitza. . .
437

staunst . . . 414

Aokss . . . .
453

Korosten .
.

.
906

Koschedari . .
337

Koslvw . . . 1286
Kowno . . .

371

masnoje Selo . 593

Kteslawka . . 244

Kkutv . . . . 1047

Kkvnki . . .
474

Kuprino . . .
558

Kmsk . .
. . 1085

Rusnezk . . . 1690

Latsholm. . .
283

Libau
. .

. . 215

Lievenhof . . . 148

Ligowo . . .- 604
Lipezk. . .

. 1192
Lirna . . . .

190

Ljnblin . . .
893

Lowscha . · .
399

Matinowka . . 231

Minsk . . . 536
Movilew.

. .
1267

Molofkowitzp . 515

Morfchanst . . 1326
Moskau

. . . 865

Mutawjewo . .
129

Nawa . . . 466
Narvschkino . . 911
Nest-in . . .

1040

Nenhaufen
. .

233

Nikolaiew
. . 1591

NisbnisNowgor. 1275

Nitzgal . . . 184

II Werst «
1 Nowgokod . . 676

I Nowokossisk . .
2264

Nowotfcherkast .
1869

Nowostheisk .
362

Obol . . . . 388
Odessa . . . 1530

z Orel
. . . . 940

) Orenbukg . . 2334
( Okfcha . . . 528

Ostrow . . . 341

Pean. . . .
1577

Petschow
. .

251

Poloyk . . .
355

Poltawa . . .
1385

Potfchiuok . . 635
Powokino

.
. 1447

Prigotje . . . 713

Protopopowo .
1011

Amom-
. . .

294

Nacke .
.

. .
310

Rodsiwilischki .
220

Neval.
. .

. 415

Ringen . . . 109

Njävzewo .
.

608

Rjäfan
. . .

1172

Riäkvsk . . . 1203
Rosmwl . ·

. 690
Rostow

. . .
1840

Rowno . . . 843
Rudnia

. . .
516

vaiask . . . 1081

Sagnitz . . . 173
Sala . . . . 480

Salegoschtsch . 995 ;Samara . . . 1942
Sakatow

. . 1707
Schenken . .

206

Schebetino . . 496
Selizo

. . . 792
Sewastopol

. .
2013

Sherdewka . .
1351

Svlebin
.

.
.

714

Spukowka
. .

762

Simferopol . . 1940

Wust-

Sirofinv.
. · 410

Stamm. . . 2733

Smolensk . . 579
Sonda -

.
. 396

Ssatny . . . 761
Smckeln . . . 135
Stataia Nussa

.
774

Stawie Selo . 428
Stovolifchtsche

. 661
St. Petersdukg . 549
Swotna . . .

306

Syst-an . . .
1813

Tabhifer. . . 259
Tamvow. . . 1353
Tamfal . . . 330

Taps . .

. . 344

Tichoketzkaia . 2117

Treppenvof . .
137

Tfcheljabinsk . 2883
Tuckum

. . .
60

Tuta
. . . . 1018

Twer . . . . 954
Ufa . . « .

2433
Waiwara .

.
445

Wall . . . .
160

Warfchau . . 752

Weggewa . ·
301

Wein-arr-
. . 503

Wachs-wie . .
1022

Wen-o . .
. 216

Wefknbtrg . . 369
Wilna . . .

370

Wirballen . .
452

Witebfk . . . 450

Wfäsma - . . 741
Wladikawkas

.
2492

Wladimir
. .

1165

inffowitzp . . 566

Wologoa . . 1442

Wotosowo .
. 538

Wownefh . .
1311

Wruva
. . .

527

Zakgmd . . .
158

Zarizpn . . . 179t
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Eisenbahn-Passagiertarife.
Zonentarif

inr Passagtcrbtllete, sowie sur Gepack un Gewicht von 10 Pfund.

Jn Kraft getreten am 1. December 1894.

--—-—-—.-———-.—-——-

Für Pasiagieei B Für Passa in- Ig Für Passagieks B. hin-m zc. vinewg Z
L

diam- e
F ———- B ;- —————- D Z ———--- S

I- I-I I.Cl.ltt.st.tm.cs·. g B I.CI. 11.C1.111.C. Z
E Lettau m.C. g-

M, Ism- R.K. spuk. sk. sur. We. ou. c.

I 028 014 O O 0,35 49 175 I 5 070 2.82 97 s4B 2 D I R 5-58
2 023 014 O 9 0.35 50 180 I s 072 2.894 98 s5B 212 141 öst-
-8 023 014 0 D 0.35 51 185 111 074 2.93 AS s5B 215 143 NO
4 023 014 O 9 0,35 52 188 113 075 2.99 100 s6O 2IS 144 5,75
s 023 011 O O 0.35 53 190 114 076 5,05 101 Z63 2IS 145 581

sc 023 014 O 9 0,35 54 195 117 078 3,11 102 368 221 147 5.87
7 025 015 010 0,40 55 198 119 079 ZJO lOZ s7O 222 148 5.92
8 080 OIS 012 0.46 56 2 Z 122 081 3.2·2 104 575 225 IZO 5,98
I 033 020 OIS Abs 57 2 Z 123 082 3,2s lOH s7B 527 151 TM

IO 038 023 OIS 0.58 58 210 126 084 3.34 106 sB3 2ZO 153 6.10
II 040 024 OIS 0.63 59 213 128 085 3.39 107 885 2ZI 154 6,15
12 043 026 017 0,69 OO 211 129 086 3,45 108 388 233 155 6,21
II 045 027 018 0,75 61 218 IZI 087 8,51 100 sOO 234 156 627
II 053 032 021 O«81 62 225 135 090 5»57 110 sOs 2sc 159 CZZ
15 055 033 022 0.86 63 228 187 011 3.62 111 4 L4O 160 6.38

IS 058 035 023 0·92 64 230 138 092 3,68 112 4 Z 242 101 6·44
17 000 086 024 0.98 65 233 140 093 3,74 lls 4 Z 243 162 5,50
IS 065 039 026 1,04 66 238 143’ O 95 3.80 114 410 246 164 CZO
IS 070 042 028 1,09 67 243 146 097 Z.85 lIZ 4IZ 249 166 WII
TO 078 044 O W 1.15 68 245 147 O W 111 110 4IS 211 107 TM
21 075 045 030 1.21 69 248 149 099 8,97 117 420 252 168 6.73
22 080 048 082 1,27 70 253 152 I I 4.0s Its 425 255 170 5,79
28 083 OZO 033 1,32 71 255 153 I 2 4,0s lIS 428 557 171 6,84
24 088 058 085 1,38 72 260 156 I 4 4.14 ILO 488 200 173 0,90
25 090 054 086 1,44 73 263l I 58 I s 4.20 121 (35 201 174 TM
26 095 057 088 1.50 74 268 ICI I 7 4,20 122 440 2 M 176 7.02
27 OIS 059 039 1,55 75 270 162 I s 4,31 Izs 443 2OS 177 7.07
28 I—- 000 040 1«OI 76 278 164 I 9 4.87 124 (45 267 178 7,1s
29 I O 062 041 1,67 77 275 165 110 4.4-3 lUZ 448 269 179 7.10
ZO 110 066 044 1·73 78 283. I 70 lIS 4.49 126 455 273 182 725
ZI 111 OEs 045 111 TO 285 111 114 4.54 127 4Zs 275 Iss LSO
82 115 069 046 Ist SO 288 173 115 4,60 128 400 276 184 7,ss
ZU lls 071 047 1.90 ZI 290 174 lIS 4,(is 129 463 278 185 7,42
tu 1230740491.9s 82 295177118 4,72130455281157 7.48
35 128 077 051 2,01 83 Z—- 180 120 4,77 ISI 473 2 SI- 189 7.58
36 130 078 052 2,07 84 Z s 182 121 4.83 132 475 285 190 7.59
37 133 OsO 033 2.1s 85 Z 5 183 122 4.89 138 478 287 101 7,65
88 lAS 083 055 2,19 86 310 186 124 4,95 134 483 290 193 7.71
89 140 084 OZO 2.24 87 sls 188 125 5.00 135 II 85 201 194 7.7C
40 145 087 058 TZO 88 s ISI 111 127 5,00 136 400 294 I R 7.82
4I 148 089 059 2.36 89 320 192 128 5,12 137 493 296 197 7.88
42 158 O R OCI 2.42 N 525 195 I N 5,1S Iss 4 W 2 W I W VI
is 155 098 062 2,47 91 328 197 IZI 5.23 139 Z Z L ROV
44 158 095 063 2.53 92 330 198 132 5.29 140 5 s 3 N 2 I S-O5
45 160 O W 064 2.59 93 533 I—- 133 5»35 IsII 5 5 Z s I 2 8,11
46 168 I I 067 2,65 94 340 I 4 136 5.41 142 513 s 8 s 5 5.17
47 170 I 2 068 2.70 95 343 I s 137 5,46 143 sls s O 2 c M
08 173 I 4 069 2.76 96 ,3 45 I 711 38 5,52 144 sIS Z U O 7 IN
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für Passe-gier- F Für Pass« m- sez H

IT
MA« Zk: New-g Z . FRHYUYFSW K

3——————-
O - O s .« z

r.aucumc Z 3 1.E1.!11.EI111.C g B I.Ck· 11.A«111.C. g
NJZ out our. a. zue. guc. zuk· K, Jud »H« »W» K«

145 52031228 w1976583952631133

Po 325315210 8,4019886039626411’393?31;ZZ:ZZH1T’ZZ
47 so 818 212 8.45 199 oss 398 265 11’44 251 «
148538320213 851200665399266 11"5025278046831214143
149 585321214 s’s7 20166841267 11’ 2

783 47031314749

150 540 324216 8’63 202 e37()4-22k:811jöfz 537854713141455

151543 325 217 8.68 203 673 S 4 26911132354 788 433 81514161

152 548 329 219 8’74 204 675 4 5 270 11’77 235 no 4«4 3161436

153 550 330 220 s’Bo 205 678 4 7 2»l ns73 26 790 474 31614,72
. .577934-ss7l-

- 555333 222 886 206 6784725111928 : 1 4ssB

155 558335 223 5i91207680482»2n.8525 7954-731814.84

156 560 see 224 s’97 208 683 410 243 Um 259 798 479 31914589

157 563 838 225 9’03 209 685 411 2741-1’93260 s- 480 320 14595

158 570 342 228 obs 210 688 »F 2-5 Eos m 8 Z 482 321 Hm

159 5731844 229 9’14 211 690141Z2Y6 12"o M s 5 483 32213507
. 283 8 s 485 s 1

160 575 345 230 9’20 212 893 416 257 1-
13 23 5712

m 578 847 231 91217 -213 6951417 »F 12i39 264 810 480 324 15.1s

162 580 348 232 932 214 698 4195191335 M 813 488 325 15524

163 583 350 233 937 215 7.. »O 25012531365 813 488 82515.30

104585351234 9432167—45028012"jg 6781548932615535

165 588 353 235 9’49 217 7 3 429 981 12s Zss 818 49132715541
- .- - , 69 820 490 - -

166588358235 955 21875423 2821248 2-
'«815-47

167 590354 236 05502197842528312554 108234948291558
Iss 598 355 237 9758 Yo 710 426 28L419EZZL1825 495 33015-58

109 595 857 238 9"72 251 713 428 285 15’ 21z 828 497 331 IZsM

Ho »F 359 »O 9i78 M 715 429 286 1-.71 za sso 498 332 15.70

171 s— Ho 240 9’83 233 718 431 287 13’7-7 334 833 Z« 33315576

172 s s see 241 9’89 224 720 »z, 288 12i82 »«5 835 5 1 83415,81

17865868 242 9’95 225 723 4:-.«128912’8s «76 8355133415-87

174 s 8 805 243 10’01 M 723 484 289 13194 227 838 Z 3 335 IM-

-175 slo see 244 lobe 227 725 435 2901mszs 840 5 4 336 Was

173 610 ges 244 10’12 228 728 437 29113’05 2«9 843 5 « 337 W«

177 513 368 245 losls 229 730 438 299 lile 280 845 5 7 338 16,10

178 615 sso 246 10’24 230 733 440 295 13’-I)7 81 848«5 9 339 »W-

-179 513 371247 los-»O 231 735 4412941JZ
282

8501510 3401622

180 620 872 24810’35 232 738 443 995135p85283 853 512 3411627

181 623 374 249 lo’4l 233 740 444 Eos 1F«34 384 855 513 342 UW

182 625 375 250 10’47 234 743 446 29- 1"W«285 858 515 343 19539

m 028 377 2511032 235 745 « »F .3-48 ZSS 858 515 84316.45

184 sso 378 2521058 osz 745 44H29813551387 860 516i54413.50

185 US soo 25310’64537 748 4495299 EIN 788 883 518184518,55
1w55538025310’702387504503

MS MUZZW 3481652

M »F 381254 10575 M 753 452 —1 18,(·39 299 898 5211347 sz

188 888 sss 25510’81 240 755 4533213"4 291 8«0 522134515.7s

189 Ho
s- 13.80 292 873 524-549 um

zzw zgggzggs igsgz gis 3323 ;- 2 Igsgg 332 gxg gsskgs Issss
1 45387 2581o"98-)45«3«8351s- is Mk

m»F Ho 259 m« 544 »Hu-w C
3,9- 295 880 528 35218.5s

us ozo Ho Ho 11110 245 7881-«l"Zsl4’o3-M 880 528 85217.02

194 Ha 392 2611116 24g 768 4613 7
«’O9 ZU 883 530 853 17.08

195 655 sog 26211J21247 not-M 3 s Ijsåö
298 885 53135417.14

- »
.-o 299 888 533 -

m 555 sss 262 11,2- 248 «3 Hi s DIE-ge soo 890 584 II ZHJZZ
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Für Vqssq ·ek- g Für Hamm- l g
.

WIN-M ä . bitt-ts- s
E- S Z —.—— s

Weist- ; »
Werfh ; »« I.CL 11.E!.lllt.kst g

« 1.C1..11.Ck.’111.C-. g

—«

Zuk. spuk. RJI K. obs R.K. ists g.

set-M 1 950 570 ssoltzg gen-Mo 51 »so so7o nso M
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Lokaltarif.
Für untenbezeichnete Stationen des Ohio-rieth mit Ausnahme der

Pleskauer Schnellzüge E 1 und 2, gelten folgende Preise:
-—---—--—.——----——-——,

vss -

IdaI ( Kreise 35 TI-
. , Klasse ges

H Von Risq 53 g Von cha äs
—l nach: ALLE-H - tmcht FULL-L-

R n. R se. R sk. Kop. ist's. R s. in K. Kop.

92 Aas-..« 2731 1095,29 33 Ofek . . ..—B3-50-331;90
82 Benen

... 2351415944.72 20 Oai . . . .—63—3-—-2.·- 1.i5
15 Bolvekaa . . .«—38—23 - 15 0,86 70 Namotzkv . . . i9B 119—- 79 Eos
62 gnedmbsbof ~1 65 I—— 65 3,57 49 Ringmundsbof. 140—M- 56 2.82
17 gfendannn ..T—43— 26 17 0.98 68 Römers-bei . . 210i26 - 84 3.91
39 Einzenberg ..d—9B 59 39 2,24 6 - Sassenbof ..—-Ib 9 - 6 0,35
41 emuiekn. . .;15—·-s—42 2,36 53 Schlock . . «—-8:»—5o—-3.«- 1,90
88 Kokenbusen . J 280 168 il2 5,()6 50 Segen-old . . 125 75 —5O 2,88

121 Kreutzburg - i4— 240 160 6,96 106 Stockmannsbof. 345 2 7 158 6.10
17 1, Kuttenhof . . —4-3 —26 U 0,98 6 l Thokencbekg . .—— 15 —s—- 6 0,35
611Ligat....!165—99—66 3.51 solTuckum . . .1150-9(s-«-- 3,45
40 Mit-tu.

. . .2110—6ij-44 2,30 27 kaüll. . . .(—6)—4l—-27 1,55
n , Müblgrabeii .:s— 28 —l7 11 MS sss Wem-en . . i 263 158 1 5 5.0s
s Nordeckshof. J— 20—1 0,4(i 114 Wolmar . . . 355 213 142 656
Anmerkung- Für Billete 1. und 11. Klasse oon 2 Rol. an und 111..Alasse von 8 NA-

au wird eine Steuer von 10 Kop. pro Billet zum Besten der Institutionen des Roten
Kreuzes erhoben. ·

Die Abonnementskarten mit 10 Conpons unterliegen der Stempelsteoer.

Fahrpreise im Verkehr mit dem Auslande.
Mit Deutschland:

Gepöck
» · I. Klasse. 11. Klasse. 111. Masse. für 5 Klgn

Von Riga nach Wirballem R. H. R. K. R. Fe. R. Fe.
vm DwinsksJ

.
. . . .

14— 840 560 - 38

» Mitkawjewo . . . .
12 50 750 5 - 32

Von Wikballen nach: Schacht-Un

Königsberg . . . . . .
639 426 287 - 18

Danzig. . . . . . .
1440 972 648 -—4l

Berlin Stadtbahnbof . .
ZfHi 20 74 13 84 - 86

Stettin (nuk vio- Dwinsk)
.

28 24 18 84 12 55 - 78

Hamburg . . . . . .
43 48 29 03 19 35 121

«

, H änsqla s nblnn in S tell ii e von Dwink bis W· b llen 1. sit 3 RbL
(in Expretzizilgekih sgszl.), Zpslasseqslvksbgs Rep.

f n a asse

Mit Osten-eith:
Schnellzügr. Gepzick

»
«

·
«

I. Klasse. 11. Masse. 111. Klasse. für 10 Klgk
Von Zuga via szcmh War- m. e. R. e. R. K. N. g-

schau n. Gramza nach Wien 46 38 20 50 12 66 192

Die Gültigkeifstmuer der Billete für alle Züge beträgt nach Königsbeeg 4 Ta e, nach
Danzig 5 Tage, nach Berlin nnd Stettin 6 Ta e nnd nach Hamburg und Wien 7 Zage.

Außer dreien Billeten werden (fllr die Zinsahkt mit einer Gültigteitsdauer von 20

Tagen nnd für die Nückfabrt mit einer Gültigkeitsdaaet von 45 Tage-U Billete nach folgenden
Stationm sitt alle g Wascnktassen ausgegeben: Lüuich, Bküssel, Anrwekyetn Ostende, Dün-
liechety Donvres, St. Qaentim Ansiens, Paris-. Lille Col-cis (Seehafen), Calais (Stadt),
Bonlogne; ferner nur für die Hinfahm nach London für die 1. und 2. Klasse.«-

R
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Stationen der Ritterschaftlichen Pferdepost in Livland.
I. An der Why-Dreier Eisen-

bahn-
1. Oger. ; 4. Stock-stauns-
2. Nömeksbof. I hof.
3. Kotenpufm z

Il· Au der Pskow-Rigaer
Eisenbahn.

ö. Hinzenbekg. ’ m. Skackelm
6 Segewold. : 11. Walf.

7. Namotzkp. ; 12. Ankn-
8. Wendekr. ; is. Wen-o-
9. Vol-nah ;

111. An dek vereinigten
Pfkotwßigaer und Baltifcheu

Eisenbahn.
M. Bockenbof ; 16. (Jukjew)

(Kuikatz). ’ Der-var
lö. Übdem J- 17. Tabbifer.

» 18. Laisholm

lv. An ver Wall-Verunsta-
Eisenbahn nebst Zweigvahn Masse-

küll-Fellin.
19. Nujen. f 21. Adia.
20. Quellensteimi 22. Fellin.

v. An der Fellimßevaler
Eisenbahn-

-23. Wöchma. i 24.Ketw(8auri).

Vl. An der Walt-Stockmmms-
hofer Eisenbahn-

-25. Wall. ; 29. Alt-Schwa-
-26. Didkiküll. .- net-arg-
-27. Hoppenbof. « 30. Seßwegecr.
28. Marienburg. Zi. Modohn.

z 32. Max-sein

VIL Nicht an Eiseubqhneu
belegene Pferdepoststattonem

A. Jm Nigafchen Kreise.
Is. Wivdkisch. F 35. Leiden-
-3- Rims- z Is. Landtag-

B. Jm Wolmarschen Kreis-.

Z7. LemfaL ; 41. Salisbukg.
38. SevkulL s 42. Neuball.
39. Salismände. 43. Ranzen.
40. Lappier. k 44. Rosenbeck.

C-. Jm Wendenfchen Kreis-.

45· Wesselsbof. ’ 49. Namkan.
46. Nötfenshof. ; 50. Lösun-
-47. ALtsPebalg. 51. Festen.
48. Hitschenbof. j.

D. Jm Wall-schen Kreise.

52. Smilten. z 55. Dutkensbof.
53. Aahof. H äs. Apfel (Wir-
-54. Seltinghof. ! rischkrug).

E. Jm Juriewfchen Kreise.
57. Sangla. 61. Saat-ermes-
-58. Tschokna. ; 62. Koia Amte-:
59. MavdellöhofJ Kawast).
60. Odenpäh. · CZ. Somel.

F. Jm Wekroschen Kreise.
64· Wart-us. s 66. Ravpin.
Sz. Pallamois. F 67. Koffe.

(Löweküll). !

G. Im Pernaufchen Kreise.

68. Naja. ; 70. Tokgeb
69. HallicL ; 71. Fenaem.

kl. Im Fellinfchen streife-

-72. Panika. g 75. Owerlack
73. Obekpablen. E (Törwa).
74. Kasten-hob E
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Preise des Stempelpapiers.

Für Wechsel.

Auf die Summe 1 Auf die Summe

Von l— 50 R. - R 10 K. ; über 2000- 3000 R. 4R. 50 K.
über 50— 100

« —»l5 » k »
3000—— 4000

» 6»-
»

»
100— 200

« »
30

» ; »
4000—— 5000

«
7

»
50

»

»
200— 300

» »
45

» T « 5000—- 6000
«

9
»
-

,«

»
300— 400

»
—«6O

« F »
6000- 7000 »10»50 ~

»
400— 500

» —«75 » » »
7000—— 8000

~
12 » «

»
500- 600

~
-

»
90

» : »
8000- 9000

»
13

»
50

»

»
600— 700

«
l»05

»
.

»
9000s10000

»
15 »——

»

«
WO— 800

»
l«20

» « »
10000—-20000

~
30 »- »

»
800— 900

~ 1,,35 » »
20000530000 »45» -

»

»
900—1000

»
l»50

» » »
30000—40000 »60» -

»

»
1000—1500

~ 2»25 ~ . »
40000——50000

»
75 »- »

»
1500—2000

» 3» »

Für Akten. (F 51 u. 57 des StempelsteuersGesetzesJ

Niedete Kategorie. Höhen Kategorie.
Auf die Summe Z Auf die Summe

Von l— 1000 N. - R5O K. von I— 100 N. - R. 50 K-
über 1000- 2000

»
l»

»
l über 100- 200

» 1» »

»
2000— 3000

»
1

«
50

« F »
200—— 300

»
1

»
50

»

»
3000—· 4000

»
2

«
-

» »
300- 400

»
2

»

-——

»

«
4000- 5000

«
2

»
50

» ~
400— 500

»
2

»
50 ~

»
5000— 6000

»
Z

»
--

»
» 500— 600

»
3

»
-

~

»
6000— 7000

»
3

»
50

» «
600- 700

»
Z

»
50

»

»
IM- 8000

«
4

»
-

» «
700— 800

»
4

»
-

»

»
Mo— MO

~
4

»
50

~ »
800- 900

»
4

»
50

»

«f 90R—10000 » Zk ssi TR« » 1900·";000 » 5» »
U. ·w. tWe anseiangeue ais ea ht.

»
()00— 000 , 10

»
»

»sied- Wekt Ja Im sokop.höbekerSt-mpel.
»

2000—3000 ; 15
» »

l ~
3000—4000

~
20

~ »

' n. f. 10. für jede angefangen tausend sm.
giebt Wen ein um 5 schl. höherer Stempel.

Insekt-up Die niedriqu Gattungen WeGielbogea von 10 fees bit 15 RhL and
Mienpavicr von 50 Roy. bis N schl. Den-en in den Rein II Ia jeder Tage-i-

-keit nachfolgt, die höheren dagegen nur des Vormittags von s-! Uhr, Inst
staat-Ia der Somi- uuv Festtage.
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Die wesentlichsten Bestimmungen des am 1. Januar 1903

in Kraft getretenen Wechselnstatvs.

Unfähig, Wechselverpslichtungen einzugehen, sind- 1) Geistliche aller

Konfefsionen, 2) Bauern, welche kein unbewegliches Vermögen besitzen und
nicht Handel treiben, und 3) nicht Handel treibende Ehesrauen und Mädchen
ohne Zustimmung ihrer Ehegatten, resp. Eltern. -

Notwendige Bestandteile des einfachen (Sola-) Wechsels find:
1) Stempelpapier von vorgeschriebenem Werte, 2) Angabe des Ortes und
Datums der Ansstellung, Z) Bezeichnung des Dotumentes im Terte als

~Wechsel", 4) Erklärung des Wechselausstellers, daß er sich zur Zahlung
verpflichtet, 5l Angabe des Namens oder der Firma des Wechselempfängers,
li) Angabe der Wechselsumme (in Buchstaben), 7) Bestimmung des Zahlungs-
termins, s) Unterschrift des Wechselgebers. Der Wechselgeber bat das

Recht, behufs Zahlung des Wechsels einen besonderen Zahler zu bestellen.
Ein unterschriebenes Wechselblanlett gewinnt Wechsellraft, sobald es

formgerecht ausgefüllt ist-
Die Begebung des Wechsels wird durch das Jndossament (Giro) voll-

zogen. Dasselbe muß die Unterschrift der den Wechsel begebenden Person
enthalten und ist entweder ein namentliches, wenn auch der neue Empfänger
genannt ist- oder aber, wenn dieses nicht der Fall, Blantoindofsament. Der

Empfänger eines in binnco indessierten Wechsels ist berechtigt, denselben
ohne neue Auffchrift weiterzubegeben Die Begebung lann von seiten des
Wechselaussiellers und der Jndosfanien durch Einführung der sogenannten
Reliatlausel, d. h. der Worte ~nichi an Ordre« oder ~ohne Ordre« ver-

boten werden; dieses Verbot macht indessen die Begebung nicht ungültig,
schließt vielmehr nur die Haftung desjenigen, der die Neltatlausel eingefügt
hat« den weiteren Erwerbern gegenüber aus.

Die Begebung des Wechsels zum Jnlasso wird durch eine diesbezüg-
liche Ausschrift, im Gegensatz zum eigentlichen Jndossament Bedollmächtigungsi
indofsatnent genannt, vollzogen. Durch ein solches Jndossament wird der

Beauftragte zu allen im Interesse des Wechselinhabers erforderlichen Hand-

lungen, und, bei Abwesenheit einer entgegengeseyten Verfügung, auch zur
Sn stitution eines zweiten Bevollmächtigten ermächtigt-

Die Haftpflicht fiir Einlösung des Wechsels erstreckt sich aus alle, die
denselben unterschreiben, oder Aufschriften auf ihm gemacht haben, und zwar
ist die Haftung eines jeden von ihnen eine solidari che, sich auf den ganzen
Betrag des Wechsels erstreckendr. Die Klausel ~ohne Rückkehr auf mich«,
dem anossament hin ugefügt, befreit den betreffenden Jndossanten von der

Haftung. Der Wechselinhaber ist bei Präfentation seiner Forderung nicht
an die Reihenfolge der Aufschriften gebunden.

Die Bürgschast der Zahlung kann durch Vollziehung einer diesbezüg-
lichen Auffchrift, die Uval heißt, für jede an der Wechselschuld beteiligte
Person übernommen werden. Falls letztere nicht besonders beglchnet ist,
gilt die Bürgschaft als für den Wechselausiieller übernommen. er Bürge
haftet traft feiner bloßen Unterschrift felbsischuldnerisch mit; falls die ver-

bürgte Zahlung durch ihn geleistet wird, rückt er in alle Rechte desjenigen
ein, für den er Zahlung geleistet hat-
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Suterdenient (Notadressat) wird diejenige, im Wechsel selbst von

einem der Jndossanten bezeichnete Persönlichkeit genannt, die, falls der be-

treffende Jndossant nicht rechtzeitig zahlt, an seiner Statt Zahlung zu be-
wirten hat. Der Notadressat, der nicht zur Zahlung zugelassen worden
ist, tann verlangen, daß sein Anerbieten in der Protesturkunde oermertt
werde, wodurch der Wechselinhaber seiner Rechte gegenüber denjenigenWechselschuldnern verlustig geht, die durch die Zahlung von der Haftpfi cht
befreit wären. Dieser Rechte geht der Wechselinhaber auch dann verlustig,
wenn er den Wechsel nicht am ersten Werktage nach dem Protest dem Not-

adressatcn präsentieren und das Resultat der Präsentation in der Protest-
urtunde ver-merken läßt.

Ehrenintewenient wird derjenige genannt, welcher-, ohne im Wechsel
angegeben zu sein, für einen der Jndossanten Zahlung anbietet. Auf den

Ehrenintervenienten finden die für den Notadressaten geltenden Bestimmungen
Anwendung, nur muß das Zahlungsanerbieten vor Ausfertigung der Protest-
urtunde erfolgt sein.

Einreden wider die Haftung können nur aus Mängeln des Wechsels
als solchen oder aus unmittelbaren Beziehungen des um Zahlung Ange-
gangenen zum Wechselinhaber abgeleitet werden.

Die Verpflichtung zur Zahlung tritt an dem im Wechsel angegebenen
Tage, bei Sichtwechseln am Tage der Präsentation, welche nicht später als
12 Monate nach Aussiellung des Wechsels zulässig ist, ein« die Nespittage
fallen fort. Der Wechselinhaber kann jedoch den Wechieh ohne seiner
Rechte verlustig zu geben, noch im Laufe der nächsten 2 Weritage nach Ein-

tritt des Fälltgleitstermins zur Zahlung präsentieren
Bei Nichtzahlung muß der Wechselinhaber behufs Wahrung seinet-

Rechte den Wechsel protestieren lassen.
Zum Protest muß der Wechsel dem Notar innerhalb der nächsten zwei

Werltage nach dem Fälligkeitstermin vol-gestellt werden. Durch den Protest,
der sich gleichzeitig gegen alle an der Wechselschuld beteiligten Personen
richtet, wahrt sich der Wechseltnhaber das Recht, vom Wechselaussteller,
sowie allen Jndossanten 1) die Wechselsumme mit 670 jährl. Zinsen vom

Fälligkeitstermin bis zum Tage der Zahlung, 2) die Protesttosten und
Z) eine Pön im Betrage von liess-« der unter 1) und 2) ausseführten Be-

träge zu fordern. Bei Unterlassung des Protestes verliert der echselinhaber
seine Ansprüche an die Jndossanten und behält nur das Recht, vom

Weshfglausfteller die Wechselsumme mit 656 vom Tage ver Klageanstellung
u or ern.z

Die Klageveriahrung bei einfachen Wechseln tritt ein: 1) für den

Wechselinhaber: o. dem Wechselaussteller gegenüber 5 Jahre nach Fällig-
leit, b. den Jndossanten und Burgen gegenüber 1 Jahr nach dem

Protest; 2) für die Jndossanten und Bürgen den vorhergehenden Jndossanten
und Bürgen gegenüber 6 Monate.nach Leistung der Zahlurås doch
dürfen in leyterem Falle nicht mehr als 3 Jahre seit Verfall des echsels
verstrichen se n.

Wer einen Wechsel verliert, kann beim Gericht des Zahlungsortes ein

Zahlungsverbot beantragen, das sich anf ein Jahr, gerechnet vom Verfall-
tage, erstreckt. Unabhängig hiervon tann der Verlierer bei Gericht ansuchen,
ihm die Erhebung der Zahlung gegen Hinterlegung von Wertpapieren zu
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gestatten. Das Debot wird ihm nach Ablauf der fünfjährigen Ver-
iährungsfrist, falls sich inzwischen niemand gemeldet hat, zurückerftattet.

Dem angeblichen Verlier-er eines Wechsels kann vom Gericht, auf An-
suchen des sich meldenden Wechselinhabers, eine Frist zur Klage bestimmt
werden, oder der sich meldende kann selbst gegen ihn Klage führen.

Wer auf einen verlorenen Wechsel fchuldet, kann die Schuldsummc-
auf Risiko und Kosten desjenigen, der um Zahlungsverbot nachgesucht hat-
bei Gericht deponieren.

Auf den gezogenen Wechsel (Tratte) gelangen die silr einfache Wechsel
geltenden Bestimmungen, unter Beobachtung der über den ersteren dargelegten
Sonderbestimmungen, zur Anwendung

Notrvendige Bestandteile des gezogenen Wechsels sind: 1) Stempel-
vapier von vorgeschriebenem Werte, 2) Angabe des Ortes und Datums
der Ansstellung, 3) Bezeichnung des Dotumentes im Terte als ~Weehsel«
(Tratte), 4) Angabe des Wechseizahlers (Trassaten), 5) Aufforderung an den

Trassaten, die Wechselzahlung Hi leisten, 6) Angabe des Wechselempsängers
ißemittenten), 7) Angabe der echselsumme, S) Bestimmung des Zahlungs-
termins, 9) Angabe des Zahlungsortes oder des Wohnortes des Trassaten
und 10) Unterschrift des Wechselgebers (Trassanten). Der Trassant kann
sich selbst als Rernittenien angeben (Wechsel an eigene Ordre), wenn für die
Zahlung ein anderer Ort bestimmt wird; er kann sich auch selbst als
Trasfaten angeben.

Die Annahme des Wechsels (Akzept) wird in einer besonderen, von
dem Aizeotanten unterzeichneten Ausschrift oder auch nur durch Unterschrift
auf der Vorderfeite des Wechsels ausgedrückt. Der Trassat darf den

Wechsel entweder in seinem ganzen Betrage oder nur hinsichtlich eines
Teiles desselben aåäevtierenz alle sonstigen im Aizept gemachten Abweichungen

Zorn lEinhalt des echsels sind gleich edeutend mit der Verweigerung der

nna me·

Bei Nichtannahme des Wechsels innerhalb 24 Stunden nach der

Präsentation bat der Wechselinhaber das Recht, Protest mangels Annahme
zu erheben. Durch diesen Protest erlangt er die Befugnis, ohne das Ein-
treten der Verfallzeit abzuwarten, von den Wechselschuldnern in derselben
Weise Befriedigung zu beanspruchen, wie bei verweigerterZahlung bei Ver-
fall des Wechsels, nur unter Abzug von 656 jährl. Zinsen für die Zeit bis
Eintreten der Versallzeit.

Die Haftpflicht aus dem gezogenen Wechsel hat der Trassat, welcher
das Atrept vollzogen hat, auch gegenüber dem Trassanten; der letztere jedoch
hat dem Alzeptanten gegenüber eine Verpflichtungen Falls der Wechsel
nicht akzeptiert und der Protest unterlassen worden ist, bleibt der Trassant
binnen eines Jahres vom Fälligkeitstermin des Wechsels an file die
Wechselsumme haftpflichtig, es sei denn, daß er beweisen kann, daß der
Trasfat am Verfalltage über die -Wechselsnmme ver-fügte, oder ihm nicht
weniger als diese Summe schuldig war. s

Die Jntervention, zwecks Annahme des gezogenen Wechsels, ist der

Wechselinhaber befugt, zurückzuweisen. Nur wenn der Trassat selbst sich zur
Ehrenannahme des Wechsels in vollem Betrage erdietet, ist der Wechsel-
inhaber, bei Verlust des Rechtes, den Wechsel zur Zahlung vor dern Verfall
zu präsentieren, verpflichtet, dieses Anerbieten anzunehmen.

70



Auf die Klugeveriährung hei gezogenen Wechseln finden die für ein-
fache Wechsel festgesetzten Bestimmungen in der Weise Anwendung, daß der

Trassant an die Stelle des Wechselgebers tritt, und die für die Jndossanten
und Burgen geltenden Bestimmungen sich außer auf diese auch auf den

Trassanten beziehen.
Der gezogene Wechsel kann aus Verlangen des Remittenten in

mehreren Exemplaren gleichen Inhalts (Duplikaten) ausgestellt werden.
Jm Text eines jeden derselben muß angegeben werden, das wievielste es

ist, widrigenfalls ledes Exemplar als selbständiger Wechsel gilt· Jst gegen
eines von mehreren Wechseleremplaren Zahlung geleistet worden, so ver-
lieren die übrigen ihre Kraft. Wer ein Wechseleremhlar zum Atzept über-

fandt hat, muß auf den anderen Exemplar-en Vermerken, bei wem sich das
versandte Exemplar in Verwahrung befindet Der Inhaber eines mit einem

solchen Vermerl versehenen Erernplares kann von dem Ver-wahrer die Heraus-
gabe des bei ihm befindlichen Exemplares verlangen, und falls er dasselbe
nicht erhält, Protest erheben. Durch diesen Protest erhält der Inhaber eines

Eremplares, auf dem schon Wechselaufschriften stehen, das Recht, Negreß zu
nehmen, wenn durch den Protest gleichzeitig festgestellt ist, daß gegen das
bei ihm befindliche Erernplar weder Annahme noch Zahlung erfolgt ist.

Eine Kopie des gezogenen Wechsels kann jeder Judossant anfertigen
und dieselbe, mit dem Vermerk ~bis hierher Kopie« Verschen. indossieren und

weitergehen; doch muß in der Kopie gesagt sein, bei wem sich das Original
besindet. Jeder Inhaber der Kopie kann Aushändiguna des Originals ver-

langen. Der Inhaber der Wechselkohie, der durch Protest festgestellt hat,
daß ihm der Originalwechsel Vom Verwahrer nicht herausgegeben worden

ist, ist befugt, gegen diejenigen Negreß zu nehmen, die ihre Unterschriften
auf die Kopie gesetzt haben.

Staats-Wohnungsteuer.
Auszug aus dem Reglement über die Staats-

Wohnungssteuer.
(Nichtofsiziell.)

Die Staats-Wobnungssteuer wird von Perfonen auch Anslärsdern
erhoben, welche Wohnräume, sei es im eigenen oder in einem fremden
Hause, sei es gegen einen Mietzins oder kostenfrei, einnehmen. Zur Erhebung
der Stern-r werden alle Ortschaften in Massen und die Klassen nach den
Mietprersen in Unterabteilungen geteilt:

Von der Staatsinvnungssteuer sind befreit: 1) die Geistlichkeit
christticher Konfessionenz 2) die divlomarischen Vertreter des Anstandes, die
beim Allerhöchsien Hof beglaubi i sind, und alle Personen, die zum Bestande
der Botschaften und Gesandtfchasten gebörenz s) die Generalkonsuln, Konsum,
Bizekonsuln und stonsnlaragentem welche Untertanen des von ihnen ver-

tretenen Staates sind, falls Rußland mit dem betreffenden Staate eine

Konsnlarkonvenfion abgeschlossen hat, oder er den knssischen Qonfuln eine
gleiche Vergünstigung gewählt-
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Die StaatsiWohnungssteuer wird nicht erhoben: 1) von den Räum-

lichkeiten, welche von Regierungs-, Kommunals und ständischen Institutionen-
gelehrten und Lehranstalten, Hospitälern und Krankenhäusetn, Handels- und
Jndustrie-Etablissements eingenommen werden, und von ähnlichen Räum-
lichkeiten oder denjenigen Teilen derselben, welche nicht als eigentliche
Wohnräume dienen; 2) von folgenden Wohnräumem n. von Palais und
anderen Gebäuden, die von Gliedern des Kaiserlichen Hauses bewohnt
werden; b. von den erzbischöflichen Häusern, Klöstern und tlösterlichen
Gemeinschaften3 c. von den Pensionen und gemeinsamen Wohnstätten der

Zöglinge der Lehranstalten; d. von den Asvlem Armenhäusern und anderen

Wohltätigkeitsanstalten und den gemeinsamen Wohnsiätten bei denselben;
e· von den Kasernen, mit Ausnahme der Ofsizierswohnungen, welche der
Steuer unterliegen; t. von den Wohnungen der Arbeiter in Fabriken und
anderen industriellen Etablissements, mit Ausnahme der Wohnungen der

Fabrikdirettoren, Kommis, Meister und anderer älterer Beamten; g. von

den Einfahrten und Nachthcrbergenz 11. von allen Wohnungen, deren Miete
geringer ist, als sie in der ersten Kategorie der einzelnen Städteklassen
angegeben ist-

Anmerkung- Hn den unter l und 2n, e, d und g genannten Räumlichkeiten unter-
liegen dle daselbst befindlichen Wohnungen der Privat- und Amtspersonen der
Steuer aus der allgemeinen Grundlage- In solchen Fällen wird die Steuer
eben nur von einein Teil der Ränmlichleit erhoben-

Der von jedem Steuerzahler erhobene Betrag der Staats-Wohnungs-
steuer wird von der ganzen Mietsumme für die Wohnräume und deren

Appertinentien (Schupven, Ställe, Eiskeller, Gärten te.) erhoben, doch mit

Ausschluß der Zahlung für Möblierung nnd Beheizung.
Als Preis einer zur Miete abgegebenen Wohnung gilt die tatsächliche

Jahresmiete derselben.
Nimmt eine Person mehrere Wohnungen in demselben Hause ein, so

wird die Steuer von dem Gesamtbetrage des Wohnungsvreises erhoben.
Jst die Beheizung in die Miete eingeschlossen, so werden zur Be-

rechnung des Steuerbetrages 15Ø von derselben abgezogen-
Der Mietpreis einer lostenfrei abgegebenen oder vom Hausbesitzer

selbst bewohnten Wohnung wird nach dem früheren Mietpreis oder nach
der entsprechenden Wohnung desselben Hauses berechnet. Kann diese Be-

rechnungsart nicht angewandt werden, so wird der Wohnungsvreis nach den

Neineinnahmen berechnet, und zwar sø von dem Wert des Gebäudes,
in Übereinstimmung mit der Abschiisung desselben zurErhebnn der landischeu
und städtischen Steuer, mit seinem Versicherungs- und Psandwerh mit

seinem Kaufvreis und Materialwert.
Als Mietpreis einer Wohnung, welche auf Verfügung der zuständigen

Obrigkeit einem in Staatsdienften stehenden Beamten lostenfrei zugewiesen
wird, gilt der seinem Amte entsprechende Jahresbetrag der Quartiergelder.
Sind Beheizung und Beleuchtung hierbei mitgerechnet, so wird die Wohnungs-
iiener nur von We dieses Jahresbetrages erhoben. Sind für den betreffenden
Beamten keine Quartiergelder sestgesetzi, so wiro Vs seiner Jahresgage als

Mietvreis angesehen.
Anmerkung Bei der Berechnung der Jahre-sage eines Beamten werden seine Ein-

kllnste zufälligen Charakters: Belohnungen für besondere Mühwaltung Gratifi-
kationvgelder sc» nicht mitgerechnet
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Der Steuerbetrag wird in jedem Jahre nach dem Mietpreis derjenigen
Wohnung, welche der Steuerzahler am 15. Dezember des vorhergehenden
Jahres einnahm, festgesetzt.

Macht jemand bekannt, daß-er seine Wohnung vor dem 7. März gegen
eine andere in derselben oder einer anderen Stadt vertauscht habe, welche
einem geringeren Steuerbetrage unterliegt, so wird die Steuer von der
Miete der neu bezogenen Wohnung erhoben.

Behufs Feststellung und Erhebung der Steuer werden besondere Woh-
nungssteuerbehörden unter dem Vorsitz der Steuerinsvettoren, bestehend aus
4—6 Gliedern aus der Zabl der Hausbesitzer, welche von der Stadtver-

ordnetenversammlung auf ein Jahr zu wählen sind, kreiert. Die Aufsicht
führt der örtliche Kameralhof im Verein mit den bei demselben gebildeten
Gouvernements- und GebietssWohnungssteuerbehördem

Jeder Hausbesitzer oder sein Stellvertreter CPächter oder Verwalter)
muß jährlich, nicht später als zum 7. Januar, in der zuständigen städtischen
Wohnungssteuerbehörde ein«Verzeichnis der in dem Hause besindlichen
Wohnungen(Quartiere) einliefern, und zwar müssen in demselben folgende
Angaben enthalten sein: a. Name und Stand der Mieter und der Personen,
denen die Benutzung einer Wohnung unentgeltlich überlassen ist; b. die Höhe
der mit jedem Mieter vereinbarten jährlichen Zahlung nebst der Angabe,
wie viel von dieser Zahlung für Möblierung und Beheizung zu rechnen ist,
und o. die annähernde Adsehätzung der Räumlichkeiten, weiche vom Haus-
besitzer selbst bewohnt werden oder von ihm anderen Personen zur kostenfreien
Benutzung eingeräumt worden sind.

Wegen Nichterfüllung dieser Verpflichtungen unterliegt der Hausbesitzer
oder dessen Stellvertreter einer Geldstrafe von nicht iibet 50 Nbl. Werden
aber der Gouvernements-Wohnungssteuerbehbrde wissentlich falsche Angaben
über die Zahl der Wohnungen oder deren Mietbedingungen gemacht, so
unterliegen die Schuldigen einer Geldstrafe von nicht über 300 Nbl.

Die vorgenannten Strafen werden von der städtischen Wohnnn ssteuer-
behörde erkannt. Diese Bestimmung der Behörde wird der gemagregelten
Persönlichkeit bekannt gemacht und ihr ein zweiwöchentlieher Termin für die

Zahlung der Strafsumme gewahrt- Jst die Summe zum genannten Terrain
nicht bezahlt, so wird die ache dem zuständigen Friedensrichter oder dem

Kreismitgliede des Bezirksgerichts zur weiteren Verfolgung über-geben« wie
ein solches Verfahren für die Verbrechen und Vergehen gegen Eigentum
nnd Einkünfte der Krone vorgesehen ist.

Die Wohnungssteuerbehörde setzt auf Grund der ibr von den Haus-
defitzern gegebenen und der, ihr sonst zur Verfügung stehenden Daten den
Steuerbetrag fest und sendet jedem Steuerzahler nicht später als zum 7. März
besondere Benachrichtigungen zu, welche statt der Steuerlisten dienen.

Die Steuerzahler haben bis zum 7. April das Recht, in der städtischen
Wohnungssteuerbehörde Beschwerden über unrechtmäßige Festsetzung des

Stenerbetrages einznreichen. Zu demselben Termin werden auch Gesuche
um Festsetzung des Steuerbetrnges nach dem Mietpreis der neu bezogenen
Wohnung eingereicht. , .

Gegen eine Entscheidung »der städnswen Wohnungssteuerbehörde,
welche einer Beschwerde nicht gewillsabrt hat, tann der Steuerzahler an die
Gouvernements- oder GebietssWohnungssteuerbehbrde appellieren; der
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Avvellationstermin beträgt 2 Wochen nach dem Tage der Publtkation der

Entscheidung der städtischen Wohnungssteuerbebörde.
Gegen die Entscheidungen der Gouvernements- und GebietssWohnungs-

steuer-behörden kann beim Finanzminister appelliert werden; der Appellations-

äezrgtin beträgt hier 1 Monat nach Publilation der Entscheidung genannter
e örden.

Die Staats-Wohnungssteuer wird an einem Termin, dem 15. April, bei
den lotalen Renteien oder den besonders zu diesem Zweck vom Finanzminister
im Einvernehmen mit dem Reichstontrolleur eröffneten Kassen eingezahlt.

Die Steuer, welche von der zur Zahlung derselben verpsiichteten Person
zur festgesetzten Frist bei der Rentei oder der besonderen Kasse nicht ent-
richtet ist, wird als Rückstand betrachtet.

Falls die Steuer nicht im Laufe von zehn Tagen nach dem zur Zahlung
festgesetzten Termin entrichtet wird, so wird der rückständigen Summe eine
Pön von les- monatlich, vom Tage des Zahlungstermins an gerechnet,
zugeschlagen, wobei 50 Kop. und mehr für einen Nabel, Summen unter
50 Kop. aber gar nicht berechnet werden« Die Pön wird mit VZØ für je
15 Tage, wobei nicht volle 15 Tage für voll berechnet werden, erhoben.

Die Liste der rückständigen Steuerzahler wird von der lokalen Rentei
nicht später als am 15. Mai der örtlichen Polizei nr sofortigen Beitreibnng
aus dem beweglichen Eigentum oder den Einkünsten von den Immobilien
des rückständigen Steuerzahlers übergeben. Die Beitreihung des Steuer-
rückstandes von dem unbeweglichen Eigentum des Restanten erfolgt nur
aus besondere Verfügung des Finanzministeriums

Der Gouvernements- oder Gebiets-Wohnungssteuerbehörde wird

anheimgegeben, auf Ansuchen eines Steuerzahler-at, der eine große Familie
zu versorgen hat, oder eines solchen, der sich infolge von Kranfheiy Verlust
von Eigentum oder Stellung Ic. in einer schwierigen Lage befindet, eine

Stundung und Teilzahlung ohne Pönaufschlag für nicht mehr als Jahres-
frist, sowie auch die Erlassung der Steuer in einem Betrage, der 50 NhL
nicht übersteigt, zu bewilligen. Eine Stundung und Bewill gung von Teil-
zahlungen aus eine längere Frist und ein Steuern-laß in höherem Betrage
ist nicht anders, als mit Genehmigung des Finanzministeriums zulässig.

Behufs Erhebung der Wohnungssteuer ist der Staat in fünf Klassen

Weilst worden« an l. Klasse gehören die Städte St. Petersburg und
- os au.

Zur 11. Klasse gehören: Charkow, Feodosia, Jalta, Kiew, Kischinetv,
Kronstadt, Odessa, Nostow a. D., SewasiovoL Warschau, Wilna, ZarstoieSselo.

Aus der Zahl der übrigen hier nicht ausgeführten 733 Städte des

Reiches gehören in den Ostseegouvernements: »
zur 11. Klasse: Jurjew, Liban, Mitau, Neval, Nrgaz
zur IV. Klasse: Pernau, Wesendergz
zur v. Klasse: Arensburg, Bauske, Fellin, Friedrichsiadt, Goldingen,

Griwa, Hapsah Hasenvoth, Jakobstadt, Lemsal, Polangen, Talsen, Taktart-,
Walt, Weißenstein. Wenden, Werto, Windau, Wolmar.

In den Städten l. Klasse beginnt die Steuer bei Mieten im Betrage
von 300 Rol. mit einem Steuersatz von 5 Rbl. und steigt bis site Mieter-
von 5800—6000 NbL auf einen Steuersatz von 560 RdL Bei Mieten
über 6000 th beträgt der Steuersatz tue-.- des Mietbetrages.
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Jn den Städten 11. Klasse beginnt die Steuer bei Mieten tm Betrage
von 225 Not. mit einem Steuersatz von Z Rol. 50 Kop. und steigt bis

für Mieten von 4300——4500 Abl. auf einen Steuersatz von 403 RbL
Bei Mieten über 4500 Rol. beträgt der Steuersatz los- des Mietbettages,

Ja den Städten der 111., lv. u. Y. Klasse wird die Steuer

erhoben wie folgt-
Ja deu Städte-c IIL Klasse-

Mittr. Steuer-

YCU 150—— 180 R. 2R.50 K.
UM WO— 240

« 4«—- «

~ ego— 300
»

5»50 » c
» M- 360

»
7««-

»

« Zw— 420
»

9»«-
«

Z
»

420- 480
»

11 »50 » (
« 4mq 540

«
14 « »

»
540- soo

«
16 «50 »

»
sm-· 700

«
19 »«- «

»
7oo— 800

»
23

«- « I
»

Soo— 900
»

28
«- » f

»
900—1000

»
33 »- ~

» 1000—1100
»

39 » » ;
» 1100—1200

»
46

« ~

»
1200—1300

»
53 » « s

«
1300-—l4OO

»
61 » «

»
1400—-1500

»
70 »- »

!
» jzoovjöoo

»
79 »«- »

« 1600q4700
»

89 « «

» 17mq1800
»

100
« «

» 1800—2000 ~
111 » »

»
2000—2200

»
129

«
-

«

»
22005p2400

»
152

~ »

«
2400«2600

«
181

« « J
«

2600—2800
»

215 « »
l

» 2800h3000
»

255
»

«-

« l
»

3000RJCØ d. MietbeimgeeL s

Ja den Städten IV. Masse: )
Von 120—— 144 N. 2R.— K.
udek 144- 192

» s«—- » ;
»

192- 240
~ 4»50 »

»
240 288 « 6««- »

»
ess— 336

» 7,,50 »

»
336" 384

» 9» « i
«

IM— 432
»

ji
» «

»
432v 480

»
13 » »

»
480— 500

»
15 «50

«

»
sm« 600

«
16 »50 »

Miete. Steuer-

üvkk soo— 700 R. 21 R. - t.

»
700— M

»
26
» ,-

»
Ro— 900

»
31

-- »

~
goo—looo

»
38 » ~

»
1000—1100

»
46 » »

«
1100—12m

»
54
» »

~
1200—1300

»
63

» »

»
1300—1400

»
73

»- »

»
1400—1500

»
84
» »

» 1500—1600
»

96
» »

»
1600—1700

»
109

~

»
into-two

»
122

~ »

»
1800—1900

»
136

«
«

»

»
1900—2000

»
152

» —,,

»
Ame-Um

~
168

» »

»
2100—2200

»
184

» »

»
2200—2300

~
202

» »

~
2300—2400

»
221

»
-

»

» 2400R10Z d. Mietbefkages.

Jn den Städt-u V. Klasse-

Fvn 60—· 72 N. IN.- K-
Ibek 72 96

»
1»so

»

»
se— 120

»
2

» »

«
12o— 144

»
3»·-

»

»
144 nis

»
3»50

»

»
ins— 192

~
4

»
50

»

»
192- 216

» s»5O »

»
216 Uo

«
6»so

»

«
240 300

»
S»

»

«
Zoo— 400

»
il
« «-

«
400-· 500

»
16 »- »

«
W— 600

»
23 « »

» soo— 700
»

32 « »

»
700— M

»
42 « «

»
M- M

»
54 « »

»
YWIM

»
68 » »

»
1000—1100

»
84 »- »

«
1100—1200

«
iol « »

~ 1200R.105- v. Mitwelt-agre-
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Masse und Gewichte.
Die Staaten Europas haben sich dahin geeinigt, ein gemeinsames

Münz-, Maß- und GewichtsiSvstem einzuführen, und der Meter Ist als

Grundlage der räumlichen Maße angenommen worden. Über dre Zeit
nnd den Modus, wann und wie die a ten Maße durch die neuen abgelöst
werden sollen, sind die Bestimmungen noch nicht von allen Staaten getroffen
worden; das Deutsche Reich, Frankreich, die Niederlande, Belgien, Italien,
Spanien, Portugal und Griechenland rechnen nach Metermaßen. Diese sind:

käugenmnßr.
Die Einheit der Längenmaße ist der Meter, welcher der Jdee nach

der zehnmillionste Teil des Erdquadranten sein sollte. Der französische
Normalmeter tst aber in Wirklichkeit der t0,000,856. Teil derjenigen Länge
des Erdquadranten, welche die Gesamtheit der zuverlässigsten Grads-les-
sungen ergeben hat. Die Vielfachen und Teile des Meters heißen:
t Mvriameter = 10Kilonr. = 100Hektorn. = 1000 Dekam. = 10000 Meter.

t Meter = 10 Deeimeter = 100 Eentimeter = 1000 Millimeter.

Fiäthenmaßr.
Dic Einheit der Flächenmaße ist das Ar, ein Quadrat, dessen Seite

to Meter lang ist« Von diesem ist nur ein Vielfaches gebräuchlich und es ist-
-1 Hetfar = 100 Ar = 10000 Quadratmeter.

Hohlmaß-.
Die Einheit der Hohlmaße ist der Liter, welcher sowohl als Maß

sitr trockene als auch für flüssige Ware gebraucht wird. Der Inhalt eines

Liters ist gleich dem Inhalt eines Würfels, dessen Kante ein Deeimeter lang
ist; es sind also 1000 Liter gleich einem Kudikmeter. Die Vielfachen nnd

Teile des Liters sind:
1 Hektoliter = 10 Detaliter = 100 Liter.
1 Liter = 10 Deciliter = 100 Centiliter.

Gewicht-mass
Die Einheit der Gewichtsmaße ist das Gramm oder das Gewicht

eines Würfels destillierten Wassers bei der Temperatur der größten Dich-
tigkeit, dessen Kante ein Centtmeter lang ist. Die Vielfachen und Teile
des Gramms sind-
t Kilogrannn = to Hektograrnm = 100 Dekagramm = 1000 Gramm.
t Gramm = 10 Deeigramm = 100 Centigramm = 1000 Milligramm.

Die in Russland gebräuchlichen Maße und ihre Verhältnisse zu den
entsprechenden Maßen anderer Staaten sind die folgenden:

Längenneaßr.
Das Wegemaß ist die Werst å 500 Faden (Sashen) s 3 Arschin s

ts6 Wetschoks der Faden wird serner eingeteilt in 7 Fuß s 12 Zoll a
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10 Linien. Jn den Ostseeprovinfen ist die Elle im Gebrauch nnd zwar sind
4 Ellen gleich Z Arschisn Der tu sische und ver englische Fuß sind gleich lang.

d. Eu r n i .W Mls-« M- nikgs EIN-«
= 1 15 104,33839 69,16349 60 111,3066
V-- =1 = 6,95603 4,61093 4 7,4204

0,00958 0,14376 =1 = 0,66288 0,57504 1,0668
0,01446 0,21688 1,50857 =t = 0,86750 1,6093

1-» V« 1,73898 1,15273 =1 = 1,8551
0,008984 0,134763 0,937400 0,621382 0,539052 = 1

Drei Meilen bilden eine Seeleague (leagye, Heut-) sowohl in Frank-
reich wie in England, so daß 1 Grad des Aqnatoro = 20 Leagnes ist«
Jn der Schiffahrt bedeutet ein Knoten eine (italiemsche oder) Seemeile.

Rn d.—t - il"d.. ad Er -" -,Ring Fig-111 WMP «g«s;.-:.,. M Meiss. Zins-IF
= 1 0,93829 0,97«4 Y, V, 0,30479 0,16070

1,06577 =1 = 1,03500 0,15225 0,35526 0,32484 0,17127
1,02972 0,96618 =1 = 0,14710 0,34324 0,31385 0,16547

7 6,56803 6,79795 =1 = 2113 2,13357 1,12493
s 2,81487 2,91341 s-, =1 = 0,91438 0,48210

3,28090 Z,07844 3,18623 0,46870 1,09363 =1 = 0,52725
6,22270 5,86862 5,04314 0,88896 2,07424 1,89661 = 1

· Die alte sranzösische Toise = 1,949(Z4 Meter = 6,39459 russ. Fuß;
die neue Toise = 2 Meter; ver neue Pariser Fuß = V- Meter.

1 Wetst = 1,06678 Kilometer-. 1 Kilometer = 0,93740 Wer-st.
1 Arschin = 0,71119 Meter. 1 Meter = 1,40610 Arschim
1 Werschok = 44,449 Millimeter. 1 Centitneter = 0,22498 Wer-sch-
-1 Zoll = 25,399 Millimeter. .- = 0,39371 Zoll.
t Linie = 2,5399 Millimetet. i Millimeter = 0,39371 Linie.
1 Elle = 0,53339 Meter. 1 Meter :: 1,87482 Elle.

ölätljkmmskr.
Die Flächenmaße sind: die Dessätine ein Rechteck von so Faden

Länge und 40 Faden Breite, also von 2400 Quadratsaden nnd die Sof-
stel e, welche 10000 LandmessersQuadratellen enthält, vie Elle zu 2 rus-
sifchen Fuß gerechnet.

Dessätine. Losstelle. Heltar. Engl. Acke. Pr. Morgen· Osten-. Joch.

1 = 2,94000 1,09250 2,69972 4,27890 1,89814
0,34012 = 1 = 0,Z7160 0,91827 1,45541 0,64560
0,91533 2,69108 = l = 2,47114 3,91662 1,73744
0,Z7044 1,08900 0,40467 = 1 = 1,58494 0,70315
0,2ZZ70 0,68709 0,25532 0,63094 =1 = 0,44360
0.52682 1,54896 0,57557 1,42217 2,25430 = 1
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I D.-Meile :: 55,062 Q.-Ailometek. 1 stilvmetek = 0,01816Q.-Meile.
1 Q-Wetst - 104,167 Desscitinem l Dessätine = 0,00960 Q.-Werst.

«
= 306,250 Lofstellm 1 vasielle =0,003265 Q.-Werst.

»
: 113,806 Hektaken. 1 Hektor-e =0,008787 Q.-Wekst.

1 Q.-Fadet·l = 4,552 Q.-Metek. 1 Q.-Meter = 0,2197Q.-Faven.
1 QdAtschm - 0,506 Q.-Meter.

» = 1,9771Q.-2u-fch.
1 O.«Weksch. -: 19,757 Q.-Centim.

»
=506,1379-1.-Wksch.

jQchlß - 9,290 Q.-Dekim.
»

= 10,7646 Q.- aß.
1 Daon -: 6,451Q.-Centim. IQ.-Centimeter= 0,1550 Q.- 011.
1 OaLinie - 6,451Q.-Millim. 1 Q.-Millimeter= 0,1550L1.-Linien.
I 0.-Elle - 0,285 0.-Metek. 1 QsMeter : 3,5149 Q-Ellen.

Hohlmaß-.
Bei den Hohlmaß-n sind zu unterscheiden Hoblmaße für Schüttwaken

and Hohlmaße für Flüssigkeiten.

A. Hohlmaße für Schütwakew
1 Tschetwen oder Kuli tä- 8 Tfchetwekik s 8 Gar-W.
1 Rigaer Tonne fi. 2 Lof ä- 6 Rålmit å 9 Stof.
l Revatek Last ö- 24 Tonnen s s Lof L Z stülmit s 12 Stof.

tioetwekir. sug· Los. Heimat-. FZYMF VERME- Yes-säch-
-1 = 0,3810 0,2624 0,0902 0,4774 0,4266
2,6245 :1 = 0,6887 0,2369 1,2531 Ums
3,8113 1,4519 = l = 0,3439 1,8195 1,6259

ti,0826 4,2219 2,907S = 1 - 5,2906 4,7277
2,0947 0,7980 0,5496 0,1890 =1 = 0,8936
zagt 0,8932 0,6150 0,2«5 1,1191 = 1 =

Ein Nevalek Lof = Leim-s Amme-it

B. Hoblmaße für Ilüssigkeitetr.
i Botschka (Tonne, Faß) s 40 Wevtv (Eimer) å 10 Muschki «(Sivf).

I Oxpoft = 11-, Opm (Tocme) = 6 Anker ::» 30 Viertel = 180 Ncgaer Stvf
= 720 Quattter.

i ngaer Kanne = 2 Stof 1 Bonteille = V« Stof.
1 Emäuvifche Kanne = 2 Stof! 1 Vomeiue : I-. Stof.

1 Revaler Tonne = 12,24960 Wer-m
1 Rigaek Tonne = 12,44280 Wedm
1 Estlänv. Tonne = 128 Rev. Stof.

l Wedro soll enthalten 30 Pfund destillitktetk Wassers bei ji«-« Reaumuk im
leeren Raum gemessen = 750,568 tats. Lohnfon = 12,298 subikisdecimmr.

1 Rigaek Kanne = 2,55 Liter.
1 Vonteille = 0,96 Liter.
1 Kruschca : 1,23 Liter.
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VII-XVIII Rig. Sess. Saume-. Eäzllzsost VIYYZFZEI Wegs-»Im-
-1 = 9,6429 0,1230 2,7070 0,1790 0,2119

0,1037 = 1 = 0,0128 0,2807 0,0186 1,7224
8,1308 78,4040 :: 1 - 22,0097 1,4556 0,0783
0,3694 3,5622 0,0454 =1 = 0,0661 1,1834
5,5860 53,8649 0,68'70 15,1210 = 1 =

4,7175 36,0742 0,5660 12,4589 0,8239 = 1

t KubibMeile = 408,57 KuhibKilvn .
tK.-Werst = 1,214 K.-Kilom. 1 K.-Kilom. = 0,8237 K.-Werst.
iK.-Faden = 9,712 K.-Meter. 1 K.-Metet = 0,1030 K.-Faden.
IL.-Atfchin = 0,360 K.-Metet. ,

= 2,758 K.-Arschin.
1 K.-Werfchok = 87,819 K.-Centim. ~

= 35,3156 K.-Fuß.
1 111-Fuß = 28,314 K.-Decim. , = 6,5897 K.-Ellen.
1 Fast-U = 16,385 K.-Centim. 1 K.-Decint. = 11,3871 K.-Werfch.
1 L.-Linie = 16,385 K.-Millim.

,
= 61,0310 K.-Zoll.

1 K.-Elle = 0,152 K.-Meter. 1 A.-Centim. = 61,0310 K.-Linien.

Gewicht-.
1 Berkowetz si- 10 Pud S- 40 Pfund ä, 96 Solotnik å 96 Deli.
l Schiffvfunh = 20 Liesvfunv = 400 Pfund.
1 Mitausches Pfund = 32 Lot = 128 Quent. = 1 Pfd 2 501.12,90 Doli.

1 Mgaer Pfund = 32 Lot = 128 Ouent. = 1 Pfd 2 Sol. 47,47 Doli.

l Revaler Pfund =32 Lot = 128 Orient = 1 Pfd. 4 Sol. 85,35 Deli.

Das Medizinalpsixå 12 Unzen åsDrachm.å«3 Skrupel ä, 20 Gran =7-« russ.Pfr«

ma. Pfand. Moskau-m Ekslzzisljss gewinnt-. EIN-IF
1 = 0«40951 0,90282 0,81902 0,73123

2,44193 = 1 = 2,20465 2,00000 1,78567
1,10764 0,45359 = 1 = 0,90718 0,80995
1,22097 0,50000 1,00233 = 1 = 0,892d4
1,36753 0,56011 1,23463 1,12005 = 1 =

1 Betkowetz (Schiffpfund) = 163,804 Wiegman
1 Pud = 16,3804 Kilogmmm.
1 Pfund = 0,40951 Ritogramtm
1 Lot = 12,8 Gramm.
1 Solomik = 4,27 Gramm.

1 Dolja = 44,44 Milligramm.
1 Quem-den = 3,2 Gramm.
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Die Einteilung
Des Riga-Wolmarschen Friedensrichterbezirks
in Friedensrichterdistrikte.

Der 1. Disttttt (Kammer: Nomanowstraße Nr. 28)

schließt in sich die Gegend, die im Norden Von der Schaul- und salkstraße
und weiter vom linken Ufer des Stadtkanals von der Alexander-bettete bis

zum Ausfluß des Kanals und durch den Dünastrom vom Ausfluß des Stadt-
anals bis zur Schaalstraße begrenzt wird, «mit Ausnahme des in diefen

Napon fallenden Teils des Dünaniarkts, wie auch den ganzen Dünastrom
von der Grenze des Patrimonialgebiets bis zur letzten Seebake.

Der 2. Distrikt Nummer- stirchenstraße Nr. 15)

liegt nördlich vom 1. Distrilt nnd schließt in sich die Gegend, die im Süden
Von der Schaali und Kalkstraße und weiter vom lin en Ufer des Stadt-
lanals von der Alexanderbrücke bis zur Kanalmiindung und durch den

Dünastrom von der Mündung des Stadtkanals bis zur Schaalsiraße
begrenzt wird, wie auch den ganzen Dünamartt, die Pontonbrücke über die
Dünn und den Teil des I. Polizeidistrikts des Mitauer Stadtteils, der

begrenzt« wird: durch das Klüversbolmfche Ufer von der Pontonbrücke bis
zur Steinstraße, durch die Steinstraße, und Zwar durch die rechte Seite
derselben, mit den ungeraden Häufernummern is zur Altonaichen Straße,

durch die Altonafche Straße, und zwar ihre rechte Seite über den Damm
der Mitauer Eisenbahn bis zum Kanal, der Von dem aus dem Marienmüdlen-
tetche fließenden Bache über die Wiesen zum Durchbruch der Düna führt,

durch die rechte Seite dieses Kanals bis zum Rancks Damm, durch
den Rancks Damm bis zur Vereinigung des Kanals mit dem Durchbruch
bei der Tufowfchen Brücke-, - durch die Tufowfche Brücke und das Ufer des

Durchbruchs und des Dünastroms bis zur Pontonbriicke.

Der Z. Distritt (.Kammer: Marienftraße Nr. 13, Bazar Berg)
umfchließt die Gegend in folggeenden Grenzen: von der großen Dünn, den

Stadtkanal entlang, bis zur artenbrücke, die Marienftraße entlang bis zur
Elifabethftraße - die geraden Häusernummernz die Elisadetdftraße entlang
bis zur Suworowftraße - die ungeraden Nummern; die Suworowstraße
entlang bis zur Mühlenstraße die geraden Nummern; die Mühlenstraße

entlang die geraden Nummern hinunter bis zur Düna.

Der 4. Distrilt (Kammer: Kirchenstraße Nr. Zo)

umfchließt den Teil des 2. Polizeidistrikts des St. Petersburger Stadtteils,
der umgrenzt wird: an der Ritterstraße, von der Nikolai- bis zur Suworows

straße, durch die ungeraden Häufernummernz an der Suroorowftraße bis zur

Jaltenftraße durch die ungeraden Nummern; durch die Falkenstmße unt den
Kirchhof bis zur Friedensstraße, durch die Friedensstraße und die Nikolai-

straße bis zur Ritterstraßr. «
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Der ö. Distrikt (Kammer: Popowstraße Nr. Z)
schließt in sich die Gegend, die durch die Nitterstraße, von der Suworows
bis zur Wolmarschen Straße, von der Wolmarschen Straße bis zur Eisen-
bahnlinie (3weigbaha Mitblgraben), durch die Eisenbahnlinie bis zur

Mühlenftraße, durch die Mühlenstraße bis zur Suworowftraße und durch
die Suivorowsiraße bis zur Ritterftraße begrenzt wird; die Eisenbahnlinie

ist nicht in die Grenzen des ä. Distritts eingeschlossen.

Der 6. Distrikt (Kammer: große Palissadenstraße Nr. 25)

genzt an den ö. Distrikt, die Eisenbahnlinie entlang, und wird, von des

ünaburger Straße beginnend, durch die Eisenbahnlinie von der Dünai
burger bis zur Mühlensiraße, mit Einst-bloß der Eisenbahnlinie in ihrer
obenangesilhrten Ausdehnung, durch die Mühlenstraße von der Eisenbahn-
linie bis zur Düna und durch die Dünn von der Mühlen- bis zur
Grebenschtschikowstraße begrenzt; diese letztere und die ibre Fortsetzung
bildende Dünaburger Straße sind nicht in die Grenzen des s. Distritts
eingeschlossen; zum G. Distrikt wird auch noch der in der Dünn liegende

Swirsdenholm gezählt.

Der 7. Distritt Nummer-: Sprenksiraße Nr. 6)

umschließt den 4. Polizeidistrikt des Moskauer Stadtteils, mit Ausnahme
des Teiles der Dünaburger Straße von der Ecke der großen Bergstraße bis

zum Eisenbahndamm und der großen Bergstraße« der Maschinenftraße und

desjenigen Teiles der Jakobftädtischen Straße, der in den 4. Polizeidiftrikt
des Moskauer Stadtteils fällt, ebenso wie die Teile der Eisenbahn,
beginnend von der Dünaburger Straße bis zum Ende der großen Bergstraße.
Als Grenzen dieses Distrilts dienen: die Grebenschtschitowstraße, ein Teil
der Dünaburger Straße von der großen Moskauer bis zur großen Bergstraße,
die große Bergsiraße, der Bahnkörver der RigasOreler Eisenbahn —— mit

Ausnahme des aus den 19. Friedensrichterdistritt entfallenden Teiles

von einer Seite und der Dünaflrom von der anderen, mit Einschluß des

Lübecks- und Vogelsholms bis dicht an die Ländereien von Dreplingsbusch
und Katlakaln.

Der s. Distrilt (Kcnnmer: Dorotheenstraße Nr. 1)
umschließt den 2. Polizeidistrikt des Mitauer Stadtteils, mit Ausschluß des

Kiepenholms, der Wasserausdehnung der Kleinen Dünn und desjenigen
Teiles dieses Polizeidistritts, der in den untenbeschriebenen Grenzen auf den

I. Friedensrichterdistriki entfällt.

Der 9. Distrilt (·ltammer: Dachssiraße Nr. 2)

umschließt den 1. Polizeidistrikt des Mitauer Stadtteils. mit Ausschluß des-

jenigen Teiles desselben, der dem 2. Friedensrichterdistrilt zugezählt ist, —-

serner Kiepenholm die Kleine Dünn und einen Teil des 2. Polizeidistritts
des Mitauer Stadtteils in folgenden Grenzen: beginnend von der Dampfer-
Anlegestelle (des 9. Friedensrichtewistrilts) die Kalnezeemsche Straße entlang
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auf ihrer linken Seite (in der Richtung Von der Dünn) bis zur Zaunflraße;
die Zaunstraße entlang aus ihrer linken Seite-bis zur großen Lagerstraße, —-

die linke Grenzlinie der großen Lagerstraße ideren beide Seiten zum s. Friedens-
richterdistrikt geboren) bis zur kleinen Lagerstraße, die kleine Lagerstraße

entlanåtderen beide Seiten zum 9. Friedensrichterdistriki gehören) und die
linke renzlinie der großen Fuhrmannsstraße und der Fortsetzung der same-
eemschen Straße ideren beide Seiten zum 8. Friedensrichterdistritt gebören),Po daß links von der salnezeemschen Straße, nach ibrer Vereinigung mit

der großen Fuhrmannsstraße, zum Lagerplatz bin der 9., und rechts nach
Cbampetre zu der 8. Friedensrichterdistrikt liegt-

Der 10. Disttikt (Kammer: Marienstraße Nr. 49)

umschließt einen Teil des Z. Polizeidistrikts des Moskauer Siadtteils in

folgenden Grenzen: von der Ecke der Ritterstraße, die rechte Seite der Su-
tvorowstraße entlang (gerechnet von dem Zentrum der Stadt), mit den geraden
Häusernummern bis zur Ecke der Nevaler Straße; die Revaler Straße ent-

lang, auf ibrer rechten Seite, mit den geraden Nummern bis zum Ende der

Straße; die rechte Seite des die Revaler Straße mit der Wolmarichen
Straße verbindenden Weges, nahe der Paulskirchez die linke Seite der Wol-

marschen Straße entlang die ungeraden Häusernummern (21——47), bis zur
Ecke der Rittetstraße, die linke Seite der Ritterstraße entlang, ungerade

Nummern, bts zur Ecke der Suwororostraße

Der 11. Distrilt (Kanlmer: Elisabeibsiraße Nr. 22)

umschließt einen Teil des 1. olizeidistrilts des St. Petersburger Stadt-
teils und einen Teil des 2. olizeidistrilts der inneren Stadt in fol enden

Grenzen: von der Marienbriicke, d e Marienstraße entlang, bis zur Elifabetlk
straße, die ungeraden Häusernummern; an der Elisabetbstraße bis zur Su-

worowftraße die geraden Nummern; die Suworowstraße bis zur Nitterstraße
die ungeraden Nummern; die Nitterstraße bis zur Nikolaistraße die geraden
Nummern; die Nilolaistraße bis zum Stadtkanal die geraden Nummern

und der Kanal bis zur Marienbrücke.

Der 12. Distriti (Kainmer: Romanowstraße Nr. 32)

umschließt einen Teil des 2. Polizeidistrikis der inneren Stadt und Teile
des 1. und Z. Polizeidifteikts des St. Petersburger Stadtteils in folgenden
Grenzen: vom Stadttanal, die Nikolaistraße entlang. bis zur Fortsetzung der

Nitterstraße, die ungeraden Häusernummern 1—67; die Fortsetzung der
Nitterstraße entlang bis cZur Roten Düna; längs der Roten Dünn bis zum
Schneidepunkt mit der isenbalznbriicke und von dieser Brücke, längs der

Elevatorbabn, bis zum Elevator; vom Elevator, das Dünauser entlang, nach
oberhalb und längs dem Ufer der Andreasbucht, mit Einschluß des Holms
nnd Hasens unter dersele Bezeichnung und mit dem Elevator, bis zum
Stadikaual und den Stadttanal entlang bis ur Nikolaistraße, mit Einschluß
der ganzen Wasserfläche des Kanals in diesen Grenzen, wie auch die

Gemeinden des Nigaschen Kreises Neuermiiblen und Nodenpois.
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Der 13. Distrikt lsammen ans dem Gute Segewold)
schließt in sich die Gemeinden: Masch, Koltzen, Segewold, das ehemalige
aneem, Kastran, Fossenberg, Aremom Lemburg, Motttzhetg, Nitau, NutlnieL
Pabbasch, Sigkunkz Sunzel, Treyden, Zögenhof und Jütgensbnrg, wie auch
die Ewropeiatonozone für die Baltische und PskowsNigaer Eisenbahn, in

den Grenzen des Rigaschen Kreises.

Der 14. Distritt (.Kammek: aus der Station RömeeshoU
schließt in sich die Gemeinden: Fiftehlen, Altenwoga, Ascheraden, BewekohoL
Dahlen, ÜrtülL Kaipen, Kokenhusen, Krovpenhoß Ledemannohos, Essenhof,
Lennewarden, Weißensee, RömershoL Stopiushof, Taukup, Stubhensee,

Stockmannshof und Jangfemhof.

Der 15. Distrikt Kammer-: Arlillekiestkaße Nr. 25, während des
Sommers ini Badeott Dubbeln)

schließt in sich: das ganze Pattimonialgebiet der Stadt Riga, so weit das-

selbe nicht zum Stadtweichbilde hinzugezo en worden ist, die Stadt Schloch
die Gemeinden: Boldekaa, Dreolingsbusz Katlatalm Magnushoß Olai,

Pinkenhvf, Holmhof und Schlock.

Der 16. Distrilt (Kammer: in der Stadt Wolmae)

schließt in sich die Stadt Wolmar und die Gemeinden: Hochrosem Neu-
Burtneek, Waidau (feüher Willenhos), Wolmarshof, Daiben, Daugeln.
Dicken-, Duckershoß sauget-spot) Regeln, Koketihof, Linden, Muremoio-
Mojahn, Raiskunn Ranzem Rosenbeck, Schloß Groß-Roop, Schloß Klem-

Roop, Stolben und Okellen.

Der 17. Distrikt (Kammer: in der Stadt LemsaU
schließt in sich die Stadt Lemsal und die Gemeinden: Havnasch- Wainsel,
Widdrisch, Willenhof, Kadfey still-bis. Ladenhos, Lavviet, Schloß Lemsal,
Loddigek (mit Ausschluß des früheren Jnleem). Nabben, Pernigel, Posens
dotf, Alt-Salte, Neu-Satis, Seplull, Adiacnünde, Sussitas, Übbenokm,

Saturn und Ulpischsstuthem

Der Is. Distrikt Kammer-: im Flecken Nuien)

schließt in sich den Flecken Rujen und die Gemeinden: Anas, Baue-thesi
Breslau, Schloß But-meet, Zamau, Wilfenhos, Seiershoß Schloß Salte-
bneg, Sehten, deen, Jovit, Königshos, Zodiak Kolberg, Osthof, Medium
Neuhall, Nautschem Nuemis, Alt-Ottenhof, NeusOtlenhos, Pudeeküll, Puickeln,
Galantseld, Schloß Winkeln, RufensGkoßhos, NnjensTorney, Rutensßadendof,

Eichenangern und Otgishof.

Der 19. District (Kammek: Pernauer Straße Nr. 11)
umschließt den übrigen Teil des Z. Polizeidistritts des Moskauer Stadt-

teils, mit Ausschluß desjenigen Teiles, der dem 10. Friedensrichterdistritte
zugeteilt ist, den Teil des Landpolizeibezieks an der rechten Seite der
St. Petersburget Chaussee, - die Straßen des 4. Polizeidtstritts dea Mookauer
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Stadtteils; die Maschinenmaße, die Jakobstädtische Straße von Nr. 18
bis 26 und von Nr. 21 bis 35, einen Teil der Dünaburger Straße,
und zwar ihre beiden Seiten von der Eisenbahnlinie bis zur Ecke der großen
Berg- und Twerichen Straße, und die ganze große Bergstraße. Als Grenzen
des Distrikts dienen: von einer Seite: die rechte Seite der Suworowstraße,
von der Ecke der Revaler Straße bis zu ihrer Vereinigung mit der Alexander-
straße, die geraden Hausnummern, auf der rechten Seite der Alexander-
sttaße zwei Häuser unter den Nrn. 194 nnd 196, und die rechte Seite der

St. Petersbnrger Ehaussee, in den Grenzen der Stadt, und von der

anderen Seite: von der Ecke der Suworowstraße die linke Seite der Revaler
Straße mit den ungeraden Häusernummern,- die linke Seite des Weges,
der die Revaler Straße mit der Wolmarschen Straße verbindet, über den

Plaß nahe der Paulsiirche, die rechte Seite der Woimarschen Straße
mit den geraden Häusernummern, die Dünaburger Straße (beide Seiten)
von der Eisenbahniiberfahrt bis zur Ecke der großen Berg- und Twerschen
Straße, die große Bergstraße (beide Seiten) bis zur Eisenbahnlinie, der

Teil der Eisenbahn von der Dünabarger bis zum Ende der großen Berg-
straße, und endlich die Grenze zwischen dem 3. Polizeidistrikt des Moskauer
Stadtteils und dem Landpolizeibezirh von einer Seite, und dem 4. Polizei-
disirikt des Moskaucr Stadtteils, von der anderen Seite, soweit dieser letztere

in den 7. Friedensrichterdistrikt hineinfällt.

Der 20. Tisttikt (Kamrner: Hilfstraße Nr. 2)

umschließt alle übrigen Teile: a. des Landpolizeibezirks, b. des 2. Polizei-
distrikts des St. Petersburger Stadtteils und c, des Z. Polizeidistrikts des

St. Petersburger Stadtteils, die nicht in den Bestand anderer Friedens-
riehterdisiriite gelangt sind. beginnt vom Alexandertor, auf der linken Seite

der St. Petersburger Chaussee und längs den Grenzen des 4. und 12. Frie-
densrichterdisiriits bis zum Dimastrom von der einen Seite, und bis zu
den Ländereien der Gemeinden Neuermühlen und Magnushof (d. i. bis zu
den Grenzen des Stadtgrundes), von der anderen Seite, mit Einschluß
der Zone der Psiowsßigaer und Mühlgrabener Eisenbahn in den beschriebenen
Grenzen des Distriits, der ganzen Zone der Elevatorbahn, der Hölmer, die

sich im unteren Lauf der Diina besinden, vom Eieoator ab, und in den

Bestand des Z. Polizeidifirikts des St. Petersburger Stadtteils nnd des

Landpolizeibezirts hineingehören, - von Alt- und NeusMühlgraben nnd
der ganzen Wasserfiäehe der Roten Dünn.
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Preise der Plätze im I. Rigaschen Stadttheater.
Hi quße l Mittels lErmäßigtel Kleine

H Preise. preise. Preise. Preise-

R. l K. N. ; K. R. ! K. R. K.

Fremdenloge. . . . . . .

T« 3 50 3L —— 2 50 1 90
1. Nang-Balkoncoge . . . . i» 2 80 2145 2; - 1 40

l. Rangloge. ~
... . .

2 15 ls 85 1I 50 1 10

Orchestekloge . . . . . . ;! 2 50 2« 20 l 75 l 40

Parkenroge. . . . . . . k! 2 15 1185 1150 ifmI. Parkect (1.—9. Reihe) . . ji 2 15 1 85 1k 50 1 10
11. Pakkett A(lo·—l3·Reive) H 1 70 1150 1; 20 85
11. Pariett B (14.——-18. Reihe) IF d 40 l· 25 1 j ——— 65

Patiene........»-I——k9o —;75—40
Stehpakterte. . . . . . . Hi - 75 - 565 »I 55

—« 35

11.Nangba1kou.....«1k40 1!25 11——65
11. Nangloge . . . . . . ; 1; 10 —4 95 —I- 80 - 155

111. Rang (1.—3. Reihej . . k—: 75 - !65 » 55 - ;35
111. Rang (4.—6. Reihe) . . ;—— ;55 —1 45 - ;40 —; 30
Gallerie, Stehplätze . .

. . -1 35 —E 30 —;
25 —; 20

Preise der Plätze im II. Rigaschen Stadttheater.
v

«’, "

- Ermisrigtk:; MPZII 111-Ist I sum-;
: «

-
T

- f lITTFETT a.
- - « 20 2z« 50 1Lehnstühlu m der 1. Respe. ... . » ? 70 2? l!2. und 3· Ruhe- .. . . « l 50 l? 80 ]i4., 5. und 6. Reihe . .» . »

I 20 l: 50 —» 757., 8., 9.,10. und 11. Reihe H l l, 20 wF 7512. and 13. Reihe.
..». Yj

90 ls m —5O14., 15., 16. und 17. Reihe L ; 20 2; 50 l! mStühle: in den Orchester-losem .. . U l W 2; 1iin den Patkettlogen ~
.. . n l 50 l: 80 I1I. Rang: Stühle zu Zieeribt Rktbe
:: » l! 20 1: 50 lr GZI 4. und 5. Reipe . sp! 1

IF ;z- kg :l 6511. Rang: Lehnstühle in der ä. TM .If : 80 l 65
'«« ".«

.—;«· —,40Seitenpläde IF der 2, Reihe I - ?8
—L

ög
—» 40Plätze in der z» 4. u. 5. R.

1«
50 —; 60 —! 406. und 7. Rekbc H

-

»50 —; 308· unh 9. Ruhe - .gg :z 60 —l 30Gallerie: in der I. und 2. Nekbe . . : :d 40 «» 50 —Z 20Z. und 4. Reihe .. z; «30 —; 40 —. 205. nnd 6. Reihe . . il- -»

T —X 35 —1 207- Reihe . . . - .E«
-' O »
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Situationsplan vom ZuschauerraumSituatiousplan vom Zufchauerraum



des l. Stadttheaters in Riga.



Situationsplan vom ZuschauerraumSituationsplan vom Zufchauerraum



des 11. Stadttheaters in Niga.



Zktnatiang - Plan
set Just-net « Ratt-» im Saale du Gewerbe s vereint-

Situations - Plan



Alphabetisches Verzeichniss der Jahrmärkte in Liv-, Kur- und Estland.
(Um gefällige Anzeige vorkommender Änderungen wird gebeten-)

Jm Livlåavifcheu Gouvernement.
Unbef,i. K.Schwakteb.24· Okt.
Abla, Lebst-. Hallxst 2. Sept.
Adiamünbe,K.Adcam-21.Spt.

AdfelechloßY K. gl.N.9.Spt.
Bis-, war-Dich Kr» 16. u- 17.

April, 16. u. 17. Okt-
Alswig,st.Marienb-29.Spt.

Als-AMI, beim baute-Kruge,
Fo. arz n« 23. Okt» Beim
Oktave-Arne, 12. a.Is. Spt

Alteuwoga, Kg Sisse als-10.Okt.,Ktm.-.Vb.-n.ngerdem.
Alt-Kusthof, 1. Juni-
Anneabof,s!fp.Nitau, 23. Okt.

Pserbe-,Vieb- u. Wachsm-
Arensbnrg, 10-22. Juli. 1-

2. a. Les-28. September.
Attel, Jukjcwschek Kr» 25. u.

USE Sezzf lN F ·tsaetn p«g. » magvorjsastnacht u. 17. Sept.
Au enth, Idele des GutesFiaadea nat Moosa- all-

cihklich am Tagde nach Christimeelcspfer e- u.Vieh-11.
Ba uns, Ksp.·Smiltea 21.Spt.
Bausch-W sw. St. Wams-Eh

21. Sept.
Bei-schoß K. Jürgensburg, 7.

April u- 20. AusiVersopn Opfng .25·Juni.
Bewerssof(Neu-),.sesp.Ko!en-

Pufem ts. Apr. u. 26. Sept.
B umenbof, Walkscher Kreis,

1?. April.

Blume-goß Kik. Smikten, st.

Nov. ieb-,F ache-,Kramm·
Lob-kam 10. Semin-
Cakmel-Grvßbof, Kchsp. Cat-

mel Gräzkl Oieh I—3. Okt.
Dickeln,s. Ju.26—27.Syt.Dkostendof( t-), stehst-. Ser-;

ben 10. Sept.«, 7——s. Ott-
Eikasch, 15. April u. 15. Okt-
Etküxh Ap. Übbenorm 15.Svt.
.E«claa,3.Mai,22.suli, 24. Aug.

n. s. Novbr.
»

Erwies-ngos, 26. Juli.

Esseaßix isfegals.u.6.Spt.
oft feu- chsp« Feßen 11.Nov-

Te telu, LI. Juni« 6. Okt.
e ist, 2—10., 15—17. Febr»
8 T. u.GI-ondonnekstag, 22.
Juni, 24—25. Sept» 25—27.
Nov. Thal-sandbe-Feanem Alt-Z 21. SM. Dieb·
markt, so. Nov. Fluss- 11.
Viehmsckr.

Fest-11.2.Juli. 10.Aug» 6.S ep.
Fienden,K.Matienbukgs-Spt.

auf der Hoflage Stqmpak od.
Wollowa, Zo. April und 5.

Sept, Pferde- n.Biebmarkt.
Flemmmgehof, 10-12. Nov.
Freudenbet , Mittwoch in ver

Ostern-ege.
gosseaber ,10.2cug., Ost-Sept.

aklenboi K. Segew., 1.Nov-
Go gowfky, Kchsp. Txrsen 10.

Au
~ 21. Sept.Gottsardsberw Kiy. Sei-ben-

Droftenbof, 29. Apal.
Grothufensbof, Kreis Wenden

11. Okt» Viel-an.
Gram-fahl, K. Abseh 10.Nov.
Gudmannsbach, Peru. Kr» Zö-

n. 27. A sil, 18.u. 19- Aug.
Haynasch Dei-www 10.a. 11.

Jan» 20. 11. St. Sept,
Heimat-rot, auf der Host. Kanti-

lotz- 1. 11. 2. Max-

gelmeh 15. Au
.

Mannshof, Erim-. Marien-

Hbzusgz s. JanKchf Mc Po en er en, . - e-

balg 19.g Juli, 21k Sept-

Zollsrsfiosf sk) Z uc Szept.v en o, p. ve 1. r.,s? a. 10. Okt.
v p

aneemfcherßrasle-ng,l.olt
Jummerdebn, sk. Erlaa4. Ott.
«Jük9ensbukg, 21—-22. Sept.
;Ju ew,7—28.5an.,4—5.F-b.« (Flachöm.),29—3o.suni,B—

eg» 29.Spt.bis 1.0kt.,
I—2. ovbr. (FTachsm.).

Kaipem Lip. Sissegol15.April.
Kalnemoiie (Alt-), 5. Oktbr.
Lalnemoise (Neu-), 17. April.
g«;·kg«z(M-)-2I- Egsgs , !.ar , ew.t., . ep.ZaYs"gzL-Ikthulsioes St dt t ’a a, rann a u

,

4. März a. S. Sept.
g

Lan-asi, Jukjewfchek irr-, beim
Sofa-Arne, 20. Sept.

Kavaon ca Schujem 20.Okt.
Kegeln,F.Paando-f 24· Ang.

gerächt-? DER uYSTTH Okt-
ek en e m, p- we en

St. Mahl-»F It If b as
e en, p. o a ti, .«sf;oatqg nach ALTE-relic-

kaknmvah its-un Sept.
Koabob Lucien-Ich 2»2o.Svt.
Kokenbusen, K. gI.N.29. Sept.

Kortenhof, Kchsp. Schwane-
barg 15. Sept.

Konveahoh 29. August.
Kobfeaboß K. Schaxen B.Svt,
Krasnagor Lchfp Koddafer,

5. u. 6. Wink
Kkevfchaa, Zo. uni u. s. Not-.
Krone-Gerg, 10. Ang» B.Sevt-
mopveaboß 13.Jun. 11.Sevk.

Krignersboß 15. April u. 10.

es.
Aas-Wad, Ksp.Saam 28.Au9.
Nichts, 1. November.
Kassen, 29. Juli, 1. Nov·
Ladenhof, Wolmarfchek Kreis,

15. April u. 8. Okt-
Langenfee, Werrosclx Kr» beim

KltfesKruge, is. Nov.
» Lannemetz« Airchspiel Hex-jeh-

-20. Sept.
Last-ohn, Kspgx N. 24. Sept.
Laubetn,Ksp. csiegal2s.sali.
«Laudvkn, 15. Febr» Pferde-

u. F achsmarkt, S. April, 11.

; Sept» 7. Novbr.
»Lauternfee, Zo. vabr.

F LemburngchtoßMauJl.Nov,

z Lemsal, 27-28. EbnGlachsuky; 16. April ( ferdem.), 25.

Jota, 10. AR» 9—lo. Okt.
Liede-n, 2. Up .

Bedingn- 26. April 11. 29. Okt-
Lo den of,K.Schuj-n29.Bani«
Lo den of, Abfas- Sekwegeixk

d. Tag nachC risn Brunnen-.Lobesa, Dorf (publ. ut Aw-
winorm) H. Okt.

Lüth K. Böseka Donner-las
stach Trinitam u. Is. Okt-

Lnbabn, 22. Febr. u· ts. Sen-
Ladbekkßenzew T, August-
Lubev, 14. Ostia-.
Lustifer, Kirchw Obekrablen

15—17. Oktober-
2utzuir, o. ins-itMaiw, 11. ft.

MarieubarKg, K. gl. N. 15. Aug-
Mattzeu, . Begoha ts. Ott.

Markt-hob K. entwme 5

Iknl u. 20. Okt» Pferde-,
B eh- u. site-amorti-

Mekrboß APIWUAI 25. Okt-
Me tutSchloß endet-) an d-

Risswleöksbaussehäokr.Mem üll, 21. Apr. n. s. Mai-
Meazem Ist-. Heu-set 18.0kt.
Moder-11. Kir. Lasdoha C. Dkk,
Dickicht-, K. Pöltoe WAN-
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Mo a n 10. August. JMokmkcszwßenhoh Jo-13. Svt.
Mahl-weh ls—-16. Okt» 20. I

u. 21. Des. «
NewßilökeushoL Ksp. Sma- i

ten 18. April (Pfetdem.). I
Neu-halb 21. September. :

Neuhaasen,stsp.äzl.slck.29.Sl-t. lNeu-Laitzen,lo. gg.u.lL-Spt, I
Rea-Nllggen, Jukjewicher Kr» I

17. u. ts. Apal.
»

NeusWrmåselpboß Juqewsch.
Kr» 1. pul.

sßitau,Schloß,:«-. AMIIeB-be- 1
markt), 25. Salt (Bleb- und

Bindemarly u. 1. Okt. ·Röt ensb of,K. Sab. 17. Sept.
Oben-apum 15· Y. 16. Sept. »
Obener 17. Juni, 10. Okt. (
O etgbof, 10.Juli, 27. Sept.

Oåfelsbod Kchsp. Linden 1.

uni, 1. Sept.
Ottenhof, Waltlcher Kr» 10.

April a. 7. Sept.
Pabbafch, S. Axril 11. Is. Okt·
Valmbof, I.M Es u.3.Dezbk. «
Pelz-nah Kchsp. gl. N.26. July
Vattenbof, TO. u. Zo. Sept-
Pemau, letztenMittw· ins Jan-,

Mittwoch a. DonnstazvokGeldes-» 1« Mittw. u. »an-
neigt. m- Jnli, 20· Jull bis
10. Aug-, Mittw. n.» Don
net-St. vor Mich» Mittw. u.

Donnerst. nach d.3. Advent.
Volksm- auf der Isiyge Lud-

dia, IS. u. 19. nl, Is. a.

19. Sthr.Pölwe ( excl-ask S. Sept.
Pönafey chsp. St. Jakobs

Is. Sept. n. Z. Dezbr.
Braut-n, 21. Sept» st. Okt.
Pllrlelm 1. März u. 29. Sept.
Radenhoi. Z. Rufen.
Rat-ihm A wkedtzlgsNeuboi10. April, 24. um, 24.Sevt.
NammenbohskSegewJLJuni
Rat-den (Schloß-), s. März

beim Sawwi:xrttqe und 2.

Okt. beim Kam-Magd
Ganzen, Kiy. Bannec s. Okt-
Ravvim syst-. gl. N. 4-5. Spr-
Rasia, Jmekofchersk» 10. a.

11. san» 18. 11. 19. Sept.
Rcm e LPastotatx s. Sept.Rauer of, Niv. Palzmar so.

März Why-em- a. 4. Okt.
Neu-old- Jutjewf er Kr» äs·

Apr. u. 21. Spr.
Riga, 7--—9. Jan. (Hovfenm.),

15-22.san. Winde-Eselbr-
tnarct unter dem Namen

~åfaucsmatlt«7,B.—ll. April
( ferdonl.), 20. Juni bis 10.

Juli Gratian-) 9.—12. Sep-

(Pfetdem.s), 10. Dexbr. bis

10. Joa. Christmatkt)·

Ringmnndsbof, K. Lennewars I

l ven,2().-k2l.AYkil,s.u«·-.Okt. 2;Rvgosinfty, an da HoflapeBut-akk, My. Range S. Ot. L-
Nonneduk Schloßk, s. Okt. ?RochkoL ,I.Mm, 10.Nov. S
Roop (Kleia-), 2. Fbr.,29. Sm. Z
Noseneck, 20« April. k
Nukbersy 17. Septbr. x
sttäewTocnev mttßavextbofu. ·kpßdob Keim-. Ruer 10. ,

Matz,- 10.Apr» 24.Aag., 10. «
u, 11. Nov., 10. Dezbr.

Risem Damm-St.u.22.Av-il, :fern- Vieh- u. Kramp.Sackeuvof(Att»-), Lip. Tata- :
ten, 25. April a. 11. Ott.

Saddvküll, 15,,1Fi· 11. 17. Okt- J
Skåjzaitz is. Max wiev- und iferoemakw a. ö. a. 6. Sept. l

(Psekdemarkt). :
Saus Einze, les-11. Sept.
Sahst-W fp.gl.N.ls.Svt. !
Salismünde, auf der Nea- i

SatisichenSeite«3.u.k.Oct. S
Sassenbof Etwas wusch-o, 2

21· Okt-
Saussen, Zi. März,l6. Aug-

u. 15. Okt.
Schöne-L 25. April, 12. Okt-

u. Freit. vor d. 24. De « I
Schluck, I.Maiu.l. Svt.; fzsillt s

ver 1. Mai over I.Spt. auf
einen Sonnabend ob Sonn- ·

l tag, so wird der Jahrmarkt
am Freita apgebaltesr.

Schujen (S81oa), tö. Ang.

Schwanebatä (Alt-), Aussp- gl-
N. 24. Fe r» 10. Okt.

Schwanes-um (Nen-), I. Juli
n. to. Nov. Mich-, Pferde-
u. Krammark?.Schwarzbeckcbo ,

10. März u-
-18. Sem.

Sefewolyst. gI.N. 24.Aug.
Se tingshof, Zä. Juli, 13.Sp.
Sen-sen,Stip. Range 21. Sept.
Serben, W. April u. LI. Okt.
Serblgal, 21. Okt» 30.Redist-
Secmus.Wenl-enfch. Ak.,2.Nv.
Sen-ist, Wanst Kr» W. Witz-
Seßwegen, Lebst-. gl. N. 25.

Juli, 15. Aug· 29. Sept.
Sammeln Kiy. Tiksen 3.okt.
Smiltcn (Schloß). Kchfv. gl·

N. 5 Febr» 28.Apr., 20.Aug.,
13. Okt.

Sfaelenbof CPem Kn) 9——lo·
Okt.stram-, Picb-u.Vf·dem.

Stockmannshov, 15. April, s.

Septbr. a. 24. Oktbr.
Stometfee, 2- Nov. Pferde-,

Vieh-, Kram- 11. Fuchs-11.
Stolbea, Kis. Noov 23.Sepc.
Sudden,.K. embak

,
KLEM-

Sunxeh sitt-sp. gl. Nq 17. Sept.
TabhifeyJukjckv.Kk.,l2.Mkz.

Tammist, 2. Seviember.
Tanoast (Schlo3), K. gl. N.

»W. Juni, S. kt.
Tte nig, lö. November-.
Tit-fett schloßx 14. Oktbr.
Tökww sp.Hel-net, 19. sprit«
Totkeahof, K. Feflen ts. Nov.
Torgeb lö. u. 16. Sept.
I otteztbob LsV.Jammc-, 1. bis

H. cert.
.

T Ton-ev, f. Rates-.
Treppenhof, Klrchfp. Adfeb

l u. April
Trinken (Schxoß), Kchfv. gl.

N. 29. Jauc, 1. Okthr.

! Tschprna - Deren-na, f. Flets-
mmlgshot »Tut-Ia n, 27. April, s. Oktbr

üxküll, ts. Septbr.
« ulpiich, s. Not-tm
Bauen-fe, Wallfchet Kreis,

11. 111-ji 11. 17. Nov-

Wagentålh K. Helmet,ls. Okt.
Wachsa, KPapendpkf 29.Spt«
Waimaftfer, 1. Mär

.

Wan, B—9.Feyc. Flucht-NO
16.u. 17. Avnl Is. Juni, 10.

Aug» 28- 2s-.Sep., 25.0kt.,
20——21. Novlm ZFlachskmx
27. Dez. bis ö. na.

WaxtemorC N. U. Is. Ans.
Wa aut, Jutjewschek Frei-,

10. April u. 10. Okt.
Wende-» 15—-16.Febr.(Flachs-

many, B—9. Ott. (Bieb-
u. P etdem.), 10—11. Dez.
(Flachsm.). Pferde-, Vieh-
u. Krammärkte: 22. u. U.

Jan» 19. u.·20. April n. 11.

bis 18. Juni.
Wen-o- 7—9. Jan. n. 13—-15.

Dezbr. (Flachtmärkte); 4.

Febr» 10—11 April,20.Jani,
26. Aug» 24—-25. Sept. und
10-—ll. Novbr.

Wiesen-hof, 12—-13. Sept.
Wit enhof, 24. a. 25.Septbr.
Winkelmannsbof, ö. April n.

5. Oktbr.
Wisikum, m. Seötbr.BöngISMaiÅf ) seh-MI-Des«

o art t-
, . .

N. azn 4.s)wntag ums Pfi-
Öaeltg. 2 Tage.

Wohlfahrt (Neu-), 17· Märs.
Wohlfahrtslmve, 17. Jan.
Wotan-, Bieb- a. Arg-um«

su. 11. st. lan» 10. Mär-,
26. Juli, 21. Sept» 28.« Ll-

u. Zo. Oktbr., 25. Novbm
Pferdemakm 21.u.22.April.

Wolmakshoß 23· April.
Wotmeksbof, 10—12. Oftbr.
Mangelghof (A»lt-), 13.März.
Wüksem K. Denken 6—7. Ott-
liatenboh Kir. orgel 18.0tt.
Zögenhof, 7. Oktvr.
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Jm Karläadischm Gouvernement.

Alhsbstaldety (Deblea)
s. O obe- 1 Tag.

Alt-AutzsTl-ckum) 26. März
u. 15. Juli. 1

Innenbukg, Kronsg. (Dobli)aat Sonnt.nach s. 25.Ju i 1

Anuetåboß Privats.(Tuckuat)
1. agqu 1

Hinz-ern sTalf. Y, 15.Fpsr. 1

wan en, . a .

Alig. äkkobaezr gH : ; 1
In « en, rv a end-
Dvunekct. wng Fastnacht,
Donnerst. vorPsingften u-

Dounekst v. v. 17. Sep. 1

Auermünde,22.Aug.u.ll.Sp- 1

Bin-dem, Money (Bauste)
Freitag nach Himmelsabry
1. Woche-m n. Alt-Joh. I

Baume, Stadt, U- Febr., 2.
Donnerst. nach d. S. Sep.
(Mar.Geb-) od.a.1. Dou-
verst- nach b. Mitauschen
Mark-Markte 3

Bausktz Stadt, 1. Montag

nickäch d..ebräisc(hän Micha-
ec - elerta kanns-ci-MarE) s

5
Neu-Bergfriedssaun-Swik-

laut), a.Montag vor Att-
Jarobi im Juli-Monat 1

Busen, Groß-, Privatgnt
(Dobl.) 17. Seytbr. und
15. Ottober 1

Beksbof, Privat . (Bauske)
Donnerst. nacg d. Baus-

kefukea XrancisckMatkt 1

Veto of, tg.(DhLå-2H.Aug.lWicht-ob Kra. ( Umst)

DIE Sestlgr.t a cku )
1

men, nva . u m
10. Jult

g
1

Saal-an. Flecken (Talf.), 15.
ApkiU .Aug.u.29. Sept. i

Cum-an, Arg. (Talfen) 17.

Juni 1

Dahn-en, Groß- Ptvg., 15.
Apkilu. 15. Sept» 1

Doblen, Fl» A. April. ts-

Suni, 30. Sepwr. u. 16.
Oktober 1

Dei-leih Amt-, 28. Augqu L

nnd 28. Oktober 1

Posthause-»ka9.,9. Sept. 1

Dyldem Groß-, am lJiten- tot-lag vordem 15. ai,
am let-ten Montag vor d.

15. Oktober s

Dudena, 29. April u.9· Sept. 1

Duft-en, 11. (Gkobiß 1) 12.
n- 13. Äth: 2) Romas
u.Dienstag nach d.l. Spi· 2

Ecke-u, Groß-, Privatqat
Gunste) 10. Aug. n. am

1. Mont. nach dem 1.Okt. 1

Mittags-ofc Prog. Erichs-)
Ax- sult n. 25. Septbr.j T.

sit-magern Prog. (Wiab.)
14. ktober 1

EllemKrkp sFriekamM on-

Bese vor sceu-Jakovi, am

ontage vor Alt-Bartho-
lomäi. am Montage vor

v. 9. Septemdet und am

dritten Ogerfeiettage 1

Eisenk- Geo -,ng. M, u.

27. September 2

Fraueuburs, Fl» (Golb.)
10. April, 15. Juli. 20.
Oktbr. u·ts· u. 19.Dexbr. 2

Frauenbur ,
Ki- (Gold.),Muth-Z aus«Pstsiugstcnund mn 31. Augu 1

Friedrichftadt, Stadt, Mon-
tag vor dem 2:S. April u.

am Montage nach d. 24.
» Augqu 1

Grafen, kag. (Jlluxt) am

1., 7. und 11. Montag n.

dem 29. Juni 1

Geinauektbof, den l. Sept. 1

Gotbingen,St-Idt,amletzten
« Mont. vorPfingsten u. 17.

Sept. (Neu-Mubaelis) 3

GoldingensAmt, Krg, 15.
September 1

Grafentbal (Bau8!e)- Mon-
tag nach b. 23. AEril 1

Grenbfen, Ritter-g ( uckuut)
10. August saure-nd und
21. Septeut er 1

Gritoe. Flecken (Illuxt) 15.
Februar u. 15. August 14

Stocke-h ng.,H-senpotb-
ichek Kreis, den Is. Juli
und 22. September 1

Grobith Stadt, 10. Septbr.
und 10. November s

» Grobin-Amt, Krs 21. Sept· 3

»Gründef, ng. (Dobleu)
St. September 3

. Gall-en, ngxsllugg amt.

! Montak und S. outag
nach A t-Jalobi 1;

Hasenpotb, Stadt, 24. April,
Is. Jun- u. 28. Oktober
(Siuwaid Juböh 1

Hafenpotb-Rloftek, Irg. W.

Hlnsekt-ber- P (D by
2

o zum er e« w . o

29- Julis g
1

Jacobstadt, Stadt, 7. Jau»
Z. gelu- u. s. Septbk, 1

·1. egr. u. am Freitag
ta d. unerw. Flaszsuh s

Zäleth TWF 1. Augu 1

I uxt, le en, 7. u- s- Jen»
s. u- 4.Februar-, Montag
nach dem S. Sept» falls
lein Sonnt. oder Staats-

und Kirchenfch einfällt, in

welke-a Falle die Jahr-
mäk te am nächstfolgenden
Tage abgehalten werden 2 T-

Jlseaoetg, Prog. Grieokfy
am Mittw. vorsprwatelham Montag na dem 12«
Juli, 24. Au u. s. S t. t

thrumüudr.qksv Gar-IV
1. Montag imDttobek 1

Kahillesh Prog. (Talsen) ts.
April und b. Oktober l

Kaltenbrunn, Präg. (Jlluxt)
11. Juli, 22. uguft und

KthSepäezmber ack )
I

ewe n w a um

K4. lOiszer VT H )
1

oen, w. a en 11.Zttovek s (
I

Kursieteth Keg. (Goldingen)
U- September i

Liban, Stadt, 1. Donnerst-
nach v. 14. Juli D

Linden Prog. (Friedtichst.)
27. Oktober 1

Memetbof Ag. (Bauske)
am 1. Wochent nach d.
1. Oktober I

Memelbof, Groß-, am 2J.

September t

Mißbof, Pw .(Baaske) am

s. Mont. n·g b. 1. Septbr. 1

Mitw, Stadt, s. Febn u.

le.April (Vsetdem.),Don-
nerstag nach dem s. u. 29.

Septbr. und 20. Oktober s

Netft,qu.(Friedr.)Mittn-.
vor v. Geo- tage Gieb-
und Pferde-aß, auf den 1.

Dienstg? n. Psingftionn-
tag,«Ml twoch vor d. 24.

» Jam, 13.Aag.,3. und 21.

s Septbr. 11. 15. Okt. t

Neuenbarg, Prog. (Tuckum)
19. Ung. u. 29. Segtbr. z

Neufwth mouss. ( anste)
N einan nach d. 28. Sept. 2

Neuiorgen Erg. (Bauske)
1. Donnerst. km Novbr. I

Nogallea, Prog. (Talfen)
24. September l

Nnrwktusekh Prog. (Tallen)

PMicr WP G i )
«

ew en, rog. a .

s. Oktober
M

t

Pfalzgrafeu bei Beckekskrag,
am Mittwoch noch vea
Osterveiertagea und am 1.

MontÆ nach dem Minu-

fckxea atienmaktt a. in-
SJ oatag nach o. 1. Okt. l

Bitten, todt, 2. Februar
Lichtmeß) u. W. Septbr.
AthttchaelW
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klarer-S Annenbof (Jlluxt) H
Psingftd., 29. August IT.

Bocca-gelb Flecken, s. Jan-,
I.April,2.sultu. 2,ott. 1

Puppen, Scer (thvau) T
5. September 1

Rest-en Alt-, Prvg., im

Stæysib2 fsge ssenkpr dem (ou er en an eu-

Maktt
s ap

1 (
Neggen (Goldia ea) 2. Okt. 1

Rennen. Pers, ZTaliety 15. (
September 2

Rennen, Klein-, (Golding.)
9. September 1 (

Ruhentbah Prog. Gan-ste)
1. Bechern-B ncsäz dem (29. Juni ( etti onli)
a. am IS. Oktober (Si- (
monis Judåzr 2

Saulem Alt-, g. Grieko
Is. Juni u. 12. S thr. 1 (

Saß-nacken, Flecken eksxalp
s.PsiaFstfelektc-g, 29.Spt. 1 (Sawene en(Goldegen)am
letzteaTonaeksr.theptl (

Schutt-en. wg. (Golviagen)
en. Apekl I «

Schwaden, Arg. (Golding.)
am letzten Mont. im Sept. 1 (

Schönber , Fl. Ganske
,

an

den Mäntagcm kratz v-
-21. Januar, nach d. ds-

lastnachthonntaåF am

«13. April, an den - ont.:
nach dem 5. SonntaänagjOstern- nach dem tim- ·
Curio-Sonntage nach dem
17. Seytbr., am 21. Okt»
am Montage nach dem 2.

November 1

»O Tåfle nach d. 1« Sonnt.
iim ugnst Esaupennu

»Schwardea, Alt- Kkoas .- (Goldingea) s Tage ins
’ d.23.Ayrilu·cm4-.AUZLT.

U· Novbr. (Reu-Nitolai) 1

Selbqu, Alt-, Kronsgut
Enevrsy am 1. Mont. a.

r.Himmelf.u.23 Sept. 2

Se awGroß-,(Doblen)am

S säataäznachæzleszept 1
e ea, rv . o um eu

SI. Orts-Eberg » d ins-: 1

eser k. riet .du ast, aSn Ecke-ist« nach
d. Hsinsstmont u. 25.0kr. 1

Sinkt (· oblea), 13. Sep-

Stkmber mPlä ORva )
!

pur en, rv u m

Stzårwbs g«

F « dkst»)
l

a ea, tv . ne

lö. Juni, IF Zuli and
22. September l

Stalgen, Ptvg. (Mitau) 22.

August 1

Stelpenbof, Krg. (Ekaa) acy

DonaeksnvokAlpGeorK
am 1. Donaetstas im O 1

Strade, Bin-K ( HlsJ am

To e vor C r. Pia-welk 1
Stil-seh Privck Tinktur-)

23. September » 1

Säggatkem Neu-, NeYahyI. Januar, Zagt-Ia t u.

Afcherwittwq , aus-Ek- »
sind. (8. Mao, Peter und l
Paul (29.Junj), s. Sept» ;
Aller Heil. s Nov.), s. .-Novbr., 4· ezbr. 1 !

Sabbatb Alt-« Fleck.,Moa- ;
tagn. Maria Verb- Mon- :
tag n.Palmfonat» Mon- .
tog nach d. Ostermontag, :
Montag nach Pfin sten,
Montag vor Peter Akt-old
Montag nach Michaelis,

Monta a.Maktini,Mon-
ta aaå Weihnachten 1·T.- Tals-TO keckem 21. April
und 7· Septbr. 1

Tollen-Amt MA. (Talien)
15. August u. U. Sept. t

T Tuckum, tadt,am Montag
vor Ebr. Himmels» am

Motiv-I nach d. 1. August,
1. Sep . und 1. Okt. I

Ugablen, Prog. (Windau)
17. September I

War-hak, Prog. (Tackum)
s. Fe ruar u. St. Sept. l

Wabeenbrock (Friedrichst.),
. s.Juni, must-» 21.Seyt. 1

Wallbof (Ftiednchst.), Don-
netstsg n. Georg, Dott-
nerstag nach f Erhöhung,
Montag nach Martiui 1

Weeßem Prog. (Fkiedrst.)
27. Anqu 1

Wibingen, w.,l)am I.

Mittwoch im åvkiL 2) am

pmeoch ums-Pfingsten 1

Wrextety Privats. Gan-M
am 1. Montag nach dem
Is. Okt- 11. 10. Nov. 1

Winoau, 10.April n.4.Sept.«
Vieh- u.Pfervem.,im thm
am Donnerst. n· Alt-Tritt
u. am 4. Okt. Greuels-He 1

Wonnen sGoldD 16. Ipn
4. Otto er 1

Würzau, Ging-. Montag
nach Mqr. eb. 1

L Zabeln, Flecken (Talfea)
1) den 2. Donner-Laslt n.

d. L. Febr» L) d.l. ai,
s) den 24. August, 4) deu

Z 2.DonäerBt. assleZNom 2

em, ko» eka vonDrotzea (8)oldia-en), s.

Sep einher 1

Jst Estläudifyui Gaben-may

Baltii dort, 2—s. Fedt.,2l—gepr. Ema-, Bied- a.

·Pferdem.).
Jlckel (Smu-), LJM gl. N.

15—16. Nov» F ach-at,

komisch 10-11.Lan» lklöxSpt
egelechi, schik. 11. N. sTage
nach Mian 10.

sen-h Kchcwäh R. ts« n. 19·

gebt-, 251. evtbr.. Staat-,
jeh- u. Effekt-einsahHehle-, Ach k, St. Mtchaelis

29. Sept. Is 1. Okt» Lo-

-27. Jan. (Flach6m.).

Kegel, Kchip. gl. N.· R. Sept.
Lea-ll Montag, Diensta; a.

Muton noch d. Sonn age
Cstomiht u. d. 24« Sept.

Lobi-e (Schloß), K. Gelder-bea-
17—1s. Jan-, kry. Okt. »

Mekiama, Kchåw gi. N» bei
betKirche,3. dveat,sktam-,
Bied- a. Pferde-11.

Nawa, s. n. 10. Febr» Lo-
-23. Sevtbr. GiebmatäkxRapveh Kchsskhghsb 1- »ou-
tsg tm· PExz, 1. Ftettag
nach Mtchaelw

Nebel, 20. Juni bis 1. Juli

kWyllmakth MU. Sept.

Bregmarktx «Rosent al, Kchsp. Wegs-via7—B. Jau» Zum-, seh-
a. Pferdem.

»

Stein- iseh s. FickeL ,
Weißen em,s.l;ebr.,2o.sum,10-—ll. Sept r. Grasau·

Biehac.), H.Nov., 10—11.
Dezbr. (Flachsmakkt).

Wesenbekg, 27——28« Jan-, 16—

17. Jam, es. Sept. Gram--
Biebi u. Pserdem.).

94



General der Infanterie Baron Möller-Sakomelski
temp. General-Gouverneur von Liv-, Kurs nnd Estland·

(Mic Pottkait.)

Nach langen Jahren es ist mehr als ein Menschenalter her hat
der »Rigasche Almanach« wieder die Ehre und, wir dürfen es heute auch
sagen, die Freude, das Portrait eines im alten Rigaschen Ordensschlossc
residierenden General-Gouverneurs seinen Lesern verführen zu dürfen.

Als nach dem unerwarteten Tode des Fürsten Peter Bagratiou Kaiser
Alexander 11. am 26. Januar 1876 das Amt eines General-Gouverneurs
von Liv-, Kur- und Estland aufhob, umzog Trauer unsere Heimat Die
alte administrative Einheit der Ostseeprovinzen war zerstört; eine neuePhase
ihrer eschichtlichen Entwickelung begann. Mit Ungewißheit sah man derZukunsgt entgegen. Niemand wußte, wie sie sich gestalten würde. - Es war

natürlich, daß die Neuerung, die nun Platz griff, schwer empfunden wurde,
auch war man es sa gewohnt gewesen seit der Zugehörigkeit Rigas und
Livlands zu Rußland, also seit 166 Jahren, einen kaiserlichen Vertreter als

obersten Repräsentanten in Riga residieren nnd an des Kaisers Statt Hof
halten zu sehen, der zu festlichen Gelegenheiten, dieVertreter der Stände RigasÅ
der Geistlichkeit,s die Spitzen der Behörden,kurz alles, was zur Rigaschen Ge-

sellschaft gehörte, um sich versammelte Das war ganz besonders dazu geeignet,
feste Füh ung mit dem Kaiserhause zu gewinnen und an allen Freuden und
Leiden desselben teilzunehmen Dadurch hatte das feste Band, das Riga nnd

Rußland verband, anch äußerlich seinen sichtbaren Ausdruck gesunden.
Wenn heute die Ostseeprovin ialen in der überwiegenden Mehrzahl

in den gebildeten Klassen monarchisch bis auf die Knochen sind, so ist
dieses mit das Resultat der Beziehungen zum obersten Vertreter der Re-

gierungsgewalt im Rigaschen Schlosse gewesen« Und das darf nicht verkannt
werden. - Nach der im Jahre 1795 erfol ten Vereinigung des Herzog-
tums Kurland mit Rußland wurde vom Kaiser Paul im Jahre 1800 das

Baltische General-Gouvernement begründet-Es als Fortsetzung des ehemaligen
General-Gouvernements von Livland und Estland. Ein Sohn livländischer
Erde, Graf Peter Ludwig von der Pahlen, nahm nun seinen Sitz im Schlosse.
Mit vielen der General-Gouverneme, die von da ab in langer Reihe als

oberste Repräsentanten der Staatsgewalt unseren Provinzen vorstanden,
fühlten sich die Generationen vor uns aufs engste verknüpft, und heute noch,
nach so vielen Jahren, gedenken wir Nachfahren noch des Marquis Pau-
lueei, der einst so populär gewesen war und der im Januar 1830 gerührten
Herzens von Riga und den Ostseeprovinzen Abschied nahm. ~ . . . Rächst

I) Generthvuverneszke von LivlaadL Eftland und Karlaad waren feit Begrün-
dung des Ball-schen (Yenekal-Goyvgrnementö mt Jahre 1800 gewffenx Graf Mde von

kkk Pahxeu -18()0—-«1, Fürst Sseigei Golizia 1801—03, Graf Fried-Ich Wilhelm anhowden
Eos-Ia Fürst LobanoMßostowsti 1810—12, General-Lieuteaaut Magnus von Essen Ile-
Geuequsceutenant Matqucs Paylucci Ists-so, Karl Magus Baron von der Wahlen
1830-45, General Tagen Gott-com 1845-48, Fürst Alexander Suwocow IRS-säh Generals-

Adjutaat Baron Wilhelm·Llevea Ost-eit. Graf Peter Schnkoalow,lB6s—66, Graf Eva-ed
Bamww Ist-»S, General-Bienena« Albedinski 1866—70. Als letzter schloß dieReihe Jenes-al-

Aeuteuant Fürst Peter Bagkatjon 1870—76.
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den ausrichtigen Wünschen fin das Wohl aller Stände der mir anvertraut
gewesenen Proviuzen (wird) nichts erfreuender für mich sein, als die Kunde

von der Fortdauer ihrer unverbrüchlichen Treue und Ergeben-
heit gegen Kaiser und Reich, deren Zeuge ich so lange ge-
wesen bin« So hieß es im Abschiedstvort des scheidenden General-
(Sjouverneurs, das in der »Rigaschen Zeitung-« veröffentlicht wurde.

Wir gedenken aber auch des Baron-s Wilhelm Lieben, des Grasen
Baranow, des Grafen Schuwalow, vor allem aber des unvergeßlichen
Fürsten Suworow, dem alle Herzen in Riga warm entgegenschlugen und

an den wieder zu erinnern der »Rigasche Almanach« vor wenigen Jahren
zur seine Ehrenpflicht hielt, als der Tag der Geburt des vereinigten Fürsten
nch zum hundertsten Male jährte.

Es waren gewiß mit die besten und talentvollsten Männer, die als

oberste Repräsentanten der russischen Staatsgewalt von den Kaiserlichen
Majestäten nach Riga entsandt wurden. Viele haben daher auch fördernd
und helfend in die Geschicke der Provinzeu eingegrifsen, in der richtigen
Erkenntnis dessen, daß unser uraltes Kulturland ein dankbarer Boden ist,
der fleißiger, emsiger Arbeit schöne Erfolge sichert. Es mag anckz vielen

General-Gouverneuren eine Freude gewesen sein, geradeæhierher in as alte
Land der Hanse zu kommen und hier unter bewußter itarbeit einer kul-
turell hochstehenden Bevölkerung ihre ersten größeren Erfolge auf staat-
lichem Verwaltungsgebiete zu erringen, um später die Früchte der bei dieser
Arbeit gewonnenen Erfahrung im Dienste Alt-Riißlands unter anderen

Verhältnissen zu verwerten und auszubauen
Heute, wo uns schon mehr als ein Menschenalter seit dem letzten

Repräsentanten des alten Baltischen General-Gouvernements trennt, werden
wir ruhiger nnd niaßvoller urteilen über manche Vertreter dieses hohen
Amtes, die mehr oder weniger alle die wechselnden Strömungen ihrer Zeit

nføtidkerkspiegelten Daß diese unserer Heimat leider oft wenig günstig waren,
i e annt.

Als die Wogen der revolutionären Bewegung, die im Jahre 1905

ganz Rußland erfaßt hatte, auch über Livland, Kurland und Estland dahin-
gingen, wurde durch einen Allerhöchsten Befehl vom 28. November 1905

das Amt eines temporären Baltischen General-Gouverneurs eschassen und

ihni als oberstcm Zivil- und Militärchef die Gouvernements Zivland Kur-
land und Estland unterstellt. Jm Dezember daran traf der zum General-
Gouvernenr ernannte General-Lieutenant W. U. Sollogub in Riga ein-

So waren nun die Ostseeprovinzen wieder aus einer idealen zu einer admi-

nistrativen Einheit geworden.
Es ist nicht hier der Ort, die Tätigkeit des vormaligen Baltischen

General-Gouverneurs zu beleuchten oder ar einer Beurteilung zu unter-
ziehen, Unseren Lesern dürfte erinnerlich sein, daß für die Staatsregierung
eine Anderung des bisherigen Regimes nach Jesresfrist zur unabweisbaren

Notwendigkeit wurde. Das gab Veranlassung zur erabschiedung des General-

Lieutenants Sollogub und zur Berufung eines Mannes, der den schwierigen
Verhältnissen in den Ostseeprovinzen gewachsen war. Ein solcher wurde
gefunden im General-Lieutenant Baron Möller-Sakonielski, dem bereits

der Ruf eines tüchtigen und unerschrockenen Administrators vorausging.
Das russische Adelsgeschlecht der Barone Möller, das der grießzliselyorthodoxen Kirche angehört, führt seinen Ursprung Ritück auf den O«’zier

Möller, der, aus Deutschland gebürtig, zur Zeit der egierung der Kaiserin
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Elisabeth im Jahre 1740 in Rußland einwanderte und russische Militär-

dienste nahm. Jn den Kämpfen des Siebenjigyrigen Krieges (1756——63),
in den Rußland mit bewaffneter Hand eiugri , zeichnete Möller sich als
gelehrter Artillerist aus-. Nachdem Im bereits sämtliche militärische Aus-

zeichnnngen, auch dieErnennung zum eneral-Feldzen meisterzuteil geworden
waren, belohnte die Kaiserin Katharina seine Verdienst-te durch die Verleihung

destmWitckPschexc Gouvernement belegenen Gutes ,CrapocrsoJammer-beime-
mit dem Be ess, sich ferner Baron Möller-Sakomelski zu nennen. Als dann
im Jaläre 17 der Krie mit der Türkei ausbrach, zog Baron Möller mit

seinen rei Såsknen ins Feld Beim Sturm aus die Festung Otschakow er-

warb Baron öller fix neue Lorbeeren. - Hier starb sein Sohn Karl den

frü en Soldatentod. er General-Feldzeugmeister selbst fiel im folgenden
Ja r bei der Belagerung der Festung Kilia. Seine beiden anderen Söhne
kehrten wohlbehalten aus dem Feld uge heim. Der frühverstorbene Baron

Karl Müller war der Urgroßvater ungres General-Gouvernean. Sein Vater

war der General-Lieutenant Baron Nikolai Möller-Sakonielski.
General-Gouverneur Baron Alexander Nikolajewitsch Möller-Sako-

melski wurde am 1. November 1844 Yboren Er erhielt die militärische
Ausbildung in der Nikolai-Kavallerie- chnle. Während seiner dienstlichen
Laufbahn, die er als Lieutenant im Leib-Garde-Pu aren-Regiment am 13.

Juni 1862 begdanm hat Baron Möller-Sakomeski teilgenommen an der

Unterdrückung es Polnischen Ausstandes, an den Feldzügen gegen Chiwa,
Buchara und Turkestan und an dem Türkischen Feldng 1 77—78 und hat
für Aus eichnunvior dem Feinde sich erworben: den St. Ganges-Orden
lv. Klasse den ladimir-Orden IV. Klasse mit Schwertern, den Annen-

Erden kIIL und 11. Klasse mit Schwertern und »den goldenen Säbel für
ap er eit«.

Jm Jahre 1876 war Baron Möller-Sakomelski zum Oberst befördert
und zum Flügel-Adjutant des Kaisers Alexander 11. ernannt worden.

Nachdem er dann im Jahre 1883 znm General-Major und 1898 zum

General-Lientenant befördert worden war, ergielt er drei Jahre später dag
Kommando über die 111. Garde-Jnfanterie- ivision. Jn der Folge zum
Kommandierenden General des Vll Armeekorps (Sewastopol) ernannt,
wurde General-Lieutenant Baron Möller-Sakomelski als im Jahre 1905

die revolutionären Unruhen Rußland bis ins Mark erschüttertcn, mit der

Pa ifizierung des in voller Anarchie stehenden weiten Gebiets an der sibi-riscgen Eisenbagnlinie betraut. Mit fester Hand und eiserner Energie führte
er die ihm Este te schwereAnsgabe durch· So war ihm vollerErsolg beschieden.

Jm ommer 1906 trat er in Warschan als Kommandenr an die Spitze
des v. Armeekorps, auch wurde ihm der Weiße Adler-Orden verliehen,
nachdem er bereits früher den Wladimir-Orden 11. Klasse, den Annen- und

Stanislaus-Orden 1. Klasse erhalten hatte, nnd im Januar 1907 erfolgte
seine Beförderung zum General der Jnfanterie

Nag der Abberusnn des General-Lientenantg Sollognb wurde Baron

Mbller- akomelski im Oigtober 1906 zinn temporären Baltischen General-

Gonvernenr ernannt-
Am 5. November 1906 traf der neuernannte GeiierabGouverneur in

Riga ein, wo er in dem ihm bisher fremden Lande eine schwierix und
verwickelte Situation antraf. Am åolgdenden Tage emlgfing er im chloß
die Vertreter der Ritterschasteu, der ta t Riga, der Gi e und des Börse-1-
Komiteeis, sowie die Spitzen der Behörden. In einer kurzen Aussprache
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wandte Baron Möller sich an die große Versammlung Er gab der Hoff-
nung Ausdruck, er werde Unterstützung finden bei allen Maßnahmen, die er

für notwendig erachte, um dem Lande die Rugyee und den Frieden zu bringen.
Wie sehr General-Gouverneur Baron öller-Sakomelski den ausge-

zeichneten Ruf zu rechtfertigen verstanden hat, der ihm voraus egan en war,
erhellt am besten die Wiedergabe eines Artikels, der in den gdeutscgen Zei-
tungen Veröffentlichung efunden hatte, als am 5. November sich ein Jahr
seit dem Amtsantritt unsZres General-Gouverneurs vollendet hatte.

Der Artikel lautet:

»Gestern, am 5. November, vor einem Jahre traf Seine Hohe Exzellenz
der Herr General-Gouverneur Baron Mö ller-Sakomelski in Riga ein,
wo in ihn das Vertrauen des Monarchen berufen hatte, um dem verkrieche-
ris en Treiben der Revolutionäre in den Ostseeprovinzen mit fester Hand
ein Ende zu machen uud die Leitunsjeder Verhandlungen zu übernMwauf denen nach dem Willen Seiner ajestät die Depntierten der · er-

schaften, Städte und Bauergemeinden die Reform der provinziellen Selbst-
verwaltung vorzubereiten hatten.

Nach beiden Richtungen hat Baron Möller-Sakomelski die Erwartun-
gen gerechtsertigt, die auf ihn von der loyalen Bevölkerung des Landes

gesetzt wurden. Er brachte die Operationen der militärischeu und admini-

strativen Institutionen egen die umstürzlerischen Bestrebungen in genaue
Übereinstimmung unter seiner persönlichen Oberleitung, sa auf unnachsich-tige und unablässige Verfolgung des Verbrechens und ielt anf ra ches,
strenges, aber gerechtes Gericht. Wenn es bei der Verbreitung revolutio-
närer Jdeen und ei der Zügellostgkeit und »Sittenverwilderung, die na-

mentlich unter der Jugend so erfchütternde Dimensionen angenommen hat,
nicht gelingen konnte, manche neue schwere Untat zu verhindern, so ist doch
die Autorität der Regierung wiederhergestellt und der friedlichen Bevölke-

rung das Gefühl der Sicherheit wiedergegeben worden, das abhandeu ge-
kommen war. Wir danken es aber auch dem gerechten und umssichtisenRegiment Baron Möller-Sakomelskis, daß der Kriegszustand, des en ei-

behaltung zur Erreichung dieser Zwecke notwendig war und ist, von der

kaisertreuen Bevölkerung als ein Heilmittel und nicht als eine Geißel für
das Land empfunden worden ist. . f

In allgemein anerkannter sachlicher nnd geschsckter Weise hat Seine

Hohe szelleniz auch die Reformarbettdes Baltischen onseils zu fördern nnd

zu einem vor äufigen Abschluß zu bringen gewußt.
Wir hoffen aher und geben damit einem weit im Lande ver-

breiteten Wunsch Ausdruck —, daß Baron Möller-Satomelski noch lange
zum Nutzen des Reiches und mgerer Provinfzen mit Tatkraft, Feftigkeit und

Umsicht an der Spitze unserer . erwaltung tehe.«
Diesem Wunsche schließt sich auch der ,Rigafche-Almanach« aus vollem

Herzen an, dem es eine Ehre ist, gerade seinem Jubiläums-Ja?cgange das

Portrait des Mannes voranzustellen, zu dem der friedlichende eil der Be-
völkerung der Ostseeprovinzen mit berechtigtem Vertrauen aufblickt. Möge
Baron Möller-Sakomelski nus noch viele Jahre als General-Gouverneur

erhalten bleibenl B-
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Der "Rigasche Almanach" 1858—1907.
Gin Käckubticks

, Fortschreiten ist die Bedingung
des Bestehens-«

« er »Rigasche Almanach für 1858« war das Kind derW neuen Zeit, die für Riga und überhaupt für unser ganzes
D Heimatland mit dem Abbruch der Festungswerke einsetzte,
der im November 1857 seinen Anfang genommen hatte. Was
Jahrhunderte lang zurückgedrängt war, das brach nun hervor,
das drängte zu neuem Leben. Anforderungen erwachsen, an die
man bislang nicht gedacht hatte. Die Außenwelt lag nun offen
da, Handel und Wandel änderten sich vom Grunde aus, der

Verkehr stieg und lenkte in neue Bahneneiir Ein neues poli-
tisches Leben erwachte, man begann Meinungen über die Landes-

politik auszutauschen in den maßgebenden Kreisen von Stadt
und Land und in der Presse. Die einheimischen Zeitungen, allen
voran die »Rigasche Zeitung«, verloren ihr fossiles Aussehen
und ihre althergebrachte Zurückhaltung Die ~Rigasche Zeitung«
wurde bald zum tonangebenden Organ, das sich weithin des

größten Ansehens erfreute. Wir brauchen nur an ihre Leiter,
an Julius Eckardt und den leider früh von der Lebensbühne
abgetretenen John Baerens zu erinnern.

Als eine der Neuschöpfungen jener schaffensfrohen Zeit
entstand, von der Firma W. F. Häcker begründet, der »Rigas ch c

Almanach«. Neben dem eigentlichen Kalendarium und was

alles dazu gehörte, stellte er es sich zur Aufgabe, historische und
belletristische Aufsätze heimischer Provenienz zu bringen. Das
war etwas Neues und Dankenswertes, zumal bei uns, wo die

Federn so spröde und schwerfällig waren.—— Dem ersten »Rigaschen
Almanach« wurde natürlich das Bild des Mannes vorangestellt,
der damals in aller Munde war, des Helden von Sewastopol
Der General-Adjutant Franz Eduard von Todleben war ja ein
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Rigasches Kind, dessen ganze Verwandtschaft und zahlreiche
Freundschaft in Riga lebte. N. Aßmus gab dazu eine eingehende
Biographie, die auch den Text des Ehrenbürgerbriefs enthielt,
den der Rigasche Rat dem gefeierten Sohne Rigas hatte über-

reichen lassen. Dr. Ed. Napiersky lieferte eine Lebensskizze des

Grafen Bernhard von der Lippe, des Kriegsmannes aus dem
XIL Jahrhundert des alten Livland, der einstens aus innerem

Drange sein Panzerkleid mit der Kutte vertauschte. Jegor v.

Sivers, der unserer heimischen Dichtung liebevoll nachgegangen
ist, zog aus einer im Jahre 1780 in Mitau erschienenen Monats-

schrift »Für Leser und Leserinnen« Vruchstücke hervor aus einer

Travestie von Virgils Aeneide, die von einem Livländer verfaßt
worden war; August Niecke, Oberlehrer der englischen Sprache
und Mitglied des Rigaschen Dichtervereins, steuerte ein Paar
Dichtungen bei und Friedrich Glasenapp lieferte gleich zwei
Erzählungen aus Livland und Rigas Vergangenheit An alle
heimischen Federn erging das Aufgebot, nicht alle waren ihm
gefolgt. Wenige gab es, die herangezogen werden konnten und
auch diese wenigen mußten erst gefunden und willig gemacht
werden. Auf Zahlung konnte nicht gesehen werden. Die schrift-
stellerische Mitwirkung galt damals noch als patriotifche Betä-

tigung, und die Nachfrage nach derartigen gedruckten Literatur-
crzengnissen war gering-

Der Almanach trug anfangs den Charakter der Volkskalender

der 50er und 60er Jahre. Seine Stahlstiche « es war von

jeher der Stolz der Firma W. F. Häcker Stahlstiche zu bringen ——-

führten anmutige Frauenbilder vor. Reimereien unbekannter

Poeten gaben dazu den Text:
»Es glänzt Dein volles Haar, wie weiche Seide, —-

Der Wangen Röthe macht’ die Ros erbleichen, —-

Der Zähne Schönheit muß die Perle weichen
Und Hals und Arm trägst Du im Schwanenlleide.«

Jni Almanach für 1859 sang ein holder Schäfer bei der

unvermeidlichen Guitarre Klang von den schönen »Weihestunden«
»Wenn, liebeathmend, gleichgesinnte Herzen
Sich da im trauten Wechselklang gefunden-«

Wer Lust hat, kann sich den Stahlstich dazu ansehen. Man

fühlt es heute noch nach: Wir sind immer arm an wirklichen
Dichtern gewesen!

Jm Ausgange der 50er Jahre lebte man noch bei uns

in Livland im Zeitalter der Diligeneen und Posten. Der

2
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Almanach berichtete 1858, daß smal wöchentlich die Extrapost nach
St. Petersburg gehe, 2mal in der Woche fuhr die ~Leichte Post«
und ebenfalls 2mal die »Schwere Post«. Die Kutsche für die Leichte
Post faßte 4—6 Passagiere. Der Platz kostete 28 Rbl. Silber. —-

Unsere Nachbarstadt Mitau konnte 4mal täglich mit der Diligence
erreicht werden. Der Platz im Wagen oder vorn im Kabriolett
kam auf 1 Rbl. Silber zu stehen, im hinteren Kabriolett da-

gegen auf nur 75 Kopeken Silber. - Das Postporto für einen

Brief war damals gar teuer· Nach Preußen z. B. und nach
den zum Deutschen Postverein gehörenden Staaten kostete das

Porto 22 Kop. und nach Schweden sogar 411J2 Kop-
Für den zweiten Jahrgang (1859) war bald das Portrait

gefunden. »Der Fürst«, wie man ihn schlichtweg nannte, wurde

ihm vorangestellt. General-Gouverneur Fürst Suworow war

lange Jahre die populärste Persönlichkeit in Riga und in den

Ostseeprovinzen Alles schaute mit enthusiastischer Schwärmerei
zu ihm auf. Darum ist es auch verständlich, daß er für alle Zeit
bei uns in guter Erinnerung geblieben ist, und daß sein Portrait
als einziges den großen Gildensaal ziert. —- Der Almanach
kam nur einer Pflicht der Dankbarkeit nach, wenn er im Jahre
1904 der 100jährigen Wiederkehr des Tages der Geburt Suworows
in einem warm geschriebenen Gedenkblatte gedachte. ,-Fürst Su-

worow war der Fahnenträger gewesen, der kraftvoll das Panier
hochgehalten hatte einer neuen Zeit entgegen, dem alles anhing,
dem alle nacheiferten, einem gemeinsamen Ziele zustrebend.« —-

Das haben unsere Väter empfunden und das empfinden
wir ihnen nach-

Es folgten an Portraits: Bischof Dr. Carl Christian Ulmann,
der populäre Arzt Dr. med. Joh. Chr. Schwartz (-s- 1859),
dessen in warmen Worten in einer biographischen Skizze sein
Freund Peter Aug. Poelchau gedachte. Dann kamen Bischof
Dr. Ferdinand Walter, der unerschrockene oberste Vertreter unserer
livländischen Landeskirche, weiter der verdiente wortführendc
Bürgermeister Joh. Chr. Schwartz, dessen Olbild noch heute das

ehemalige Konferenzzimmer des alten Rathauses ziert.
Der »Rigasche Almanach« wurde bald allenthalben als

lieber Hausfreund begrüßt, wenn er alljährlich um die Weih-
nachtszeit erschien. Man freute sich der Portraits der Männer

aus dem Kreise der Zeitgenossen, denen die Ehre geworden war

in den Almanach zu kommen. Es galt als eine Auszeichnung
und war damals jedenfalls etwas Ungewohntes, die Lebenden

1
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im Bilde und in kurzer Biographie vereinigt zu sehen. Ein

erhöhtes Interesse erwachte für manche unter ihnen. Wenn
auch natürlich nicht alle Männer vorgesührt werden konnten,
deren treue und verdienstvolle Lebensarbeit ihrer Vaterstadt zu-
gute gekommen war, immerhin war es doch eine große Zahl
von ihnen. Hin und wieder griff man wol auch hinüber in die

Nachbarprovinz Kurland. So brachte der Almanach Portraits
des Kurländischen Landesbevollmächtigten Carl Matthias Baron

von der Recke, des tüchtigen Kurländischen Gouverneurs Paul
von Lilienfeld, eine Ansicht des schönen Mitauschen Schlossesu.s.w.

Mit Interesse lesen wir 1884 in der eingehenden Würdigung
v. Lilienfelds, wie der Wohlstand des Landvolks in Kurland
während seiner Verwaltung als Gouverneur aufs rascheste empor-
blühte, wie die Zahl der bäuerlichen Grundbesitzer sich von Jahr
zu Jahr sehr bedeutend vergrößerte und das Streben nach Bil-
dung unter der lettischen Bevölkerung in fortwährendem Steigen
war. überall auf dem Lande und in den Städten bildeten sich
lettische Vereine zu geselligen und Bildungszwecken und aufs
bereitwilligste gewährte ihnen der Gouverneur Unterstützung
nnd Bestätigung. Allen Wünschen und Bitten der Letten kam

er bis an die Grenze des Möglichen entgegen, stets war und

ist er für jeden, der sich ihm mit einem Gesuche naht, zugänglich
und bereit gewesen, ihn anzuhören. Die ländliche Bevölkerung,
wie die Letten überhaupt, haben das, was sie ihm verdanken,
auch klar erkannt, und bei den verschiedensten Gelegenheiten haben
lettische Gemeinden und Vereine dem Geheimrat v. Lilienfeld
ihre tiefe Dankbarkeit, ihre unbegrenzte Ergebenheit und Ver-

ehrung in Adressen, Antworten und anderen »Kundgebungen«
ausgesprochen-C

Die Zeit dieser gedeihlichen Arbeit liegt seit nun mehr als

20 Jahren hinter uns. Soll da nicht an diese treue deutsche
Arbeit, die ja in reichem Maße unseren lettischen Heimatsgenossen
zugute gekommen ist, erinnert sein?

Jn der Reihe der Portraits aus den folgenden Jahren seien
genannt: General-Gouverneur Baron Wilhelm H. Lieven, den

Livland im Dezember 1864 schweren Herzens ziehen ließ, ferner
Zivil-Gouverneur Dr· Aug. v. Qettingen, nochmals Stadthaupt
von Riga, der heute hochbetagt, er hat schon das 84. Lebens-
jahr beschritten, in Dorpat lebt, General-Gouverneur Gras Peter
Schuwalow, Vize-Gouverneur Julius v. Cube, General-Gouver-

neur Albedinskv, Bürgermeister Otto Müller. Müller starb im
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Juli 1867· Er war in einer aufstrebenden Zeit ein kluger Ver-
mittler zwischen Stadt und Land, der die Gegensätze zu mindern

wußte, die leider bestanden. Oftmals ist er auch Delegierter der

Stadt Riga auf dem Livländifchen Landtage gewesen. Jm Alma-
nach wurde ihm neben sonstigen guten Eigenschaften nachgerühmt,
daß er den treibenden schöpferischen Funken besaß, das geheim-
nifzvolle göttliche Fluidum, das erst den genialen Menschen
aus der Reihe trefflicher Zeitgenossen hervorhebt. Darum war

auch die Trauer bei seinem Tode eine allgemeine und Stadt
und Land waren seiner Anerkennung voll.

Auch Hamilkar v. Fölkersahm (-s- 1856) der ehemalige Land-

marschall und warme Förderer der Reorganisation der Liv-

ländischen Bauer-verhältnisse, Dr. C. E. Napiersky, der Anlau-
dische Gouvernements-Schulendirektor und Geschichtsforscher, von

dem Georg Berlholz rühmte, daß er »zuerst unter uns mit vollem

Bewußtsein die Forderung ernster Urkundenforschung in den

Mittelpunkt aller historischen Arbeit gestellt hat«-, fanden im

Almanach die verdiente Aufnahme-
Abbildungen Rigafcher Bauten begannen im Jahre 1861

zu erscheinen. Allem zuvor natürlich der Riga-Diinaburger
Bahnhof. Da hieß es: »Das alte Riga hat den Abend seiner
Tage erreicht und die erste brausende Lokomotive signalisiert die

Morgenröte der neuen Ära. Glück auf!« —— Als »der eigent-
liche Stifter nnd Begründer der Eisenbahn-« wurde der Rats-
herr Gustav Hernmarck gefeiert. Auch der stolze gothische Neu-

bau der Großen Gilde konnte als Abbildung nicht fehlen. Der

Petersburger Baukünstler Carl Beyne hatte die tüchtige Lösung
der komplizierten Banfragc gefunden. Der uralte Gildensaal
war erhalten geblieben, wohl das älteste Denkmal Rigascher Bau-

kunst. Nicht wenige Verdienste um den Bau erwarb sich da-

mals der junge Architekt H. Scheel als Ausführer der Jdeen
Beynes. « Neubauten und Umbauten, an denen das aufstre-
bende Riga so reich war, folgten: die Börse, das Haus der

löblichen Schwarzenhäupter, die neue Anglikanische Kirche, das
Gaswerk und das Stadttheater. Zu allen diesen Abbildungen
gehörten bangeschichtliche Beschreibungen, die ein wertvolles
Material für die Zukunft boten. »Wo noch vor wenigen Jahren
schwerfällige Vastionen die innere Stadt in ihren Gürtel ein-

schnürten, wo die trüben Wasser der alten Festungsgräben bei

Tage ihren schwülen Dunst, bei Nacht ihre giftigen Nebel aus-

hauchten, erhebt sich jetzt zwischen Baumgängen nnd Garten-
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anlagen ein neuer glänzender Stadtteil«, so klang es triumphierend.
»Im Herzen dieses neuen Riga erhebt sich in monumentaler
Größe, seine ringsum freie Lage weithin beherrschend, das neue

Stadttheater.« »Daß der Platz vorzüglich gewählt war, wird

auch heute voll anerkannt. Es ist ein Glück, daß die beab-
sichtigte Erbauung dieses Theaters im Innern der Stadt nicht
zur Verwirklichung kam.

Am 4. August 1860 hatte die Grundsteinlegung in Gegen-
wart des jungen hoffnungsvollen Kaisersohnes stattgefunden,
der der Erbe der Krone Kaiser Alexander 11. werden sollte-
Alle Hoffnungen klammerten sich an ihn. Ein früher Tod ver-

nichtete sie. - Professor Ludwig Bohnstedts Namen wurde
damals in Riga gefeiert. Der im reinsten klassischen Stil ge-
haltene Theaterbau hat auch heute im Zeitalter des sogenannten
Jugendstils nichts von seiner alten Schönheit eingebüßt. Daß
ihm aber der Musenschornstein an die Seite gestellt wurde,
war bitter.

Jm Juli 1862 gab es wieder einen Kaiserbesuch in Riga.
Kaiser Alexander 11. und seine Gemahlin zogen umjubelt hier
ein. Der Almanach brachte im Jahrgange 1864 die Portraits
Jhrer Majestäten. Riga mit seinen 60.000 Einwohnern bot
damals dem Kaiserpaar ein gänzlich verändertes Bild, als wie
es 1856 ihm entgegengetreten war. »Die Wälle, die die Stadt

eingeengt hatten, waren gefallen, an Stelle des Festungsgürtels
waren heitere Baumgruvpen getreten, die meisten öffentlichen
Gebäude hatten sich umgeftaltet oder waren neu ausgeführt
worden« Ein Schienenweg hatte das Kaiserpaar an die Grenze
Livlands gefährt, ein zweiter war an die Stelle jener öden
Moskauer Straße getreten, welche sich längs dem Dünaufer
hinzog, am Bahnhofe hatten sich die städtischen Autoritäten ver-

sammeln können und ihren Herrscher in eine Stadt geführt,
welche mit den Mittelpunkten europäischer Kultur neu verbunden

war. Aber nicht nur das Äußere der Stadt hatte sich gewandelt;
der Geist, der ihre Bewohner beseelte, war, wenn nicht ein

neuer,·so doch ein verjüngter geworden. Jm Bewußtsein einer

berechtigten Eigentümlichkeit, die sich nicht mehr zu verleugnen
brauchte, hatten die Bürger Rigas nicht auf die Fristung,
sondern auf die Wiedergeburt ihrer überkommenen Lebensformen
bedacht zu sein gelernt; mit festem Mut konnten sie in eine

neue Zukunft sehen, die zwar nicht wolkenlos, aber auch nicht
aussichtlos war, in der Erkenntnis: »Daß Fortschreiten die
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Bedingung des Lebens sei«, hatten sie sich sammeln gelernt zu
neuer politischer Arbeit, ihrer Stadt, dem engeren, wie dem
weiteren Vaterlande zum Heim

. Jn jenen Tagen (1863) brachte der ~Rigasche Almanach«
einen fesselnden Aufsatz von Julius Eckardt, der in unentwegter
Treue bis an den heutigen Tag ein hochverdienter Mitarbeiter

des Almanachs geblieben ist. Er war betitelt; »Beiträge zur
Charakteristik unserer Provinzialen«. Die Jsoliertheit, in der

Riga und die Ostseeprovinzen, zumeist auf sich allein angewiesen,
Jahrhunderte lang befangen gewesen waren, war nach Eröffnung
der Riga-Dünaburger Eisenbahn geschwunden. Der Verkehr
mit der Außenwelt, der bisher mit dem Aufhören der Schisssahrt
zum Stillstand gekommen war, wurde nun überaus rege, die

althergebrachten Lebenssormen und Lebensanschauungen wandelten

sich. »Unsere baltische individuelle Entwickelung hat uns mit

kostbaren Vermitchtnissen für die neue Phase, in welche wir

treten, ausgerüstet; das religiöse Leben erfreut sich bei uns

einer Frische und Unmittelbarkeit, die Deutschland im Kampf
seiner Parteien zum guten Teil eingebüßt hat; das Familien-
leben und die Ehe sind nirgends in ihrer hohen Bedeutung ernstlich
gefährdet; die größere Behaglichkeit und Auskömmlichkeit des
materiellen Lebens in unserem Lande hat Kleinlichkeit und Neid

nicht in dem Maß aufkommen lassen, wie in den übervölkerten
Staaten des Westens; die Abgeschlossenheit unserer Psarrhäuser,
Edel- und Bauerhöfe führt jährlich unverdorbene Kräfte den

Kampfplätzen unseres staatlichen und sozialen Lebens zu, ein

Proletariat mit all’ den Gefahren, die ein solches im Gefolge
hat, besitzen wir noch nicht; der Grund und Boden, den wir

bewohnen, ist den Kindern, die er hervorgebracht, noch nicht zu
eng geworden, er harrt nur der fleißigen Hände, die ihn dem

Wohlstand des Menschen dienstbar machen sollen - viel läßt
sich endlich von den Erfahrungen lernen, die zivilisiertere Länder

in ihren Lehrjahren bereits durchgemacht haben; wir können

darum mit frischem Mut der Zukunft entgegen gehen. Was an

unserem Leben und Sein der Regeneration bedarf, welche die

Schäden sind, an denen unser Provinzialleben siecht, hat die

Geschichte einer langjährigen, bei all ihrem Wechsel eintönigen
Vergangenheit sattsam gelehrt, steht auf den Blättern unserer liv-,

est- und kurländischen Provinzialhistorie leserlich genug geschrieben,
um offenen Augen leicht verständlich zu sein. Doch »der Erkennt-
nisbaum ist nicht der Baum des Lebens!« es bedarf auch des
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ernsten, tonsequenten Wollens um die Schlacken des über-

lebten abzuwerfen und einer höheren Stufe der Entwickelung teil-

haft zu werden. Möge es an diesem niemals bei uns gebrechen-«
Das war im Jahre 1863 geschrieben worden und verdient

auch heute Beachtung. Viele andere wertvolle Anfsätze hat
Julius Eckardt mit seiner flüssigen Feder im Almanach ver-

öffentlicht. Es sei nur erinnert an »Livlc«indisches Stillleben«

(1867), »Ja Dorpat« (1868), »Beiträge zur Livländischen Sitten-

geschichte des 18. Jahrhunderts« (1873) nnd an die Lebens-

skizze des Rigaschen Buchhändlers ~Jvhann Friedrich Hart-
knoch« (1870). Hartknoeh (-1- l789), der Rigasche Buchhändler
par exeellence, « er starb verhältnismäßig jung an Jahren,
konnte sich dessen rühmen, daß in sseinem Verlage die Herderschen
und Kantschen Schriften erschienen. Dadurch war Riga, wenn

auch auf kurze Zeit, gewissermaßen zum Mittelpunkt deutscher
Geisteswissenschaft geworden. Wie befruchtend- hat dieser Mann

auf das Geistesleben Rigas und Livlands eingewirkt, dieser
Mann, der es dem Dörptschen gelehrten Bürgermeister Gades

busch und dem fleißigen livländischen Paftor Hupel in Oberpahlen
ermöglichte, bei ihm ihre Schriften erscheinen zu lassen. Die

Firma N. Kymmeh die aus dem Hartknochschen Verlage hervor-
gegangen ist, pflegt aus alter Pietät das Grab dieses trefflichen
Buchhandlers von altem Schlage. Es liegt auf dem alten
Teil des Stadtfriedhofs.

Jn der Reihe der Männer, deren Portraits in den Jahren
1872——81 erschienen, seien genannt: Generalsuperintendent

Dr. Arnald Christiani, Dr· Georg Schweinfnrth, damals noch
ein Mann in der Blüte der Jahre, er stand in den Dreißigern, —-

heute blickt er schon auf 7 Dezennien zurück, Medizinali
inspektor Dr. med. Theodor Inner, Dr. E. Rauch der erste
Direktor des jungen Rigafchen Polytechnikums, Dr. August
Buchholtz, der verdiente Pädagoge nnd nnermüdliche Sammler,
der in die Fußtapfen des alten Mag. Brotze getreten war.

Ferner seien genannt der Livl. Landrat Nikolai v. Oettingen,
der geistreiche Oberpastor zu St. Jakob Dr. Chr. Aug. Verk-

holz, der viele Jahre die ~Mitteilungen und Nachrichten-«
herausgab und das ~Rigasche Kirchenblatt« begründete, aber

auch mehrfach Beiträge für den Almanach geliefert hat, dann

der Ältermann Gr. Gilde Gustav Molien, erster Stadthaupt-

tolllege bei der Einführung der neuen Stadtoerfafsung im
Jan-e 1878.
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Zum 25. Jahrgang des Rigaschen Almanachs im Jahre
1882 schrieb Julius Eckardt aus der Fremde ein Geleitswort.

~Literarische Unternehmungen,« so führte Eckardt aus, »hatten vor

zwanzig und vor fünfundzwanzig Jahren mit ungleich größeren
Schwierigkeiten zu kämpfen, als zu unserer schreibluftigen Zeit:
Die Zahl der Mitarbeiter an dem belletristischen Teil unseres ersten
Jahrgangs deckte sich nahezu mit dem Kontingent literarisch tätiger
Bürger jenes Alt-Riga, das eine politische Zeitung (Rigasche
.Zeitung), ein Wochenblatt (Rigasche Rundschau) und ein wissen-
schaftliches Journal (Mittheilungen und Nachrichten für die evan-

gelische Kirche in Rußland) besaß. N. Asmuß, der getreue und

gewissenhafte Chronift Rigas und der treffliche F. Glafenapp be-

sorgten damals die Hauptarbeit. Beide Männer ruhen längst in
der kühlen Erde, —— ihre Erbschaft aber ist von einer so großen
Anzahl einheimischer Journalisten und Novelliften übernommen
worden, daß eine reichliche Hälfte derselben dem Lande abgegeben
worden ist, aus welchem unsere literarischen Kräfte sich sonst zu
rekrutieren pflegten. Die Zahl in Riga erscheinender periodischer
Schriften hat sich verdreifacht, neben die deutsche Presse ist
eine russische, neben die russische eine lettische getreten, deren Um-

fang nur durch ihre Bedeutung übertroffen wird. Damals konnte
es eine Errungenschaft genanntwerden, wenn uns poetische Spiegel-
bilder unserer entfernteften Vergangenheit vorgeführt wurden, —-

heute hat der »baltifche Roman« eine anerkannte Stellung in der
Welt errungen und find wir so gründlich gewöhnt, in den Spiegel
zu sehen, daßes niemand Wunder nehmen würde, wenn der

Almanach uns nächstens in einer kulturgeschichtlichen Erzählung
das halbmythisch gewordene Riga von 1857 vorführen und
die Gestalten unserer Väter wie Figuren einer vergangenen Zeit
behandeln wollte-«

Das Generalgouverneinent der Ostseeprovinzen war damals,
seit dem Tode des Fürsten Bagration im Januar 1876, nur

noch eine historische Reminiszenz Eckardt sprach nun von der
idealen Einheit Liv-, Est- und Kurlands, die an die Stelle der
alten realen getreten wäre. Von der Annäherung der Begriffe
~Stadt und Land-C die zur Zeit der rühmlichen Suworowschen
Verwaltung begonnen hatte.

»Auf die Beantwortung der orage, was aus der ~Masse«
wird und ob es den wenigen, zu högerer Bildung Vorgefchrittenen
gelingt, die vielen Neuemporgekommenen und Neuherangekom-
menen zu sich hinüberzuziehen und die »einmal gewonnenen-«



Grundlagen der Kultur zu behaupten, wird es in dieser, wie in
jeder anderen Rücksicht für unsere Stadt und unser Land schließlich
doch ankommen. Vermehrt die Masse der Kulturarbeit sich stetig
und nimmt die Zahl der Arbeitenden in der gehörigen Pro-
gression zu, so wird es uns nicht anfechten dürfen, wenn die
alten Lebensformen neuen Platz machen. wenn die Rollen anders

als früher verteilt und wenn die Aufgaben der erhaltenden Ele-
mente des öffentlichen Lebens zeitweilig erschwert werden. Jn
der großen wie in der kleinen Geschichte lösen sich überdies die

Perioden ~des Benutzens, des Kriegens, des Verzehrens, der

Technik, des Verstandes und der nach außen gerichteten Wir-

kungen« regelmäßig mit denjenigen des ruhigen »Werdens, des

Friedens, des Nährens, der Gemütlichkeit, der Vernunft und der

nach innen gerichteten Wirkungen» ab. Auch für Riga, das
eine Epoche unanfhaltsamer Wandlungen hinter sich hat, werden
die Zeiten der friedlichen Verarbeitung des neu Erworbenen

wiederkehren und wenn diese Zeiten noch eine Weile auf sich
warten lassen, so mag das vornehmlich darin seinen Grund haben,
daß die Perioden unbewegten Verharrens und stagnierender Be-
wegungslosigkeit allzu lange gewährt hatte.-«

Jm Jahrgange 1883 erschien ein bemerkenswerter Aufsatz
im Almanach: ~Kunst und Gewerbe in Livland". Der Verfasser
war Hermann Baron Bruiningk. Damals rüstete sich Riga gerade
zur ersten »Baltischen Gewerbe-Ansstellung« und zur so glänzend
verlaufenen »Kulturhistorischen Ausstellung«. Dieser Aufsatz war

der Kündiger der neuen Zeit, die bei uns den kunstgetverblichen
Bestrebungen, die seit einem Jahrhundert vergessen waren, Wieder-

eingang geschaffen hat, »Die Kunst soll zur Hausgenossin werden,
der Armen wie der Reichen, und nicht mehr bloß durch die

»Künstler« zu uns reden. Das ist keine Utopie.« - ~Eine solche
Zeit ist wieder im Anzuge und darf auch uns nicht mehr ferne
sein-« Heute nach 25 Jahren sehen wir dieses Ziel in Wirk-

lichkeit fast völlig erreicht. Zweckmäßigkeit, Gestaltung und Farbe
sind zum obersten Grundsatz unseres neu erwachten Kunstgewerbes
geworden und die Zeit mag heute nicht fern sein, wo wir auch
in Riga eine kunstgewerbliche Aussiellung größeren Stils werden

eröffnen können. Darin hat unsere Generation einen großen Vor-

sprung vor unseren Altvorderen gewonnen, die des Gefühls fiir
die Kunst fast ganz ermangelten.

Ein anderer Aufsatz, der in jene Tage fiel, verdient gleich-
falls hervor-gehoben zu werden. Es war die Arbeit von Arend
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Buchholtz über die »Denkmäler im Dom zu Riga« (1886). Sie
war gewissermaßen auf dem Boden, den die kulturhistorische
Ausstellung geschaffen hatte, erwachsen. Der Aufsatz verkörpert
uns das Interesse, das für unseren herrlichen Dom, für unsere
schönen alten Kirchen nun rege geworden war und für unsere
heimische Geschichtsforschung. Beredten Ausdruck fand die Teil-
nahme an der Vergangenheit unseres Landes im Jubiliium der
altertumsforschenden Gesellschaft im Dezember 1884.

An Portraits erschienen in der Folge u. a.: Bürgermeister
Gustav Daniel Hernmarck, dessen man heute noch vielfach gedenkt,
Dr. Friedr. Georg v. Bunge, der Herausgeber des Livländischen
Urkundenbuches und hochverdiente Bearbeiter unseres Provinzial-
rechts, Superintendent Alex. Jentsch- der formvollendete Prediger,
von dessen Predigten und wirkungsvollen Gelegenheitsreden aber
kaum eine einzige gedruckt worden ist, Landmarschall Heinrich
v. Bock, Dr. Georg Berkholz (Biographie von H. Diederichs),
DI·.A. Th. v. Middendorff, Dr. Alex. Krannhals, der alte Gou-

vernements-Schulendirektor, Professor Dr. Ernst v. Bergmann.
Die schwere Zeit der 90er Jahre spiegelte sich auch im

»Rigaschen Almanach« wieder. Jn den Jahren 1890 und 1891

wurde ihm kein Portrait vorgesetzt. Der Jahrgang 1891 war nur

ein winziges Büchelchen von 134 Seiten! » Wer sollte auch da-
mals an Portraits denken, wo alles im Wanken war und vor dem

Zusammeiibruch stand? Der Jahrgang 1892 brachte das Portrait
Sr. Magnisicenz des ehem. wortführenden Bürgermeisters Eduard

Hollander. Es war eine Dankesschuld, die hierdurch gewisser-
maßen dem alten Rigaschen Rat abgestattet wurde, unter dessen
Schutz und Schirm so viele Generationen gelebt hatten und wir

selbst erwachsen sind.
»Allen in Riga, . . . . . hat er gegolten und gilt er noch

heute als der Typus eines in Ehrbarkeit, Rechtschasfenheit, Selbst-
losigkeit seiner Heimat, Riga unerschütterlich ergebenen Bürgers-«
—— »Die heranwachsende Generation aber soll in Ehrfurcht und
Liebe aufblicken zu Rigas gewesenem wortführenden Bürger-
meister-« So hieß es in der kurzen Biographie des ehrwürdigen
Mannes, den nun schon seit zehn Jahren die Erde deckt.
Des Rates gedachte auch der, wenn auch etwas spröde Aufsatz
»Historische Nachricht von dem Aa. 1750 unternommenen Rath
Haußbau«.

Nach Jahren (1900) wurde es auch möglich, das Portrait
des hochverdienten Bürgermeisters und nachmaligen Stadthaupts
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Robert Büngner zu bringen, der berufen gewesen war, der neuen

Stadtverfassung den Weg zu bahnen. Die aussührliche Biographie
war von Arend Berkholz geschrieben worden. "

Jm Jahrgang 1896 gedachte Oberpastor E. Kaehlbrandt in
einer dem Portrait des 1894 verstorbenen Dr. theol. Joh. Lütkens

beigegebenen Viographie dieses hochgeseierten Oberpastors zu
St. Peter, der in schwerer Zeit durch seine gewaltigen und

packenden Predigten die Gemüter aufrüttelte nnd einen weit-

gehenden Einfluß aus seine Gemeinde nnd darüber hinaus aus-übte
Jn den letzten Jahren finden sich noch u. a. die Portraits

des Stadthaupts Ludwig Kerkovius, des allzu früh verstorbenen
Dr. Anton Buchholtz, des trefflichen Lettenforschers Pastors
Dr.Dl-. A. Bielenstein, —— man griff hier wieder nach Kurland

hinüber, ferner des Professor-s Dr. Friedr. Bienemann, des be-

währten Historikers, der durch seine Tätigkeit als Herausgeber
der ~Baltischen Monats-schrift« und als Stadtbibliothekar in engste
Berührung mit Riga gekommen war. Des treuen Sohnes Alt-
Livlands Julius Eckardt, des unvergessenen Redakteurs der alten

»Rigaschen Zeitung«, dessen emsiger und fleißiger Feder wir zahl-
reiche überaus lesenswerte Schriften und Aussätze zur Geschichte
Livlands und Rigas verdanken, gedachte der Almanach im Jahre
1905. Die eingehende Biographie lieferte Bernhard Hollander.

Dem Almanach war es ein Bedürfnis gewesen den Zeitgenossen
wieder diesen Mann vor Augen zu rücken, der in der Ferne
sich die Liebe zur alten Heimat bewahrt hat. Hollander rühmte
mit Recht an Eckardt den kecken Wagemnt, der unseren livlän-

dischen Historikern meist gar zu oft abgeht, Schilderungen der

Vergangenheit zu entwerfen, auch wenn die Detailforschung viel-

leicht noch nicht ganz zum Abschluß gelangt war, auch wenn

das Material noch hier nnd dort Liicken ausweist.«
Jn neuester Zeit ist die Firma W. F. Häcker bei der Heraus-

gabe des Almanachs bestrebt gewesen als moderne Erzeugnisse
der Technik Abbildungen im Farbendrnck erscheinen zu lassen.
So wurden den knlturgeschichtlichen Aussätzen von Konstantin
Mettig »Die Entwickelung des Wappens der Stadt Riga« (1905·)
und »Die Fahnen und Farben der Stadt Riga" (1906) farbige
Reproduktionen beigegeben. Die im O«ahre 1903 begonnenen ban-

geschichtlichen Anfsiitzet ~Moderne Feigasche Neubauten« wurden

durch zahlreiche in den Text hineingedruckte Jllustrationen belebt.
Diese Aufsätze stellten es sich zur Ausgabe »das Interesse für die

Leistungen der Architektur in Riga in immer weitere Kreise zu
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tragen und dahin mitzuwirken, daß zukünftigen Neubauten in

unserer Stadt eine architektonische Gestalt gegeben werde, die

geeignet ist das Straßen- und Städtebild in neuer Schönheit
erstehen zu lassen.«

. · . . Die letzten 25 Jahre sind an Ereignissen wohl noch
reicher gewesen, als es nur irgend wie hat geahnt werden können.
Die Verbindung mit der Vergangenheit lockerte sich, schon glaubte
man sie gänzlich zerstört, als alles das, was uns von den Vätern
iiberkommen, teuer und lieb war, Justiz, Kirche, Schule und Uni-

versität entweder in Trümmer ging oder in gänzlich fremde
Formen gepreßt wurde. Mit wehmütiger Trauer sah man am

27. November 1889 den fast sieben Jahrhunderte alten Rigaschen
Rat sein Ende finden. Die Rigschen empfunden die tiefempfun-
denen Worte, die ein Schwartz, - es war der Ratsherr Joh.
Chr. Schwartz, zum wortführenden Bürgermeister Ed. Hollander
in der feierlichen Schlußsitzung sprach in Gegenwart der Älter-

leute beider Gilden und der Repräsentanten der Ratsadvokaten:

»Wir bringen Sr. Magnifieenz dankbaren Abschiedsgruß im Amte,
wir die letzten Ratsglieder ihm, dem letzten wortführenden Herrn
Bürgermeister dieser guten Stadt Riga, deren Gott hinkünftig
in Gnaden gedenken möge-« Tausende waren darauf in der

St. Petrikirche versammelt, alle fühlten den Ernst der schicksals-
schweren Stunde, die nun die uralte Verfassung der Stadt der

Vergangenheit anheimfallen ließ. Wer in die weit abliegende
Zeiten blicken konnte, den führten die Gedanken zurück an die

Aufhebung des Rigaschen Rats durch den Machtspruch der

Kaiserin Katharina 11. 1786 nnd 18892 Welch’ seltsame Wie-

derholung der Ereignisse.
Justiz, Verwaltung und Schule wurden nun russisch- die

herrschende deutsche Sprache sank zu einer bloß noch geduldeten
hinab, auch unsere evangelische Kirche litt unter der Not der

eit. So gingen die Jahre dahin. Nach der Hochflut der

ndustrie zu Ende der 90er Jahre des vorigen Jahrhunderts
kam zu Anfang dieses Jahrhunderts ein sinanzieller Niedergang
sondergleichen. Das 700jährige Stadtjubiläum im Jahre 1901

und die in diesem Anlaß veranstaltete imposante »Jubiläums-
Industrie- und Gewerbeausstellung« vermochten nur auf kurze
Zeit über die schwierige Geschäftslage hinwegzutäuschen. Die

zu schnell emporgeschossene Industrie, die der sicheren Grundlage
entbehrte, fiel. Jhr Zusammenbruch ging wie eine Sturmflut
über die Stadt und das Land. Viele Existenzen wurden mit
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fortgerissen Als dann die Hoffnung aus eine Besserung der

finanziellen Verhältnisse erwachte und man wieder Mut zu fassen
begann, brach ’im Januar 1904 unerwartet der so unglücklich
verlaufene russisch-japanische Krieg aus, als dessen traurige Folgen
die Wogen der Revolution über das weite Reich und unser Heimat-
land dahingingen. Blutig rot sind verzeichnet in den Tafeln der

Geschichte Liv-, Est- und Kurlands die Jahre 1905, 1906 und 1907.
Jn einer Zeit, die sich überall eifrig müht den Frieden

zu predigen, wo Jdealisten davon träumen, den Krieg aus der
Welt zu schaffen, wo Völkerkongresse zusammenberufen werden,
der großen herrlichen Jdee des allgemeinen Weltfriedens geweiht,
in einer solchen Zeit mußten wir es erleben, daß in unserem
Heimatlande, das allen seinen Söhnen doch gleich teuer ist, die

Flammen der Vernichtung zum Himmel emporloderten.
Schonungslos wurde der Wohlstand Livlands, auf den es

doch so stolz war, mit Füßen getreten und auf Jahrzehnte ver-

nichtet. Manche junge Schöpfung, an der mit Liebe und Fleiß
gearbeitet worden war, sank zusammen, langjährige gedeihliche
Arbeit wurde zu Grunde gerichtet.

Wo die Früchte fleißiger, mühseliger und erfolgreicher Kultur-

arbeit vernichtet werden, wo die Kräfte, die geeinigt und zu-
sammengehalten, Segen schaffen, gegen einander entfesselt sind,
da ist auch das Leben, das uns bei Mühe und Arbeit Freude
macht und Zufriedenheit schafft, nicht mehr lebenswert, da ver-

liert es seine höchsten Ausgaben und Ziele nnd alle seine Jdeale
und seinen sittlichen Wert.

Als historisches Dokument jener Tage wurde im Almanach
die ~Denkschrift der Livländischen Ritterschaft vom 24. November

1905" abgedruckt
Wir gedenken aber auch heute dessen, daß nach bangen

schweren Tagen wir wieder so glücklich sind eine deutsche
Schule zu besitzen, die uns die gesunde, sittliche Erziehung
unserer Jugend verbürgt, wir gedenken auch dessen, daß von

unserer evangelischen Landeskirche der schwere Druck der Ent-

rechtung genommen worden ist, wir gedenken dessen, daß wir

wieder seit dem 28. November 1905 ein baltisches General-

gouvernement, wenn auch zur Zeit noch als temporäres haben-
So sind die letzten Jahre, trotz vieler unendlich harter und

schwer einschneidender Ereignisse, doch auch von lichten Errungen-
schaften begleitet gewesen, wofür wir den Dank haben empor-
steigen lassen zum allmächtigen Lenker der Welten.

14



Das Geleitwort zum 25· Jahrgange des Nigaschen Almanachs
schloß mit einem Wunsche: »Möchte«, so hieß es damals, »der
Rigasche Almanach für 1908 von Jahren und Verhältnissen zu
berichten haben, die bezeugen, daß Riga Riga geblieben ist und
daß der Faden derjenigen Entwicklung welche das ereignis-
volle letzte Viertel des neunzehnten Jahrhunderts mit der Ver-

gangenheit verbindet, auch im zwanzigsten Jahrhundert nicht
abgerissen ist«-

Diesem Wunsch ist, trotz vieler schwerer Erfahrungen, seine
Erfüllung nicht versagt geblieben. Wir haben wieder an die

Vergangenheit anknüpfen dürfen und fühlen uns wieder ihr
nähergerückt. '

Haben wir, Söhne der baltischen Lande, unserer Sprache
nach auch keine nationale Einheit, unsere Aufgabe muß es sein
eine ideale Einheit zu erringen, eine Einheit, die, im Ver-
trauen auf eine gedeihliche Zukunft, alle Söhne unseres Heimat-
landes zu einer gemeinsamen Arbeit zusammenfaßt-

Wo alte Kultur nns große Aufgaben stellt, und wo hohe
Ziele winken, da muß alle diejenigen, die in Sitte und Charakter
gefestigt und fähig sind alte Kultur zu entwickeln und auszu-
bauen ein gemeinsames Band umschlingen. Das Gemein-

same muß betont werden, nicht das Trennende. Gemeinsam
ist uns die heimatliche Erde, gemeinsam ist uns die evangelischc
Kirche, gemeinsam die Liebe zur baltischen Erde, der wir ent-

sprossen sind. Sind wir einig, so fallen die haltlofen Vor-
urteile, die zumeist nur erfunden sind, um die zu trennen, die
sich vereinigen sollten. Der Ausbau der alten Kultur

unseres Landes mit vereinten Kräften, muß unsere
Losung sein, denn nur dann können wir bestehen, wenn wir
fähig find sortzuschreiten.

Wir kommen zum Schluß.
Fünfzig Jahre lang hat der Rigasche Almanach die Geschichte

unserer Heimat, vor allem die Geschichte der Stadt Riga be-

gleitet. Auch in der Zukunft wird ihm diese schöne Ausgabe
zufallen. Möge der Rigasche Almanach auch in künftigen Tagen
sein bescheidenes Teil dazu beitragen die Liebe zur Heimat und

zur Vaterstadt unter uns zu pflegen und zu erhalten. Dann
wird ein neues Geschlecht erwachsen, das aus den Schultern
rühmlicher Vergangenheit stehend, dieser wert ist. Bz
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Bemerkungen zu den Wappen den Städte

in Livland.

Bemerkungen zu den Wappen den Städte
in Livland.

Von E. Rettig.C. Mettig

WI- ist durchaus geboten, auf die alten Formen der Wappen
der Städte, auf ihre Darstellungen in den früheren Jahr-

hunderten zurückzugehen, da in den späteren Wappendarstel-
lungen Unglaubliches zu Wege gebracht worden ist. Auf Schritt
und Tritt begegnet man Mangel an historischen Kenntnissen und

heraldischem Sinne, Verstümmeluugen und Verballhornisierungen,
die den Heraldiker beim Anblicke derartiger Ungetüme mit Unmut

erfüllen-N Die Zusammenstellung von Stadtsiegeln wird auch
im praktischen Leben Zeichnern, Technikern und Künstlern, die
mit Wappenabbildungen zu tun haben, manchen Dienst leisten
können, indem ihnen sichere Handhaben ftir ihre Arbeiten ge-
boten werden.

Jn einigen Aufsätzen gedenke ich im Rigascheu Almanach
die Wappen der Städte in den Ostseeprovinzen aus den ver-

schiedensten Zeiten mit kritischen Bemerkungen vorzuführen. In
diesem Jahrgange sollen nur die Wappen der livländischen
Städte, mit Ausnahme des Wappens von Riga, das im Jahr-
gange des Almanachs fürs Jahr 1905 einer eingehenden Be-

trachtung unterzogen war, behandelt werden. Die Wappen der

Städte Estlands und Kurlands sollen den späteren Jahrgången
vorbehalten bleiben.

Jn alphabetischer Reihenfolge werden die Wappen der

Städte vorgefiihrt.
Ehe wir auf die Behandlung der einzelnen Wappen über-

gehen, muß hier in der Einleitung schon hervorgehoben werden,
daß die Frage der Tingierung eine außerordentlich schwierige
ist, weil die Beinalung vieler Wappen unentschieden, d. h. noch
nicht festgestellt oder aufgeklärt ist, ja vielfach können die Farben

1) A. v. Tran ee, bu "r Genealo ie, kalt-it und S r
«’
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auf Grund des bis jetzt bekannt gewordenen Materials gar nicht
mehr angegeben werden. Wo sich gar keine Anhaltspunkte aus

älterer Zeit bieten, da sind die Angaben über die Tingierung,
meist hinsichtlich des Schildes, im Senatsukase vom 4. Oktober
1788 (llo.1k1()e coöpanje sakcoHoirh (Vollständige Sammlung der

Gesetze) N- 16716) berücksichtigt worden. Zu bemerken ist noch,
daß vor jeder zur Nachahmung empfohlenen farbigen Wappen-
darstellung die meist fehlerhafte Zeichnung aus der Wappen-
beilage der vollen Gesetzessammlung nur zum Vergleich wieder-

gegeben ift. (Vergl. NNr. 2,8, "12, 18, 22, 26, 29, 31, 34.)

Evensburg.
Das älteste Siegel der Stadt Arensburg, auf dem das

Wappen der Stadt abgebildet ist, hängt an einer Urkunde vom

Jahre 15501). (Vergl. Nr. 1.) Diese Wappendarstellung hat
sich bis auf den heutigen Tag nicht verändert. Sie zeigt die

Frontseite der Burg von Arensburg, die von zwei Türmen

flankiert ist, von denen der rechte Turm eine spitze Haube auf-
weist, der linke aber, der Vrustwehr und Zinnen zeigt, stumpf
ist. Unter dem aufgezogenen Fallgatter steht im Tor ein nach
links schauender Aar (Adler) mit erhabenen Flügeln. Nach dem
Aar, dem Symbol des Evangeliften Johannes (der Adler ist
auch das Wappentier von Osel), ist die Stadt Arensburg ge-
nannt worden. Jm Jahre 1788 wurde dieses Wappen bestätigt,
und die Farbe des Wappenschildes als blau angegeben. Jm
kaiserlichen Ukase wird ausdrücklich hervorgehoben, daß im Wappen
von Arensburg das bischöfliche Schloß dargestellt sei. Vermutlich
hat in der Eingabe behufs Bestätigung des alten Wappens der

arensburgsche Magistrat die Erklärung hinzugefügt, daß im

Wappen das bischöfliche Schloß abgebildet sei 2). (Vergl. Nr· 2

und Nr. 3.) Dieses ist aus Fliesen gebaut worden und hat
immer eine graue Färbung aufgewiesen.

l) Toll-Sachsfendahl, Brieflade, 8d.4. Taf.lB. Nr.l. S. 82.Nr. 1.

T) lloJaoe coöpaaje samt-on Pocciiicaoü gunepjm coöpaaie aeps
soe. Its-k- aepresaeü n pacysaoak. (chymiø kepönms ropoxconJ
casakaetepöypn U- Tnaorpachin ll omsbæain coömseenaoå B. 11. B.

Kannen-pig. 1843. Jlncn 76 repöis Passe-kam aaukcmnskecna. —-

Bncoqaåtae ywepwleun on. 4 1788, M 16716. - 11. 11. chem- Raunen-»
Pepön 1·opo;(ow. C.-llmsep6ypn 1859. Orp. 5. » J. G. Arndt, Livl.

Chronik, 11. S. ZU: auf offenem Helm sieht man einen Flug. - Pro-
vinzinlrecht, 11. S. 200, 9. ·
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Don-pat.
Dorpat kann aus dem Jahrhunderte der Gründung der

Stadt, also noch aus dem 13. Jahrhundert ein Wappen auf-
weisen; es stellt einen Teil eines Mauerringes mit zwei Türmen,
einem Tore nnd zwei kleinen Türen dar. Über dem Tore

schweben die ins Andreaskreuz gelegten Symbole der Schutz-
patrone, der Schlüssel des heiligen Petrus Und das Schwert
des heiligen Paulus. Der Bart des von links nach rechts ge-
legten Schlüssels ist nach außen gekehrt. Die Türme sind mit

Kreuzen versehen, deren Arme zu den Enden hin breiter werden.

Die geistliche Herrschaft über die befestigte Stadt wird deutlich
durch verschiedene Wappenzeichen zum Ansdrucke gebracht l).
(Vergl. Nr. 4.)

Die Stempel des 14. Jahrhunderts zeigen nicht mehr die

realistischen Formen des Stempels aus dem 13. Jahrhunderte,
sondern weisen mehr heraldische Motive auf. Als neu tritt

das halbaufgezogene Fallgatter hinzu und darunter eine los

hängende Sperrlette 9). (Vergl. Nr. 5.) Jm Siegel vom Jahre
1326 fehlt noch der Stern über der Sperrkette. Erst im Siegel
von 1347 tritt er auf und zwar mit 6 Strahlen. Jn den
beiden zuletzt genannten Siegeln ist der Bart der Schlüssel nach
Jnnen gekehrt, was in der Folgezeit sehr selten vorkommt «).

Dorpat hat vom 14. Jahrhundert an noch ein zweites
Siegel, das Secretum oder Sigillum minus, somit auch ein

zweites Wappen im Gebrauche, wie das auch in Niga der Fall
gewesen ist« Dorpat führt im Sekretsiegel Teile des Stadt-

wappens: Schlüssel und Schwert ins Andreaskreuz gelegt4), Riga
hat im Sekretsiegel gleichfalls Teile seines Wappens: die beiden
Schlüssel ins Andreaskreuz gelegt-

Gegen Ende des 16. Jahrhunderts tritt nach Verleihung
der Königskrone durch den König von Polen auch im kleinen
Wappen über Schlüssel und Schwert die Krone auf. Seit 1584

trägt das Wappen der Stadt eine Königskrone, die auf einem

1) g Lichtensteiu u. A. Feuereisen, Geschichte der Siegeln der Stadt

Fofrpelkhl erhandlungen der Gel. estn. Gesellschaft- Bd. Xle H.l. S.lO.
«

a. ,
.

s) just S. 11. Taf. 1. 11.

Z) ibid. S. 12. Taf. 2. 111.

E) ihiä. S. 12. Taf. 2le Taf. 3 vll u. tx-
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schnörkelhasten Schilde (Cartouche) ruht. (Vergl. Nr. 6.)1)
Noch eine andere Veränderung ist im Wappen vorgegangen
Die Sperrkette hat sich nämlich in einen Halbmond verwandelt-)
Nach der Eroberung Dorpats durch Karl von Södermannland
im Jahre 1601 gebrauchte der Rat ein verändertes Siegel.
über Schlüssel und Schwert in der Kreuzung schwebt die ge-
bundene Garbe, das Wappen der Familie Wasa, zwischen den
drei Kronen Schwedens. Dieses Wappen wird nach Wiederer-

oberung der Stadt durch die Polen sofort vernichtet3). Man

kehrte gleich zu der Form des Wappens, die zur polnischen Zeit
geherrscht hatte, zurück; auch noch im Anfange der russischen
Periode war es üblich, das Wappen der Stadt in einem Car-

toucheschilde mit einer Bügel-Frone darzustellen 4).
Gegen Ende des 18. Jahrhunderts (1788) traten an Stelle

der Bügelkrone die ossene heraldische Königskrone, im Tor-

bogen als Keilstein ein Löwentopf, darüber drei Kugeln und

unter dem Halbmonde drei Reihen von Kugeln aufs). Dieses
Wappen hat sich bis in die Neuzeit erhalten. (Vgl. Nr. 7.)

Was nun die Farben der Stadt anbetrifst, so ist vor allen

Dingen in Betracht zu ziehen, daß im Jahre 1584 der König
von Polen als Farben der Stadtfahne Rot und Weiß bestätigte.
Wir werden demnach sehen, daß Rot und Weiß bei der Tin-
gierung besonders verwertet wurden. Jn Rücksicht darauf, daß
in der von H. v. Bruiningk in Stockholm gefundenen farbigen
Darstellung des dörptschen Stiftswappens aus der Mitte des

16. Jahrhunderts (ca. 1553) Schlüssel und Schwert rot tingiert
sind, und daß das Stistswappen und das kleine Wappen der

Stadt identisch sind, so ist die rote Farbe auch für die Haupt-
figur des großen Wappens in Anspruch genommen worden

(A. Feuereisen, Über die Entwickelung des Dorpater Stadtwappens,
SB. d. Gel. estn. Ges. 1906, S· 39). Im Kaiserlichen Ukase
vom Jahre 1788 heißt es, daß im silbernen Felde (Silber =

Weiß) eine Stadtmauer mit zwei Türmen u. s· w. dargestellt
ist, und daß der Stern unter dem Fallgatter golden tingiert

1) Lichtenftein und Teuereisem a. a. O. S. 17. Taf. g« v111"«
2 ibid· S. 17. Ta. s. leL
3 ibid. S. 18. Taf. Z. X-
-4 ibid. S. 18—20. Taf. 4. Xlll u. XIV.

5) ibid. S. 21. Taf. 4. xVll-—xlx während der Statthalterfcha« s-
zeit ist der Raum unter dem Fallgatter golden tingiert worden) u. Taf 5
xxll --x.’clV. Nr. lel ist in Nr. 7 wiedergegeben

2.
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werden musi!). Es ist hier somit dem Maler, wo nicht die

Farben vorgeschrieben sind, anheimgestellt, die natürlichen Farben
anzuwenden. Das Tor als Hauptsigur wird in Rücksicht aus
die Stadtsarben, zumal da der Schild weiß tingiert ist, »die rote
Farbe erhalten müssen, die zugleich die natürliche ist. Die Krone
nnd der Halbmond sind golden. Die drei Reihen Kugeln, deren
weder der Ukas vom Jahre 1788 noch die Wappenabbildungen
in der Beilage zu der vollen Sammlung der russischen Gesetze
erwähnt, werden die natürliche Farbe erhalten müssen.

Aus H. o. Vienenstamms Angaben über die Tingiernngs),
die auf Arndts Beschreibung (Livliindische Chronik, 11. 5.310)
zurückgeht, heben wir nur die Abweichungen hervor. Nach
Bienenstamms Angaben wird der Wappenschild und der Halb-
inond blau tingiertz silbern sind die Schlüssel, das Fallgatter
nnd die Krone, an der aber auch die rote Farbe Verwertung
gefunden hat. Der Griff des Schwertes wird als golden an-

gegeben. Für die Annahme, daß zur Zeit der schwedischen Herr-
schaft die Farben Schwedens (Vlau und Gold) mit Vorliebe in

der Tingierung Verwendung fanden, bieten sich in der Arndt-

schen Beschreibung Anhaltspunkte Die Veränderung des weißen
Wappenschildes in einen blauen machte es erforderlich, Teile

des eigentlichen Wappenbildes weiß oder silbern zu tingieren.
Derselbe Prozeß scheint sich auch im Wappen von Riga voll-

zogen zu haben, das Arndt nnd H. v. Bienenstamm beschreiben9).
Die Stellung des Schlüssels von rechts nach links in der Zeich-
nung in der Wappenbeilage zur vollen Sammlung der Gesetze
ist zu verwersen, da sich überall mit Ausnahme eines Falles
die Stellung von links nach rechts im Zeitraume vom 13. bis

ins 20. Jahrhundert behauptet hat. (Vergl. Nr. 8.)
Der Stadtarchitekt von Dorpat J. Rosenbaum hat nach

der vom weil. Stadtarchivar J. Lichtenstein zusammengestellten

I)llo.aa.co6l).3asc. Puck-uns kepöasrh 1-oponon. Caors- 77· —-

11. 11. than-h Bnaaneph kepöa www-w erp. 46 - Provinzialrecht, 11.,
Beilage 4, S. 199, 2.

2) Gen rap ischer Abriß der drei deutschen Ostseeprovinzen Rußlands
1826, S. WI- 235 Fr. G. v. Bange, Darstellung der gegenwärtiäenVerfassung der Stadt Dorpat 1827, S. 7.—— Das Wappenbuch der vo en

Gefetzesiammlung ist erst 1843 nnd die Wappenbeichreibung im Provinzial-
recht erst 1845 erschienen

s) C. MetN, Die Fahnen und Farben der Stadt Riga. Rigascher
Vllnunmch für 1 G. S. 112——119.
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Sammlung dörptscher Siegel vom 13. bis zum 20. Jahrhunderte
sein Wappen der Stadt Dorpat rekonstruiertl), das aus einer
Postkarte publiziert ist 2). Hier ist aus einem silbernen Schilde
ein rotes Thor mit goldenem Kreuze dargestellt. Auf dem

Schilde ruht eine goldene Bügelkrone. über dem halb aufge-
zogenen Fallgatter ist eine eiserne Sperrkette angebracht. Der
Stern über der Sperrkette (resp. Halbmond), die drei Reihen
Kugeln beim Eingangstore, die 3 Kugeln über der Eingangstüre
und der Löwenkopf in der Mitte des Türbogens fehlen.

Vom Stadtarchivar A. Feuereisen ist diese Rekonstruktion
einer eingehenden Prüfung unterzogen und eine neue Refun-

struktion ausgeführt worden, die von der Stadtverwaltung
Dorpats dem Heraldiedepartement zur Bestätigung vorgestellt
werden-soll. Am 6. Juni 1906 hatte nämlich die Stadtverord-

netenversammlung zu Dorpat beschlossen, an zuständiger Stelle um

die Wiederherstellung der ursprünglichen historisch und heraldisch
richtigen Form des Dorpater Stadtwappens zu petitionieren 3).

Das Beispiel von Dorpat verdient unbedingt Nachahmung,
besonders in Anbetracht dessen, daß mehr oder weniger alle

offiziellen Zeichnungen, Darstellungen und Beschreibungen der

Stadtwappen sehr der Remedur bedürfen.
A. Feuereifen hat seinen Entwurf zu dem historisch und

heraldisch richtig dargestellten Wappen der Stadt Dorpat zur
Begutachtung der Gesellschaft für Genealogie, Heraldik und

Sphragistik in Mitau vorgelegt, in deren Jahrbuche das neue

Wappen demnächst publiziert werden wird. Deshalb nehmen
wir auch hier von einer Rekonstruktion wie auch von einer

Wiedergabe in farbiger Darstellung des Wappens der Stadt

Dorpat Abstand.

kelliin
Das jetzige Wappen der Stadt Fellin hat am meisten den

Unwillen der lHeraldiker auf sich gelenkt· Die Art der Kombi-
nierung und der Veränderung der beiden alten Wappen in dem

1788 bestätigten Stadtwappen ist im höchsten Grade unstatthaft

M 926 Vgl. Katalog der Heraldischen Ausstellung zu Mitan 1903. S 91.
)

s v « —-

. 2) Gotte Postula»—— OTcpNToe stack-so- Hanjs A. Hanfon,s Lübeck.

3) A· Feueteisen, Über die EntwickelunF des Dorpam Nahm-appan
EB. der Gel. estn. Gesellschaft 1906. S. B« -—4O.
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und ganz nnheraldifch, und daher ift auch mit vollem Rechte
dieses jüngste Wappen ein heraldifches Monstrum und ein un-

glücklicher Wechselbalg genannt worden 1). Die Stadt Fellin
bat- wie das nicht selten vorkam, gleichzeitig zwei von einander

ganz verschiedene Wappen geführt. Jn einem aus Kreuzen be-
stehenden damascierten Selretfiegel führte die Stadt einen an der

rechten Ecke mit einem schräg gestellten Kreuze auslaufenden
Schild mit einer Rose als Wappen, und gleichzeitig diente als
Wappen das Bild der Jungfrau Maria mit dem Christuskinde
auf dem linken Arme in dem großen damascierten Siegel 2). Die

Damascierung ist in diesem Siegel mit kreisförmigen divergie-
renden Linien ausgeführt gewesen. (Vergl. Nr. 9u. Nr. 10.)
Es scheint, daß noch im 18. Jahrhunderte beide Siegel neben
einander gebraucht worden find. Die Annahme, daß nach dem

nordischen Kriege, wo Fellin auch furchtbar zu leiden gehabt
hat, die Siegel verloren gegangen seien, hat viel Wahrschein-
lichkeit für fich. Jm Jahre 1772 war die Stadt nicht mehr im

Besitze eines Siegels und beauftragte den Stadtältesten Vern-

hard Johann Gröhn, um Erlangung eines Wappens bei der

ruffifchen Staatsregierung nachzufnchen, wobei »eine ganz er-

schreckliche Gleichgültigkeit und rührende Naivitiit der Bürger-
fchaft in heraldifchen Dingen zu Tage trat«

Jm Jahre 1784 wurden die beiden alten Wappen zu
einem neuen Wappen vereinigt, und im Jahre 1788 erfolgte
denn auch durch einen kaiferlichen Ukas die Beftätigung3). In
dem Provinzialrechte ift das Felliner Stadtwappen folgender-
maßen befchriebell4): Das Wappen der Stadt Fellin stellt ein
in zwei Hälften geteilten roten Schild dar. Jn der rechten
Hälfte befindet fich eine Rose, über welcher neun goldene Sterne

l) Dieser Wappentomposition war durchaus ebenbürtig die erste, zum
Glücke bald abgestellte Legende des Siegels: Masestrms Fsllinjensis

siege-lara cis-items Brutze, livl. Monumente, Bd. V. S. 136.
2) Toll-Sachsjendahl, Brieflade, Bd. 4. If. 20. Nr. 25, 26, 27.

S. 92 93. Nr. 25—27. - G. v. Freymatm, er die Wandlungen des

Zellinfckien Stadtwappens, Jagresbericht der Felliner Gesellsch. für dte Jahre
1902k 904. S.xvl—Xlx, asi- eine Tafel mit WappenzetchnunkkwZ) G. v. erymann, a. a.

~ S.xlx, - s.Rechenfchaftsber. er Abt.
der Gesellsch. L Gesch. u. Alterthumsb f. d. rigafchen Dombau, S; 8. Taf· 2

Fig· 14. ie volle Sammlung der Gesetze (110-ts· coöp. aus-..) Wappen-
lmlagc Was-ya- kepävish kommand- 11. 11. Gott-1- anueps, kepöti
mposossh erp. 160.

N Thl 11. S. M, Nr A.
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stehen, nebst einem Kreuze auf der Seite. Jn der linken ist das
Bild der Mutter Gottes mit dem Jesuskinde. Diese Beschrei-
bung ist unzureichend und umsichtig.

Das Bild des offiziellen Siegels der Stadt stimmt nicht
mit der Beschreibung im Provinzialrechte und auch nicht mit

der Abbildung in der Wappenbeilage zur selben Gesetzessamm-
lung überein 1). Jm Siegel der Stadt sind neben der Jungfrau
Bäume oder Blumenzweige zu sehen; außerdem steht der Schild
mit der Jungfrau unter einem baldachinartig drappierten Wap-
penzelte, während der Schild mit der Rose und dem Kreuze an der
Ecke rechts und den darüber schwebenden 9 Sternen nur mit
einem Kreise umzogen ist. Jn der Mitte über beiden Wappen-
bildern ist die rnssische Kaiserkrone angebracht. (Vergl. Nr. 11.)

Nicht wenig hat dazu, daß das Wappen von Fellin solch
ein Wechselbalg geworden ist, die Anbringung der 9 Sterne

beigetragen. Jch vermute aber, daß infolge der Unkenntnis
eines Wappenzeichners die Sterne in das Wappen der Stadt

Fellin hineingeraten sind. Der betreffende Zeichner hat zum
Vorwurse einen Stempel oder einen Abdruck eines Stempels
gehabt, dessen freie Flächen eine gitterartige Damaseierung zeigte,
die aus freistehenden oder mit einander verbundenen Kreuzen
bestand. Das Siegel, das sich im Felliner Stadtarchiv befindet,
weist auf den Untergrund über dem Wappen 9 Kreuze (5 oben,
4 unten) auf. Es scheint kaum einem Zweifel zu unterliegen,
daß aus dem 9 Kreuze bildenden Rest der Damaseierung des

Stempels 2) die 9 Sterne über dem Rosenschild entstanden sind.
Ein gleiches Schicksal haben auch die divergierenden Kreislinien

der Damaseierung im großen Siegel der Stadt Fellin zu beiden
Seiten der Jungfrau Maria erfahren, sie sind zu Blumen- oder

Baumzweigen geworden. Ähnliche kreisförmige Damascierungs-
linien finden sich auch in der Legende des großen Stempels.

Bei einer Rekonftruktion des Felliner Stadtwappens wären

diese 9 Sterne zuerst zu beseitigen. Zugleich müßte die Frage
zur Entscheidung kommen, ob die Kombination der zwei alten

Wappen ferner noch aufrecht zu erhalten wäre. Wenn das

nicht wünschenswert sein sollte, fiir welches der beiden Wappen

« H) G. v. Freymann, a. a. O. Beilage zu pag-. le-xlx (Taf.)
Fig. 11. "

2) Nu weist-at von 1593—1682im Gebrauche em«en. G. v. w

mann, n. achQ Beilage Nr. IV.
g . IV
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hätte man sich dann zu entscheiden? H. v. Bienenstammy hält
das Wappen mit der Jungfrau Maria für das ältere, jedoch
nach dem zur Zeit zu Gebote stehenden sphragistischen Materiali-

zu urteilen, ist das nicht der Fall· Jch wäre dafür, das ältere

Wappen mit der Rose zu erwählen Für dieses Wappen hatte
man sich auch erklärt, als man im Jahre 1890 am rigaschen
Dommuseum unter verschiedenen Wappen des alten Livland

auch das Wappen der Stadt Fellin anbrachte 2); außerdem be-
diente man sich des Rosenwappens in Fellin selbst noch nach
der offiziellen Bestätigung des kombinierten Wappens v. 1788

im Jahre 1797, freilich kam es damals in sehr korrumpierter
Form zur Anwendung-V-

Für die Tingierung käme eine im Felliner Stadtarchiv
aufbewahrte Nachricht vom Jahre 1768 in Betracht, nach der

auf ein am roten Schild ein blauer Schild mit einer weißen
Rose und an der rechten Ecke mit einem schräg stehenden weißen
Kreuze gelegt ist4). Die Tingierung des Kreuzes, wenn dies

überhaupt seine Berechtigung hat, dürfte im Laufe der Zeit einer

Wandlung unterzogen gewesen sein; ob es nicht in der Ordens-

zeit schwarz und zur schwedischen Zeit golden tingiert gewesen
ist? Über die Farbe des Kreuzes spricht sich das Provinzial-
recht gar nicht aus. Das Kreuz, das aus dem Schilde heraus
und in die Legende hineinwächst, könnte-auch als ein Teil des

Schildes betrachtet werden und demnach dessen Farbe, also blau,
beanspruchen. Da wir eine Rekonftruktion des Wappens von

Fellin in Farben beabsichtigen, so ist die Tingieruug des Kreuzes
für uns pressant, und deshalb müßte man sich, wenn sich kein

anderer Ausweg findet, dazu entschließen, die aus dem Felliner
Stadtarchiv stammende Angabe, daß das Kreuz weiß zu tin-

gieren sei, anzunehmen. Ein solcher Ausweg bietet sich aber

dar und zwar dadurch, daß man das Kreuz ganz wegläßts).
Und dafür sprechen auch verschiedene Gründe. Das Kreuz ragt

1; a. a. O. S. 324.

« 2 5. Rechenschaftsbericht d. Abt. d. Gesellsch· f. Gesch. u. Alterthumsk.
f. d. rigaschen Dombau,.S. s. Taf. 2 Fig. 14.

3) G. v. Freymann, a. a. 0., Beilage Fig. VI. Arndts livländ.

Chronik, 11. S. 311.

4) ibia S. xvsIIL —-

5) Auf die unheraldifche Verbindun des Kreuzes mit dem Wappen-
schilde hatzsuerst Herr A. Standkc.,s der Zeichner der .an den Tafeln dat-

gestellten s appeti, hingewiesen . . .
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»in die Legende hinein und zwar an der Stelle, wo gewöhnlich
ein Kreuz als Teilungszeichen angebracht wird, welches das
Ende und den Anfang der Legende zu bezeichnen pflegt. Zu-
fällig kommt es mit der rechten Ecke des Schildes in Berührung
oder nähert sich der rechten Ecke, und der Zeichner des Stempels
brachte es mit dem Wappenschilde in Verbindung und rief die

Neuerung hervor. Ein Blick auf den Siegelabdruck aus den

Jahren 1432 und 1548 und noch aus späterer Zeit l) genügt,
um den oben gemachten Vorschlag plausibel zu finden. Mit

dieser Annahme fällt auch der hier unbequeme Umstand weg,
Schild auf Schild zu legen. Das Wappen der Stadt Fellin wäre

demnach, wenn man die aus dem Jahre 1768 stammende An-

gabe aufrecht erhalten will, zu proponieren: eine weiße Rose im
blauen Felde oder"), falls man das zur Zeit geltende Wappen
in seinen Hauptformen möglichst zu erhalten wünscht, im rechten
blauen Felde eine weiße Rose, im linken roten Felde die Mutter

Gottes mit dem Christuskinde. Diese Tingierung hätte ihre
Berechtigung, wenn sie einwandsfrei wäre, indeß ist das nicht
der Fall«). Die Rose, die hier im Sekretsiegel dargestellt wird,
ist das Symbol der Jungfrau, deren Figur das Wappen im

Hauptsiegel bildet. Diese Rose ist aber rot, und es wäre ge-
boten, sie in ein weißes Feld zu bringen (Vergl. Nr. 12 und
Nr. 13), oder-, falls das kombinierte Wappen doch beizubehalten
wäre, so könnte man die Jungfrau im blauen Gewande im roten

Felde und die rote Rose im weißen Schilde-V zu Füßen der
Jungfrau darstellen. (Vergl. Nr. 14.)

· cemlal.

Die Stadt Lemsal, die lange Zeit dem Erzbischof von

Rigaangehört hatte, der hier seine Sommerresidenz aufzuschlagen
pflegte4), ist wie Wolmar und Fellin im Besitze verschiedener

1) Toll-Sachssendahl, a. a. 0., Taf. 20, Nr. 25 u. 27. S· 92, Nr.25.
u.27. G· v. Freymann, a. a. O» S. le u. XVIL Taf. 1,11 l u. IV.

, 2) H.- v. Btuiningh Bemerkungen zu C. Mettigs Bord-F über das

Fellinet Stadtwappen in d. Sitzung d. Gesellsch. f. Gesch. u. lterthumsk.
v· 14. Nov. 1907.

«
»

Z) Die uerst von Herrn A. von Transehe (im Privatgefpräckäch ge-
äußerte Anfi t, daß bei Bereinigun der beiden ältesten Stegelbil er tm

Wappen von ellin die Rose nur tm Fußfchilde zum Bilde der Jungfrau

anzubringen sei, pflichten wie-hiermit bei.
« ,4) . Mettig,— Baltische Städte. Lemjah S. 50.
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Wappen gewesen. Das älteste Wappen hat sich in einem Siegel
vom Jahre 1418 erhalten und stellt in einem Tabernakel den
heiligen Laurentius dar, der in der Rechten einen Rost aus 5
Stäben hält und mit der Linken ein Buch, das Evangelium, an

feine Brust drücktl). (Vergl. Nr. 15.) Der heilige Laurentius, der
auf dem Roste zu Tode gemartert wurde, ist wohl der Schutz-
patron der Stadt gewesen 2). Toll und Sachssendahl veröffent-
lichen ein Siegel, das einen fiinfstäbigen Rost darstellt und an

einer Urkunde des Lemsalschen Stadtgerichts vom Jahre 1546
hängt3). Vrotze bringt in seiner Sammlung livländifcher Monu-

mente«) eine Abbildung eines Siegels von Lemsal, von dem er

selbst aber sagt, daß es, da über seine Herkunft nichts bekannt
ist, von einem müfsigen Kopfe singiert sein könnte. Das frag-
liche Siegel stellt einen Rost dar und führt die Inschrift Sigjllnm
Lemsal 1335. Dieses Siegel stimmt vollständig mit dem in

Toll-Sachssendahls Vrieslade wiedergegebenen überein. (Vergl.
Nr. 16). Bei Toll-Sachssendahl hat sich in der Inschrift nur das
Wort Sigillum erhalten, das Übrige fehlt. Nach Toll-Sachsfen-
dahl hat mit diesem Stempel das Stadtgericht von Lemsal ge-
siegelt, somit scheint Brotzes Vermutung nnbegründet zu sein,
daß dieses Siegel von Lemsal fingiert sei. Es hat also ein

solches gegeben, nur ist es ungewiß, ob es das Siegel der Stadt
oder das des Stadtgerichts gewesen ist. Es ist im Übrigen nicht
unmöglich, daß Stadt und Stadtgericht dasselbe Siegel gebraucht
haben. Am Dommuseum zu Riga ist ein Wappen von Lemsal:
der heilige Laurentius mit dem Roste in der Hand ohne Taber-
nakel dargestellts).

Jn der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts verschwinden
diese Wappen mit dem heiligen Laurentius und dem Rofte; sie
wurden verdrängt durch ein neues, das im Jahre 1553 der
Stadt verliehen sein solls) und sich bis aus den heutigen Tag
erhalten hat. Die älteste Abbildung dieses Wappens weist ein
silberner Siegelstempel anf, der dem rigaschen Dommnseum an-

-1; Toll-Sachsfendahl, Brieflade, 8d.4. 5.85, Nr. 9. Taf.l9, Nr. 9.
2 .v. Bruiningk, Messe u. kanonisches Stundengebet. Mitt. aus d.

livl. Ges . Bd. 19. S. 459.
s Brieflade, Bd. 4. S. 85, Nr. 10. Taf. 19, Nr. 10.

stßesch Fisku Jus Essai Gesch Art h k. en asberichtdA t.d. e .f. .u. ettmnxw

f. d. ’gaf en Dombau, S. 9. Taf. 2M 12
VJo . Gottf. Amdtg livlänb. Ebro ,

11. S. ZU.
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gehört 1). (Vergl. Nr. 17.) DiesesWappen ist dem Wappen derStadt

Riga sehr ähnlich. Es weicht von diesem nur darin ab, daß die
Türme spitz auslaufende Kuppeldächer erhalten haben und das Tor

auch mit einem Kuppeldache versehen ist, und daß zwischen den
Türmen ein Vortragskreuz und ein Bischofsstab, ins Andreas-

kreuz gelegt, schweben, und darüber ein Bischofskopf mit Jnfnl
und flatternden Bändern angebracht ist. Jn dem Umstande,
daß Lemsal und Riga eigentlich dasselbe Wappen führen, zeigt
sich die Abhängigkeit Lemsals von Riga. Die Darstellung und

Tingierung wird im Provinzialrechte folgendermaßen angegeben 2):
»Das Wappen der Stadt Lemsal besteht in einer Stadtmauer
mit Türmen und einem geöffneten Tor, mit anfgehobenem Gitter,
im blauen Felde. Unter dem Gitter befindet sich ein Löwenkopf
und darunter ein bischöfliches Haupt mit der Jahreszahl 1553«.

Weder im Ukase vom Jahre 1788 noch in der Wappenbeilage
ist die Jahreszahl 1553 zu finden. Bei der Tingierung des

lemsalschen Wappens kann das Wappen der Stadt Riga als
Vorbild dienen, an dem auch meist die natürlichen Farben zur
Geltung kommen 3). (Vergl. Nr.lB u. 19.) Wenn wir das Wappen
von Riga um die Zeit von 1553 zum Vorbilde nehmen, so
wäre der Schild des lemsalschen Wappens silbern oder weiß
zu tingieren, weil bis zur schwedischen Zeit der Schild des

rigischen Wappens silbern oder weiß gewesen ist4).

Dem-m

Die älteste Abbildung des pernauschen Stadtwappens zeigt
ein Siegel vom Jahre 13615). Es stellt einen von der rechten
Seite ins Siegelfeld hineinragenden, mit dem Ärmel eines

I Schautisch 40. - Katalo der Ausstellun zum x. archäolo ischenKonFZsse in Riga, 1896. S, 2031 Nr. 1180. Abg 32, 15. Katakog d.

hera . AusftellungVoMitam 1903. S. 93 Nr. 937.

2) S. 190 U. ,7. Vergl. Wappenbeilage zur vollen Samml. d.

Gesetze, Blatt 77. « 11. 11. chotn Basuepk, a. a· ~ ch. 82. Auf der

Kuppel über dem Tore steht ein Fähnchen nach rechts gekehrt. I
Z) C. Metttg, Die Entwickelung des Wappens der Stadt Riga, Taf. 4

Rr. 9, Rig. Almanach für »1905.
4) Z v. Bruinin k, Über die Tingierunz des rigaschen SCadthziepenzIV d. efellfch. f. Gesich. u.Alterthumsk. 1 95, S. 21, 33. —C. etäis

ret bis Farben des tigischen Stadtwappens, Rig. Stadtblätter, Nr. ,« 11. 5
.

5) Toll-Sachsfendayl, Vrieflade, Bd. 4« Z. 88 Nr. 13-« u. U· Lus« M.
Nr. lö, Taf. C d.
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schlichten Gewandes bekleideten Arm dar, der in derHand einKreuz
hält, neben dem ein Schlüssel mit nach oben (zum Kreuze) ge-
kehrtem Barte schwebt. (Vergl. Nr. 20.) Von 1445—-1505 wird
der Ärmel nicht mehr glatt, sondern in Pufsen dargestellt. Jn
der polnischen Zeit ist der Arm gepanzert und die Hand mit

einem Handschuhe bekleidet. Jm 17. Jahrhunderte ragt der Arm
aus einer Wolke hervorl). (Vergl. Nr. 21.) Nach G. F. Müller

streckt sich aus seuerroten Wolken im blauen Felde ein mit einem
roten Ärmel bekleideter Arm hervor, dessen Hand mit einem

gelben Handschuhe bedeckt ist2). Nach Hupels Angaben vom

Jahre 1789 in den Ergänzungen seiner topographischen Nach-
richten ist das Kreuz silbern, die Handkrause weiß, der Hand-
schuh, die Handschuhstulpe silbern, der Schlüssel ebenso, die

Wolken sind rötlich blau. Jm Jahre 1728 wurde allen Städten

befohlen, ihre Wappen dem Kriegskollegium einzuschicken, und

dort wurden sie von den Malern der Artillerie kopiert. Jn
dem im Kriegskollegium befindlichen Wappen sind im blauen

Felde Hand, Schlüssel und Kreuz weiß tingiert. Der Ärmel

aber hat eine rote Farbe erhalten. Das Handgelenk ist mit
einer Spitzenmanschette bekleidet-

Jn Rücksicht daraus, daß die Stadt Pernau eine Gründung
des Ordens war und die Farben der Stadt schwarz und weiß
waren, vermutet Schneiders), daß das Kreuz und der Schlüssel
schwarz gewesen seien, und der Schild eine weiße Farbe gehabt
hätte. Den Ärmel will aber Schneider, damit er sich vom

Schilde abhebe, rot tingiert wissen. Die Hypothese Schneiders
hat viel für sich; auch der schlichte Ärmel auf dem ältesten
Siegel könnte an ein Ordensgewand erinnern, das aber keine

rote Farbe erhalten dürfte. Die Zeichnung des Stadtwappens,
die zur Zeit der Statthalterschast nach Petersburg zur Be-

stätigung eingeschickt wurde, hat hinsichtlich der Farben der

schwedischen Tradition Rechnung getragen, indem im blauen
Felde Kreuz und Schlüssel golden tingiert wurden4). (Vergl.
Nr. 22 u. Nr. 23.) .

1) Stkneidey Zum Wappen und zu den Farben PerxtaUT SB. d.

YUFUYUIFH ergehenden Gesellschaft zu Vernau, 4. 8d.1906, S. 253—258.

as. , tg. .
2) Sammlung russ. Gesch. Bd. 9. S. 409.

s) Schneider-, a. a. O» S. 2535--268. Taf. 4.

4) Provmzialrecht, 11. 5.199, Z. - Volle Sammlung der Gesetze,
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Auf eine Abgeschmacktheit in der Wappendarftellung des
18. Jahrhunderts ist noch hinzuweisen, nämlich auf ein Sckret-

siegel vom Jahre 1781, in dem anstatt des Armes mit den Wol-

ken ein gewundenes Füllhorn mit Blumen dargestellt ist, dessen
Ende in eine Hand ausläuft, die das Kreuz hält!). Das 18.

Jahrhundert, das sich durch seinen Mangel an heraldischem Sinne

auszeichnet, hat auch in unseren Provinzen Unglaubliches geleistet-

s schlook

Jm Jahre 1785 erhielt Schloct Stadttechtesx Als 1788
die alten Wappen der Städte Estlands und Livlands bestätigt
wurden, und als das eben gegründete Werro ein neues Wappen
erhielt, ist in dem Ukase vom 4. Oktober 1788 des Wappens
von Schlock nicht Erwähnung geschehen. Zum Teile kann die-
Übergehung Schlocks im Ukase der Wappenbestätigung vom Jahre
1788 dadurch erklärt werden, daß die ftatthalterfchaftliche An-

ordnung betreffs Einsendung der Wappenoorlage schon einige
Jahre früher an die betreffenden Städte, wahrscheinlich vor der

Vereinigung Schlocks mit Rußland, gelangt war. Fellin stellte
1785 sein Wappen zur Bestätigung vor 3), und im Januar 1785
war an Dorpat die Aufforderung ergangen, sein Wappen ein-

zuschicken4). Schluck gehörte früher zum Herzogtum Kurland.

Vielleicht zog sich die Wappenangelegenheit in die Länge, da

Schlock nach einem alten Wappen forschen wollte. Das Städtchen
Schlock hat jedoch kein selbständiges Wappen erlangt; es siegelt
mit dem Reichsadlersfs (Vergl. Nr. 24.)

Wappenbeilage, Blatt 77. - 11. 11. choax Bau-usw« a. a. Q, clsp. Us-
- 5. Nechenschaftsber· d. Abt d. Gesellsch. f. Gesch. n. Alterthumsk f. d. rig.
Dombau, S. 8. Taf. Z, Fig· 9.

1) Schneider, Zum Wappen und zu den Farben Pernaus, a. a. O»
S. 257. Taf. 4, Fig. 3. Wappensammlung im Dommnsenm zu Niga,
Schrank 11, Schublade 9.

2) C. Mettig, Baltifchk Städte. Schluck, S. 102.

S) G. v. Freymann, Über die Wandlung der Felliafchen Stadtwappen
u. f. w., S. xlx.

4) H. Lichtenstein u. Feuereisen, a.«a. O» S. 21.

FO) Das Sie el von Schch pas unter Nr. 24 abgebildet ist, stammt
Vg- dem 19. Jaggunderte Oiegeltammlung des Dommuseums, Schrank H,
Dckzublade 9. as heutige Siegel zeigt den Nrichsadler nnd führt cinc
Ulsnsche Legende. ’
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math.

Obwohl Walk schon im Mittelalter eine gewisse Bedeutung
erlangt hatte, so waren diesem Orte noch nicht Stadtrechte erteilt

worden. Erst im Jahre 1584 wird Walk in die Reihe der
Städte erhoben «). Ein im Dommuseum zu Riga aufbewahrte-?
Siegel der Stadt Walk trägt die Jahreszahl 1580 und zeigt in
einem Cartoucheschilde einen von rechts hervorgeftreckten Arm

mit einem krummen Säbel in der Hand. Ob der obere Ansatz
des Armes einen Teil der Gewandung oder Wollen, wie die-

späteren Wappenbilder zeigen, darstellen, ist nicht deutlich zu
sehen. (Vergl. Nr. 25.) Daß Walk vor Verleihung der Stadt-

rechte ein Wappen geführt habe, ist unwahrscheinlich und berechtigt
uns, die Jahreszahl 1580 als fraglich zu bezeichnen. Unter-

stützt wird noch dieser Zweifel durch den Umstand, daß auf dem

Siegelbilde von 1580 der obere Teil des Armes an die später
beliebten Wolkengebilde erinnert. Erst am 17. April 1590 ver-

lieh Siegesmund 111 der Stadt ein Wappen, das in der Ve-

stätigung der Privilegien folgendermaßen beschrieben ist: Im
grünen Felde befindet sich ein gepanzerter Arm, der mit goldenen
und silbernen Linien, die in gleichen Abständen von einander

getrennt sind, geschmückt ist, und in der Hand einen krummen
Säbel hält2). Jn dem Ukafe vom Jahre 1788 sind die Wdlken,
aus denen der gepanzerte Arm hervorragt, als weiß angegeben.
Arndt macht die Bemerkung, daß der silberne Säbel manchmal
gekrönt und der Arm golden sei3). Jn der Abbildung in der

Wappenbeilage zur vollen Sammlung der Gesetze (Vergl. Nr. 26)
entspricht die Darstellung des Armes der Beschreibung im Pri-
vilegium vom Jahre 1590. (Vergl. Nr. 27.) Wie das heute im

Gebrauch stehende Wappen von Wall zu einem weißen Fuße des

grünen Schildes gekommen ist, vermag ich nicht anzugeben-

1) C. Mettig, Baltische Städte. Walt, S. 110.
s) A. v· Transehe, Stadtbürger als Lehnsleute des livländischen Adels.

lahrbuch für Hetaldik, General u· Sphrag. 1899, S. 8: »in are-a vjkidi

stumm (!) brachjumue integkam arm-tum, nat-ais et atgsntsis ljneis
per jaxta intetaalls distinctum, mana gutem engem ja can-am sen

nein-wem sastinens, qno quiäom Signa alho et viridi ooloke —-

Natur«-

s) Joh. Gottf. Arndt, Livländ. Chronik, II- S.3U. - 11. Jl. Ema-z-
Buktmepls. a. a. O, cl-p.24. Z. Rechenfsysftsber. d. Abt. d. Gesellsch. f-
Gesch. u. Alterthumsk. f. d. rig. Dombnu, s. s. Tas. 3, Fäß. IS-
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Tenden.
Das älteste Wappen der Stadt Wenden stellt eine mit sechs

kurzen Türmen und Zinnen versehene Stadtmauer dar, über die
hinweg ein Mann, der in der einen Hand ein Schwert, in der
anderen einen Schild hält, schreitetl). Der Bewaffnete trägt eine

spitze Kopfbedeckung und ist in eine schlichte Gewandung ge-
kleidet. (Vergl. Nr. 28.) Jn späteren Wappendarstellungen sind die

Türme von verschiedener Höhe. Auf den beiden stumper Türmen

zu beiden Seiten des Tores steht mit gespreizten Beinen ein gepan-
zerter Ritter mit Schild und Schwert· Dieser Beschreibung liegt die

Abbildung in der Wappenbeilage zur vollen Gesetzessammlung
zugrunde. (Vergl· Nr. 29.) Nach dem Ukase von 1788 ist das

Wappenfeld silbern und das ausgezogene Gitter golden. Jm
Provinzialrechte wird der Ritter als Ordensbruder bezeichnet-)
und angegeben, daß Plettenberg das Wappen verliehen habe.
Jn Riga hat man 1890 bei der Anbringung des Wappens
von Wenden am Dommuseum zur Vorlage das alte Siegel von

Wenden gewählt, welchem im Vergleiche mit dem Wappen in
der Wappenbeilage zur vollen Sammlung der Gesetze unbedingt
der Vorzug gebührt. Damit, daß die fünf Türme des wenden-
schen Schlosses im Wappen wiedergegeben sind, kann man nur

iibereinstimmell3)· Jm Hinblicke darauf, daß die Abbildung in
der Wappenbeilage zur vollen Sammlung der Gesetze, zu der

das Provinzialrecht eine koufuse Beschreibung liefert, in heral-
discher Hinsicht unbesriedigend ist, wird als Vorbild bei einer

Rekonstruktion das älteste, oben beschriebene Wappen dienen

müssen. Da in der farbigen Darstellung der auf der Mauer

dahinschreitende Bewaffnete als Ordensritter gekennzeichnet
werden soll, so ist das Feld nicht weiß, sondern blau tingiert
worden. (Vergl. Nr. 29 u. Nr. ZCU

, v MMOO
Die auf Befehl der Kaiserin Katharina 11. im Jahre 1784

gegründete Stadt Werro erhielt ihr Wappen im Jahre 1788 4).

1) Toll-Sachssendahl, Brieflade, Bd. 4. 5.94. Nr. 31ss u. 32. Tas. 21
Nr.32 u. Taf. ce. «

2) S. 199, 4. Vergl. die Tingierung bei Joh. Gottf- Amt-D RUDO-

Chronik, 11. S. 310« ZU. - 11. 11. Gom- Basuepp, a. »a. O» Mps 27s »
, Z) 5. Rechenschaftsber. d. Ahn-d Gesellsch. I. Gesch. u. Alterthumst

d. rig. Dombau, S. S. Taf. 2, Fig. 6.
·

«
4) Wappenbeilaåe ur vollen Sammlung der Gesetze- Blatt 76s «-

Provinzialrecht, 11. . Sm, 10.
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Es stellt einen Tannenbaum im goldenen Felde dar. Jm kai-

serlichen Ukase ist hinzugefügt, die Stadt habe diesen Baum als

Wappenzeichen erhalten, weil er für die Landschaft von Werro

charakteristisch sei. (Vergl. Nr. 31 u. Nr. 32.) Wahrscheinlich
hatte man zur Erklärung des eingeschickten Wappens aus das
häufige Vorkommen dieses Baumes aufmerksam gemachtl).

Molmain

Das älteste Wappen von Wolinar hat sich in einem Siegel
vom Jahre 1524 erhalten und stellt einen Lindenbaum mit der

Wurzel dar, an dessen untersten Zweigen zu beiden Seiten des
Stammes je ein Schild mit dem Ordenskreuze hängt7). (Vergl..
Nr· 33.) Kurze Zeit nach der Eroberung Wolmars durch
Gustav Adolf (1622) geht diese Stadt in den Besitz des Reichs-
kanzler-s Axel Oxenstierna über. Dieser Besitzergreifung wird
bald auch eine Wappenveränderung gefolgt sein. Die Stadt

Wolmar erhielt nun als Wappen das Hauptwappenzeichen des
neuen Herrn: die Stirn eines Ochsen3), in dessen Mitte ein
Baum gesetzt wurde, der ursprünglich wohl das alte Wappen,
die Linde, darstellen sollte, den man später aber als Eiche an-

sah. Auf einigen Siegeln des 18. und 19. Jahrhunderts be-
findet sich am Stamme der Stumpf eines abgehauenen Astes4).
Nach dem Ukase vom Jahre 1788 ist der Wappenschild golden-
Die Farbe des Stierkopfes ist nicht angegeben. Der Baum
wird als Eiche bezeichnet. Der Aststumpf findet keine Berück-

sichtigung mehr. Arndt4) gibt der Stirn des Ochsen eine rote

·

l) H. v. Bienenstannn faqt iu seinem geogr. Abriß der 3 deutschen
Ostseeprovinzen Nnßlands 1827, S. 303, daß im Wappen von Wes-ro auf-
einem grünen Hügel ein Tannenbaum stehe.

2) Toll-Sachsenbahl, Brieflade, Vd.4. 5.94 Nt.33; Taf. 21, Nr. 33.

L. Arbusow hatte die Freundlichkeit, mir das Wappen der Stadt Wolmar
(an einem Siegel an einer Urk. v. 14. Aug. 1577; Mitan LandesarchiO
zY fkizzieren, in dem der Schild links vom Stamme leer erscheint und am

Stamme selbst Spuren von abgebrochenen Asten vorhanden sind-

Fs) C. Mettig, Die Schragen der Großen Gilde znDas-pay IM, S. Ul,

I) Siegelsammlung im Dommuseutn zu Rikäm Schrank 11, Schublade9.
«- Tag Gottf.Arndt, Ltvländ. Chronik, 11. S. 11. - Fovinzialrechh 11
S. ,5· 11. 11. choah Haus«-ems, er . 34. —5. echenschaftsber. d,

Exil-L ki Gesellsch. f. Gef. n. Alterthnmsk. Pd. Rig. Don-both S, 9. Taf. 2«
ig» « ,
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Tingierung. Jn der Rekonstruktion ist an Stelle der Eiche
wieder die Linde mit dem Stumpfe eines abgebrochenen Baum-
astes getreten. (Vergl. Nr. 34 u. Nr. 35.)

Das Schlußkapitel meiner Arbeit bildet die Behandlung
der Wappen der verschwundenen Städte in Livland. Jn alter

Zeit gab es hier verschiedene Städte, die Jahrhunderte lang geblüht
haben und dann fast spurlos vom Erdboden verschwunden sindl).

- Rokenlmcem

Kokenhufeu tritt uns vom 14. Jahrhundert an als Stadt

entgegen. Jm Anfange des 18. Jahrhunderts ist es unterge-
gangen«). Das älteste Wappen vom Jahre 1345 zeigt das

Brustbild eines Apostelss). (Vergl. Nr. 36.) Das spätere Siegel
stellt Schlüssel und Krummftab ins Andreaskreuz gelegt in einem

Halbmonde dar. (Vergl. Nr. 37.)4) Man könnte auch an Stelle
des Halbnionds ein Boot sehen, das die Schiffsahrt auf der
Düna symbolisieren dürfte, da Kokenhusen Seehandel trieb nnd

zum Hansabunde gehörte, indessen fehlt zur Entscheidung dieser
Frage das fphragistische Material.

litt-Domain

Alt-Peruau, diese bischöfliche Gründung und Rivalin der
etwas später entstandenen Ordensftadt Neu-Peruau, war eine
Stadt für fich, die bis gegen Ende des 16. Jahrhunderts ihre
Selbständigkeit behauptet hatte. Jm Anfange des 17. Jahr-
hunderts ift sie vom Erdboden verschwundensx Das Wappen
ist aus einem Siegel an einer Urkunde vom Jahre 1427 erhalten
und stellt einen rechtsgewandten Bischofskopf zusammengesetzt
mit der linken Hälfte eines Adlers dars). (Vergl. Nr. 38).

1 C. Mettig, Baltifche Städte, S. 363——387.
s ibid. S. 365 372
s Toll-Sackäåfendahl, Brieflade, Bd. 4. S. 83 Nr, li- Taf. Os.
4 ibid. S. Nr 2, Taf. Is. Nr. 2.
5 C. Mettig, Valtische Städte. Alt-Peruau, S. 59—68. —R. Haus-

mann, Studien zur Geschichte der Stadt Pernan. SB. d. Alterthmnsf·
Gesellsch. zu Pernau, 4. Bd, S. 1—176,

- V) C. Rußwurm, Nachrickzten über Alt-Zentau. Auf dem Titelblatt-:

ZärWern Toll-Sachssenda l, Brieflade, d. 4. S.BB Nr. 14. Taf. 19

s
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Rock-.
Das kleine Städtchen Rapp, das vom 14.-17. Jahrhunder-

existiert hat nnd in den Kriegen des 17. Jahrhunderts unter-

gegangen ist, stand unter der Botmäßigkeit der Zerren von

Rosen «), deren Wappen in veränderter Form das appen der
Stadt Roop gewesen ist. Wahrscheinlich haben ca. 1415 die

Herren von Rosen der Stadt das Wappen verliehen. Das

Wappen der Herren von Rosen stellt drei Rosen (2:1) dar.

Jm Wappen von Roop sehen wir zwei Rosen und eine Blume
oder einen Stern2). (Vergl. Nr. 39).

Bei der heutigen Schloßrnine von Ronneburg lag einige
Jahrhunderte lang eine Stadt dieses Namens, deren Rechte im

Jahre 1590 der König von Polen Sigismund 111 bestätigte-
Jm nordischen Kriege ist sie untergegangen3). Sehr wenig weiß
die Geschichte über Ronnebnrg zu berichten-, ein Wappen dieser
Stadt hat sich auch nicht erhalten.

Zu Livland gehörten noch andere Städte, wie: Dünaburg,
Ludsen und Rositten4). Die beiden letzten dürfen jedoch hier
keine Berücksichtigung erfahren, da sie Stadtrechte erst nach ihrer
Abtrennnng von Livland erlangt haben. Dünabnrg ist freilich
noch während seiner Zugehörigkeit zu Livland mit Stadtrechten
begabt worden; das dieser Stadt verliehene Wappen ist aber

unbekannt geblieben. Jetzt führt die Stadt das Wappen von

Polotzk.

1) C. Mettis, Baltifche Städte, Roop, S. 379—381. -- A. v. Tranfehe,
Stadtbürger als ehnsletzte des livländischen Adels. Jahrbuch f. Genealogie,
Heraldik 11. Szhragistik s. d. Japr 1899, S. 5.

2 Toll-eachssendahl, Vtie lade, Bd. 4. S. 92 Nr.24; Taf.2oNr,24.
3 C. Mettig, Balttkaze Städte NUMmeS 373—378.
I ibid. Dünaburg, e. 382: Indien, S. : Rositten, S. 412
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Andree Gailihts Lettland.
Von Mia WröblewikaMia Wroblewska

1.

Wer kurze Herbsttag ging zu Ende. Jm Novemberwind

klapperten die Blechschilder, die Äste der unbelaubten

Bäume bogen sich knarrend. Sehr geschwind zogen dicke Wolken-
ballen über den fahlen Himmel. Wenige Menschen waren in
den engen Straßen der kleinen Stadt sichtbar-

Schwerer als das rauhe Wetter lastete auf ihren Bewoh-
nern der Druck der schrecklichen Zeit.

Ein alter Mann zündete die großen Straßenlampen an.

Ein paar kleine Jungen standen neben ihm und sahen zu, wie
in der weißen, matten Kuppel das rote Licht aufglühte, noch
einmal erlosch, wieder erglühte, gelber und schließlich fast blan-

weiß wurde und wie dann der Alte die Lampe aufschraubte.
Immer höher erhob sie sich, nun schwebte die leuchtende Knppel
hoch oben nnd schaukelte leicht in dem starken Winde.

»Warum brennt die Lampe an der Ecke nicht?« fragte ein
Kleiner-

»Weil wir sparsam sein müssen mit dem Holzgeist. Es ist
nur noch für ein paar Nächte davon da und wegen des Bahn-
streiks können wir aus Libau keinen neuen kriegen. Gott, ja!
Was soll werden?«

Er kraute seinen Kopf, blickte prüfend zu der schwankenden
Kuppel auf, nahm sein Geräte und trollte weiter, die Jungen
hinter ihm drein.

Zwei Gestalten bogen um die nächste Ecke.

er Wind peitschte die Röcke um den schmalen, biegsamen
Körper des Mädchens. Der junge Mensch neben ihr klappte
fröstelnd den Kragen seines Mantels auf und rückte die Mütze
mit dem grünen Streifen der Handelsschüler tiefer in die Stirn-
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»Ich könnte hundert Meilen zu Fuß laufen gegen den
Sturm-« sprach das Mädchen, »so stark und frei fühle ich mich.
Kein Auge werde ich zutun in dieser Nacht vor Erregung. Es
wird ein stolzer Tag sein morgen. Wir werden die Maske

abwerfen und frei hervortreten als das, was wir sind mit Leib
und Seele-«

Er antwortete nicht, er pfiff leise vor sich hin.
Es war eine einförmige, kurze Weise, deren Tonfolge und

Rhythmus etwas Aufriihrerisches hatte.
»Das werden wir morgen singen, frei und öffentlich, die

ganze Stadt soll es hören.« Plötzlich packte sie ihn am Arm-

,,Freu’st du dich, Karl?«
Er hob den Kopf. Das Licht der hohen Lampe fiel voll

auf sein kühn gefchnitteues Gesicht. Er stieß einen kurzen Psisf
durch die Zähne.

~Ob ich mich freue?« murmelte er. »Hei! Wie die Uni-

sornien der Granröcke verschwinden werden« Er hob die Faust
und streckte sie gegen ein Haus aus, hinter dessen Fensterläden
rotes Licht schimmerte. »Der Mordbube dort soll als erster daran

glauben-« Es war, als bräche aus den dunklen Augen des Jüng-
lings eine verborgene Gewalt. Das Mädchen blickte ihn an.

»So gefällst du mir«, flüsterte sie. Heiß lagen ihre Augen
in einander. Ein starker, unheimlicher Rausch packte ihre Sinne.

Die Tür des Hauses drüben öffnete sich. Ein blonder

junger Mann in dem hellgrauen Mantel der Polizeiuniform
trat heraus und ging mit elastischen Schritten der Stadt zu.
Die Beiden blickten ihm nach-

»Wird er versuchen, uns den Umng zu verwehreii?«
flüsterte das Mädchen.

Karl Gailiht lachte. »Er wollte es schon, aber unser Glück

ist der altersschwache Kreischef, der gibt die Ordre: stille halten
und nichts sehen. Was soll er auch tun? Er hat kein Militär

zur Hilfe-«
Das Mädchen warf den Kopf zurück. »Es wäre mir lieber,

wenn sie Widerstand zeigen würden. Das gäbe einen Kampf
und ich will kämpfen-« Der Wind zerrte ihre rotblonden Haare
unter dem schwarzen Hütchen hervor. Sie wehten um ihr junges,
blühendes Gesicht gleich züngelnden Flammen Die jungen Leute
sprachen lettisch miteinander.

~Kämpsen kann nur, wer stark ist, der Schwache wehrt sich
nicht, vor einem Fußtritt verkriecht er sich winselnd. So ein

36



schwaches Ding ist unsere Polizei, unsere Stadt- und Gemeinde-
oerwaltung. Es wird ohne Kampf gehen, wir schieben sie einfach
zur Seite und sind die Herren. Warte!« Er zog einen Packen
Proklamationen aus der Manteltasche. »Dein zur Erbauung!«

Er lief über die Straße und befestigte an dem Fensterladen
ein Blatt. Der Wind riß es heraus, es flog hoch durch die

Luft und entschwand den Blicken.

,Flieg’ hinaus in die Welt-C rief das Mädchen in heller
Begeisterung; sie nahm ein zweites Blatt aus Karls Hand und
klemmte es fest zwischen die Mauer und einen Haken. »Pro-
letarier aller Länder! Vereinigt euch! Die Stunde der Freiheit
kommt! Rot bricht der Tag ani« stand am Kon des Vlattes.
Unten am Rande war zu lesen: Gedruckt in der Druckerei des

Libauschen Sozialistenkomitees.
Während Karl und Lena vor dem Fenster standen, klang

aus dem Zimmer leises Kinderweinen und dann sang eine

Frauenstimme ein einschläserndes Lied-

»Komm Lena! Einen schönen Gruß haben wir ihm zurück-
gelassen. Sieh, das ist einer, dcr kämpfen will, darum muß er

einer der Ersten sein, die wir beseitigen.«
Es war, als schüttle ein Schauer des Mädchens Schultern,

dann schritten sie weiter. Vor einem kleinen Vorstadthause
standen sie still. Räderrollen und Pferdegetrappel unterbrach
die Stille des Abends· Ein geschlossenes Koupee mit vier
Pferden bespannt sauste blitzartig vorüber. Funken stoben unter
den Hufen. Ein zweiter, offener Wagen, bepackt mit Kisten und

Koffern, folgte.
Karl Gailiht lachte laut und hart.
»Ach, sieh da! Baron »Hasenfuß« kommt in die Stadt.

War’s gnädiger Herr, draußen nicht mehr sicher genug? Schreit
er schon vom Dach, der rote Hahn?« Plötzlich wandte er sich
dem Mädchen zu. »Aus den Trümmern der Zwingburgen
bauen wir uns im Frühling unsere Nester·«

Sie waren in den Schatten des kleinen Hauses getreten.
Jn dem Mädchen schlug eine heiße Lohe auf. Sie packte mit

festen Händen seine Schultern und sich eng an ihn drängend
küste sie seine trotzigen Lippen mit heißer Wildheit. Er um-

schlang ihren schmalen, zuckenden Körper und zwischen den

Küssen, mit denen er ihr weiches, rosiges Gesicht bedeckte,
flüsterte er: ,Und ist uns doch der Tod bestimmt, der Tod für
unsere gemeinsame Sache, so wollen wir doch zuvor gelebt haben-«
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2.

Lena Minster stand an einem Fenster des großen Saales
der Stadttöchterschule Es war in der Elfuhrpause. Um sie
her schwatzten die paarweise promenierenden Mädchen.

»Lena!" Eine Hand legte sich sacht ans ihren Arm. Sie

zuckte zusammen.
»Du, Marie, ach so!«
Sie tauschten einen Blick des Einverständnisses.
»Noch zwei Stunden. Um Eins wollen sie kommen-«

Marie Grünberg ein breites, plumpe-Z Mädchen mit blau-

roten Wangen und strohgelbem Haar zischelte eifrig an Lenas

Ohr: »Mein Vater hat gestern Nachrichten bekommen aus Riga.
Wir sollen keine Zeit verlieren. Die nächsten Tage werden mehr
bringen als bloß die Schließung der Schulen-«

Die Mädchen sprachen lettisch mit einander.

Zwei blonde Vacksische gingen vorüber. »Sieh, Elsa, da

stecken die beiden wieder zusammen. Was haben sie nur? Lena
Minster ist ganz verändert seit einiger Zeit«

»Wie sie Gefallen finden kann am Umgang mit Marie

Gründerg ans der vierten Klasse, das versteb’ ich nicht. Marie

ist schrecklich ordinär.«

~Ach, Elsa, Lena ist nicht anders, sie hat nur ein feineres
Äußere.«

»Weißt du, Gretchen, Leo sagte neulich: in eure Klassen-
kameradin Minster könnte man sich verlieben, die hat so etwas-J-

-,,Pfui!«
»Warum pfui? Es ist schon wahr-.
Sie hatten die Runde gemacht nnd kamen wieder an dem

Fenster vorbei, an dem die beiden Lettinnen standen.
»Sieh nnr Lenas kleine Hände und Füße nnd ihre zarte

Haut und die ganze Haltung. Kein Mensch könnte sie für eine

Lettin halten«
»Weißt du, Elsa,« flüsterte Gretchen sehr nah’ an Elsas

Ohr. Mama und Frau von Rosen sprachen neulich von der

Familie Gailiht. Als ich hereinkam, hörte ich nur noch, wie

Frau von Rosen sagte: ja, die kleine Minster ist ein pikantes
Ding, hoffentlich hat sie weniger heißes Blut als ihre Mutter,
ich habe die Anna Minster noch gekannt. Armes Ding! Da

gab Mama ihr einen Wink und schickte mich fort, ihr Taschen-
tuch zu hole-«
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Elsa war rot geworden. »Ich dachte, Lenas Eltern seien
beide lange tot.«

»Ja, die Mutter starb, als Lena ganz klein war und ihre
Schwester, Frau Gailiht, nahm Lena zu sich. Sie hatte selbst
zwei Söhne, kein kleines Mädchen. Seitdem ist Lena bei den

Gailihts.«
Das Klingelzeichen kündete den Beginn der nächsten Stunde.
»Wir-tm soll die Versammlung sein?« fragte Marie Grün-

berg leise und eilig.
»Die Versammlung wegen der Forderungen, die wir dem

Jnspektor einreichen wollen, ist um 7 Uhr abends bei uns im

Hause. Sag’ es Lisa Kruming aus der dritten Klasse, ich glaube,
sie weiß es noch nicht«-«

Als die letzte Stunde begann, fragte Elsa Ritorius ihre
Nachbarin besorgt: »Ist dir nicht wohl, Lena, du bist sehr blas-W

»Es geht schon vorüber-Z murmelte Lena und strich ihre
widerspenstigen, roten Kraushaare aus den Schläer fort. Von
der Straße scholl Lärm und Geschrei. Viele Füße trappelten
auf dem Pflaster. Eine Blutwelle schlug in Lenas Gesicht, sie
preßte die schmalen Hände im Schoß aneinander. Die andern

Schülerinnen blickten erregt zu den Milchglasscheiben der Fenster
hinüber. Die französische Lehrerin brach im Vortrag ab und

horchte. Da scholl Gesang aus der Nebenklasse, im nächsten
Moment wurde die Tür ausgerissen, ein Menschenhaufe ergoß
sich in breitem Strom in die Klasse. Voran stürmte Karl

Gailiht mit einer roten Fahne, hinter ihm her schrie ein Jude,
der ebenfalls die Uniform der Handelsschüler trug: »Der Unter-

richt wird eingestellt, geht alle nach Hause-« Die Lehrerin rief
in den Wirrwar, die Schülerinnen sollten schnell ihre Jucken
nnd Hüte nehmen nnd die Schule verlassen, da gegen die rohe
Gewalt nichts zu tun sei. Die Schülerinnen drängten in die

Garderobe, aber die war schon so gefüllt, daß sie nicht hinein-
kommen konnten. Viele kleine Mädchen weinten.

»Wir wollen nicht hinter der roten Fahne gehen«, schlurhztc
eine Kleine.

Karl Gailiht stand im Gedränge dicht hinter Lena, er faßte
ihre Hand mit heißem Druck. Lena wandte den Kopf: »Die
Fesseln fallen-C murmelte sie. Ein grober, baumlanger Kerl

in lehmbespritzten Arbeiterkleidern streute eine Flut Proklamas
tionen aus. Wie weiße Schmetterlinge flogen die Blätter durch
die Luft nnd senkten sich aus die blonden, schwarzen und braunen
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Mädchenköpfe. »Na, nehmen Sie nur, Fräuleinchen«, sagte der
Maurer höhnisch und schob einem Backfisch zwei Blätter hinter
den Aufschlag ihrer Jacke, die sie mit zitternden Fingern zu-
knöpfte. Das Mädchen wurde blutrot. Jhre dunklen Augen
funkelten den Mann zornig an. Mit einer wütenden Bewegung
schleuderte sie die Proklamationen zu Boden und trat sie unter
die Füße.

»Wasser!« rief eine Lehrerin· Ein blasses Kind war vor

Schreck ohnmächtig geworden. Ein Teil der Schülerinnen drängte
schon zur Tür hinaus-. Die jungen Mädchen aus der sechsten
Klasse konnten nun in die Garderobe gelangen. »Gretchen,«
rief Elsa Ritorius, während sie ihr Jaquett vom Kleiderständer
riß, »weist du jetzt, warum die beiden immer zusammensteckten?«
»Schrecklich«, flüsterte Gretchen. Jhre Hüte und Handschuhe
in der Hand mit offenen Jacken stürzten sie hinaus an dem

Pöbelhaufen vorbei, der, geschart um zwei große rote Fahnen,
johlend auf der Straße vor dem Schulgebäude wartete. »Geht
alle ruhig nach Hause!« rief der Jnspektor jedem davoneilenden

Trupp Mädchen nach-
,,Bist du fertig, Lena ?«

»Ja, sofort!« Mit behenden Fingern zerrte sie an ihrem
Mantel. Sechs Lettinnen hatten sich um sie und Marie Grün-

berg geschart. Vor den Augen des Jnspektors verließen diese
acht Mädchen die Schule und traten in die Reihen des Volks-

haufens. Vom nahe gelegenen Seminar kamen die Zöglinge
dieses Instituts in Marschordnung. Eine Fahne flatterte über

ihren Köpfen. »Vorwärts!« schrie Gailiht. Er faßte Lena am

Arm, die rote Fahne mit der Rechten schwenkend, gab er das

Zeichen zum Au bruch. Der Haufe der Seminaristen vereinigte
sich gerade mit dem andern Hausen· Ein Seminarist stimmte an:

»Zu Mantua in Banden«, - singend setzte der lange Zug sich
in Bewegung-

Ein heftiger Wind hatte sich erhoben, der Straßenstaub
wirbelte hoch auf. Es war ein lichtloser, grauer Novembertag.
Jn der Mitte der Menge schritten Lena und Karl Gailiht. Sie
hatte sich fest an ihn gedrückt, mit eiskalten Fingern hielt sie
seinen Arm umklammert. Schwarz wogte die Menge um sie.
Lena sang laut, ein würgendes Gefühl saß ihr an der Kehle-
darum klang ihre Stimme schrill. Als sie die Schwelle des

Schulgebäudes überschritt und in die Reihen desckHuges trat, da

fühlte sie, daß sie nie mehr in dies Haus zurü ehren würde-
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Eine Tür schloß sich hinter ihr, sie tat den Sprung ins Meer

der ersehnten Freiheit und lähmendes Entsetzen füllte ihre Seele·
Aber als sie Karls sinfteres Gesicht neben sich sah, da floß ihr
Blut heißer. Jnnerlich stand sie ja schon jenseits der Grenze,
die sie von der Schule schied, der große Tag war da, an dem

sie öffentlich ihre politische Stellungnahme kundtat. Warum

schlug die jähe Röte in ihr Gesicht, als sie an Karls Arm in-
mitten des Volkes stand?

Sie hatte ja in seinen Armen gelegen, sie machte auch kein

Hehl aus ihrer Liebe, sie, der freie, stolze Mensch, der die Fesseln
Jahrhunderte alter Sklaverei zerbrach. Das Bild ihrer Mutter
stand vor ihrer jungen, wirren Seele, so wie die Tante sie be-

schrieb: jung, schön und leichtlebig, und in einem finstern, ver-

deckten Seelenwinkel lohte der schwarze, brennende Haß auf
gegen ihn, den Unbekannten, dem sie ihr heißes, junges Leben

dankte. Sie wußte nichts von ihm, nur daß er ein Deutscher
gewesen war, der Nationalitätenhasz war in ihr Kinderherz ver-

pflanzt worden von Jugend anf. Hallend sang sie weiter und
taktmäßig klangen ihre und Karls Schritte zusammen. über

ihren Häuptern rauschte die schwere Fahne, blähte sich im Winde
und leuchtete blutig.

»Es lebe die Freiheit!" die Worte glänzten weiß vom

roten Grunde.

So wälzte sich der Zug durch die Straßen der kleinen Stadt.

Neugierige Gesichter blickten ihm aus den Fenstern nach. Lena

fühlte die vielen Augen auf sich ruhen, manche erstaunt, viele

verachtend, viele bewundernd. Sie wußte: es gab kein Zurück
mehr silr sie, nur ein Vorwärts ans dem Wege zur Freiheit.

Z.

Die Luft in dem kleinen Wohnzimmer bei Gailihts war

sehr verbraucht, als die 25 Töchterschiilerinnen ihre geheime Zu-
sammenkunft beendeten. Auf dem Sosatisch lag ein beschriebener
Bogen, der die Forderungen enthielt, welche dem Jnspektor über-

reicht werden sollten.
»Hätte man »Punkt 4« nicht doch lieber weglassen sollen?«

fragte eine Jüdin aus der obersten Klasse-
,,-Teilnahme an Volksversammluiigen?« ries·Lena rnit aus-

flannnenden Augen. »Nie und nimmer! Laßt das eine oder
andere Belanglose fort, was das Jnnenwesen der Schule betrifft,
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nicht aber dieses Größte nnd Wichtigste, das uns zu freien
Staatsbürgern macht-«

Der alte Gailiht saß am Tisch, hager und graut-artig
»Herun, heran!-« rief er. ~Ausloosen, wessen Namen unter die

Forderungen kommen oder wünschen alle Anwesenden genannt
zu werden?« Tiefes Schweigen war die Antwort.

Endlich sagten mehrere Jüdinnen halblaut: »Lieber möchten
wir nicht genannt sein.-·

Ein finsteres Lächeln ging über das Gesicht des Alten.
»Ausloosen«, sagte er kurz- »Jede schreibt ihren Namen auf
einen Zettel, sechs Zettel greife ich dann aus dem Haufen-«

Lena warf das Papierhäufchen in eine Glasschale. Der
alte Gailiht schüttelte die Schale, sechs Zettel flogen heraus.
Jn atemloser Spannung standen die Mädchen. Der Alte rückte
an seiner Brille und las: »Rosa Bernstein, Minna Kinzel, Lydia
Palliht, Helene Minster, Marie Grünberg, Eva Vrehde.« Die

sechs Mädchen traten an den Tisch und setzten ihre Unter-

schriftan das Papier. Rosa Bernstein versuchte Ausfliichte zu
machen. Der alte Gailiht schnauzte sie kurz an. Sie schrieb
mit zitternden Fingern. Lenas Hand führte die Feder sicher.
In eckigen, sehr großen Buchstaben stand es da: ~Helene Minster«.Hin brennender Durst war in ihr, immer neue Beweise ihrer
Gesinnung zu liefern. «

»Erbietet sich jemand freiwillig, die Forderungen dem Jn-
spektor zu überreichen, oder muß geloost werden?» fragte der Alte.

»Ich will es tun-« Lenas Stimme klang überlaut durch
die enge, dumpfe Stube.

»Meldet sich noch jemand-ZW- Schweigen!
»Welche sich nicht unterschrieben haben, bleiben doch unge-

nannt?« schrie eine Jiidin aus der dritten Klasse. Lena blickte

sie verächtlich an.

»Warum hast dn denn so lange und so laut über die

Lehrerinnen geschwipr wenn dn nicht den Mut haft, es öffent-
lich zu tun?«

»Man müßte lieber noch etwas abwarten und einreichen
erst, wenn man sieht, daß die Sache nicht geht schief?»

..Warten?« schrie Marie Grünberg. »Nichts von warten!

Jahre haben wir still geschwiegen. Jetzt ist unsere Stunde ge-
kommen.« - .

~Also morgen um 10 Uhr gehe ich zum Jnfpektor und um

ll Uhr berufe ich euch alle zu einem Meeting. und zwar nicht
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hier bei uns, sondern frei und öffentlich im Stadtgarten am

Paoillon auf dem Berge,« sprach Lena. Sie nahm den Bogen
mit den Forderungen und faltete ihn zusammen.

»Die Versammlung ist beendet-« Der alte Gailiht erhob
sich. »Also stramm bleiben. Wer keine Courage hat, soll nicht
kommen· Adieu-« Mit seinem steifen, schwerfälligen Gang ver-

ließ er das Zimmer. Die Mädchen lärmten und schrieen durch-
einander, dann machten sie sich auf den Heimweg-

Der Wind riittelte die Bäume an der Chaussee und fuhr
pfeisend in den dunklen Hausslnr, als Lena die Tür öffnete.
Die Mädchen verschwanden in der Dunkelheit Rosa Bernstein
sah sich scheu um. »Wenn uns nur niemand sieht-P murmelte sie.

Rahel Hirschberg faßte sie atn Arm. »Weißt du, Nöschen,«
flüsterte sie, ~mein Bruder sagt so: wenn sollte am Ende kommen
Militär nnd die Führer der Sozialisten flüchten, dann wird es

den Letten an den Kragen gehn- nicht uns, denn die Letten sind
dumm« Ein Windstoß riß ihr den Hut fast vom Kopf-

,,Sei still«, flüsterte Rosa. »Noch is nicht soweit-«
Lena blieb im Flur stehn und starrte in die schwarze Dunkel-

heit mit brennenden Angen. Wo blieb Karl? Er hatte auch
eine Versammlung, war die noch nicht aus?

Aus dem Zimmer links vom Flur klang eine rauhe Stimme:

»Wirsi du bald kommen, Duding, Liebling? Es ist Zeit, daß
du kommst. Mußt nicht so viel studieren. Was hilft das Stu-
dieren?« Ein kicherndes Lachens »Bist ein Bauer, bleibst ein

Bauer! Schwarze Hunde, schwarze Hunde, seht, seht!«
Die Verrückte stieß einen Schrei ans· Lena blieb gleich-

giltig stehn. Es war die Schwester des alten Gailiht, die von

Jugend an irre war. Als Kind hatte Lena sich vor ihr ge-
fürchtet. Sie hatte Lena oft geschlagen nnd einmal in einem

Ansall von Tobsncht hatte sie das Kind in der Wassertonne
ertränlen wollen. Seit einem halben Jahr war sie bettlägerig.
Die Gailihts warteten sehnsüchtig aus ihren Tod.

~Schrei nicht so, wirst du wohl still sein«-, hörte Lena ihre
Tante sagen. Die schrille Stimme der Frau Gailiht komman-
dierte im Hause. Der wortkarge Alte, die Jrre, Lena, ja auch der

Liebling der Mutter- der schöne Karl, alle mußten Ordre parieren-
Lena lehnte den Kopf an den Tiirpfosien. Wo wohl Andree

war's Noch in Riga oder schon auf dem Heimwege? Er würde

ja hier eine führende Rolle spielen der gebildete älteste Sohn.
der Polytechniker!
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Eilige Schritte klangen vor dem Hause, es klopfte an ein
Fenster.

»Wer da?« fragte Lena.
»Karl!« Sie riß die Tür auf, der Sturm fnhr heulend in

den Flur und Lena warf sich ungestüm in Karls Arme-
,,Laß, Lena,« er schob sie zur Seite. »Es eilt. Jch muß

gleich wieder fort-«
»Wohin?« Er stand still und sie konnte seine Züge nicht

erkennen, seine Stimme klang rauh.
»Wir haben gelost, wer den Gorodowoi (Schutzmann)

Jansohn erschießen soll, es hat mich getroffen-«
Lena unterdrückte einen Schrei, es blieb totenstill, nur der

Sturm heulte.
»Wann muß es sein«-«
»Jetzt gleich! Bis neun steht er Posten in der Mitauschen

Straße, ich habe mit Jurre Kalning, dem Fuhrmann, alles be-
redet. Jch will im Fahren aus dem Wagen schießen, das ist
sicherer-«

Einen Moment stand er regungslos, sie hörte sein schweres,
stoßweises Atmen, dann riß er sie mit einer jähen Bewegung
an sich, küßte ihre Lippen so heftig, daß es sie schmerzte, schob
sie zurück und ging die steile Treppe zu seinem Zimmer hinaus.

Die schlurrenden Schritte des Alten näherten sich. Er
sperrte die Wohnzimmertür anf.

»Bist du da, Lena?«

Sie trat in den Lichtkreis Ein wiirgendes Grauen saß
ihr an der Kehle.

»Was hockst du da im Finstern? Kam Karl nach Hauses«
»Ja, aber er muß noch einmal fort·«
Der alte schlurrte im Zimmer hin und her. »Diese Feig-

heit der Juden!« murrte er· »Ja, jetzt brauchen wir sie, denn
es sind helle Köpfe unter ihnen und sie haben Geld, aber nach
fiins Jahren soll kein Jude mehr in der Republik sein.«

4.

Karl Gailiht stand im tiefen Schatten einer kleinen, un-

beleuchteten Quergasse· Elende, verfallene Häuschen lagen
rundum. Fabrikarbeiter wohnten in dieser trostlos öden Gegend.
Drüben lag der schwarze Schatten eines großen, villenartigen
Hauses. Da wohnte der reiche Zündholzsabrikant. Die elektrische
Lampe ließ in blauer Helle die Veranden und Valkone der Van
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erkennen. Umsso elender erschien die Finsternis in der dunklen

Querstraße. Drüben im Garten der Villa schwankten die Bäume
im Sturm. Es sah aus, als seien die schwarzen Äste kämpfende
Heere, die in den Lüsten eine Schlacht schlugen. Ab und zu
bröckclte dürres Astwerk nieder, es krachte und knackte und pfiff.
Unbeweglich stand zwischen den wogenden Ästen und jagenden
Wolken der hohe Fabrikschornstein.

Gailiht zündete ein Streichholz an und leuchtete gegen das

Zifferblatt seiner Uhr, halb neun! Er trat näher an die Mitauschc
Straße heran nnd lauschte. Da hörte er schon Räderrollen,
eine Droschke näherte sich. Mit einem Sprung stand Gailiht
auf dem Tritt, dann saß er im Wagen und umschloß mit kalten

Fingern den Browning in seiner Paletottasche.
»Fahr zu«, rannte er heiser.
Vorbei ging’s an der Villa, die Helle blendete Gailiht,

er schloß sekundenlang die Augen. Sein Herz schlug in häm-
mernden Stößen.

· ~Nur nicht denken-C ging es ihm durch den Sinn. »Nur
vorwärts! Wäre es doch schon voriiberÆ Als er die Augen
öffnete, umfing ihn wieder Dunkelheit Die nächste Straßen-
lampe brannte nicht, wie ein trüber roter Punkt flimmerte eine
alte Laterne aus früherer Zeit, die als Ersatz angezündet worden
war. Eine Frau eilte auf dem Trottoir vorüber.

»Karl, paß aus!« klang es fast unhörbar vom Kutschbock.
Da —, eine unbewegliche Gestalt vor dem kleinen, weißen
Hause, an der Seite das Glänzende war wohl der Säbelgriff.
Roten Flammen gleich wogte die Straße vor Gailihts Augen.
Er war jung und sein Blut war wild, aber lähmendes Ent-

setzen war seine stärkste Empfindung in diesen Sekunden. Er

wußte später nicht wie es geschehen war, er hatte mechanisch
gehandelt ohne waches Bewußtsein-

Ein kurzer, scharfer Knall tönte in die Stille des Abends-.
Der unbewegliche Mann stieß einen lauten Schrei ans, dann
warf er die Hände in die Luft und klappte zusammen. Haus-
tür-en wurden ausgerissen.

»Was ist geschehen?« »Wer hat geschossen?« »Seht, da

liegt ein Mensch!« »Es ist der Gorodowoi.«

Jn der Ferne verklang das Rollen eines Wagens.
Karl Gailiht tippte Jnrre Kalning an den Ärmel. »Ich

will aussteigen, nimm den Revolver!« murmelte er. Die Beiden
sahen an einander vorbei. "
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»Das war der Erstei« sagte Jurre dann. Der Wagen
rollte weiter.

Gailiht atmete tief auf. Es war vorüber, die erste be-
freiende Tat war geschehen. Es zog ihn unwiderstehlich zurück,
langsam ging er im Schatten der Häuser. Da raste eine

Droschke an ihm vorüber, Karl erkannte in dem drinsitzenden
Mann den Pristav (Polizeilentnant), der fuhr schon zum Tatort.

Also er hatte getroffen!
Als Karl sich der Fabrik näherte, war schon eine Menge

von etwa dreißig Menschen zusammengelaufen. Ein Weib stürzte
an ihm vorbei. »Was ist geschehn? Jst er tot? kreischte sie
in besinnungsloser Angst in lettischer Sprache. Gailiht drängte
sich durch den Volkshaufen. Die Tür zum weißen Haufe, vor

dem der Gorodowoi gestanden hatte, war geöffnet. Eine Dienst-
magd trug soeben eine Lampe heraus. Das warme gelbe Licht
bestrahlte die wirre Gruppe und die angstbleichen Gesichter
zweier berbeigeeilter Gorodowois und des Pristavs. Ein er-

schütternder Schrei gellte Gailiht in die Ohren. Das Weib

hatte sich durch die Menge gedrängt-
»Er ist tot,« schrie sie in gellenden Tönen, »sich du barm-

herziger Gott, was soll aus uns werden?«

Gailiht ftutzte. Jansohn war unverheiratet, was schrie das

Frauenzimmer so um den Toten? Zugleich fühlte er es wie
einen scharfen Stich: den Toten! Also es war schon aus.

Sein Verdienst war es nicht, dasz er gut getroffen hatte, seine
Hand und sein Auge waren nicht sicher gewesen, es war

ein Zufall.
Er schob einen vor ihm stehenden Mann mit breitem Rücken

bei Seite. Am Boden lag der Tote, Gailiht konnte nur seinen
Körper sehn, das Gesicht verdeckte ihm der Pristav, der vor der

Leiche kniete. Das Weib warf sich eben glatt zur Erde, sie
schrie nicht mehr, nur wimmernde Laute drangen zu Gailiht
herüber. Da bewegte sich der Pristav, Gailiht beugte den Kopf
vor und sah das Gesicht des Toten. Ein Frösteln lief eisig
über feinen Rücken. Es war nicht Jansohn, sondern ein jüngerer
Gorodowoi, ein Lette, Karl kannte ihn ganz gut. Es war sein
junges Weib, das stöhnend auf der Straße lag im ersten, be-

täubenden Schmerz.
»Ist er wirklich tot?« fragte Gailiht mit rauher Stimme.

Mehrere Männer nickten. Ein Alter mit weißem Bart sah ihn
an mit tiefen Angen. ~Mag dieser Mord auch Schuljungen
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ein abschreckender Beweis sein für das Vorgehn der Herren
Sozialisten-C sprach er mutig, dann ging er langsam davon-

Die Gorodowois hoben mit Anstrengung den Körper des
Toten in den daneben stehenden Wagen. Die Dienstmagd
leuchtete mit hoch erhobener Lampe. Der Lichtschein blinkte in
den Unisormknöpfen des Toten und ließ sein Gesicht mit den
starren Augen und weit geöffneten Lippen weiß leuchten. Das
Weib kauerte sich wimmernd neben der Leiche in den Wagen.
Langsam setzte das Gefährt sich in Bewegung. Die Gorodowois

schritten nebenher, sich öfters angstvoll umsehend. Knallte es

da nicht wieder? Ein Kleines nur, und einer von ihnen
lag so still und steif da, wie ihr Gefährte, den sie geleiteten.
Ruhe und Ordnung waren ins Wanken geraten. Der Pristav
hielt den Toten in den Armen, das Weib fchluchzte. So

entschwand dieser kleine Zug den Blicken der zusammengelau-
fenen Menge-

»Kommen Sie, Lina,« rief eine Dame an der Tür des

weißen Hauses. »Schließen Sie mir gut zu. Gott, welche schreck-
lichen Zeiten« '

Das Lampenlicht verschwand, die Menschen vertiefen sich,
es war finster und der Sturm heulte.

Karl Gailiht besann sich langsam auf die Wirklichkeit Er
starrte das Fleckchen Erde an, ans dem der Mann gelegen
hatte, in dessen Adern das Blut vor einer Viertelstunde noch
lebenswarm pulsiert hatte, der Mann, der ihm nichts Böses
getan hatte, der ein stiller, friedlicher Mensch und sein Stammes-

genosse gewesen war, der ein Weib und drei kleine Kinder hatte
und den er, Karl Gailiht, ermordet hatte. Wäre es Jansohn
gewesen, den sie alle einen Spion nannten, Gailiht stände an

dieser Stelle mit dem Gefühl befriedigten Hasses, - aber es

war nicht Jansohn gewesen, sondern der andere. War das

nun auch Zufall, blinder Zufall? Wie konnte so etwas Sinn-

loses, Schreckliches geschehn, etwas, das die Angehörigen des
Toten ins Elend stürzte und an dem Tiefsten in der Seele

seines Mörders nagte wie ein giftiger Wurm?
Da warf er den Kopf in den Nacken und eine Härte trat

in seine wilden Augen.
»Es ist ein Zufall, ein bedanerlicher! Nur nicht weich

werden! Wer sich damit aufhält, die unschuldigen Opfer zu
zählen, die diese Zeit fordern wird, der erreicht nichts. Ruhig
Blut und keine Unnützen Sentimentalitäten!«
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Dieser Abend legte eine harte Rinde um Karl Gailihts
junges Herz, das heiß und wild, aber nicht gefühllos war bis

zu dieser Stunde. Auch er fühlte, daß es kein Zurück mehr gab,
es trieb ihn vorwärts in den Kampf. Würde er Sieger bleiben?

Er zündete sich eine Papiros an und schlenderte langsam
weiter und sah den Passanten frech ins Gesicht und hörte wohl
zwanzigmal aus diesem Wege von dem geschehenen Morde reden.

Eine Unruhe, ein Schrecken war in die Bewohner der Stadt
gefahren. Jn angstvollen und in triumphierenden Gesichtern
war das Eine zu lesen: »Nun geht’s los-«

ö-

Mit dem Morgengrauen legte sich der Sturm. Karl Gui-

liht war erst früh um fünf in einen kurzen, bleiernen Schlaf
verfallen. Als der Psiff der Nadelfabrik um sieben ertönte, fuhr
er in die Höhe. Er hatte geschlafen wie ein Toter und hatte
kein Bewußtsein von Zeit und Ort beim Emachen. »Wo bin

ich?« dachte er und versuchte die herrschende Dunkelheit rundum

zu ergründen. »Ist es Winter oder Sommer? Was ist mit
mir geschehn?" Leise dämmerte ihm das Bewußtsein· Er hatte
getrunken, sehr viel getrunken und wie er dann hierher gekommen
war in sein Bett, das wußte er nicht. Aber was war vorher
gewesen, am Abend vor der wilden Nacht? Einer Vision gleich
sah er plötzlich im Licht einer Lampe einen starren Körper in

Uniform und zwei starre, weit offene Augen, die ihn anblickten

ohne Leben. Da wußte er alles, sprang aus dem Bette und

fuhr mit dem schweren, benommenen Kopf in das kalte Wasser
in der Schüssel. Dann zog er die Wollgardinen an dem kleinen

Dachsenster zur Seite. Eine lähmende, kalte Dunkelheit lastete
noch über den kleinen Vorstadthäusern. Hier und da schimmerte
rotes Licht aus den Fenstern. Ein kleines Fuhrwerk rasselte
über den Chausseedamm zur Stadt herein.

Karl Gailiht reckte die Arme und warf die Schwere aus

den jungen, starken Gliedern. Rasch fuhr er in seine Kleider,
Säumen und Träumen galt jetzt nicht« Handeln und nicht
Rückwärtsblickenl

Er schritt rasch die enge, dunkle Treppe hinab. Jm Flur
brannte ein Licht, Frau Gailiht fegte, die Hausthür stand offen,
im Zugwind slackerte die Flamme.

»Du bist spät nach Hause gekommen-C sagte die alte Frau
mit ihrer harten Stimme.
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Er nickte. »Ich muß gleich wieder sort«, sagte er. »Hast
du was Warmes?«

»Noch nicht, Lena wird gleich die Theemaschine aufstellen.
Vater ist schon fort. Wohin willst du?"

»Zum Rathaus! da wird die neue Stadtwache bewaffnet
werden. Warten kann ich nicht. Auf Wiedersehn!«

Die hagere, alte Frau wischte sich mit dem Zipfel ihres
Kopftuchs über die Augen und lehnte den Besen an die Wand.
~Karl,« sagte sie und faßte ihn am Arm, »du mußt mehr
Ruhe haben, ich sehe dich ja nie mehr.«

Er schüttelte den Kopf. ~Geruht haben wir früher und

später werden wir’s wieder können, wenn die Republik schon
ihr sicheres Bestehn haben wird. Jetzt müssen wir scharf arbeiten

und dann, Mutter —«, er hielt inne und blickte in die zuckende
Lichtflamme. »Das müssen wir uns alle klar machen, die wir
uns diesem Werke hingeben, daß es nicht ganz ohne Widerstand der

Gegenpartei abgehen wird, daß unsere Sache Opfer fordern wird.

Jeder von uns muß darauf gefaßt sein, das Leben zu verlieren-«

Jhre Augen weiteten sich vor Entsetzen. »Mein Junge,
mein Karl, sei nur vorsichtig«, bat sie und ihre harte Stimme

klang ganz zitternd und weich. Er löste sich mit einem unge-
duldigen Ruck aus ihren ftreichelnden Händen.

»Nein, Mutter, Vorsicht lehre du anderen! Ich halte davon

nichts, seinem Geschick entrinnt keiner. Jst mir eine Kugel
bestimmt, so wird sie mich holen, ich will nicht ängstlich nach
ihr schauen. Ein freies Leben werde ich führen, nur mein

eigener Mut und meine Tapferkeit können mich schützen, sonst
nichts!«

Er stand einen Moment hoch aufgerichtet vor seiner Mutter

und seine Augen glühten wie die eines Raubtiers, das bereit
ist sein Leben teuer zu verkaufen. Dann knöpfte er seinen
Paletot fest und verließ mit kurzen, harten Schritten das kleine

Haus. Die alte Frau blickte ihm nach, viel Furcht und Staunen

in den großen, grauen Augen-
,,Tante, der Thee ist bereit«, rief Lena aus der Wohn-

stube. Zugleich hörte man die Jrre in wimmernden Tönen

klagen: »Andree, mein Liebling, warum kommst du nicht, ich bin
allein und es ist so kalt.«

Frau Gailiht strich ihre grauen, wirren Haarsträhnen unter
das rote Kopftuch. »Es ist eine gerechte Sache, für die er in

den Kampf zieht, was sie gegen den Kaiser und das Reich
4
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planen, das verstehe ich nicht und das kümmert mich nicht, aber

die Deutschen! denen soll heimgezahlt werden, was sie an uns

gesündigt haben-«
Lena schaute in den Flur. ~Kommst du, Tante?« Jn der

Wohnstube brannte eine Lampe. Lenas Kopf war gleichsam
von einem roten Heiligenschein umgeben, sie hatte ihr Haar noch
nicht geordnet, in einem wirren Zopf hing es zerzaust über

ihren Rücken herab.
Frau Gailiht schaute das Mädchen an. ~Heimzahlen«,

murmelte sie, löschte das Licht, stellte mit hartem Ruck den
Besen in die Ecke und betrat die Wohnstube. - -

Als Karl Gailiht sich dem Rathaus näherte, kam ans dem-

selben ein kleiner Zug, es waren die bisherigen Gorodowois,
sie trugen alle Zivil und sahen scheu und beklommen aus.

Ein wilder Triumph blitzte über Gailihts Gesicht hin, er fah
eben in jedem Polizeibeamten einen Spion und Bedrücker.

»Aha, die Herren haben freiwillig die Waffen abgegeben-C
dachte er. »Es war das Klügste, was sie tun konnten, mancher
hält es ja auch heimlich mit uns.«

Jn der Mitte der Schar ging blaß und finster ein pocken-
narbiger Mann von gedrungener Statur mit harten, hellen
Augen, der gefürchtete und gehaßte Jansohn, dem Gailihts
Kugel gestern Abend gegolten hatte.

»Der fürchtet sich nicht«-, dachte Karl ingrimmig.s«« »Er muß
sich fügen, aber gern hat er seinen Säbel nicht niedergelegt,
der Hund«

Sie streiften sich mit einem bösen Blick. Gailiht betrat

das Rathaus. Jn einer Tür stand ein hoher, impofanter Mann

in eleganter Kleidung: das Stadthaupt.
»Warte, Brüderchen, deine Macht ist aus, wie oft habe

ich früher höflich gegrüßt, du tipptest kaum an deine Mütze,
der Hochmut soll dir vergehn, deine Rolle ist ausgespielt-«

Ohne Gruß schritt Gailiht an ihm vorüber, er blickte ihn
aber prüfend an: der Mann war vielleicht um eine Schattierung
bleicher, aber seine Haltung war die alte, ein wenig hochmütige,
unnahbare.

"Lautes Stimmengewirr klang von rechts, Gailiht trat ein.
Dicker Tabaksqualm füllte das Zimmer. Da saßen sie, seine
Genossen, rauchend, spuckend, schimpfend, alle bewaffnet bis an

die Zähne. Auf einem Tisch lagen die Säbel der Gorodowois.
Lautes Geschrei begrüßte Gailiht.
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Das Stadthaupt hörte es, er knöpfte langsam seine Hand-
schuhe zu. Hier war nichts mehr zu tun. Mit dem Augenblick-
wo die Gorodowois erklärten, nach dem gestrigen Unglücksfall
ihren Dienst nicht mehr versehen zu können, da kein Militär
schützend zur Hand war, mit dem Augenblick waren die Revolu-
tionäre die Herren der Stadt. Sie hatten soeben ein Zimmer
des Rathauses beschlagnahmt, da tagten sie nun.

Das Stadthaupt verließ in sicherer Haltung das Rathaus.
Die Flut brauste mächtig heran! Was würde sie alles ver-

schlingen? Karl Gailiht sah der langsam über den dämmerigen
Marktplatz schreitenden hohen Gestalt nach. »Er fürchtet sich
auch nicht«, dachte er und das ärgerte ihn. »Er ist doch in

unserer Gewalt.«
Der alte Grünberg verteilte rote Binden, die den Ver-

sammelten am rechten Ärmel befestigt wurden, als Abzeichen
ihrer neuen Würde als Schutzleute.

Karl Gailiht blickte den Zeugflicken an, das seinen Ärmel

schmückte.
»Seht-« rief ein junger Mann vom Fenster, »du fährt eine ge-

schlossene Kutsche, die bringt wohl wieder einen der Hasenbarone
fort, lauft nur, lauft, Herrchen, wir wollen euer Fell gerben.«

Viele lachten. »Bei Nacht und Nebel machen sie sich auf-
am Morgen sind die Nester leer", spottete Gailiht und es

freuete ihn, daß nicht alle so stolz und ruhig ihrem Geschick ent-

gegensahen, wie das Stadthaupt zum Beispiel, oder Jansohn
oder der Rechtsanwalt Arnald und der eine Gehaszte, der junge
Kreischefgehilfe Wolfhagen, der ihnen im Wege stand. Mit

Genugtuung übersah er, daß viele Zitternde, Flüchtende unter
den Deutschen waren, die Beherzten, Starken, die mußten eben

beseitigt werden, dann war das Spiel gewonnen-
Der alte Gailiht verteilte noch einige Flinten unter die

neuen Schutzleute. Es waren viele Juden darunter, sie machten
traurige Figuren mit dem Gewehr über der Schulter und der nach-
lässigen, matten Haltung. Der alte Grünberg der eine Führer-
rolle spielte, ordnete jedem seinen Standort an, schärfte allen
ein, um neun Uhr abends zum großen Meetiug auf dem Markt-

platz zu erscheinen und entließ die neu gegründete Stadtwache.
Gailiht bezog seinen Posten zusammen mit einem Juden.

Nun stand er an einer der belebtesten Straßenecken, das Ge-

wehr über der Schulter, einen roten Streifen um den grünen
Rand seiner Handelsschülermütze, von der er gestern beim Ver-

4.
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lassen der Schule die Kokarde abgerissen hatte, eine rote Binde
am Ärmel, eine rote Schärpe quer über die Brust geschlungen.

Langsam nahm die Helle zu, der trübe Novembertag brach
an, in den Häusern erloschen die Lichter. Die Geschäfte wurden

eröffnet und beim Anblick der rotgeschmückten Gestalten an der
Ecke prallte mancher entsetzt zurück. Was hatte das zu be-

deuten? Dann verbreitete es sich mit Windeseile in der Stadt:
die Polizei hat abgedankt, die Stadt ist in die Hände der Revo-
lutionäre übergegangen

Da füllte stolzer Triumph Karl Gailihts Seele. Gestern
früh saß er noch auf der Schulbank, heute war er ein freier
Bürger der Republik Lettland, deren erster Tag anbrach in

seiner kleinen Heimatstadt Er spürte keine Müdigkeit und
keinen Hunger mehr. Herausfordernd schauten seine schönen
Augen die Vorübergehenden an. Das Machtgefühl berauschte
ihn und eine Sucht nach Taten und Abenteuern füllte seine irre

gegangene, junge Seele-

6. -

Lena Minster setzte ihren kleinen, schwarzen Filzhut auf
und knöpfte ihr Jackett zu. Dann nahm sie den weißen Bogen.
~Forderungen eines Teils der Schülerinnen derStadttöchterschule«,
stand obenan mit roter Tinte. Sie rollte den Bogen zusammen
und verließ das Haus. Der Sturm wehte nicht mehr durch die

Straßen. Die Wolken lasteten schwer. Es war ein trüber Tag,
lichtlos und verhangen. Lena ging rasch den gewohnten Weg
zur Schule. Gegenüber dem Schulgebäude lag die Wohnung
des Jnspektors. Lena zog die Glocke mit nervöser Hand. Eine
alte Magd öffnete.

»Was wollen Sie?« fragte sie lettisch.
Lena betrachtete die Alte prüfend. »Ich will den Jnspektor

sprechen, aber warten Sie noch einen Augenblick, ich will Sie

etwas fragen. Wenn alle Dienstmädchen zu einer Versammlung
berufen würden, da würden Sie doch gern teilnehmen?«

Die Alte blickte zu Lena auf. Aus ihrem gelblichen Gesicht
und den schwarzen Augen sprach unverhohlene Empörung. ~Ach!«
sagte sie langsam und höhnisch, »seid ihr auch eines von den

ehrbaren Mädchen, die hinter der roten Fahne herlaufen. Gott

bewahre mich alte Frau vor eurem Satanswerk. Jch gehe am

Sonntag in die Kirche, aber nicht am Werktag von meiner

Arbeit weg zu den Versammlungen der Sozialisten. Wenn du
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dummes Kind in Elend und Schande geraten wirst, dann kannst
du daran denken, was ich dir jetzt sage: Die ganze Sache der

Sozialisten ist Teufelswerk.« Sie sah Lena einen Augenblick
in das errötete Gesicht, dann ging sie den Jnspektor rufen.
Lena hätte gern mitleidig gelacht über die sinnlose Rede der
einfältigen Person, die vom Teufel faselte und, da sie in die

Kirche ging, wohl an einen Gott glaubte, aber das Lachen
blieb ihr in der Kehle stecken und sie verzog nur höhnisch die
vollen, roten Lippen.

Eine Tür öffnete sich und der Jnspektor trat ins Vorzimmer.
Jn seiner Haltung lag an diesem Morgen die äußerste Kälte.

Es war Lena doch wunderlich zu Mut. Wie hatte sich alles

gewandelt seit gestern! Aber nur keine Befangenheit zeigen!
Jn diesem Bestreben klang Lenas Stimme unnatürlich scharf
und die Bewegung, mit der sie dem Jnfpektor die Rolle hin-
streckte, war herrisch.

»Ich überbringe Jhnen hiermit die Forderungen eines Teils
der Schülerinnen«, sagte sie dabei-

Der Jnspektor nahm die Rolle mit zwei Fingerspitzen und
legte sie aus ein Tischchen »Nun wird er zu reden anfangen«,
dachte Lena. »Er wird die alten Phrasen wiederkäuen von

Jrregeleitetsein, von Unmoral und Auflehnung und wird viel-

leicht auch etwas fromm dabei werden.-«
Der Jnspektor maß Lena mit einem langen Blick. »Wünschen

Sie sonst noch etwas?« fragte er kalt-

Seine Ruhe reizte Lena, eine mahnende Rede wäre ihr
doch lieber gewesen.

»Nein, sonst brauche ich nichts«, sagte sie in frechem Ton.

Der Jnspektor machte eine kleine, verabschiedende Hand-
bewegung, dann sagte er in geringschätzigem Ton: »Daß wir

Ihre Forderungen, wie Sie das so schön nennen, ignorieren
werden, daran zweifeln Sie doch hoffentlich nicht, so unbegabt
sind Sie gar nicht, Helene Minster, und ebenso werden Sie ja
ahnen, was die Konserenz über Jhr ferneres Verbleiben in nn-

serer Schule beschließen wird-«

Die scheinbar gelassene Sicherheit des Mannes ließ Lena

aufbrausen. ~Jhre Schule-C rief sie schrill, »Jhre Schule wird

garnicht weiterbestehn, wir werden eine lettische Schule gründen
und uns wohl besinnen, ob wir da einen von den jetzigen Leh-
rern anstellen werden-«

Sie wartete keine Antwort ab, mit einem Krach warf sie
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die Haustür hinter sich zu. Dann stand sie auf der Straße
mit hochroten Wangen und klopfendem Herzen. Sie hatte ihm
wenigstens griindlich die Wahrheit gesagt, nun wußte er, was
seiner wartete. Lena zweifelte in jenen Tagen nicht, daß die

Republik Lettland herrlich erblühen werde und daß alle ihre
Träume inbezug auf die politische Zukunft in Erfüllung gehen
würden. Mit dem starken Liebesrausch war jener andere Rausch
über sie gekommen, hielt ihre fanatische Seele gefangen und

schlug eine Binde um ihre sehenden Augen.
Langsam schritt sie zurück. Zwei Schülerinnen aus der

fünften Klasse kamen ihr entgegen. Die eine war die Tochter
eines Letten, sie hatte sich bisher an keiner Demonstration be-

teiligt. Die andere wies auf Lena und fragte ganz laut: »Nun,
Fräulein Sozialistin, war es schön, hinter der roten Fahne
herzulaufen?«

Lenas Augen verdunkelten sich in maßloser Wut. Hohn
ertrug sie nicht-

,,Lilli«, fragte sie mit mühsam beherrschter Stimme die

Lettin, »du hältst es mit den Deutschen? Das ist ja sehr mutig
und edel von dir!"

Da richtete sich das stille Mädchen höher anf und sagte
mit ergliihenden Wangen: »Wir schämen uns dessen nicht, daß
wir Letten sind und gehen immer in die lettische Kirche und

sprechen zu Hause lettisch, aber mit dem Lumpenpack der So-

zialisten wollen wir nichts zu tun haben.«
Damit gingen die beiden weiter. Lena blieb stehn, sie

fühlte, daß ihr Herz bitter und hart wurde an diesem Morgen,
daß ein schrecklicher Haß gegen alle, die es nicht mit ihr hielten,
gleich einem verzehrenden Gift ihr ganzes Wesen durchdrang.

Sie stand noch da, den Sturm im wild schlagenden Herzen,
als jemand die Hand auf ihren Arm legte. Sie sah in ein etwas

feistes, rötliches Gesicht mit einem dünnen, gelblichen Schnurrbart.
»Sie sind es Trausche!« sagte sie erschreckt zusammenfahrend.
»Ja, ich bin es, Jaunknndsen (Jungsräulein). Wie ich

sehe, geht die Sache hier herrlich. Wo waren Sie soeben?«
Jch komme vom Jnspektor, dem ich unsere Forderungen

übergab-C sagte Lena finster.
»Nun, warum denn so ein böses Gesicht? Heute sollen

alle froh dreinschauen. Dies ist ein großer Tag, das Herz
lacht mir im Leibe. Jch unterrichte schon nach dem neuen

Programm, Religion über Bord, unnützer Krempel! Natur-
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gefchichte an Stelle dessen! Es geht sehr gut, alles in lettischer
Sprache. Wir haben ein Freudenfeuer gehabt diese Nacht."
Die kleinen, verfchwommenen Augen des jungen Schullehrers
glimmerten tückisch. »Hei! Wie die Funken tanzten! Drei Tage
und drei Nächte haben die Allfchwangenfchen Bauern gebraucht-
um die Weinkeller leer zu trinken, dann haben fie das Feuerchen
angelegt. Es brennt noch, die Mauern sind dick. Schreiend
und fauchend fahren mit den Rauchballen die hochadligen
Geister aus«

Lena schritt an seiner Seite und blickte ihn an. Wenn

dieser vierschrötige Kerl mit dem ftumpfen, geistlosen Gesicht
seinem Haß die Zügel schießen ließ, dann war er ihr wider-

wärtig, sie fand ihn gemein, aber das durfte nicht sein. Sie

sollten alle Brüder werden. Steckte in ihr vielleicht die hoch-
mütige Sinnesart des Vaters? Sie biß die Zähne auf die

Lippen. Überquellend brauste die Bitterkeit in ihr auf.
Sie blickte den jungen Traufche an und sagte hart: »Ich

hätte es gern mit angesehn, wie die Zwingburg, erbaut mit dem
Blut und Schweiß der Unsern, in Trümmer fiel.

»Sie sind ein Heldenmädchen«, sprach Trausche und seine
Äuglein blickten verliebt.

Sie kamen au die Ecke, an der Karl Gailiht Posten stand-
Lenas Augen wurden weit. Da stand er, der Geliebte, das

leuchtende Rot an der Mütze stach grell ab von seinem schwarzen
Haar und dem sehr blasfen Gesicht mit den finstern Augen.
Keiner war so schön wie er, keiner so kühn. Er fürchtete weder

Gefahr noch Elend, Not und Tod. Er war bereit, für feine
Sache zu sterben. Aber warum dachten sie überhaupt an sterben?
Leben würden sie als freie Menschen in der freien Republik
Lettland, leben, lieben und wirken-

7.

Der frühe Novemberabend hatte sich niedergefenkt. Es fing
an zu frieren. Der Himmel war klar und einzelne Sterne

blitzten in der Dunkelheit. Über die von der nächsten Bahn-
station zur Stadt führende Landstraße rollte ein Reisen-agen-

Andree Gailiht blickte mit weiten Augen über das flache
Land. Stille war um ihn, nur das Knarren der Räder in den

befrierenden, fchmutzigen Wegfpuren klang an sein Ohr. Links
von der Landstraße leuchtete ein roter Feuerschein.
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»Was für ein Hof mag das fein?« fragte Andree den

Fuhrknecht.
»Das wird Niesuppen sein,-« sprach der. »Gestern haben

sie den Baron, der dort geblieben war, hinausgejagt, der Ba-
ronin haben sie einen tüchtigen Pusf mitgegeben auf den Weg«
Der Kerl lachte roh und hieb auf die Pferde ein.

Andree fröstelte. Seine Augen hingen unverwandt an dem

Feuerschein und je länger er hinüberblickte, um so mehr erlosch
das Licht in seinen müden Augen. Ein troftloser Anblick bot

sich bei der nächsten Biegung des Weges: nicht weit von der
Landstraße lag ein eingeäfcherter Gutshof, nur die schwarzen
Mauern mit den gähnenden Fensterösfnungen ragten gespenstisch
in den dunklen Abendhimmel. Ein leuchtender Stern stand
über dem Trümmerhaufen Andree hustete heftig, seine ein-

gesunkene Brust arbeitete und der Ausdruck der Qual erschien
in seinen Augen. Er wandte den Kopf und blickte die Ruine

an, lange, lange, bis sie im Abenddunkel verschwamm. Nur
der Stern stand hoch am Himmel, leuchtend in seinem un-

irdischen blauen Licht. Am Horizont verblaßte der rote
Flammenschein.

»Ist es unser Hoffnungsstern, der aufgeht über Trümmern
einer dem Niedergange geweihten, überlebten Kultur? - Kann
man Böses fäen und Gutes ernten? - Man könnte es nicht,
wenn eine höhere Macht lohnend und strafend über uns waltete,
- aber ohne den Glauben an diese übermenschliche, lenkende

Hand-« - er hielt inne in seinen Gedanken. Ferne Licht-
pünktchen und die dunklen Kirchtürme winkten grüßend aus

seiner Heimatstadt herüber.
»Herrlich wäre die junge Saat aufgegangen, wenn nicht

persönliche Racheakte, Habgier und Roheit störend dazwischen-
getreten wären. Mein Lettland, wie blutig und ungerecht führen
viele deine heilige Sache-

Wieder schüttelte ihn ein Huftenanfall.
»Aber noch ist nichts verloren! Nur an den rechten Führern

fehlt es. Wäre ich früher gekommen, vielleicht hätte ich manches
Unrecht verhüten können- Jetzt will ich alle meine Kräfte bis

zum letzten Atemzug der lieben kleinen Heimatstadt weihen-«
Ein glühender Schauer überrann ihn. Der Wagen bog

in die Allee zur Stadt ein. Die Hufe der Pferde klapperten
auf der Chaussee, von der Stadt her blitzten die Lichter, schwarz
standen die Bäume am Wegrande.

56



Andree Gailiht faltete die Hände wie vor langen Jahren
als kleiner Bube, da er noch an der Mutter Hand in die Kirche
wanderte. »Unserer gerechten Sache zum heiligen nnd reinen

Siege verhelfen, das soll meines Lebens Inhalt sein«, sprach
erbeisich.——-—————————————-————-——-

Lena sütterte die Kranke. Sie saß müde und ein wenig
stumpf neben dem Bett auf einem niedrigen Schemel und schob
der alten Frau die Grütze Löffel um Löffel in den zahnlosen
Mund. Aus dem eingefallenen Gesicht mit den wirren, eis-

grauen Haaren sahen die Augen trübe Und erloschen. Die Alte

schluckte mechanisch ihre Grütze, die Hände hielt sie gesaltet über
der Decke. Lena fühlte sich nach den gewaltigen Eindrücken

dieser letzten Tage völlig schwach. Der Onkel, Karl und die
Tante waren zum Meeting auf den Markt gegangen. Lena war

allein mit der Jrren. Das Schüsselchen war leer, Lena stellte
es fort. Als sie zurückkam, lag die Alte lang ausgestreckt, ihre
Augen irrten unruhig umher. Dann begann sie krächzende Laute

aus-zustoßen
»Hör, hör,« murmelte sie leise und geschwätzig vor sich hin-

»Die Raben fliegen, da hängt einer am Galgen, ein hübscher,
junger Bursch- Gott erbarme sich deiner!« Sie fuhr in die

Höhe und streckte den knöchernen Zeigefinger aus. »Siehst du

wohl, es ist dein Liebster, den sie ausgeknüpft haben. Hör nur

die Raben und im Walde schreien die Totenkäuzchen.« Sie

ahmte den wimmernden, hohlen Ton nach: »Huh, huuhh!«
Von der Straße klang Räderrollen, ein Wagen hielt vor

dem Hause. Lena lief in den Flur hinaus, da klopfte es schon.
»Wer ist dass-«
»Andree!« - Sie schob den Riegel zurück. Jn einem

dunklen Reisemantel, einen schwarzen Schlapphut aus dem Kopf
stand er vor ihr-

,,Lena!« Er faßte ihre beiden Hände und seine grauen,
sehr tief liegenden Augen versenkten sich in den Anblick ihres
weißrosigen Gesichts im Kranz der roten Haare. »Liebe Lena,
nun bin ich daheim!«

Der Fuhrknecht stellte Andrees kleines Köfferchen vor die

Tür und wollte davonfahren.
»Wie sind die Eltern und Karl?«

~Auf dem Meeting am Rathaus-«-
Seine Augen leuchteten. »Wart!« rief er dem Fuhrknecht zu.

»Ich fahre gleich dorthin, welch ein Tag ist dies, Lena!«
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»Andree, du kommst herein und trinkst zuerst ein Glas

heißen Thee. Wie siehst du aus, bist du krank?«
Ein Lächeln verschönte sein mageres Gesicht bei ihren

Worten. »Ach, Lena,« rief er und umfaßte mit seinen eis-
kalten Fingern ihre weiche warme Hand, so daß ein Schauer
sie schüttelte. »Wer darf jetzt krank sein in dieser großen wunder-
baren Zeit. Davon redet man nicht, auch wenn etwas daran
wäre. Wir sollen Jubellieder singen, ich bringe viel gute Nach-
richten. Aber jetzt laß mich fort!"

~Andree!« Gleich einem kreischenden Schrei tönte die
Stimme der Jrren. ~Andree, ich höre deine Stimme, weshalb
kommst du nicht zu mir?"

Da trat er zu ihr, er, den sie mit wahnwitziger Liebe in

ihrem armen Herzen trug. Lena stand an der halb offenen Tür
und sah wie er sich zu der Verrückten herabneigte und ihr welkes

Gesicht und ihre Hände küßte und ihr wirres Haar ftreichelte
und sie hörte das Stammeln und Schluchzen der armen Alten.

Jn jenen Sekunden fühlte sie unklar: ~Andree steht hoch
über uns.«

Als er wieder zu Lena in den Flur trat, fiel der Schein
des Lichtes, das Lena in der Hand hielt, voll auf sein Gesicht
und Lena erschrak. ~Andree«, sagte sie bittend und legte die

Hand auf seine Schulter, ~geh nicht zum Meeting! Morgen
ist wieder eins. Ruhe dich aus! Du bist doch krank-«

Ein Leuchten ging über sein Gesicht, das die Zeichnung
des Todes trug in unverkennbarer Schrift.

»Noch darf ich nicht ausruhen, Lena», sprach er und trat

hinaus in die Nacht. Sie hörte sein zerbrochenes Hnsten, dann

rollte der Wagen fort-
Aus der Nebenstube klang das Flüstern der Irren mit

tiefer Zärtlichkeit im Ton. ~Blumen will ich dir bringen, mein

Andree, rote Nelken und goldene Himmelsschlüssel, die schließen
uns die Tür anf, dann gehn wir zusammen in den Himmel.«

s-

Jn raschem Tempo rollte Andrees Wagen durch die fast
unbeleuchteten engen Straßen. Ein Gefühl überquellenden Frei-
heitsdurstes brauste durch seine Adern· Er riß seinen Revolver

aus der Tasche und feuerte mehrere Schüfse in die Luft ab.

»Freudenschüfse« sprach er bei sich. Vom Marktplatz tönte durch
die Stille des Abends eine laute Stimme· Dort, wo der Platz
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sich verengert und vor dem Rathaus ein längliches Viereck bildet,
wogte eine lautlose, schwarze Menschenmenge.

Andree hieß den Fuhrknecht halten, er drängte sich durch
das Volk und eilte die Treppe zum Rathaus empor. Vom
Balkon sprach ein Redner mit hallender Stimme. Andree orien-

tierte sich schnell, er war früher nie in diesen Räumen gewesen:
eine Treppe, ein Korridor, nun trat er in den großen Rathaus-
saal. Die Bilder mehrerer kurischer Herzöge blickten von der

Längswand gegenüber den Fenstern und der Balkontür. Der
Saal war leer und nnbeleuchtet, nur das Licht von zwei großen
Straßenlampen fiel herein und gab eine Helle, blendend und

hart. Andree preßte die Hände in einander. Sekundenlang
übermannte ihn eine Verwirrung, die Augen der Herzögc sahen
hochmütig auf ihn nieder. Dann riß er die hohe Balkontür

auf und trat hinaus. Etwa zehn Männer standen auf dem
Balkon, unter ihnen sah Andree-seinen Vater und den alten

Grünberg. Der Redner an der Brüstung verstummte und
wandte sich um. Andree wurde enthusiastisch begrüßt, man schob
ihn zur Brüstung. Er stützte die Hände auf das Geländer und

stand vor dem versammelten Volk. Sein Gesicht leuchtete weiß
in dem kalten Lampenlicht, er setzte zum Sprechen an, ein Hustew
anfall schüttelte ihn, dann rief er die Arme erhebend;

~Vrüder! Freunde! Der Tag der Freiheit ist angebrochenl
Jch komme ans Riga, diese Stadt wird bald in unsern Händen
sein und wir haben sichere Nachrichten, daß Kiew, Jelisawet-
grad, Odessa und viele kleine Städte schon ganz in der Gewalt

der Volksbefreier sind. Die wenigen widerstrebenden Elemente

fügen sich gutwillig. Unser ist der Sieg! Jch preise diese Stunde,
in der ich meiner geliebten Heimatstadt die Kunde des Sieges
bringen darf, als die glücklichste meines Lebens. Stimmt ein
in den Freudenruft Es lebe die Freiheit«

Aus vielen hundert Kehlen brauste der Ruf über den stillen
Marktplatz, zu dem die alten Häuser stumm und dunkel nieder-
blickten. Eine plötzliche Schwäche übersiel Andree, er griff mit

der Hand nach der Brüstung. Sein Vater faßte ihn am Arm
und führte ihn in den Saal zurück, wo er ihm ein Glas Wein

einschenkte. Andree trank langsam, dann reichte er dem Vater
die Hand-C

»Gut, daß du da bist, mein Sohn-C sprach der Alte. »Wir
richten nicht viel aus ohne studierte Köpfe und die Juden hauen
uns übers Ohr. Nun wirst du ins Komitee gewählt werden,
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Heute noch soll die deutsche Stadtoerwaltung vom Volk abge-
setzt werden.« Andree lauschte hinaus.

»Wer redet da jetzt?« fragte er.

»Ach, das ist der verrückte Jude!«
Eine Stimme, die der eines Wahnsinnigen glich, kreischte

auf dem Balkom »Weck mit die Pikes! Weck mit die Nagaikesl
Weck mit die Kosakes! Weck, hab ich gesagt, mit die deutschen
Bluthunde!«

Seine Stimme überschlug sich, dann schrie er weiter, blut-

roter Haß leuchtete aus jedem Wort. Der Fanatismus schien
diesen Menschen an die Grenzen des Wahnsinns getrieben zu
haben. Ein Schauer zitterte durch Andrees Gemüt. Er trat

hinaus auf den Balkon, da hörte er einen alten Bauer aus

der Menge rufen: »das haben wir schon zweimal von ihm ge-
hört, er versteht wahrscheinlich nichts Neues, aber dies kenne

ich schon«, und er drängte fort.
Ein großer Zorn packte Andree. ~Wohin soll unsere Sache

kommen, wenn solche Blindwütende sie leiten?" dachte er empört,
er trat vor und alle Kräfte sammelnd hob er an zum Volk zu
reden. Er sprach lange, die Gedanken drängten sich in seinem
Gehirn, aber er ordnete sie und seine-Rede war ruhig und
klar, nur zum Schluß hob die Begeisierung ihn hoch empor und

mit erstickter Stimme malte er das Bild, das vor seiner Seele
stand, das Bild Lettlands, so wie es werden sollte, ein freies
stolzes Land. Als er erschöpft schwieg, riefen einzelne Stimmen:

»Hoch!" und »Bravo!« Jm Ganzen war der Applaus matt.
Der alte Grünberg trat vor und rief das Volk zur Wahl des
Komitees auf. Namen wurden aus der Menge gerufen, es

war ein wildes Geschrei.
»Es muß abgestimmt werden«-, schrie Andree Grüuberg

ins Ohr. Der schüttelte den Kopf. »Nur keine Weitläufigkeiten!«
Dann schrie er in die Menge: »Ich proponiere Andree Gailiht.«
Einige hundert Stimmen brüllten zurück: »Einverstanden! Andree

Gailiht!« und so ging die Wahl vor fich. Ein junger Hoffmann,
Gründerg, Andree und noch ein vierter wurden zu Gliedern des

Komitees ernannt. Die Formlosigkeit des Verfahrens entsetzte
Andree.

»So muß man die Sache nicht handhaben-O flüsterte er

seinem Vater zu. »Sieh, es sind gewiß Deutsche zugegen, die
sich alles anhören wollen. Was sollen sie von uns denken?«
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Der Alte sah seinen Sohn an. »Andree,« sprach er dann

leise, »deine Rede war sehr schön, aber die Leute da unten
haben sie nicht verstanden-«

»Nicht verstanden, Vater? das war doch einfach genug!«
~Nein, Andree, für die war es nicht das Rechte, sie wollen

etwas anderes hören-«
~Was dann?« da wurde der Blick des Alten finster, er

wehrte ungeduldig ab. »Lern sehen, dann wirst du es wissen-«-
sagte er mürrisch.

Grünberg trat dazwischen. ~Jhnen paßt der Wahlmodus
nicht?« fragte er. »Ja, das geht aber so am besten, das Volk

wählt, die da unten sind das Volk, das ist eine Wahl in
der neuen, freien Art, nicht in den Formeln der Bureaukraten«,
und an die Vrüstung zurücktretend rief er mit seinem dröhnenden
Baß: »die Unfähigkeit der deutschen Stadtverwaltung ist kein

Geheimnis mehr, ihre Unredlichkeit haben wir heute entdeckt.
Wir öffneten die Armenkasse hier im Rathaus und fanden einen

verschimmelten Zehner drin. Das Geld ist in die Tasche der

Herren geflossen. Auf! Laßt uns eine neue Verwaltung wählen!
Wer gegen die bisherige ist, spreche es aus-«

Wildes Geschrei scholl zum Balkon empor-
»Vater, ist das mit dem Gelde wahr?« flüsterte Andree

zitternd vor Erregung.
Wieder sah der Alte ihn an. »Frag nicht viel«, murmelte

er dann. »Schon dich um! Vieles Fragen nützt nichts. Karl

hat gestern Abend einen Gorodowoi erschossen, ohne vorher viel

zu fragen.«
Da krampfte Andree die Hände in einander. Eine schreck-

liche Leere ward in seinem Herzen. Es war ihm, als bräche
krachend ein herrliches Bauwerk zusammen. Also so standen
hier die Dinge: Ein entfesselter Volkshaufe, der vor Mord und

Vrandstiftung nicht mehr zurückscheute und immer tiefer in den

Fanatismus hineingetrieben wurde durch seine Führer, die selbst
keine idealen Ziele vor Augen hatten, sondern nur die Macht
an sieh reißen wollten, um dann frei nach Belieben schalten
zu können, um ihrem Haß und ihren vielfachen Rachegelüsten zu
fröhnen und alle gesetzliche Ordnung über den Haufen zu werfen.
Ein schwindelndes Weh packte Andree, dann raffte er sich ge-
waltsam auf. Noch einmal wollte er zum Volk reden, es wecken
aus seiner Verblendung und Raserei.
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Er stand nun wieder ander Brüstung und redete, innerlich
zitternd vor Erregung, äußerlich ruhig und sehr gemäßigt. Aber
als er davon sprach, daß das entsetzliche Niederbrennen der Guts-

höfe ein Ende haben müsse, daß der Mord die heilige Sache
beflecke und daß sie jetzt auszuarten drohe, da packte der alte

Grünberg ihn am Arm und raunte ihm zu: »Das dürfen Sie

nicht sagen, wir dürfen vor keiner Gewalttat zurückscheuen.«
Und da tönten Rufe aus der Menge: »Was redet der da?

Er ist wohl von den Deutschen erkauft! Den wollen wir nicht
hören-«

Der rothaarige, kleine Jude kreischte hinter Andrees Rücken:

»Wie sagt er? Weck mit die deutschen Bluthunde!«
Andree Gailiht verließ den Valkon. Sein Vater legte ihm

begütigend die Hand auf den Arm. »Andree,« sprach er schwer
und langsam, »du bist noch jung, deine Hände sind noch zu
weich, mit denen reißest du einen alten, starken Bau nicht nieder,
dazu bedarf es eiserner Fäuste. Du wirst das selbst einsehen.«

Andree schüttelte kaum merklich den Kopf. Er ging durch
den Saal, an der Tür blickte er auf und sah in die leblosen-
kalten Augen der Herzöge und die hochmütige Falte zwischen den
Brauen schien ihm zu sagen: »Ihr wollt ein Kulturvolk sein,
Barbaren seid ihr! Niederreißen könnt ihr mit schmntzigen Fäusten
in trunkener Roheit, aber etwas Neues errichten könnt ihr nicht,
ihr seid nicht reif dazu, euer Lettland ist uns ein Gespött.«

Dann stand er unten in einer finstern Ecke hinter dem alten

Brunnen und hörte die Reden vom Balken nnd sah in der Menge
die schwarzen, gestikulierenden Gestalten. Zwei Weiber standen
ihm zunächst. Die eine flüsterte in erregtem Tone: »Sie flucht
den Sozialisten, - drei kleine Kinder, wer wird für sie sorgen?
So ein junger guter Manni«

Und Andree begriff, es war von dem Unglücklichen die Rede,
den sein Bruder getötet hatte. Fröstelndes Entsetzen kroch ihm
ans Herz. Da hörte er die andere sprechen-

»Was ihr auch alles glaubt! Natürlich sprengen die Deut-

schen jetzt aus, daß die Sozialisten den Jndrick erschossen haben,
aber das ist alles ein Unsinn. Frau Grünberg hat es mir selbst
gesagt. Jndrick Petersohn war ja einer, der es mit den Sozia-
listen hielt, darum konnte ihn der Pristav nicht leiden und der

Schurke Jansohn hat seinen eigenen Kameraden meuchlings er-

schossen. Nun sind sie ihn los und können die Sache noch schnell
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den Sozialisten in die Schuhe schieben. So machen sie es ja
immer und es gibt genug Dumme, die darauf hereinfallen.«

Andree lehnte sich an die Mauer, eine große Schwäche übers
mannte ihn, er spürte Hunger und eine starke Müdigkeit. »Gib
es auf, dagegen zu kämpfen, du richtest nichts gegen die entfes-
selte Masse aus, die nach irdischen Gütern und nach Blut verlangt.
Was willst du Träumer unter diesen Führern, die mit solchen
Lügen arbeiten, wie das Märchen, Jansohn habe seinen Kame-
raden erm"ordet?«

Vom Balkon rief der junge Hoffmann, ein hübscher Kerl
mit einem kleinen, schwarzen Schnurrbart und einer feuerroten
Seidenschärpe: »Nun, meine Brüder, werde ich in der roten

Fahne sammeln, opfert willig eure Gaben, große und kleine für
unsere gerechte Sache-«

Da schrie eine weibliche Stimme aus der Menge: »Wir
geben nichts mehr, seit ihr das letzte Mal alles im Hotel Trans-
vaal in einer Nacht vertrunken habt, was wir gesammelt hatten«.
Es klang, als lege jemand die Hand auf den kühnen Mund,
die Worte wurden erstickt, Verwünschungen und Geschrei tönten

dagegen.
Hoffmann war heruntergekommen und hielt eine zu einem

Beutel zusammengelegte Fahne den Zunächststehenden hin. Andree

sah, wie ein alter, weis-haariger Mann in dürstiger Kleidung in

seine Tasche griff und ein Silberstück hervorholte, dann schob er

sich durch die Menge dem weiten, dunklen Marktplatz zu. Da fiel
sein Blick auf ein junges, schönes Gesicht und er stand vor seinem
Bruder· Der bemerkte ihn nicht und Andree redete ihn nicht an.

Er trat zur Seite und blieb mit den Blicken an dem kühnen
Profil des Jüngeren hängen. Da war ein fremder Zug um die

zuckenden Nasenflügel, den er in dem jungen Gesicht nicht kannte.

Wie war alles verwandelt und fremd! Er blickte über den im

tiefen Schatten liegenden Marktplatz hin. War es derselbe alte-
auf dem er als Kind gespielt?

Ein Zittern faßte ihn beim Klang der halb irren Stimme,
die nun wieder vom Balkon herabkreischte: »Gebt das Geld,
damit wir können vernichten die Blutsanger. Weck mit die Pikes
und mit die Kosakes!»

« Er wandte sich und schritt langsam aus der Volksmenge
hinaus in die totenstillen, finsteren Straßen, die Stimme des

Fanatikers scholl weithin in der nächtlichen Stille, sie verfolgte
ihn und plötzlich scholl ein vielhundertstimmiges, donnerndes
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Hurrah vom Rathause her. Er hob den Blick. Hoch und fern,
blau flimmernd in unerreichbarer Weite stand der Stern.

»Du erreichst das Land deiner Sehnsucht nicht-« sprach der

einsame Wanderer bei sich, »du stirbst an der Erkenntnis, daß
dein Volk nicht reif ist für dieses Zukunftsland.«

Seine Schritte schleppten ihn müde vorwärts-.

~Heimgehen", dachte er. »Zu wem?«

Da stand sie vor ihm wie der junge Mai im Apfelblüten-
kranz, die Gespielin seiner Kindertage, die kleine Lena.

Er stand still und ein tiefer Seufzer der Sehnsucht schwellte
seine schmerzende Brust·

9.

Der November ging zu Ende und mit dem Dezember setzte
der Winter ein. Jn der Stadt herrschten die Revolutionäre.
Das Komitee tagte im Rathause. Demnächst sollten die neuen

Stadtverwaltungswahlen vor sich gehen. Des Poststreiks halber
gelangten nur auf privatem Wege Nachrichten in die Stadt.

Am 6. Dezember verbreitete sich das Gerücht, Militär rücke

heran. Kein Mensch wußte, wie dieses Gerücht entstanden sei,
aber ein sinnloser Schrecken bemächtigte sich der Bevölkerung.

Als Andree Gailiht um zwei Uhr Mittags das Rathaus
verließ und heimging, traf er mehrere hoch bepackte Wagen, auf
denen zwischen ihrem Hausgerät Frauen und Kinder saßen-

,,Wohin?« rief er eine bekannte Familie an.

»Gott soll uns bewahren, in der Stadt bleiben wir nicht
länger. Die wird in einen Trümmerhaufen geschossen werden,
wenn die Soldaten kommen-

,,Woher weißt du denn, daß Soldaten kommen?«

~Jurre Mickeling sagt es.«

»Von wem hat Mickeling es gehört?«
~Das weiß ich nicht, aber in der-.Stadt bleibe ich nicht

länger-«
~Jn der Libauschen Straße verbarrikadieren sie die Häuser,

von Hasenpoth her sollen die Kosaken kommen und die sind
schlimmer als die Teufel, kleine Kinder spießen sie an die Wand
und Frauen verbrennen sie auf glühenden Kohlen-C sprach das
Weib, das hohläugig und angftweiß auf einem umgekippten
Bett saß.

Andree blickte den Flüchtenden kopfschüttelnd nach. Der

Verstand der Leute war ganz verwirrt. Sollte wirklich Militär
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im Anzug sein? Unmöglich! Dann würde er schon geheime Nach-
richten erhalten haben. überhaupt, - er atmete ties auf, --

er hielt Russland für zu schwach, um sich aus der allgemeinen
Wirrnis aufrasfen zu können. »Jn unserer Stadt ist keiner der
uns ersolgreich entgegen treten kann-C dachte er·

Jm nämlichen Augenblick kam durch die öde Straße ein
Mann, dessen schwere Tritte laut durch die Stille hallten.
Andree blieb stehn und blickte ihn an. Er hatte vor einem

Jahr mit diesem Mann ein langes Gespräch gehabt und die

Überlegenheit seines Geistes gefühlt. Unwillkürlich griff Andree

an seinen Hut und grüßte, der andere erwiderte den Gruß.
Sekundenlang sahen die beiden sich in die Augen, der junge
Phantasi, der von einem herrlichen Lettland träumte und der
alte Mann, der in seiner Heimat das Deutschtum erhielt mit

seiner starken machtvollen Persönlichkeit,
seines Weges weiter.

»Es ist doch einer dat« dachte Andree, aber, obwohl er

wußte, daß dieser Mann seinen Bestrebungen.entgegenarbeitete,
so fühlte er keinen Haß gegen ihn. Es kam seiner reinen Seele

keinen Augenblick der Gedanke: »Den müssen wir beseitigen«,
wohl aber dachte er voll Schmerz: »Solche Männer-, wie sie das

Deutschtum zu Vertretern hat, fehlen uns jetzt noch.«
Andree hatte übermenschlich gearbeitet in der einen Woche

seit seiner Heimkehr. Den Wahlmodus hatte er ausgearbeitet,
die Listen zu den Wahlen zusammengestellt und es war ihm
durch unermüdliches Reden gelungen, bisher jede blutige Aus-

schreitung zu verhindern. Er begann zu hoffen. Täglich gab
es ja Stunden, in denen er tiefste Seelenqual litt im An-
schauen der niedrigen Denkweise seiner Genossen. Erst gestern
hatte eine kleine Szene ihm klar gemacht, mit welch’ falschen
Vorspiegelungen das Volk betört wurde. Er hatte ein altes
Bauernfrauchen aus der Straße getroffen, welches prüfend ein

schmuckes, kleines Haus betrachtete. Aus seine Frage, was sie
da tue, hatte sie naiv erwidert, sie sehe sich um, welches Haus
sie für sich nehmen wolle, wenn die Güter der Deutschen auf-
geteilt werden sollten. Gerade vor demselben Hause hatte er

nun soeben mit den in blinder Angst Flüchtenden gesprochen
und er fragte sich: wie viele werden treu in der Stunde wirk-

licher Gefahr zu unserer Sache stehn? Wie viele werden ihr
Lettland verteidigen mit ihrem Blut?

5
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Er beantwortete sich die Frage: »Sehr wenige.« Jetzt wo sie
sich sicher fühlen, kennen ihre Habsucht und ihr Deutschenhaß
keine Grenzen, aber sobald dreißig Kosalen in die Stadt reiten,
werden wenige für ihre Sache kämpfen wollen. Karl wird

kämpfen-« Dieser letzte Gedanke erfüllte ihn mit Stolz, Karl
würde der Sache treu bleiben.

Er ging weiter. Staunend bemerkte er, daß an vielen

Häusern die Fensterläden geschlossen waren, kein Mensch war

in den Straßen sichtbar, die Stadt erschien wie aus-gestorben
Diese unheimliche Stille und Leere legten sich auf Andrees Gemüt
mit schwerem Druck. Eine schneidende Kälte versetzte ihm den

Atem, er mußte stehn bleiben, um Luft zu bekommen. Dann

schüttelte ihn der Husten, er spie vor sich hin aufs Pflaster, es

war Blut. Dabei bohrte ein stechender Schmerz in seiner Brust
War es so schlimm? Plötzlich schauderte er. »Ich darf noch
nicht sterben-C schrie es in ihm. »Ich muß leben für mein
Lettland und ich will leben für Lena.«

Mit raschen Schritten eilte er weiter. Er hatte schon im

vorigen Jahr Blut gespieen, das hatte nichts zu sagen· Er war

nur übermüdet durch die drei Nächte, die er im Rathaus ge-
arbeitet hatte, das war alles.

Er fand seine Familie schon beim Mittagessen. Die Mutter

schalt mit lauter Stimme über die allgemeine Panik. Lena saß
blaß und zerstreut da. Als Andree eintrat, sagte Karl: »So-
viel weiß ich jetzt wohl, ich werde streiten für die Republit, so
lange noch ein Restchen Kraft in mir ist, jedes Mittel soll mir

gut sein, ich schrecke nicht davor zurück, als Wegelagerer zehn
Deutsche aus dem Hinterhalt abzuschießen wie die Spatzen.«

Zum ersten Mal fiel Andree der brutale Ausdruck anf,
der bei diesen Worten um Karls Mund zuckte. Es schien ihm,
als setze der Bruder etwas darein, möglichst roh und gefühllos
zu erscheinen.

»Du sprichst wie ein Kind-O sagte Andree langsam und

betont, während er sich an den Tisch setzte. »Als ob wir freien
Söhne Lettlands plötzlich neue Sittengesetze für uns in Anspruch
nehmen dürfen!«

Lena wurde dunkelrot. »Das dürfen wir allerdings und
tun es auch-C sagte sie mit vibrierender Stimme.

»Daß ihr es tut, sehe ich leider, daß ihr es dürft, gebe ich
nicht zu. Mord und Brand find Auswüchse an unserer Sache
und müssen darum getilgt, nicht befürwortet werden«
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Da sah er den Blick, der zwischen Lena und Karl über den

Tisch flog, er sah das Flimmern in Lenas Augen und das Auf-
lohen in denen Karls. Eine heiße Angst schnürte ihm die Brust
zusammen.

»Andree,« sagte Karl höhnisch, »bist du ein FeuchlercsWie sieht es eigentlich in dir ans? Schöne Reden ältst du,
aber vor Taten scheust du zurück! Wo ist da ein Sinn?«

Ein flüchtiges Rot stieg in Andrees hohle Wangen. »Ja,
vor gemeinen Taten scheue ich zurück, so wie jeder Lette das tun

muß, der seinen eigenen und seiner Nation Ehrenschild rein erhalten
will. Wer kein Sittengesetz über sich anerkennt, der verwildert.«

»Wer sich unter ein Sittengesetz beugt, ist ein Sklave, kein

freier Mensch«, schrie Karl. »Ich aber will frei sein und mir

mein eigenes Gesetz konstruieren, nach dem ich leben und sterben
darf nach Belieben· Wenn ich den Trödel der Religion unter
die Füße getreten habe, so kann ich doch wohl das gleiche mit
dem tun, was du Sittengesetz nennst. Wo anders als aus der
Bibel hast du denn dieses Sittengesetz her? Du sollst nicht
töten! du sollst nicht stehlen! du sollst nicht ehebrechen! Wo

steht das sonst außer in der Bibel?«

Andree erhob sich, seine tiefen, fibrisch blanken Augen
wurden von einem ungewöhnlichen Leuchten erfüllt.

»Was soll das alte, tote Legendenbiich?" rief er. »Der
Mensch braucht kein geschriebenes Sittengesetz, denn das ewige
trägt er in sich, da!« Er schlug mit der Hand an seine ein-
gesunkene Brust.

Karl lachte laut auf, es klang gemein, dieses Lachen. »Du
hättest Prediger werden sollen! Jch spucke auf dein Sitten-
gesetz da drin, so wie ich aus die Kaiserbilder und Christus-
bilder spucke, so!« Er spie verächtlich aus die Diele.

»Karlk« rief Andree, er war sehr blaß geworden, ~über
Dinge zu potten, die andern heilig sind, ist gemein."

»Wem sind denn die Dinge heilig, von denen ich sprach,
dir etwa?«

Ein müder Ausdruck legte sich schattend über Andrees ver-

fallenes Gesicht. »Was fragst du«-, sagte er matt, »du weißt,
daß ich keinen Gott habe.«

»Ja, warum soll man denn über den finstern Aberglauben
anderer Leute nicht spotten«, warf Lena ein.

»Weil aller Spott eine gemeine Waffe ist. Kämpft mit
Ernst! Nicht mit Lachen! Ehrt die überzeugung anderer! Jede

äu-
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ehrliche Überzeugung hat meine volle Achtung. Dieselbe Achtung
darf ich darum auch für meine heiligste überzeugung fordern.
Ein jeder von uns allen hat doch ein Heiligstes, ein jeder! es

gibt keinen Menschen, dem nichts heilig ist und wenn es solche
gibt, dann sind es eben die Wildlinge, die ausgerottet werden
müssen, denn sie sind wie schädliche Pilze am Stamm des jungen,
starken Baumes-« Er hielt inne, sein Blick siel auf Lena, die

ihn ansah mit weiten Augen. ~Eins hat ja jeder: Liebe-« sprach
Andree zögernd, »die darf doch ein anderer nicht anrühren,
nicht in den Schmutz zerreu.« Er sing an zu husten.

Der alte Gailiht kraute seinen grauen Kopf. »Es ist schonwas an dem, was Andree sagt, aber es paßt nicht in un ere

Tage, ich habe es ihm schon einmal gesagt, er ist zu weich-«
»Als die Deutschen die Herren waren,-« sagte Frau Gailiht

rauh, »da haben sie uns verachtet, verspottet und in den Schmutz
gezerrt, es ist nur gerecht, wenn wir jetzt dasselbe mit ihnen tun."

Jm nämlichen Moment stürzte eine Frau durch die Küche
ins Zimmer und schrie in höchster Angst: »Die Kosaken kom-

men, sie sind schon dicht vor der Stadt, man hat Schiisse ge-
hört, rettet euch!«

Lena eilte ans Fenster. Mehrere Weiber und Kinder

stürzten in sinnloser Angst mit einem Bündel unterm Arm iiber

die Straße, andere schlossen ihre Fensterläden und Faustürewin wenigen Sekunden war die Straße leer. Karl atte seine
Flinte oon der Wand gerissen und eilte hinaus. Es war toten-
still. Er spähte die Chanssee entlang, außer einem kleinen

Bauernwagen, der sich der Stadt näherte, war nichts zu sehen.
Karl rief den alten Mann ans dein Wagen an: »He! Von wo

kommt ihr?«
»Von Schleck!«
»Habt Jhr unterwegs Soldaten getroffen «.«
Der Alte riß die Augen weit auf. »Soldaten, nein-«

»Ich schlage Euch den Schädel entzwei, wenn Jhr tügt.«
»Gott erbarme sich, ich liige nicht, kein Säbelende ist aus

dem Wege von hier nach Schierk, kein Pserdeschwanz!«
Karl ging ins Hans zurück, »Die Feiglinge,« schrie er mit

geballten Fäusten, ~kein Kosak weit und breit! Aber diese Lumpen
riegeln zitternd Türen und Fenster zu. Eins können wir draus
lernen, wir müssen die Zeit jetzt nutzen, beim Warten kommt
nichts heraus. Morgen mnß es dem Wolfhagen an den Kragen
gehn. Er denkt wohl, wir wagen uns nicht an ihn heran, weil
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er so lange frei ausgegangen ist. Und als Nächsten nehmen
wir den Arnold. Der hat gestern eine Hausbesitzerversammlung
einberufen; das ist einer von den Gefährlichen, er redet den

Leuten so lange was vor, bis sie weiß schwarz sehen. Wenn

wir ihn weiter agitieren lassen, dann sammelt er noch eine starke
Partei um sich - also weg mit ihm!«

Andree glaubte den Mann wieder vor sich zu sehn, von

dem Karl sprach und in diesem Moment verglich er ihn mit

seinem Bruder, dessen Mut er vor einer Stunde noch bewundert

hatte. Damit war es nun vorbei, er sah in Karl nur noch einen

irre geleiteten, halb wahnsinnigen Knaben, der über seine Familie
und über seine Heimat unermeßliches Elend bringen würde.

Karl griff nach seiner Mütze. »Ich muß zum Dienst fort-«
Lena geleitete ihn in den Flur. Er blickte sie über die

Schulter an, dann lachte er leise. »Ich meine, wir haben unser
Sittengesetz für uns, Lena, oder hast du da«, er legte die Hand
an ihr klopfendes Herz, »so was wie Andrees-«

Sie warf sich an seine Brust. »Ich habe nur eins da drin,
die Liebe zu dir,« stammelte sie, halb erstickt von seinen Küssen.

»Blase, Windcheu, treib mein Schifschen,

Beim nach Kurland will ich fahren.
» ort nur, dort nur kann ich leben,
Dort nur, dort nur glücklich sein« —-

sang nebenan mit zitternder Stimme die Jrre das uralte, lettische
Volkslied.

10.

Ein Tag war vergangen, die Spione der Revolutionäre

hatten rundum die Gegend abgesucht und keinen Soldaten ge-
troffen. Am 7. Dezember fand ein gewaltiges Meeting statt,
wo Gericht gehalten wurde über den jüngeren Kreischefsi
gehilfen Hugo Wolfhagen, den Stein des Ansioßes der Revo-
lutionäre. Fünfzig Mann hatten das Haus, in dem er wohnte-
umstellt. Er saß nun fest, entfliehen konnte er nicht. Jndessen
wurde vom Rathausbalkon herab über sein Geschick verhandelt.
Andree hatte reden wollen, aber der alte Grünberg hatte ihn
zurückgewiesen.

»Zu lange haben wir Gnade geübt und die kostbare Zeit
ungenützt verstreichen lassen, jetzt sollen sie uns nicht länger hin-
halten", sagte er mit einem giftigen Seitenblick. Andree sah es

wohl, daß der Alte bereute. ihn ins Komitee gewählt zu haben-.
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Jn der Dämmerung verließ er das Rathaus und ing heim·
Es sing an zu schneien. Die Straßen waren dunkek Jeder-
mann wußte, worüber auf dem Markt verhandelt wurde. ~Wird
keiner zur Rettung des Unglücklichen etwas Jungens-« fragte sich
Andree. ~Können seine Freunde, seine Amtsgenossen es ge-
schehen lassen, daß er ermordet wird?« Die Verzweiflung schüt-
telte ihn. Er sah mit scharfem Blick in die Zukunft und eine

innere Stimme sagte ihm: Es gibt eine Vergeltung, darum
wird die Stunde kommen, in der Gericht gehalten werden muß
über die, die jetzt Richter sein wollen, ungerechte Richter.
Der Schmerz um sein Lettland war der größte, brennendsie,
den ein Mensch leiden kann. ,Verloren, verloren«, klang es
in ihm. Bei jedem Schritt sauste es in seinen Ohren, zwischen
den wirbelnden Flocken glaubte er das eine Wort zu lesen:
~Verloren l«

Der zunehmende Mond stand über dem Turm der deutschen
Kirche und gab ein ungewisses, blasses Licht. Jn den frischen
Schnee traten Andrees Füße die ersten Spuren, er begegnete
keinen Menschen in den ansgestorbenen Straßen. Daheim fand
er die Haustür verschlossen. Er pochte und Lena öffnete.

»Wie siehst du aus?« rief sie. »Ist ein Unglück geschehen?«
Sie schloß die Tür von innen und führte Andree an der

Hand in die Wohnstube
»Ja-C sprach er mühsam. »Ein schweres Unglück droht

uns, sie wollen Wolshagen töten-«
»Das nennst du ein Unglück? Es hätte schon früher ge-

schehen sollen.«
Er stand wieder aus. ~Lena, du weißt nicht, was du

redest, du ertötest in dir alles weibliche, ja alles menschliche
Fühlen, und glaubst damit deinem Vaterlande zu dienen? Das

bist ja nicht du, meine kleine, liebe Lena, die jetzt so viele

häßliche Worte im Munde führt, das ist ein fremdes Mädchen-«
Während er zu ihr redete, faßte ihn die Liebe zu ihr so

mächtig, daß er nicht länger an sich halten konnte.

»Lena, ich kann hier nicht länger bleiben, komm mit mir,
hilf mir arbeiten für mein Lettland, das auch das deine ist.
Jm innersten Herzen kannst du ja alle die Verbrechen hier nicht
gutheißen. Lena, ich habe keinen Menschen so lieb wie dich,
sieh, kein Weib außer dir hat meine Sinne berührt, ich habe ja
nur ein Leben der Arbeit geführt, nun packt mich das Verlangen
nach Liebesgliick gerade in dieser furchtbaren Stunde, in der ich
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erkenne, daß ich für eine verlorene Sache arbeitete-« Er hatte sie
nicht angesehen, nun hob er den Blick und erzitternd vor dem

fremden kalten Zug in ihrem blühenden Gesicht bat er mit ganz
leiser, demütiger Stimme: ~Kannst du mich nicht ein wenig
lieb haben?«

Lena richtete sich höher auf, wie scharfer Stahl flimmerten
ihre Augen. »Ich kann nur einen Mann lieben, der, ohne
mit der Wimper zu zucken, über Trümmer und Leichen schreitet,
nicht aber einen Feigling, der vor kühnen Taten zittert-«

Sie sprang nicht herzu, als Andree schwankte und mit der

Hand ins Leere griff. Dann stützte er sich schwer auf den Tisch.
Ein krampfhaftes Lächeln lief wie ein verzerrender Schatten
über fein Gesicht.

~Sprich doch das Wort »lieben« nicht aus«-, sagte er und
seine Stimme klang spröde wie Glas. »Ich kenne nun wohl
deine Sittengesetze. Daß Karl den armen Jndrik erschoß, war

ja wohl eine Heldentat und zum Lohn knüpftest du dann eine

Liebschaft mit ihm an. Also dafür und auf die Art bist du zu
haben, du artest ja wohl deiner Mutter nach.«

Ein furchtbarer Husten unterbrach ihn, er konnte nicht zu
Luft kommen. Mit verzerrtem aschfahlen Zügen und hervor-
tretenden Augen rang er nach Atem.

Lena wandte sich ab, trotz ihrer neuen Moral hatten seine
Worte sie getroffen wie ein Peitschenschlag. Ein Röcheln ließ
sie noch einmal den Kopf wenden. Andree saß am Tisch und

hatte das Gesicht in den Händen versteckt. Sie ging nun

doch zurück-
Da hob er die Hand. »Ach!« feine Stimme war heiser.

»ich will mit euch allen nichts mehr zu schaffen haben-« Er

richtete sich mühsam auf und sah sie an. Jn seinem fahlen
Gesicht mit den bläulichen Lippen standen die Augen wie zwei
Flammen, Lena senkte den Blick. »Ich verlasse euch und diese
Stadt und schüttle den Staub von meinen Füßen und ver-

wünsche die Stunde, in der ich meinen Fuß wieder über diese
Schwelle setzte, denn in diesem Hause wohnen Lüge, Heuchelei-
Mord, Habgier, Rachsucht und ——«

»Andree«, schrie Lena, »sprich nicht weiter!« Er lachte.
»Ja, warum soll ich auch alles aufzählen, was mein Eltern-

haus beherbergt. Was liegt daran, daß ihr beide, Karl und
du, mich um mein Glück betrügt und noch dazu beschimpft, —-

aber daß in diesem Hause mitgearbeitet wird am Untergang
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einer großen, heiligen Sache, das kann ich nie vergeben, darum

sage ich es heute: möge die Stunde der Vergeltung kommen
nnd an euch Rasenden Rache nehmen für das, was ihr meinem
Lettland angetan habt-« : " .

«

« «
Er verließ das Zimmer und ging zu der Irren. Eine

Weile saß er bei ihr und streichelte ihre welken Hände nnd
hörte aus ihre wirren Reden-

»Gutes Gericht wird über sie kommen, Andree-C murmelte

sie. »Und er wird die Spreu vom Weizen sondern, dann aber

wird sein Heulen und Zähneklappen. Gotte-?- Hand liegt schwer
au uns.«

Er stand leise auf nnd ging von ihr. Dir arme Alte wußte
nicht, daß ihr Liebling nie wiederkommen würde. Sie mur-

melte weiter von dem großen Strafgericht und dann schlief sie ein.
Andree holte seine nötigsten Sachen, packte alles in ein

Bündel nnd verließ sein Elternhaus. Der Schnee flimmerte,
es schneite nicht mehr. Andree blieb stehn, zögernd, überlegend.
Es war ihm alles gleichgiltig.

Wohin sollte er sich wenden? Da fiel ihm der junge Wolf-
hagen ein. über sein verzerrtes Gesicht ging ein weicherer Zug.

»Für den will ich noch tun, was in meinen Kräften steht-«
Er fühlte nach dem Revolver in seiner Tasche, dann ging er

rasch davon. Er sah keinmal zurück zu dem kleinen Hause,
in dem er seine Kindheit verlebt hatte-

-11. «
Der Mond ersetzte die Straßenbeleuchtung· Die scharfen

Schatten lagen schwarzblau im frischen Schnee. Jeder Ast, jeder
Zweig zeichnete sich fein darin ab. Vor dem großen, dunklen

Hause standen im tiefsten Schatten viele Männer mit roten
Binden, das Gewehr über der Schulter. Sie rauchten und

redeten laut mit einander. Mehrere andere patrouillierten lang
am die Straße auf und nieder. Andree ging an allen vorüber-

ins Hans hinein. An der inneren Glastür mit dem Metall-
schild: »Hugo Wolfhagen, jüngerer Kreischesgehilse« stand Karl,
die Hände nm den Kolben des Gewehrs vor sich geschlungen.
Er stand unbeweglich wie eine Schildwache, eiserne Härte im
jungen Gesicht· Andree fühlte den Haß in sich aufsteigen gegen
seinen Bruder-

,,Schönes Amt, das du jetzt hast-C sagte er höhnisch. Karl
zuckte die Achseln, erwiderte aber nichts. Die Zornröte färbte
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Andrees bluttoses Gesicht. »Feiglinge!« rief er mit zusammen-
gepreßten Zähnen. »Ist das ein ehrlicher Kampf? Fünfzig
gegen einenxks - -: :

« " Karl blickte nicht auf» »Der alte Gründerg und Hoffmann
sind drinnen-«- sagte er mürrisch. »Er ist verurteilt werden,
aber weil es— ein großes Halloh geben würde, wollen sie ihn
nicht in der- Stadt abtun, sondern ihn nach Libau führen, in
der größeren Stadt vermischt sich die Spur leichter-«

Andree lachte laut auf. »Oh ihr Helden! Wozu die Schleich-
wege? Eine gute Sache scheut nicht die Offentlichkeit. Eine sinn-
lose Wut packte ihn. Er spie vor Karl aus. »Ihr lichtscheues
Gesindel, Schurken und Mörder!« schrie er ganz laut,

Jni nächsten Moment schlug Karl ihn mit der Faust ins

Gesicht.
« »Ich schlage dich tot wie eine Katze-« zischte er, »wenn du

noch ein Wort sagst.« Sein geschmeidiger Körper glich dem
eines Raubtieres vor dem Sprung aus die Beute.— Gleich einer

roten Flamme lohte der Haß zwischen den Brüdern auf.
Da öffnete fich die Glastür. »Was ist hier los?« knurrte

der alte Gründerg »Willst du wohl Frieden halten, Rausbold,«
schnauzte er Karl an, »kommen Sie herein«, wandte er sich dann
mißmütig zu Andree. »Wollen Sie etwas von mir? Aber

sprechen Sie kein Wort mehr zu Gunsten des Venirteilten,
dessen Geschick ist entschieden.«

Vor Andrees Augen tanzte alles. Er war einer Ohnmacht
nahe. »Ich wollte ihn rettenis Dieser einzige Gedanke sprang
aus den chwarzen Wogen hervor-

Er trat in ein matt erleuchtetes Zimmer, in dem Hoffmann
und Jurre Kalning mit gespannten Revoloern am Fenster standen-
In der gegeniiberliegenden Ecke stand Wolshagen am Kamin, auf
dem Teppich zu seinen Füßen krabbelte ein blondes, kleines

Mädchen. Vor Wolshagen stand seine Frau. Andree sah es

und sah es doch nicht und faßte es nicht und tastete mit eis-

kalten Fingern nach seiner brennenden Schläfe, die Karls harte
Faust getroffen hatte. Die Frau am Kamin richtete ihre Augen
ans Andree-

»Was soll mit meinem Mann geschehen?« fragte ste.
Der alte Gründerg schnitt Andree das Wort ab. »Ich habe

es Ihnen schon gesagt, hier in der Stadt kann Jhr Mann nicht
bleiben, wir werden ihn selbst fort undüber die Grenze bringen,
dann ist er in Sicherheit-« .
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Die Augen der Frau irr-ten von einem zum andern. »Ist
das auch wahr?« fragte sie.

»Wir versprechen es Ihnen auf Ehrenwort«, sagte der junge

gossmann und seine stechenden Augen glitten über die zarte
estalt der Frau hin. Andree wankte und setzte sich schwer

aus einen Stuhl zunächst der Tür.

»Darf ich meinem Mann nicht Lebewohl sagen im Neben-

zimmer?« fragte die Frau leise. Jurre Kalning lachte roh.
»Ist nicht nötig! Sie können sich küssen, soviel sie wollen,

uns stört das gar nicht.-
Ein Ruck ging durch Wolshagens straffe Gestalt. Er hatte

regungslos dagestanden, jetzt bückte er sich und hob mit raschem
Griff das Kind empor. Einen Augenblick hielt er es im Arm,
dann setzte er es auf den Teppich zurück, die Kleine fing an zu
weinen. Dann küßte er das totenblasse, schmale Gesicht seiner
Frau. Es war still im Zimmer, nur das«Weinen des Kindes

war zu hör-en. Wenige ekunden standen die beiden Menschen
vor dem Kamin und nahmen Abschied von einander. Wolfhagen
löste die kleinen weißen Hände von seinen Schultern und wandte
den Männern ein nnbewegliches Gesicht zu. »Ich bin bereit«,
sagte er kurz.

Andree Gailiht war aufgesprungen.
»Ich fahre mit«, sagte er.

»Warum das? Jtzig wird den Herrn fortbringen, er wartet

schon mit den Pferden.«
Andree schien zu wachsen. QWeil ich es will-C sagte er kalt.

Dann verließen die fünf Männer das Zimmer, das Weinen
des Kindes klang hinter ihnen her. Die rau war neben der
Kleinen niedergekniet nnd hatte die Hände gesaltet. »Ob sie
betet?« dachte Andree.

Wolfhagen schritt zwischen seinen Wächter-n über die Schwelle.
Blendend lag das Mondlicht auf dem Schnee. Ein großer Wagen
hielt vor der Tür. Ein alter Jude sasz aus dem Bock.

»Ich fahre mit-C sprach Andree laut, Grünberg faßte ihn
am Arm. »Jtzig ist ein gerissener Kunde nnd schwer bewaffnet,
tun Sie nichts Törichtes!«

Andree blickte ihn verständnislos an.

»Verfprechen Sie, daß dem Jtzig kein Haar gekrümmt
werden soll?«

Da verstand Andree. »Ich verspreche es«, sagte er, »und ich
halte Versprechungen Jch fahre mit«, wiederholte er noch einmal
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Hoffmann hatte indessen Wolfhagens Taschen durchsucht
nnd eine Waffe gefunden.

»Einsteigen!« befahl er. Die bewaffneten Wächter standen
herum. Wolfhagen stieg in den Wagen, Andree folgte ihm.

»Glückliche Reise!« rief einer aus der Scham-, aber niemand
belachte den Witz. Die Gäule zogen an, der Wagen rollte die

spärlich mit Schnee bedeckten Straßen hinauszur Chaussee· Andree

wagte nicht den neben ihm Sitzenden anzusehen. Glühende
Schauer überrannen seinen Körper, er fühlte, daß er krank
werden würde, Seine Gedanken verwirrten sich. Die weißen
Felder glitten vorüber, am Himmel wandelte der Mond halb-
rund und freundlich. Waldesdunkel umfing die Reisenden, lang
lagen die Schatten auf der dünnen Schneeichicht. Die Eulen

schrieen. »Retten, ihn retten! Jch kann es nicht. Aber erleich-
tern kann ich ihm den Weg, den er gehn muß, den ich bald
gehn werde, den alle, alle gehn-« Der Wagen stieß an einen

Stein, Andree versuchte sich höher aufzurichten, aber ein schnei-
dender Schmerz in der Brust hinderte ihn daran. Er warf
einen Seitenblick auf Wolfhagen. Der saß in seiner militärisch
geraden Haltung, das Mondlicht fiel auf sein ernstes Gesicht,
aus dem die Augen sinster blickten. Reifperlen blitzt-en an seinem
blonden Schnurrbart. »Was denkt er? Traut er ihnen?« Zum
erstenmal schied Andree in Gedanken sich von den Genossen,
denn er dachte: »ihnen,", nicht »aus-L Er war innerlich los-

gelöst von ihnen und von ihrer Sache, der gemeinen, blutigen.
»Ich wollte ihn retten, was wollte ich ?« Mit der letzten Willens-

anspannung zwang er sich, klar zu denken. Er tasiete nach dem

Browning in seiner Tasche, dann begann er zu slüsternz
»Ich kann Ihnen nicht zur Freiheit verhelfen, mir sind die

Hände gebunden, ich kann es nicht, aber ich will Jhnen ver-

raten, was mit Ihnen geschehen soll. Nicht zur Grenze wird
man Sie bringen, sondern Sie in Libau erschießen.«

Jtzig wandte den Kopf, seine Augen glühten tückisch.
Andree verstummte Wolshagen blickte in den mondhellen,
weißen Wald.

Nach einer Weile zischelte Andree noch leiser, als zuvor:

»Weil ich Sie nicht retten kann und nicht will, daß Sie - «,
er rang mit sich, - ~diesen Schurken in die Hände sallen«,
er zog den Browning hervor. Wolfhagen wandte den Kopf.

»Der junge Hoffmann hat meiner Frau sein Wort gegeben«,
sprach er leise, aber fest.
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Da begriff Andree. Der junge Mann vertraute den Be-
trügern, er glaubte ihrem Wort. Er hielt Andrees Worte für
eine Falle, in die man ihn lockte, wenn Andree ihm nun die

Waffe gab, würde er glauben, die Revolutionäre wollten ihn
auf dem bequemsten Wege beseitigen, indem sie ihn zum Selbst-
mord brachten. - ’

Andrees Stimme erstickte in heißem, kaum hörbaren Ge-

flüster. ~Glauben Sie mir, der Tod ist Ihnen gewiß, so oder so!
Ihre eigene Hand wird sicherer sein-« Er drückte den Browning
in Wolfhagens Hand. "

Itzig bewegte den Kopf, Andree schob den Revolver unter
die Wagendecke, er verstand den Mann neben ihm nicht-

,,Sie werden die Ihren nicht wiedersehn,« murmelte er.

»Schieszen Sie, dann ist es vorbei! Ich kann nichts mehr für
Sie tun.«

Begriff Wolfhagen? Es ging etwas in ihm vor, Andree

wartete atemlos. Vertraute Wolfhagen noch immer? War es

die Liebe zum Leben, die ihn hinderte, nach der Waffe zu greifen?
Oder war es noch ein Anderes, Unverständlichesl

Wolshagen blickte Andree an, er war fertig mit sich, sein
Blick war klar und unsagbar stolz.

»Ich bin noch nie feige gewesen,-«
Die Worte klangen in Andrees Ohren nach, wieder nnd

immer wieder. Lichter blitzten von fern-
,,Halt an!« Andrees Stimme tönte schwach zu Jtzig

herauf. »Ich steige hier aus. Ich fahre nicht weiter mit.«

Er konnte neben dem Mann nicht länger sitzen. Vielleicht
nahmen die Leute in dem Gesinde ihn auf und wenn auch nicht,
was lag daran? Itzig brachte die Pferde zum Stehen. Wolf-
hagen sah in das verstörte Gesicht des Aussteigenden.

»Ich glaube jetzt, daß Sie es gut meinten, ich danke Ihnen
dafür-C sagte er. "

Itzig untersuchte wieder Wolshagens Taschen, dann kletterte

er auf den Bock zurück. Der Wagen entfernte sich. Andree hielt sich
mühsam aufrecht. Immer kleiner wurde das Gefährt, nun war

es auf der silberweißen Landstraße nur noch ein schwarzer Punkt.
»Ich konnte ihn nicht retten,« sagte Andree laut, »denn er

ist noch nie seige gewesen«.
Er wollte den Feldweg zum Gesinde einschlagen, aber seine

Kräfte versagten. Glühende Schauer schüttelten ihn, er fiel in

den Graben und blieb dort liegen.
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12.

Eisig und dunkel lag der anbrechende Tag über den Dächern.
Aus der Backstube des dicken Bäckers fiel rotes Licht in den

grauen Morgen. Die Kastanien vor der alten Schloßmühle
streckten ihre kahlen Zweige in den finstern Himmel wie bittende
Arme. Durch die Stille rauschte der Wasserfall hohl nnd schwer.

»Wenn die Rummel so rauscht, dann gibt es einen Wetter-

umschlag, wirkriegen einen tüchtigen Schneefall«, sprach der Bäcker

und schob ein Blech mit Weißbroten in den großen Backofen".
Vorn läutete die kleine Glocke an der Ladentür. Der lange

Geselle lief hinüber-, um den frühen Kunden zu bedienen. Er
fuhr entsetzt zurück. Das kleine Petroleumlämpchen war im
Verlöschen, es flackerte jämmerlich. Jn dieser ungewissen Be-

leuchtung unterschied er vier dunkle Gestalten in weiten Mänteln
mit Gewehren im Arm. Die Gesichter waren mit Ruß bestrichen,
die schwarzen Schlapphüte trugen sie tief in die Stirn gerückt.

»He da! Ein bischen fixer!« rief einer und trathart an

den Ladentisch. »Zth FranzbroteL Wir wollen uns mit einem
kleinen meiß stärken."

Der lange Geselle erkannte den Sprecher, er hatte ein Jahr
neben ihm auf der Schulbank gesessen. Eilig raffte er die noch
warmen Brote zusammen und schob sie über den Ladentisch. Er
wagte nicht zu fragen, was die Vermummten im Schilde führten.
Karl Gailiht raffte die Brote zusammen, die Lampe flammte
noch einmal auf nnd der Schein fiel auf sein schwarzes Gesicht-

»Es ist eine Komödie, daß wir uns mit dem schwarzen
Zeug angeschmiert haben-« schrie Karl. Seine Stimme klang
überlaut wie die eines Kindes, das allein im Dunklen ist und
sich Mut machen will, indem es die eigene Stimme recht laut
ertönen läßt-

Wir find hier die Herren und brauchen niemand zu fürchten-
Laßt es euch nur nicht einfallen, auch nur zu mucksen, wenn ihr
etwas hört«, rief er und versuchte zu lachen, aber das Gelächter
blieb ihm in der Kehle stecken.

~Schwatz nicht so viel, sondern tonnn! Oder hast du Angst
gekriegt?« höhnte Hoffmann, der an der Tür lehnte nnd niit
dein Bajonett an seiner Flinte spielte.

»Angst,« schrie Karl und seine Stimme über-schlug sich;
»vor-on soll ich Angst haben? Jch will als erster zustechen.«

Um Hoffmanns Mundwinkel zuckte es spöttisch. »Na, dann
vorwärts!«



Die vier verließen den Laden, der lange Geselle trat an

die kleine Tür und blickte durch die Glasfcheiben hinaus. Draußen
warteten vier andere Vermummte. Sie standen alle noch eine
Weile vor dem Bäckerladen, verzehrten die Brote und sprachen
halblaut. Dann schulterten sie die Gewehre nnd gingen am

Zaun des Stadtgartens entlang aus das Arnoldsche Haus zu-
das mit seinen vielen dunklen Fenstern und seinem kleinen
Türmchen schwarz nnd schweigend in den finstern Dezember-
morgen blickte.

Der Geselle trat in die Vackstube zurück. »Der Karl glaubt
jetzt ein großer Held zu sein und ist doch nur ein dummer Junge,
den der alte Griinberg und Hoffmann verführt haben«, mur-

melte er vor sich hin· Dann streifte er die Ärmel auf und trat
an den Backtrog.

»Peter, hörst du es?« schrie der Bäcker und sein angst-
weißes Gesicht schaute in die Backstube.

»Was? Wo?"

Jm selben Augenblick drang durch die Stille lautes Rufen:
»Hilfe, Hufen

Da ballte der Geselle seine Fäuste und sein Gesicht ward

aschfahL »Sie ermorden Arnold«, stammelte er, »und wir
können ihm nicht helfen mit unsern bloßen Händen-«

»Halt dich still, es darf keiner auf die Straße hinauö«,
befahl der Bäcker. Seine Kniee schlotterten nnd Schweißtropr
bedeckten seine Stirn.

»Hilfe! Mörder!«
Meister und Geselle wußten es wohl: diesen vergeblichen

Hilferuf würden sie nie vergessen bis an ihr Lebensende. Als

die starke Stimme dieses Mannes zu ihnen drang, wurden sie
von kaltem Grauen geschüttelt.

»Mann, Manni« rief die Väckerin und riß die Tür zur
Backstube auf. »Sie haben Arnold ermordet, ich habe es gesehn
von unserm Fenster aus-J-

Eilige Schritte klangen von der Straße, dann ward alles still.
Als der Geselle zur Ladentür hinaustrat, öffnete sich drüben die

Tür der Schloßmühle, angstverzerrte Gesichter blickten einander an.

Am Zaun des Stadtgartens lag in einer großen Lache
seines eigenen Blutes der Mann, der dieser kleinen Stadt lange
Jahre in großer Treue gedient hatte und dessen starke Hand die

einzige gewesen wäre, die dem Unwesen dieser dunklen Zeit zu
steuern vermocht hätte. - ————

- ———
«-

—s
- ——-
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Jn der Nacht, die diefem Morgen folgte, patrouillierte
Karl Gailiht vor dem Rathause auf und nieder· Bis-weilen
blickte er zu den erleuchteten Fenstern empor. Dort wurden

Pläne gefaßt, die Karls wilden Sinn entflammten. Einmal
war auf dem Meeting am vergangenen Tage das Wort:

~Deutfchenmassakre« gefallen. Ja nun! Der Friedensapostel
Andree war nicht mehr da und Arnald war beseitigt. Karl

wandte den Kopf, es war ihm, als sei ein dunkler Schatten
vorübergehuscht. »Es war wohl eine Katze«, sagte et ganz laut
und faßte nach dem Gewehr.

Durch die stille Nacht klang Husfchlag näher, immer näher,
über den Markt sprengte ein Reiter. Das Pferd dampfte, der
Mensch winkte schon von weitem mit den Armen. Karl sprang
herzu und half ihn aus dem Sattel-

,,Wo ist das Komitee-C keuchte der Erfchöpfte, indem er

Karl einen Beglaubigungsfchein vorwies.

»Obm im Rathaus-, von wo kommen Sie?«
»Aus Taler! Unsere Sache ift verloren, die halbe Stadt

iftckfin Trümmerhaufen die Kosaken wüten wie Teufel. Rettet
eu.«———--——-———————-——————

Eine Stunde später tagte eine große Versammlung im Rat-

haussaal Der alte Gründerg forderte die Berfammelten anf,
ihre Stellungsnahme kundzugeben zu dem, was nun geschehen
solle. Er schlug vor, dem heranrückenden Militär entgegenzuziehn
und eine Schlacht zu liefern.

»Um-erliegen wir dann im offenen, ehrlichen Kampf, so
sterben wir doch als Helden«, schloß er. »Wer meinen Plan
billigt, trete nach rechts, wer dagegen ist, nach links-l«

Ein Raunen und Summen erfüllte den Saal, wie ein

Bienenschwarm wogte die Menge. Endlich lichtete sich das

Chaos. Aus der Menge hatten sich sechs Gestalten gelöst und
waren auf die rechte Seite des Saales an die Wand getreten,
von der unbeweglich die Herzöge herabblickten. Karl Gailiht
nnd der junge Hoffmann waren unter den sechfen, die sich dem

Feinde stellen wollten-

,,Was?« schrie Grünberg. »Ihr alle fürchtet euch?«
Karl schäumte innerlich vor Wut. Sein junger, heißer

Sinn litt unter der demütigenden Erkenntnis, daß wenige fo
dachten wie er und auch an sein Herz pochte der Zweifel. Er

war nur froh, daß Andree diese-nächtliche Versammlung nicht
miterlebte, er hätte sich gefchämt für feine Genossen und
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eine innere Stimme sagte ihm: Andree," den wir einen Feigling
nannten, hätte rechts gestanden mit uns Sechsen. Er glaubte
Andrees Worte zu hören: »Ihr Helden, ihr lichtschenes Ge-

sindel!« Ja, damals als 50 Mann Wolfhagen umstellen sollten,
da waren alle bereit gewesen, über den Wehrlosen herzufallen;
dem schon vorher die Waffen abgefordert worden waren. Aber

jetzt gegen die Soldaten wollten sie nicht ziehn. ,
Brennende Röte schlug ihm ins Gesicht, an Wolshagen

dachte er und an viele andere, die «keine Furcht gezeigt hatten
und bittere Scham fraß an seinem eitlen Herzen. »Und wenn

sie alle abfallen in der Stunde der Not und wenn-ich allein
bleibe, ich beuge mich nicht, ich werde-kämpfen gegen die hundert-
fache übermacht bis zum letzten Atemzug.« -

Er blickte in die leblosen Augen der Herzöge an der Wand.
»Unser ist die Zukunft-C dachte er.

Eine Stunde später wanderte er mit Lena durch die mond-

helle Nacht. Jedes trug ein Bündel unterm Arm. Hinter ihnen
lag die Stadt, die Kirchtürme blickten im Mondlicht, die be-

schneiten Dächer schimmerten tiesblau im Schatten· Vor ihnen
lag das weite, weiße Land, still nnd stumm, als herrschte tiefer-
heiliger Friede. Unbeweglich schaut die Natur den-Ereignissen
zu, den kleinen Menschengeschicken, sowie den gewaltigen Begeben-
heiten der Geschichte. «

Es war bitterkalt Der Atem gesror vor dem Munde,
aber rüstig schritten die beiden Wanderer aus, denn mit ihnen
wandelte der noch nngebrochene Lebensmnt nnd jauchzender
Trotz. »Wir gehören einander, mag die Welt in Stücke gehen,
was ficht es uns an, solange wir beisammen sind?«

Schwarz liefen ihre Schatten im Schnee hinter ihnen her,
riesenhaft lang und gespenstisch. Einmal dentete Karl mit der

Hand vor sich hin, - da war es, als wachse die Schattenhand
ins Übermenschliche und strecke sich drohend nach ihm aus.

Mit dem ersten Hahnenschrei erreichten sie das Jaunerei-
gesinde und klopften die alten Trausches aus dem Schlaf.

Als die Bewohner der Stadt am zehnten Dezember erwach-
ten, boten die Straßen ein verändertes Bild, kein rotgeschmück-
ter Schutzinann war zu sehen, vom Rathaus wehte nichtmehr
die rote Fahne. Das sozialistische Komitee sammt allen Anhän-
gern war spnrlos verschwunden- Das Nest war leer. Zugleich
verbreitete sich die Kunde: »Um Mittagszeit rückt das Mi-

litärein.«-—————-——-————-——-—-—--s-——s—
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Frau Gailiht fegte ihre Küche. Die Winterfonne malte

goldene Ringe auf den Herd und ließ die Geschirre blinken.

Der Schnee blendete. Die alte Frau legte die Hand schützend
über die Augen, die müde und überwacht aus dem hagern Ge-

sicht blickten. Es war ihr hart angekommen, Karl ziehen zu
lassen, aber sie hatte sich gesagt, daß er verloren sei, wenn das
Militär erst in der Stadt war. Karl war ihr Stolz. Wann
würde sie ihn wiedersehn? Nun schaute über Nacht alles so
anders aus. Gestern waren die Sozialisten noch die Herren
der Stadt, gestern bestand noch die Republik und die Führer

kp;rahlt’en, daß keine Macht der Welt sie besiegen könne nnd

eute.

Frau Gailiht schüttelte den Kopf und machte Feuer an.

Es war sehr kalt in der Küche, die Sonne glühte in den Eis-

blumen an den Scheiben. Wo mochte Andree fein? Zum
erstenmal, seit er sie verlassen hatte ohne ein Abschiedswort,
gråmte sie sich auch um ihn. Er war ihr immer fremd und

unverständlich gewesen, sie hielt ihn für hochmütig seiner feinen
Bildung wegen. Nun fing ihr Herz an, auch um ihn zu sorgen-
Er war doch nicht gesund gewesen, in den Nächten hatte sie
sein heiseres Husten gehört. Lena war auch fort; sie hatte sich
nicht halten lassen, obgleich ihr ja nichts geschehen würde, eben-

sowenig wie dem alten Gailiht, der ruhig in der Stadt geblieben
war. Seit Andree im Komitee und Karl Gailiht in der Schutz-
wache war, hatte der Alte sich ziemlich fern gehalten. Lena

hatte mit brennenden Augen gesagt: »Wo Karl hingeht, dahin
gehe auch ich, ich kann nicht ohne Karl leben.

»Sie wird ihm nur hinderlich sein«-, dachte die alte Frau
und eine leise Bitterkeit regte sich in ihr. Sie glaubte, ihre
Mutterliebe sei viel größer als Lenas Leidenschaft und bei dem
Gedanken, es könne Karl etwas zustoßen, wurde es ihr dunkel

vor den Augen. Zum erstenmal dachte sie: »Wären doch die

ersten Agitatoren nicht gekommen, wäre heute noch alles wie
im Spätsommer, Karl in derHandelsfchule, Lena in der Töchter-
schule, Andree im Polytechnikum.«

Frau Schneider, die Nachbarin, kam in die Küche gelaufen-
,,Was die Leute alles erzählen«, rief sie. ~Sechshundert Mann

Fußvolk kommen anmarschiert, hinterher große Kanonen und

wenn beim Einzug ein Schuß auf die Soldaten fällt, dann
wird die Stadt in Grund und Boden geschossen. Was meinen

Sie, ob wir nicht hingehen und den Einzug ansehn?«
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Frau Gailiht nickte. ~Ansehn kann man sichs schon",
sagte sie. »Wenn doch Schwefel vom Himmel regnen wollte
und alle sechshundert Mann begraben«

Sie spaltete mit wütenden Beilhieben ein Holzstück und

warf es in das prasselndc Feuer. Ein würgendes Angstgesühl
schnürte ihr die Kehle zusammen. ——

——-———

Um 1 Uhr mittags donnerte ein Kanonenschuß über die

Stadt hin und dann folgte ein zweiter. Eine gewaltige Menschen-
menge hatte sich an der Windaubrücke versammelt. Frau Gailiht
stand im dichtesten Gedränge und musterte ihre Umgebung. Da

standen zwei alte Letten und beteuerten mit erhabenen Stimmen,
daß sie nie, nie ein böses Wörtchen gegen den Kaiser und die

Obrigkeit ausgesprochen hätten. Da standen andere, blaß, finster-
die Hand zur Faust geballt in der Rocktasche. Da standen Herren,
Damen und Kinder aus der deutschen Gesellschaft mit glänzenden
Augen, Knaben voll glühenden Interesses am bevorstehenden
Schauspiel Viele sprachen laut ihre Dankbarkeit ans für die

Befreiung von der Pöbelherrschaft
Ein paar Schlachterburschen hinter Frau Gailiht lachten

roh: »Etsch, etsch!» rief einer. »Wer sind jetzt die Hasen? Nun

sollen sie aber tüchtig kriegen, auf dem Markt müßte ein Galgen
aufgerichtet werden, an den man die Führer knüper könnte.«

Frau Gailiht fühlte eisiges Grauen, im selben Augenblick
schrieen an hundert Stimmen: »Sie kommen, sie kommen!" Wie

eine bunte erdrückende Woge brausten dreihundert Dragoner über
die Brücke· Funken stoben unter den Hufen, das Blau und

Silber der Unisormen leuchtete in der Sonne und nun klang
schmetternd der Regimentsmarsch des 15. Schlüsselburgischen
Regiments voin jenseitigen Ufer, näher kam die Musik, immer

näher, gemischt mit dem Dröhnen der marschierenden Truppen
nnd in breitem Strom ergoß sich die Jnfanterie in die engen
Straßen. Jn Kompagnien zu je hundert Mann mit einem

Offizier an der Spitze marschierten sie ein mit klingendem Spiel,
gefolgt vom Stabe. Jn der Regimentseqnipage saß ein orden-

geschmiiktter Mann. Ein Raunen ging durch die Reihen
»Das ist der Oberst, der hat die Geioalt,« flüsterte eine

Frau neben Frau Gailiht. »Wenn er uns jetzt auf der Stelle

erschießen lassen will, so darf er es tnu.«

Um den Wagen täuzelten die schönen Pferde der Offiziere
und an der Volksmenge rauschte der bunte Strom vorüber zum
Marktp·latz, wo die vorangerittenen Dragoner schon absaßen und
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mit donnerndem Hnrrah den Gruß ihres Führers erwiderten.
über die Brücke aber rasselten mit schwerem Dröhnen die Ge-

schütze und den Beschluß des Zuges bildeten die berittenen
Artilleristen, der Wagen mit dem roten Kreuz auf dem Lein-
wandzelt und der endlose Train.

Frau Gailiht blickte dem Zuge nach. Sie begriff dies alles
nicht. Wie hatten Grünberg und Hoffmann immer sagen können,
Rußland sei schwach, nie werde der Republik Gefahr drohen-
Ein vorübergehender Herr sagte gerade: »Das Militär ist durch
die Leichenschändung der Dragoner in Tuckum bis zur Raserei
erbittert, sie brennen daraus, zuschlagen zu dürfen-«

Die Kniee wankten der alten Frau, die so stark und hart
durch ihr Leben gegangen war. Vom Markt scholl vielhundert-
stimmiges Hurrahgeschrei. So waren die Reden des rasenden
Juden beantwortet worden, Frau Gailiht sah um sich. Hun-
derte von denen, die alle Meetings besucht und allen Soldaten

den Tod geschworen hatten, standen jetzt zitternd hier und horchten
ängstlich hinüber-. Was war aus der Republik geworden? Über

Nacht war sie erstanden, über Nacht war sie zerfallen! Eine

furchtbare Angst erwachte in der alten Frau. »Was schert mich
die Repnblik, wenn nur die Meinen mir erhalten bleiben. Einen

Galgen auf dem Markt! Wo ist Karl? Jst er in Sicherheit?
Und Andree ?«

Mit zitternden Knieen eilte sie nach Hause. - - —-

Als es dänzmpxte, nkyrde dreima; dpmxernd km die Tür

geklepr Frau Gailihi öffnete, zwanzig Soldaten standen vor

der Tür.

»Wo ist Jndrick Gailiht?« fragte der sie begleitende Polizist
»Er ist nicht zu Hause«, stammelte Frau Gailiht.
»Marsch, Platz gemacht!« schrie ein Soldat sie russisch an.

Sie durchsuchten das Haus, fanden zwei Flinten und einen

Packen Proklamationen nnd verhafteten den alten Gailiht. Er

leistete keinen Widerstand. Stumm, mit gesenktem Kopf verließ
er zwischen den fluchenden Soldaten das kleine Haus-. Die alte

Frau stand an der Tür nnd blickte ihm nach. Von der Chaussee
her kam eine Patrouille, gleichmäßig dröhnten die Schritte, das

Mondlicht blitzte in den Bajonetten. Frau Gailiht schloß die Tür
von innen und schob den Riegel davor mit behenden Fingern.
Dann trat sie in die Stube zu der Jrren. »Wo ist Andree?«

fragte die tonlose Stimme. »Wann kommt er wieder? Gottes

Hand liegt schwer auf uns-«
.S
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Lena Minster, Karl Gailiht, das alte Ehepaar Trausche
und ihr Sohn, der junge Schullehrer, saßen in der Stube der
alten Wirtin auf kostbaren, alten Mahagonimöbeln um einen

Tisch mit weißer Marmorplatte. Jn einer Ecke des Zimmer-Z
lagen silberne Schüsseln und Tafelaufsätze unordentlich überein-
ander geworfen.

Der alte Trausche rauchte die Pfeife und spuckte von Zeit
zu Zeit aus den dicken Smyrnateppich, der das ganze Zimmer
bedeckte. Der Sohn erzählte pikante Histörchen von dem Ge-

schlecht, dessen Stammschloß seit drei Wochen in Trümmern lag.
Während er erzählte, was er in Hetzblättern gelesen hatte, kroch
gleichsam aus allen Winkeln, aus dem wappengeschmückten Silber
in der Ecke und aus den alten Möbeln der Jahrzehnte lang an-

gesammelte Haß wie hundert Schlangen und wand sich um die fünf
Menschen in der engen Stube, sie umschlingend, erdrückend.

Karl saß da, vornübergeneigt in finsterem Brüten. Plötzlich
schlug er mit der Faust auf die Mannorplatte.

»Hol der Teufel dies ewige, nutzlose Schwatzen! Das alles

wissen wir schon. Was wird dadurch genützt, daß du diese alten

Geschichten zum hundertsten Male wieder-läuft Unsere Fäuste
müssen wir jetzt brauchen, wenn die Sache gerettet werden soll.
Jch ertrage es nicht länger, tatenlos hier zu sitzen und dein

Gewäsch anzuhören-«
~Karl!" rief Lena in aufflammender Angst. »Jetzt ist es

deine Pflicht, dich verborgen zu halten, im Augenblick kannst du

nichts tun.«

Der alte Trausche spuckte und schneuzte sich· Erssah aus

wie ein alter scheußlicher Frosch mit dem platten Kopf und

breiten Maul. Er kicherte vor sich hin. »Wißt ihr auch, was

morgen ist, Kinder?« fragte er-

Die alte Frau, die über eine Arbeit gebückt gesessen hatte,
hob den schneeweißen Kon und ein tiefes Leid sprach aus ihren
trüben Augen-

,,Morgen ist der heilige Abend,« sprach sie feierlich.
Trausche junior lachte. ~Jn Lehnen wollen sie einen

schönen Weihnachtsbaum anzünden«, sagte er hämisch. »Schöne
Lichtchen sollen in diesem Jahre in der ~heiligen Nacht« leuchten.

Die alte Frau erhob sich. »Krisch,« rief sie mit tränen-

erstickter Stimme, »ich bitte Gott alle Abend, er wolle dir

deine Lästerungen vergeben-«
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»Horch,« rief Lena, »was war das?«
»Der Wind heult im Schornstein-, knurrte Karl mürrisch.
Die Greisin legte ihre Arbeit zusammen, ihre Tränen fielen

daraus, dann verließ sie leise das Zimmer.
Trausche holte aus der Ecke einen silbernen PokaL »Ich

habe ein paar Flaschen aus dem Weinkeller genommen, bevor
die Alschwangschen Leute darüber herkamen, die verfluchten
Ssuiten (Katholiken). Von den Flaschen wollen wir eine klein-

kriegen, wird schön funkeln im alten Silber, rot, rot, wie Blut
und Feuer!« Er schnalzte mit der Zunge, blinzelte Lena ver-

traulich zu und wollte zur Tür gehn, als ein donnerndes Klopfen an

die geschlossenen Fensterladen tönte. Trausche wurde kreideweiß.

»Was ist das?« stammelte er.

Karl sprang auf, seine Augen glühten-
»Wer da?« schrie er, ans Fenster tretend.

~Losmachen!« tönte es russisch zurück.
»Mach nicht auf!« stammelte Trausche. Er bebte sichtbar

an allen Gliedern. Karl riß die Flinte von der Wand. »Wir
verteidigen uns-C kommandierte er. »Wo sind die Knechte?«

»Wenn ihr nicht sofort aufmacht, brechen wir Fenster und
Türen ein«, tönte es von draußen-, »Wir spaßen nicht lange-«

Die alte Frau Trausche war indessen schon zur Tür ge-
gangen und schob den Riegel zurück. Es war eine sehr sinstere
Nacht, im ersten Moment sah sie nichts, aber dann faßte sie
ein Schwindel. Rund um das Gesinde her blitzte es durch die

Dunkelheit, wohin sie blickte Pserdelöpse und blanke Waffen!
Ein blutjunger Osfizier stand vor der Greisin. Ohne sie zu
beachten, trat er mit zehn Soldaten ins Haus und ging direkt

auf die Tür los, hinter der Karl totenblaß mit angelegtem Gewehr
stand. Als die Tür geöffnet wurde, warf Lena sich zwischen
diese und Karl.

Trausche hatte ein Fenster geöffnet und sprang in besin-
nungsloser Angst durch dasselbe hinaus gerade in die Arme

der davor postierten Soldaten-
,,Lena, zurück!« schrie Karl, aber er überblickte sofort, daß

die Situation verzweifelt sei. »Wir sind in der Mausesalle,
ich muß durchbrechen oder mich nutzlos erschießen lassen-« Da

stürmte er an Lena vorbei mit aller Wucht gegen die eindrin-

genden Soldaten, Lena hörte zwei Schüsse, sie schloß sekunden-
lang die Augen. Als sie sie wieder öffnete, war Karl nicht mehr
zusehen, zwei Soldaten banden den alten Trausche, der Ofsizier
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fluchte ruffifch und nahm eigenhändig die Flinten von der Wand.
Aus der Gefindeftube drang dumpfer Lärm, dort wurden die

Knechte festgenommen. Lena wollte in den Flur hinauseilen.
War Karl verwundet? tot? oder entkommen?

Ein Soldat packte sie am Arm und lachte sie ganz freund-
lich an. »He, Golubtfchik (Täubchen) nicht fo eilig! War das
dein Liebster?«

»Führe sie mit der alten Frau auf den Hof-C befahl der

Offizier. Lena und Frau Trausche folgten widerftandslos. Lena

hatte nur den einen Gedanken: wo ift Karl geblieben? Von den
Soldaten war keiner verwundet. Die Nacht war rabenschwarz.
Zwei Soldaten stellten sich rechts und links neben den Frauen
auf. Die Pferde runtum fchnauften, die Soldaten sprachen
laut miteinander. Einer befestigte eine Stalllaterne über Lenas

Kopf an der Wand. Nun konnte sie die nächste Umgebung
überblicken. Karl war nirgends zu sehen. Unter einem Baum

standen die Traufches, Vater und Sohn, fünf Soldaten bewachten
sie. Aus dem Hause trugen mehrere Soldaten soeben die Maha-
gonimöbel und das Silbergerät und stellten alles in einiger Ent-

fernung in den Schnee. Der Offizier kam heraus-, hinter ihm
wurden die Knechte herausgeführt.

»Laßt sie auf die Wagen aufsitzen, nehmt die gefundenen
Waffen mit«, befahl der Offizier. ~Bringt noch zwei Laternen!«

Dann trat er zu den Tractfches. »Schullehrer Trausche, Sie
werden sofort erfchossen werden«-, sagte er kurz.

Trausche knickte in den Knieen ein.

»Herr!« winselte er, »ich will nie mehr nach dem neuen

Programm unterrichten, mein Herz ist dem Zaren treu ergeben,
ich bin nur von anderen beredet worden«

Der Offizier machte eine ungeduldige Bewegung mit der

Hand. »Reden Sie nicht unnütz. Sie, Erneft Traufche, haben
sich zum Gemeindeältesten wählen lassen und sind beim Nieder-

brennen des Schlosses dabei gewesen, Sie werden mit Ihrem
Sohn zusammen erschaffen werden«

Die Greifin neben Lena weinte still vor sich hin, dazwischen
rief fie: »Gott, Gott, rette uns, ftraf uns nicht zu schwer.«

Ein Soldat brachte noch zwei Laternen und hing sie in

den Baum zu Häupten der Verurteilten. Der Lichtschein fiel
auf die Gesichter der beiden. Der Vater sah stumpf vor sich
hin wie ein böses, gefangenes Tier, dem Sohn fchlotterten alle

Glieder· Als der Offizier herantrat, wollte er ihm den Ärmel
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küssen. Lena stampfte mit dem Fuß. -Feigling«, schrie sie ganz
laut. Die Greisin tippte an Lenas Arm. »Was wird er ihnen
tnn? Jch verstehe ja kein Russifch«, fragte sie.

Der Offizier wandte den Kopf zu Lena.

»Schweigen Sie still! Wir werden den dritten noch kriegen,
wenn er uns auch heute entwifcht ist.«

Lena sah in das Gesicht des jungen Russen, er konnte

höchstens zwanzig Jahre alt sein, nach der schmalen jungenhaften
Figur und dem bartlosen Gesicht zu urteilen. Er hatte einen

völlig gleichgiltigen Ausdruck, das Schreckliche der Situation

schien ihn nicht zu berühren. Er verband den Trausches dic

Augen und winkte mehrere Soldaten heran. Lena wollte die

Augen schließen, aber dann fiel die alte Frau ihr ein.

~Soll die Mutter das mit ansehn?« rief sie laut. Der

Offizier sah sich um.

»Führt die Frauen etwas weiter-C befahl er gleichgiltig.
Er hatte offenbar nicht daran gedacht.

Dann standen Lena und die Greisin hinter dem Hause in
der tiefschwarzen Finsternis, Lenas Herz schlug abgerissen, sie
zählte die Sekunden, sie hörte die laute Kommandostimme:
»pa3sl-»st.ga.srpn (1, 2,3)!« Zugleich krachten die Schüsse. Die

Greisin begriff, Lena erzitterte. Da faltete die Alte ihre fändeund fing an mit lauter Stimme zu beten. Das Vaterunser prach
sie und als sie an die fünfte Bitte kam und betete: »Vergib
uns unsere Schuld, wie wir vergeben unsern Schuldigern«, da

brachen ihre Kniee nnd sie siel zitternd neben den Soldaten

auf den kalten Schnee. Lena umschlang sie und hielt ihre
welken Hände, aber dann von einer unwiderstehlichen Gewalt

getrieben, eilte sie zur Vorderseite des Hauses. Der Soldat

hinderte sie nicht daran.
Bei dem ungewissen Licht der im Winde schaukelnden La-

terne gruben zwei Soldaten eine Grube, der Ofsizier lehnte am

Baumstamin mit dem grausam gleichgiltigen Blick in seinem
typisch slavischen Gesicht. Vor seinen Füßen lagen zwei dunkle

Körper mit dem Gesicht zur Erde-

,,Rot, rot, wie Blut und Feuerl« hatte Trausche gesagt,
bevor es an die Laden donnerte und hatte sich die Lippen ge-
leckt nach dem teuren, alten Wein.

Lena trat noch näher. »Sind sie schon tot?« fragte sie mit

Anstrengung.
Der Osfizier studierte einen Zettel. Er sah auf.
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»Meine Soldaten verstehn zu schießen. Marsch, zurück!
Sie haben hier nichts zu suchen.«

»O ihr —", brach Lena los und sie war sehr schön in

ihrer sunkelnden Wut, aber auf den jungen Offizier mit dem
Inürrischen Gesicht verfehlte ihre Schönheit des Eindrucks. Er

befahl einem Soldaten, ohne aufzublicken, Lena zu der alten Frau
zurückzuführen

Gleich darauf brachte ein anderer Soldat Lena und Frau
Trausche Mäntel und Tücher-. »Sie können gehn, läßt der

Herr Jhnen sagen.«
»Wohin?« Lena begriff es nicht.
Der Soldat zuckte die Achseln. »Ja, das ist uns einerlei

oder wollen Sie zusehn, wie das Gesinde niedergebrannt wird?«
Lena sprach kein Wort, sie hüllte die Alte in ein großes

Tuch. Die war willenlos und weinte still.
»Kommen Sie, Mutterchen«, sagte Lena leise. »Wir wollen

fortgehn zu JhrerTochter nachLiban, da werden wir uns erholen,
ja, kommen Sie, ich werde Sie führen-« Die Alte hob den Blick-

»Aber müssen wir denn nicht eine Beerdigung ausrichten?«
fragte sie halb wirr.

»Das ist nicht nötig, das besorgen die Mörder.« Lena
hatte sich nicht zu einer frommen Lüge zwingen können· Es
war gut für fie, daß der Soldat neben ihr kein Lettifcke verstand.

»Aber wir können das Haus doch nicht allein lasen. Wer
wird das Vieh pflegen?«

»Kommen Sie, Mutterchen, sorgen Sie nicht!«
»Aber morgen ist doch heiliger Abend", klagte hilflos und

verworren die Alte.
Lena zog sie mit sich fort, sie trug sie fast, der Atem ver-

sagte ihr. Als sie am Hofraum voriiberkamen, warf Lena einen

scheuen Blick hinüber, da sah sie, wie zwei Soldaten einen

dunklen Körper in die Grube gleiten ließen. Lena hatte auf-
schreien wollen, um der ihre Brust fast sprengenden Wut- einen

Ausgang zu schaffen, wie eine wilde Katze hätte sie dem jungen,
stumpf vor sich hinblickenden Offizier an die Kehle springen mögen,

aber die alte Frau in ihrem Arm durfte nichts erfahren.
»Wie Hunde werden sie im Sande verscharrt, noch warm,

wie Hunde, wie Hund«-« Die Wut lieh ihr Kräfte, sie schleppte
die Alte immer weiter.

Eine Salve trachte vom Jaunereigesinde her, Lena zuckte
zusammen. Wenige Minuten später stieg eine rote Feuexsäule
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aus dem Strohdach. Die Soldaten hatten das Haus zerschossen
Lena blieb keuchend stehn· '

»Was ist das?« fragte die Alte, erschreckt von der sich
immer weiter verbreitenden Heiligkeit Lena starrte unbeweglich
in die Flammen. »Not, rot, wie Blut und Feuer!» Die

schwarze Nacht war hell geworden-
Die Greisin lag schwer in Lenas Arm. ~Sieh!« flüsterte

sie und blickte rückwärts mit wirren Augen in das schaurig schöne
Flammenspiel, das ihr Heim zerstörte, in dem sie vierzig lange
Jahre als Herrin gehaust hatte. »Sieh den Weihnachtsbaum!«

Krachend brach das Dach zusammen. Lena zog die Alte
mit sich und sie wanderten fort von dem brennenden Gesinde,
fort, von den beiden Toten.

Das Feuer leuchtete den Soldaten, die die Grube zu-
schauffelten und den beiden Frauen, die in die Nacht hinaus-
wanderten.

14.

Jn der Frühe des ersten Weihnachtsfeiertages ging Lena

Minster in Neu-Libau durch eine enge, schmutzige Straße. Sie
war am 24. gegen Abend mit der alten Frau angekommen und
wollte nun, nachdem sie bei der Tochter und dem Schwieger-
sohn der Alten die Nacht verbracht hatte, den Bruder des
alten Gailiht aussuchen und fragen, ob sie nicht vielleicht bei

ihm wohnen könne, da sie den Wietings nicht länger zur Last
fallen wollte.

Es war ein heller Wintermorgen. Lena fühlte keine Müdig-
keit, obgleich sie zwei Nächte nicht geschlafen hatte. Die Sorge
um Karl quälte sie bis zur Verzweiflung, vielleicht wußten die
alten Gailihts, zu denen sie ging, etwas von ihm. Lena kannte

die Gegend nicht und mußte sich durchfragen. Viel Gesindel,
betrunkene Matrofen und verkommen aussehende Weiber waren

in den engen, übel riechenden Straßen sichtbar· Lenas Weg
führte an einem öden Bauplatz vorüber, der unbebaut dalag,
daneben erhoben sich ein paar Nohbauten mit verschlagenen
Türen und Fenstern, dann kam ein kleines, sehr verfallenes
Häuschen nnd eine große Wiese. Dort hatte sich eine Menschen-
menge versammelt. Lena blieb stehn und fragte eine Frau, was

auf der Wiese zu sehen sei.
»Es-im Leiche ist da gefunden worden«-«
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Lena, die bei Tag und bei Nacht nur den einen Gedanken
hatte: »Karl", fühlte sich von einem Schwindel erfaßt. Dann

schalt sie sich töricht. »Warum soll es Karl sein?« Sie

drängte sich durch die Menge, nun sah sie die Polizeiuniformen.
Mehrere Gorodowois und ein höherer Polizeibeamter standen
nm den Toten.

Mit einer starken Anstrengung gelang es Lena, sich heran-
zudrängen; nun sah sie den Leichnam, es war ein Mann und
er trug Arbeiterkleider. Noch einen Augenblick und Lena er-

kannte den Kreischefgehilfen Hugo Wolfhagen Der Tote war

furchtbar entstellt, die Ohren waren abgeschnitten, das Gesicht
durch Schläge halb unkenntlich gemacht. Mit offenen Augen
lag er im Schnee auf der Wiese.

Kennt jemand von den Umstehenden diesen Toten?« fragte
der Polizeimeister. Niemand meldete sich. Lena schwieg, ihr
Herz klopfte und in diesen Sekunden schwieg der furchtbare
Haß, der sie gepackt hatte, als Trausches erschossen wurden.

Ein unklar-er Gedanke durchzuckte sie, als sei alles im Leben

Ursache und Wirkung, als ziehe jede Tat unvermeidlich ihre
notwendigen Folgen nach sich. Sie konnte den Blick nicht ab-
wenden von dem Toten. Es hatte etwas Leuchtendes in seiner
jugendlichen Männerschönheit gelegen, das hatte Lena empfunden
trotz des Hasses, den sie alle gegen diesen Mann gehegt hatten.
Wie elend, wie kläglich lag er jetzt da, entstellt, schmutzig, mit
den blutigen Ohrstummeln, wie lange mochte er schon tot sein?
Wahrscheinlich hatten sie die Leiche verwahrt und sie jetzt erst
in Arbeiterkleidern hierher geworfen. Und daheim saß die

kleine, blonde Frau und wartete auf Nachrichten vergeblich seit
zwei Wochen.

Lena wandte sich jäh ab, drängte sich durch die Menge
und ging weiter.

In einem saubern kleinen Hause im zweiten Stockwerk

fand sie die Wohnung des alten Schneiders Aus Gailiht. Sie

pochte und eine kleine, gebiickte Frau öffnete ihr-
»lch bin Helene Minster,« sagte Lena. Die Frau ergriff

ihre Hände·
»Ach, nun ist die kleine Lena auch einmal zu uns gekommen,

das ist schön. Komm herein!"
Lena trat in ein Zimmer, in dem ein feiner Duft von

angebrannten Tannennadeln und Wachslichtern herrschte. Und

da stand mitten in dem breiten Sonnenstreifen ein kleines
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Väumchen, behangen mit goldenen Niissen nnd bunten Sternen.
Am Fenster blühten Blumen, eine weiße, blendend sanbcre
Decke lag auf dem Sofatisch und zwischen den Blumen am

Fenster schmetterte ein Kanarienvogel. Lena atmete tief auf.
Jhr war es, als falle eine schreckliche Last von ihr ab, als könne

sie nach einem langen wüsten Traum zum ersten Mal wieder

frei und tief atmen. Die kleine Frau mit dem stillen Gesicht
und den weißen Scheiteln führte sie zum Sofa.

»Setz dich, ich will nur die Tür zumachen.«
Sie schloß die Tür zum Nebenzimmer und setzte sich dann

zu Lena, die langsam ihre Jacke aufknöpste und ihre krausen
Haare glattstrich.

Ein stiller Friede strömte von dem kleinen Tannenbaunt
mit den bunten Sternen in Lenas zerrissene Seele.

»Hierbleiben, ausruhen!« dachte sie müde-

,,Andree hat eine schlechte Nacht gehabt, jetzt schlummert
er ein wenig-C sagte die alte Frau.

Lena zuckte zusammen. »Wer?«
»Dein Vetter Andree! Er ist seit dem achten Dezember

bei uns, weißt du das nicht?«
»Nein, das wußte ich nicht, dann wäre ich nicht zu euch

gekommen, wenn ich es gewußt hätte-« Sie sprang aus nnd

preßte die Hand an ihr Herz.
Die stille, kleine Frau sah Lena an mit sehr ernsten Augen.

»Er ist sehr krank, Lena," sagte sie, »der Doktor ist zweimal
bei uns gewesen« Jch weiß nicht, was ihr miteinander gehabt
habt, Andree und du, aber ich weiß wohl, daß er nicht mehr
lange auf dieser Erde bleiben wird, willst du ihn nicht sehn?«

Lena kämpfte mit sich, sie hörte all’ die harten Worte, die
Andree ihr gesagt hatte und sie sah nicht mehr den stillen,
kleinen Christbaum.

»Andree wird mich nicht mehr sehn wollen,« sagte sie, ~es
ist am besten, wir beide sehn uns nie wieder-«

»Aber wenn er doch nach dir verlangen sollte?«
Lena warf den Kopf in den Nacken. »Er wird nicht nach

mir verlangen«, sagte sie kurz- dann bückte sie sich schnell, küßte
die harte Hand der kleinen Frau und stürmte aus der stillen
Weihnachtsstnbe voll Tannen- und Blumendnft. Die kleine Frau
Gailiht band ihr schwarzseidenes Kopftuch fester und faltete die

Hände. Durch ihren schlichten Sinn ging der Gedanke, wie

friedlos und hart diese wirre Zeit die Menschen mache-
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15-

Lena hatte die Glocken der Sylvesternacht läuten hören und

jeder Ton war in ihr zu dem Ruf geworden: Rache für die
gefallenen Freiheitskämpfer!

Sie blieb bei Wietings. Die alte Frau Traufche war bett-

lägerig, ihr Geist hatte in der Schreckensnacht gelitten. Wietings
waren fanatisehe Sozialisten. Die junge Frau ging elegant ge-
kleidet, spielte die Dame und putzte ihre hübschen, kleinen Töchter,
eiferte aber bei jeder Gelegenheit über die Putzsucht und Ver-

schwendung der Reichen. Lena war in einen Kreis gekommen,
in dem Anschauungen, die Lena daheim doch nicht öffentlich
bekannt hatte, etwas Selbstverständliches waren, wo Anders-
denkende als rückständig verlacht wurden. So wurde Lena immer
tiefer hineingetrieben in blinden Haß und Rachsucht. Nächte
lang saß sie schlaflos in ihrem Bett und sann und grübelte den

Geschicken derer nach, die den Tod für ihre überzeugung leiden

mußten. Täglich las man in den Zeitungen ganze Spalten mit
den Namen Erfchossener. Ost waren es Bekannte von Wietings
und Lena, meist Schullehrer uud Gesindewirte. Die Eisenbahnen
verkehrten wieder, der Poftstreik war beendet, im Reich herrschte
Ruhe und in den Ostseeprovinzen waltete das Strafgericht.
Täglich hörte Lena von Strafexpeditionen, eingeäfcherten Ge-

sinden, Hinrichtungen, Prügelstrafen und Verhaftungen. Das

Land war überschwemmt mit Militär. Lena ballte die Fäuste
und brennende Tränen liefen über ihre schmal gewordenen, biassen
Wangen. Die Sehnsucht nach Karl fraß an ihr und zehrte sie
auf. Sie schrieb an die Tante und bat um Nachrichten. Mitte

Januar erhielt sie einen Brief vom Haufe. Die Tante schrieb:
»Liebe Lena! Jch lebe in schrecklicher Angst, der Onkel sitzt noch
im Gefängnis, ich besuche ihn einmal in der Woche, aber er

spricht kaum ein Wort mit mir. Was mit ihm geschehen wird,
weiß ich nicht. Man wartet hier auf ein Kriegsgericht. Karl

habe ich einmal gesehn. Er kam in der Nacht zu mir, um

etwas von dir zu hören, aber er wird es nicht wieder tun, es

ist zu gefährlich, der Posten hat ihn beinah gefaßt. Er und

Hoffmann haben sich mit zehn andern zusammengetan und führen
ein wildes Leben im Stendenschen Walde. Jch schlafe keine

Nacht, denn jede Stunde denke ich: nun geschieht ihm ein Un-
glück. Jch habe ihn auf den Knieen gebeten, von diesem Leben

zu lassen, aber er wollte nicht. - Die Deutschen hier amiisieren
sich. Jeden Tag spielt die Regimentskapelle auf der Schlitt-
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schuhbahm dann ist da ein Lachen und Freuen Und vorgestern
war so ein Vazar, von dem sie sagen, das Geld werde den
Armen gegeben, da haben die Ofsiziere Champagner getrunken
und nachher mit den deutschen Fräuleins getanzt. An demselben
Tage sind vierzig Mann aus der Stadt geführt worden; der
Offizier sagte, er würde sie nach Hasenpoth bringen, aber unter-

wegs haben die vierzig sich aufstellen müssen und der Offizier,
dieser Teufel, hat sie erschaffen, alle vierzig der Reihe nach, die

letzten mußten es ansehn, bis die Reihe an sie kam und die
Toten lagen auf einem Haufen, der letzte fiel schon nicht mehr,
denn der Leichenhaufen rundnm hielt ihn auf. So hat Frau
Grünberg es mir erzählt.

Den Offizier werden die Unsern kriegen. Jn Windau ist
ein Student von zwanzig Soldaten zu Tode gemartert worden-

Vierzig Stiche hat er gehabt und vor jedem Stich haben sie ihn
gefragt, ob er jetzt ein Hoch auf den Kaiser ausbringen wolle,
dann haben sie geschossen, aber sie sind betrunken gewesen und

haben nicht gut getroffen und ihn lebend zu den Toten in eine

Scheune geworfen; am andern Morgen hat er noch geatmet.
Grünberg ist in London und sammelt dort Geld. Die Eng-
länder rüsten eine große Flotte aus und wollen uns zu Hilfe
kommen, dann sollen die Bäume an unserer Allee Früchte tragen-
für jeden Schultehrer zwei Barone. Weißt du etwas von Andree?
So einen langen Brief habe ich noch nie geschrieben, wundere

dich nicht über die vielen Fehler, du weißt, ich bin eine unge-
bildete, alte Frau. Wenn ich von Karl wieder höre, dann schreibe
ich dir. Ja, das habe ich ganz vergessen- du bist aus der Schule
ausgeschlossen worden und die fünf andern auch, die unterschrieben
haben. Komm jetzt noch nicht zurück. Deine alte Tantc.«

Von dem Tage an kam ein Fieber über Lena. Eine Unrast
hetzte sie von einem Ort zum andern. Sie besuchte alle geheimen
Versammlungen, sie las viel und schrieb für eine lettische Zeitung
wilde Artikel. Aber im Wachen und Träumen ging die Angst
mit ihr, die atemraubende Angst um den Geliebten. Jn ihrer
Verzweiflung griff sie auch nach deutschen Zeitungen und las

zitternd die häufig sich wiederholenden Berichte von Überfällen
auf Reisende im Stendenschen Walde, dann erfolgten auch über-

fälle auf Gesinde und Guts-böse jedesmal zogen die Räuber mit

ihrer Beute unverletzt ab. Jn einer deutschen Zeitung las Lena

auch den Nachruf an HugoWolfhagen und erfuhr somit, daß
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die Leiche doch erkannt und die Angehörigen in Kenntnis gesetzt
worden waren.

Bisweilen, wenn Lena in der Nacht an Karl dachte, der
im Walde unter freiem Himmel schlief und wenn die grausige
Angst um ihn, den Vogelsreien, Verfehmten ihr Herz umschnürte-
dann sah sie plötzlich den jungen Wolfhagen vor sich, wie er

im Schnee auf der Wiese gelegen hatte, ermordet, verstümmelt,
und wieder klang in ihr eine Stimme, die von Vergeltung
sprach, von ewigen, unwandelbaren Gesetzen.

Der Januar ging hin und der Februar. Der Winter
dieses Jahres, der unermeßliches Leid übers Land gebracht
hatte, war zäh. Eisige Winde wehten, Anfang März kamen

noch Schueefälle. (
Am zehnten März kam die kleine Vera Wieting früh morgens

zu Lena und meldete, eine alte Frau sei da und wolle Lena

sprechen. Lena hatte kein Auge zugetan in der Nacht. Sie

saß hohläugig mit wirrem Haar auf ihrem Bett. Über Nacht
war frischer Schnee gefallen, jetzt schien die Sonne hell. Lena

wars ein Tuch um die Schultern und ging hinaus. Die kleine
Frau Gailiht stand wartend an der Tür.

~Guten Morgen-O sagte sie mit ihrer leisen Stimme und der

echt lettischen, gedehnten Aussprache »Andree hat einen Blut-

sturz gehabt, es geht mit ihm zu Ende und er will nicht aus
dem Leben scheiden, ohne dich noch einmal gesehn zu haben-
Er schickt mich zu dir, komm gleich mit mir, denn wir wissen
nicht, wieviel Zeit ihm noch gegeben ist.«

Lena erwiderte kein Wort, ihre Hände bebten wie im Fieber,
als sie ihr Haar aufsteckte und sich ankleidete. Von der stolzen
Lena war wenig übrig in dieser Morgenstunde. Mit der alten

Frau ging sie durch die engen Straßen, die im frischen Schnee
sauber glänzten.

»Ich will zuerst hineingehn und ihm sagen, daß du da bist-C
sprach die kleine Frau, als Lena mit ihr das Zimmer betrat,
in dem sie vor fast drei Monaten den Weihnachtsbaum gesehn
hatte. Der Käfig des Kanarienvogels war verhängt. Lena
stand allein mitten im Zimmer und in dieser Stunde schwieg
die Angst um Karl, es wurde ganz still in ihr.

Nun winkte Frau Gailiht an der Tür und Lena trat in
das Nebenzimmer. Ein alter Mann saß am Fenster und las
in der Bibel. Aus den ersten Blick war er als der Bruder des
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Onkels zu erkennen. Er sah flüchtig auf nnd nickte Lena zu,

nicht unfreundlich, aber sehr ernst.
Es war ganz hell im Zimmer. An Andrees Bett stand

ein Stuhl, auf den deutete Frau Gailiht. Andree wollte die

Hand ausstrecken, aber er konnte es nicht. Da zog es Lena in
die Kniee mit unwiderstehlicher Gewalt nnd während heiße
Tränen iiber ihr blasses Gesicht rannen, kniete fie vor dem Bett
nieder nnd legte ihr Gesicht auf Audrees kalte, gelbliche Hände-
Da winkte die stille, kleine Frau ihrem Manne und die beiden

verließen geränschlos das Zimmer.
Lena konnte nicht sprechen-
»Kannft du mir alle die Worte verzeihen, die ich ini Zorn

sprach?« hörte sie eine heisere Stimme raunen. Lena nickte.

»Willst du den Eltern und Karl Lebewohl sagen von mir?
Lena, das Sterben wird mir jetzt nicht mehr so schwer fein,
denn ich habe keinen Haß mehr. Jch habe euch gehaßt, weil

ich glaubte, ihr hättet mein Lettland zerstört, aber jetzt sehe ich,
daß es zu früh war für solch ein Lettland, wie ich es erhoffte,
und jetzt weiß ich, daß einmal die Zeit für dieses Land kommen

wird, ich habe gearbeitet für eine Sache, die erst nach hundert
Jahren, vielleicht noch später, reif fein wird.«

Von der Straße schallte das Trappeln vieler Pferdehufe nnd

der monotone Gesang der Dragoner. Lena fühlte, wie Andrees

Hände zuckten, sie umschloß sie fest. Dann erstarb das wilde

Singen in der Ferne.
Jm weißen Schneelicht lag das stille Zimmer ernst und kühl,

auf einem Tisch neben dem Bett stand ein Schneeglöckchenstrauß.
~Jch fürchte mich nicht vor dem Sterben,« rannte Andree,

»denn ich habe in diesem Leben nichts mehr zu tun. Meine

Hoffnung stirbt nicht, die wird weiterleben in Hunderten und
einmal wird ein Tag kommen, an dem alle die Knospen sich
erfchließen werden, dann wird der s— große Frühling der
Erde anbrechen, dann wird —- über unsern Gräbern ein neues-
bliihendes Leben gelebt werden, da werden die Menschen keinen

Haß mehr im Herzen tragen und keiner wird —— dann
andern ein - Leid -

- antun —«, seine Stimme wurde
so tonlos, daß Lena die Worte nicht mehr verstehn konnte, sie
sah auf nnd sah, wie Andrees leichenhaftes Gesicht leuchtete nnd

seine Augen einen Glanz hatten, der war nicht von dieser Welt-
Da drückte sie in lautlosem Weinen ihre Lippen auf seine

erkaltenden Hände nnd aller Haß ihres heißen Herzens ver-
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stummte in dieser Stunde vor dem einen Gewaltigen, der tausend
Opfer gefordert hatte in diesem blutigen Jahr und der nicht
gefragt hatte: bist du ein Deutscher oder ein Lette, wenn er

unausfüllbare Lücken riß, und der in dieses sonnenlichte
Sterbezimmer trat, nicht in grauser Schreckgestalt, sondern als

der milde Versöhner, vor dem kleinlicher Menschenhaß schweigt.

16.

Jn der Nacht vom elften auf den zwölften März starb
Andree Gailiht. Früh um neun Uhr ging Lena zu den alten

Gailihts. Sie hatte den bunten Vesatz von ihrem schwarzen
Kleide getrennt und ein wenig Krepp daraufgesetzt. Jm Vor-

iibergehen warf sie eine Karte an ihre alte Tante daheim in den

Postkasten. Sie trug einen Kranz von Grünwerk mit Schnee-
glöckchen, sie hatte zuerst rote Blumen hineinwinden wollen, aber

irgend ein unklares Gefühl hatte sie daran gehindert. Andrees
Sterben war voller Frieden gewesen und voll stillen Ernstes.
Auf sein letztes Lager gehörten weiße Frühlingsblumen als

Symbol des großen Völkerfrühlings, dem die letzten Gedanken
des Sterbenden gegolten, nicht die roten Blüten, die Wahr-
zeichen einer Zeit, die Andree nicht verstanden hatte· Lena nannte

ihn keinen Schwächling mehr. »Er paßte nicht in unsere Tage-C
dachte sie, während sie die steile Treppe zu der Wohnung des

alten Schneiders emporklomm. »Er war ein Träumer, darum war

es ein Glück, daß er sanft eines natürlichen Todes sterben durfte-«
Ein Kind saß unten an der Treppe und sang mit heller

Stimme und oben schmetterte der Kanarienvogel aus voller

Brust. Es war Lena, als sei ein Rauschen über ihr, als habe
ihre Seele Flügel und könne sich hoch hinaufschwingen über die

engen, schmutzigen Höfe, über die Straßen voll elender, hun-
gernder Fabrikarbeiter, weit hinaus über die unglückliche Heimat-
erde, in der so viele Getötete ruhten, über der so viele Trüm-

merhaufen von der Verwüstung erzählten.
So stand sie an Andrees Totenbett und legte die weißen

Blumen auf seine kalten Hände. Unnahbarer Ernst lagerte auf
seinem kleinen, verfallenen Gesicht, in dem die Schatten schwarz
und die Züge scharf waren. Das Fenster stand weit offen, die

kühle Märzluft wehte herein und die beiden Lichte, die zu
Häupten des Toten brannten, slackerten leise.

Das Sonnenlicht lag in breitem Strom über dem Bett und

dem Stuhl daneben, auf dem nach uralter lettischer Sitte eine
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Bibel, ein Brot und ein Krug mit Wasser standen. Frau Gailiht
hatte nicht vergessen, dem Neffen die Wegzehrung mitzugeben für
feinen einsamen, dunklen Weg. Sie saß am Fenster und sang
einen Choral mit einer hohen, fadendiinnen Stimme, die dem
Ton einer Violine glich. Langgezogen und feierlich tönte die

Weise durch das stille Zimmer.
Lena kniete lange vor dem Bett und ward still und weich

vor der Majeftät des Todes, dann verließ sie leise das

Zimmer und ging heim. Andrees Geist war mit ihr, keine

Rachegedanken erfüllten sie, ja, als sie an seiner Leiche gekniet,
hatte sie sich gefragt: können wir denn nicht Hand in Hand mit

den Deutschen arbeiten auf der gemeinsamen Heimaterde? Kann

gegenseitiges Vergeben denn nicht eine Brücke schlagen über die

Kluft zwischen unsern Nationen?

Frau Wieting kam Lena entgegen. »Da ist ein Brief für
Sie«, sagte sie und händigte ihr das Kuvert ein. Der Schreck
durchzitterte Lena, sie mußte sich setzen und riß den Umschlag auf.

»Liebe Lena! Komm gleich nach Hause! Jch weiß noch nichts
Bestimmtes, aber es geht das Gerücht, daß in Rönnen die Sol-
daten Karl und feine Genossen gefaßt haben. Viele sollen tot
sein. Komm zu mir! Deine Tante.«

Eine harte Hand strich über Lenas Gesicht und nahm aus

ihrer Seele das ernste Bild des Sterbezimmers, aus dem sie kam-

Mit starren Augen las sie das zerknitterte Zettelchen noch einmal,
dann lief sie in ihr Zimmer und riß ihre Sachen aus dem Schrank,
schlug alles in ein Tuch, knotete es zusammen, rief Frau Wie-

ting zu: »Ich muß gleich fort, grüßen Sie alle Genossen, vielen
Dank für Jhre Gastfreundfchaft«, - und verließ das Haus.

»Lena«, rief Frau Wieting ihr nach, aber Lena hörte nichts
mehr, ihre schwarze Gestalt verschwand schon an der Ecke. Frau
Wieting zuckte die Achseln: »Mag sie laufen! Eine weniger im

Hause, die Mutter muß ich ohnehin füttern-«

Lena saß in einem Wagen dritter Klasse und blickte ftarr
vor sich nieder. So gleichmäßig wie die Räder in den Geleisen
liefen, so gleichmäßig rollten Lenas Gedanken um den einen

Punkt: »Ist Karl unter den Toten?«
Jn Hasenpoth nahm sie mit einer alten Jüdin und einem

deutschen Kaufmann zusammen einen Wagen und fuhr weiter· Die

Sonne schien sehr warm und leckte den frisch gefallenen Schnee auf.
»Nun muß der Winter doch abmarschieren,« sagte der junge

7
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Kaufmann, ~Staare sind schon da und gestern habe ich eine Lerche
gehört. Das war der letzte, verspätete Schneefall.«

Er schwatzte unentwegt und auch die alte Jüdin war nicht
schweigsam. Lena preßte die Zähne zusammen, um nicht auf-
zuschluchzeu.

Jm Kruge wurde gefüttert, Lena blieb im Wagen sitzen-
die Reisegenossen stiegen aus« Gackernde Hühner pickten vor

dem Wagen, die Pferde fraßen schnaufend aus der vor sie hin-
geschobenen Krippe. Zwei Männer traten aus der Krugstube
hinaus auf die kleine Holztreppe. ~Ja,« sprach der eine deutsch,
~nun werden wir doch ruhig schlafen können, seit sie die Bande

gefaßt haben-«
»Ist es auch gewiß, das alle tot sind?« fragte der andere.
»Nu, ich kann Jhnen die Geschichte ganz erzählen. Also,

Donnerstag Abend kommt ein Kerl aus Rönnen in die Stadt

und will unsern neuen Kreischef sprechen und wie der grad in
dem Augenblik nicht zu Hause ist, sagte er, er kann seine Be-

stellung auch am andern Morgen ausrichten. Also schläft der

Kerl sich aus und kommt Freitag früh und meldet, daß der
Baron ihn geschickt hat, um zu sagen, daß die Bande am Freitag
das Pillkalugesinde überfallen will. Na, - hat der Kreischef
den Esel geschimpft, daß er erst ruhig ausschläft und zwölf
Stunden später die Nachricht bringt. Nu, ich glaube so, das

ist gar nicht Dummheit gewesen, er wollte nur die Bestellung
nicht zur rechten Zeit ausrichten."

Der Mann räusperte sich und sah nach seiner Uhr. Lena

wagte kaum zu atmen. Die Weitschweifigkeit des Erzählers
raubte ihr beinahe die Fassung, aber sie wagte nicht, sich ins

Gespräch zu mischen.
»Nu, also, um neun Uhr morgens reiten die Herren aus,

der Bruder des Kreischefs, der jetzt auch bei der Polizei ange-
stellt ist (wie man jetzt sagt: ehrenamtlich), und ein Osfizier mit
50 Dragonern - und nu los nach Minnen- Und wie sie zum
Pillkalngesinde kommen, sind die Räuber schon auf und davon
mit Geld und Schweinefleisch aus dem Rauch, und was nu?

Wie ich gestern Abend die Geschichte erfuhr, sagte ich zu meiner

Frau: »Alte,« sagte ich, »man weiß nie, wozu etwas gut ist.
Wie haben wir geklagt über diesen letzten Schneefall und nun ist
der frische Schnee vom Herrgott dazu geschickt worden, daß die

Spuren der Räuber verfolgt werden konnten-« Also, was

wollen Sie glauben! Die schlauen Kerls sind Werste lang
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einer in den Fußtapsen des andern gegangen und so haben
die Soldaten sie verfolgt, immer weiter, nach Rönnen zu und
am Nachmittag, wie sie sich dem Wäzruhngesinde nähern, da
kommt ein Weib ihnen entgegen gelaufen nnd schreit und winkt:

»kommt, in unserm Hause sind die Shuliken (Rånber) und
rauben alles aus." Und nun draus los! Aber was nu ein

Fehler bei der Sache war, das war so: wie der Ofsizier denkt,
da drin sind die Kerle, so springt er vom Pferde und herein in
die Bude, er allein, allen voraus-! Das nenne ich schon nicht
mutig, das ist mehr als mutig, das ist verrückt und was hat
er nn davon? Eine Kugel hat er gekriegt gleich wie er in
die Stube gestürzt ist nnd liegt jetzt in Kandau und wird wohl
nicht aufstehn. Aber nu lHerr Bredan und die Soldaten hinter-
her und andre Soldaten rund herum ums Haus und das ist
ein Schießen gewesen, daß Gott bewahre. Die Räuber haben
gekämpft- wie soll man sagen, wie die wilden Tiere. Zwei
Soldaten sind verwundet »w»orden und dem tßredau sjnd die

Kugeln um die Ohren gepfiffen wie der Wind. Den hat der

Herrgott gerettet wie durch ein Wunder. Aber von den Rän-
bern sind fünf liegen geblieben daselbftig in der Stube und

sechs sind ausgebrochen und einer soll sich versteckt haben auf
dem Boden und als die Soldaten das Gesinde angezündet haben,
ift er verbrannt. Aber das weiß ich nicht für bestimmt. Nu-
und einen haben die Soldaten erschofsen, wie er ausbrach, aber

fünf sind ausgespickt und die Soldaten hinterher und an der

Abau haben sie zwei überholt und die zwei herein ins Wasser
und wollen durchschwimmen bei dein reißenden Strom in dieser
Jahreszeit, da sind sie mitten im Fluß erschossen worden und

sind versunken und bis jetzt hat man die Leichen nicht heraus-
gefischt. Na, ich sage, solche Banditen verdienen gar kein christ-
liches Begräbnis, mögen die Fische sie fressen! Gott, was haben
diese Halunken für ein Elend über uns alle gebracht. Aber

nun waren drei nach der andern Seite ausgespannt in den

Stendenfchen Wald, einer ist durchgekommen nach Kandau und
da haben die Dragoner ihn dort empfangen und umgelegt, hinter
den andern zwei ist Bredau her gewesen mit 6 Soldaten. Gott

soll mich ftrafen, wie Bredan gerannt ist, Werste lang hinterher,
das ist ein Mann wie wenige, die Soldaten sind abgefallen,
einer nach dem andern und schließlich ist Bredau allein hinter
den Kerlen hergerannt und hat den einen erwifcht und er-

schofsen, aber da ist er umgefallen und hat nicht weiter gekannt
7lk
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und der zwölfte ist entwischt und weiß kein Mensch- wo cr

geblieben ist. Ja, das ist die Geschichte von dem Kampf bei

Rönnen."
17.

Nie war die Zeit Lena so lang erschienen wie auf der Fahrt
vom Kruge bis zu ihrer Heimatstadt- Jede Minute hatte Blei

an den Sohlen und schleppte sich träge hin. Um 5 Uhr nach-
mittags lag die kleine Stadt vor den Neisenden. Von Hasen-
poth kommend hat man einen hübschen Blick von einer Anhöhe
auf die bedeutend tiefer liegende Stadt. Die Sonne vergoldete
die Kreuze auf der grünen Kuppel der russischen Kirche, klein

und eingeengt saß das kurze spitze Türmchen auf den Mauern
der katholischen Kirche« schmal und fein ragte der Turm der

deutschen evangelischen Kirche in den mattblauen Märzhimmel,
aber weit über alle andere empor-ragend erhob sich der Turm
der neu erbauten lettischen Kirche, der rote Ziegelbau glühte
in der Sonne, hoch und drohend stand das mächtige Bauwerk
inmitten des niedrigen Häusergewirrs. Wie ein Symbol er-

chien es Lena und trotz ihrer verzweifelten Angst vermochte sie
zu denken: unser ist die Zukunft.

Dann rollte der Wagen über die Chaussee und durch die

Straßen der Stadt. Zuerst stieg die Jüdin aus, am Markt
der Kaufmann, dann fuhr Lena allein weiter. Dampf dröhnend
läuteten die russischen Kirchenglocken den Sonntag ein. Mehreren
Offizieren begegnete Lena. Die Uniformen blitzten in der Sonne.

Dann hielt der Wagen vor dem kleinen Hause, das Lena

vor drei Monaten in der Vollmondnacht verlassen hatte an

Karls Seite. Die Tür tat sich aus und Frau Gailiht kam

heraus. Die Frau sah verfallen aus, sie war greise geworden.
»Lena,« schrie sie, ohne den Fuhrmann zu beachten, »Karl

ist tot!«
Lena bezahlte den Fuhrmann und nahm ihr Bündel. Erst

im Flur wandte sie ihr starres Gesicht der Tante zu.
»Weißt du gewiß, daß er unter den Toten ist? Einer ist

entkommen-« «
Da schrie die alte Frau laut vor Schluchzen und biß in

ihr Kopfweh, um sprechen zu können. »Er ist in der Abau

erschossen worden und noch ist die Leiche nicht gefunden. Hoff-«
mann entkam.«

Lena lehnte sich an die Wand nnd stand regungslos. Die

alte Frau wagte nicht, zu ihr zu treten. Jn dieser Stunde
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wußte sie nicht, wessen Schmerz um den Toten größer sei, aber

sie ahnte bereits, daß das gemeinsame Weh nicht etwas sein
werde, das Lena mit ihr verbinden würde. Lena stand regungs-
los, die weißen Hände vor dem Gesicht, so daß nur das rote

Haar sichtbar war. Es war etwas feindselig Abgeschlossenes in

ihrer Haltung.
Da wimmerte die Irre nebenan in kläglichen Tönen:

»Andree, mein Liebling, weshalb kommst du nie mehr zu mir?

Jch warte aus dich, ich bin immer allein.«

Lena zog die Hände vom Gesicht. »Andree ist tot,« sagte
sie rauh, nahm ihr Bündel und ging die Treppe hinauf zu dem

Zimmer, das die toten Brüder gemeinsam bewohnt hatten. Die

harte, alte Frau aber setzte sich auf einen umgestürtzten Wasch-
zuber, vergrub das Gesicht in den abgearbeiteten Händen und

weinte hilflos wie ein kleines Kind. -
——

-
—-

über den Dächern im Osten dämmerte es. Lena saß in der

Dachstube am Fenster und schaute mit brennenden Augen nach
der Richtung, in der die Sonne ausgehen mußte· Es wurde

immer heller und plötzlich tauchte über dem weißen Dach der

Synagoge die Sonnenscheibe empor, blutig ——- rot. Fast gleich-
zeitig begannen die russischen Glocken zu läuten, dumpf und tief.
Jahr aus, Jahr ein hatte Lena sie am Sonntag Morgen läuten

hören. Heute klangen sie anders, sie wurden zu Stimmen, die

aus fernen Welten kamen. - Auf der Chaussee rasselten viele

Bauerwagen, welche die Kirchfahrer zur Stadt brachten. Ob-
gleich es bei den Letten nicht üblich ist Trauer zu tragen, fah
Lena doch viele schwarze Kopftücher bei den Weibern. Aber
die roten Tücher-, die roten Kravatten und Schnupftücher waren

verschwunden. Ein eisiges Fröstelu überlief Lenas Körper.
Das Zimmer, in dem sie die lange, schreckliche Nacht verbracht
hatte, war ungeheizt und ungeliiftet. Lenas Hände waren

erstarrt. «
»Sie werden bald ganz kalt sein«-, murmelte Lena. »Das

Wasser wird sie starr machen, das eisige Frühlingswasser der
Windau und dann treibt mein Körper mit den letzten Eisschollen
zum Meer und dort, wo die Abau mündet, dort vereinigen wir

uns und das Meer, das unendliche, wird uns aufnehmen, uns
die Ausgestoßenen, die kein christliches Begräbnis verdienen, die
die Fische fressen sollen-«

Es wurde an die Haustür unten gepacht, erst leise, dann

stärker. Lena machte mühsam mit ihren starren Fingern das
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kleine Fenster auf und sah unten auf der Treppe den Gero-
dowoi Jansohn stehn-

,,Was wollen Sie ?« fragte sie laut. Er blickte erstaunt
in die Höhe.

»Ich will melden, daß gestern die Leiche des Karl Gailiht
unterhalb Rönnen aus der Abau gezogen worden ist. Wenn Sie

die Leiche gleich heute holen, so dürfen Sie sie selbst beerdigen,
andernfalls wird sie an der Abau vergraben werden. Jch soll
gleich Antwort mitnehmen-«

»Wir werden die Leiche holen, wo liegt sie?«

~Gleich unterhalb des Abaukruges, hart an der Landstraße.
Länger als fünf Tage dürft ihr die Leiche nicht im Hause halten
und mehr als zwölf Personen dürfen nicht mit zum Begräbnis
Rote Blumen und Schleifen sind verboten, ebenso Reden und

Gesang am Grabe, außer der Rede eines Pastors nnd Kirchen-
liedern.« Jansohn sagte alles in geschäftsmäßigem Ton, in

seinem pockennarbigen, finstern Gesicht zuckte keine Muskel; dann
wandte er sich ab und ging.

Lena schloß das Fenster und kroch die steile Treppe hin-
unter wie ein wundes s ier. Sie sah alt aus-

-18.

Schäumend wälzten sich die reißenden Wogen der Abau in
ihren hohen, engen Ufern dahin. Lena und Frau Gailiht hatten
ihr Gefährt beim Kruge gelassen und gingen mit zwei Männern,
die eine Bahre trugen, in der bezeichneten Richtung am Fluß-
ufer hin. Die schmutzig-gelbem schaumgekrönten Friihlingswasser
gurgelten dumpf. Ein starker Wind ließ die Baumkronen zu
Häupten der Wanderer erschaueru.

»Gleich hinter der Biegung liegen sie,-« sagte der eine Mann.

»Den andern wird niemand holen, er hat keine nahen Ange-
hörigen, heute Abend wird er eingescharrt werden. Die Herren
machen’s kurz-«

Lena eilte voran. Ter Fluß machte eine starke Krümmung,
nun war Lena um die Ecke herum. Zwei Leichname lagen vor

ihr, der eine mit dem Gesicht im Sande. Der andere, auf dem
Rücken liegende, war Karl. Zwei Tage hatte er im Wasser ge-
legen, der Körper war stark ausgeschwollen und das gedunsene
Gesicht hatte eine bläuliche, scheußliche Farbe. Die weit offenen-
hervorquellenden Augen blickten stier und in dem ganzen ver-

zerrten Gesicht lag ein Ausdruck tierischer Wut. Er hatte gekämpst
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wie ein wildes Tier, und als er schon meinte, den Verfolgern
entronnen zu sein, hatte die Kugel seinem wilden Leben ein jähes
Ende bereitet. Nun lag er am Flußufer im nassen Sande ein
Straßenräuber. Ein widerlicher Verwesungsgeruch entströmte
den beiden Leichnamen. Lena stand und sah all das Scheußliche.
Ekel und Grauen schüttelten sie. Sie schloß die Augen und
trat einen Schritt zurück.

Die alte Frau Gailiht aber ging an Lena vorüber auf den
Toten zu und kniete nieder und versuchte seine Augen zu schließen
und als es ihr nicht gelang, nahm sie ihr Tuch vom Kon und

verhüllte das schreckliche Leichengesicht damit. Dann half sie den

Männern, den schweren Körper auf die Bahre heben und legte
die geschwollenen Hände kreuzweise über die Brust. Sie weinte

nicht und sprach kein Wort. Der Wind zerrte die grauen Haar-
strähne auf ihrem unbedeckten Kopfe-

Sie faßte mit an, als die Männer keuchend die Bahre auf-
hoben und Lena folgte schwankend den Dreien, die den Toten

zum Wagen am Kruge trugen. —— «
-

Am 17. März um fünf Uhr nachmittags versammelte sich
eine große Menschenmenge vor dem kleinen Gailihtschen Hause.
Es war ein schöner Vorfrühlingstag, die Sonne hatte den ganzen
Tag warm geschienen, die Knospen an den Sträuchern schimmerten
feucht und von den Feldern tönte Lerchenjubel.

Lena Minster saß in einer Ecke der engen Stube und warf
ab nnd zu einen scheuen Blick auf den geschlossenen Sarg und

hinaus zur Menschenmenge aus der Straße. Eine religiöse Feier
sollte nicht stattfinden An das Verbot betreffs Volksversamm-
lungen bei der Bestattung von Revolutionären gedachten sie sich
nicht zu kehren. Frau Gailiht und mehrere bekannte Familien
saßen um den Sarg herum, es waren mehr Frauen da. Die
Männer waren zum großen Teil erschossen oder sie saßen im

Gefängnis.
Frau Gailiht erhob sich von ihrem Stuhl· »Wir wollen

ausbrechen!« sagte sie gepreßt.
Die anwesenden Männer rückten die Lichte vom Sarge weg

und wollten gerade zufassen, als ein wirrer Lärm in die Stube

drang. Pferdegetrappel scholl an Lenas Ohr und eine Stimme,
die ihr bekannt schien. Es blitzte vor den Fenstern auf. Die

Sonne spiegelte sich in blanken Klingen. Lenas Blick fiel auf
ein stumpfe-s Gesicht unter einer blauen Dragonermütze.

~Jagt sie auseinander-P- kommandierte der junge Offizier.
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Es war derselbe gleichgültige Tonsall, in dem er in der Nacht
vor Weihnachten den Trausches, Vater und Sohn, ihr Todes-
urteil verkündet hatte.

Die Nagaiken sanften durch die Luft, kreischend siob die

Menge auseinander Weiber rissen ihre kleinen Kinder vor-

wärts, ein Junge geriet fast unter die Pserdehufe, die Soldaten

schimpften, es war ein wilder Tumult. Nach wenigen Minuten
war der Platz leer. Jansohn trat ins Haus nnd zählte die

Versammelten.
~Nur zwölf Personen dürfen mit«, sagte er kurz und be-

zeichnete die zehn, die außer Frau Gailiht und Lena mitgeben
durften. ~Vorwärts!« Tragt den Sarg hinaus!"

Ein kleines Wägelchen mit einem strnppigen Pferdchen war-

tete vor der Tür. Der Sarg wurde auf den Wagen gehoben-
Die Soldaten hatten sich wieder geordnet. Mit dem jungen

Offizier an der Spitze setzte der Zug sich in Bewegung. Lena

und Frau Gailiht gingen dicht hinter dem Wagen her. Plötzlich
kam Lena die Erinnerung an die Stunde, in der sie an Karls
Seite die Töchterschule verlassen hatte und singend unter der
roten Fahne durch die Straßen gezogen war. Also dies hier
war nun das Ende! Die Leute, die dem Zuge begegneten,
blieben stehn und blickten ihm nach, erschüttert und mit jener
Scheu, die auch der Roheste empfindet vor der Wucht eines

solchen demiitigenden Gerichts, wie es die Familie Gailiht be-

troffen hatte.
19.

Mit einbrechender Dunkelheit kehrten Lena und Frau Gailiht
in das öde Haus zurück. Es hatte keinen langen Aufenthalt
gegeben auf dem Kirchhaf, kein Wort, kein Lied war in die

Gruft geklungen. Die Soldaten hatten das Grab zugeschaufelt.
Nun lag der Räuber im gelben Sande der Heimat·

Die Jrre, die von der Unruhe im Hause gemerkt hatte,
weinte und wehklagte. Sie rief nach Andree und betete bis-
weilen, Gott möge sie doch zu sich nehmen.

Frau Gailiht nnd Lena saßen sich stumm gegenüber in der

halb ausgeriiumten Wohnstube· Lena wand einen Kranz von

feuerroten Blumen aus Seidenpapier. Ein ekler, süßlicher Geruch
erfüllte das enge Zimmer. Lena kämpfte mit Ohnmachtsamvand-
lungen, aber sie wollte die alte Frau nicht allein lassen. Die

Uhr schlug zehn, da stand Frau Gailiht auf.
»Wir wollen schlafen gehn!« sagte sie schwerfällig »Weißt
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du, daß morgen das Kriegsgericht zusammentritt?« Jm näm-

lichen Moment flog etwas von außen her an das Fenster, ein

Steinchen oder sonst etwas Hartes, Kleines.

Lena wurde kreideweiß· Seit sie Karls Leiche am Abau-

ufer gefunden hatte, fürchtete sie sich-
Frau Gailiht aber sagte: »Ich mache jetzt ruhig aus, wer

nichts mehr zu verlieren hat, hat nichts mehr zu fiirchten", —-

und stieß das Fenster auf.
Lena zitterte, aber sie sah doch hinaus. Sie glaubte,

Andrees stilles, weißes Gesicht oder Karls verzerrter, blauer Kopf
müßten sie ans der Dunckelheit anblicken; aber sie sah niemand.

»Wer ist da?« fragte Frau Gailiht gedämpst.
Da knackten die Zweige und aus der Dunkelheit tauchte

ein Mensch hervor und schwang sich aus das Fensterbrett und

im nächsten Moment stand Hoffmann im Zimmer. Er sah ver-

wahrlost aus. Seine Kleider waren naß und zerrissen. Von

dem hübschen Kerl mit dem flotten Schnurrbart und den stechen-
den, blanken Augen war wenig übrig.

»Gebt mir was zu essen", murmelte er undeutlich und fiel
schwer auf einen Stuhl. Wie ein Halbverhungerter stürzte
er sich auf die Nahrung und mit dem letzten Bissen sank sein
Kopf zur Seite und er schlief auf dem Sofa ein. Lena schob
ein Kissen unter seinen Kopf. Sie saß neben dem Schlafenden
nnd blickte ihn an. Er war der einzige Übriggebliebene von

Karls Genossen aus seiner letzten Lebenszeit
Während Lena dasaß in der stillen Nacht und das Licht

herabbrennen sah und den tiefen Atemzügen des Schlafenden
lauschte, kehrte ihr Wille zum Leben zurück. Mit Schaudern
gedachte sie des kalten Flusses, nein, nur nicht sterben! Jhr
junges, heißes Blut stränbte sich gegen den Tod. Leben und
wirken für die Sache, für die Karl gestorben war. Jhr ver-

wirrter Geist faßte nicht, daß Karls Tod als Räuber nichts
mit der Sache zu tun gehabt hatte, der sie und er und Andree
und Hunderte sich gelobt hatten. Sie hielt daran fest: Karl
war als Freiheitskämpfer gefallen und ihn zu rächen, ward das

stärkste Gefühl in ihr in dieser Nachtstunde.
Die Hähne begangen zu krähen, da fuhr Hoffmann mit

einer wilden Bewegung in die Höhe und als er Lena erblickte,
strich er über seine zerzausten Haare uud drehte seine Schmar-
bartspitzen in die Höhe. Dann stand er aus und reckte die

eisenharten Glieder
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»Ich muß vor Tagesgrauen aus der Stadt sein, aber dich
nehme ich mit, Lena. Wir haben über dich gesprochen kurz
vor der Katastrophe, Karl und ich. »Sollte es mit mir doch
ein schlimmes Ende nehmen und du kommst mit dem Leben
davon-« sagte er mir, »dann verlaß das Land und nimm Lena
mit. Hier ist vor der Hand für unsereinen nichts zu machen.
Arbeitet dann gemeinsam in der Schweiz für unsere Sache und
kommt wieder, wenn die große Stunde schlägt-« - Jch habe
ihm daraus die Hand gegeben. Nun ist er tot uud ich bin

gekommen, dich mitzunehmen Willst du mit mir gehn?«
Lenas Augen glühten in dem weißen Gesicht. Sie zitterte

am ganzen Leibe.

»Ja,« rief sie dann, »wir wollen Karl rächen, indem wir
an dem Untergange seiner Mörder arbeiten. Wir werden gute
Kameraden sein« Hoffmann sah das Mädchen an mit einem

Blick, in dem Spott und Wildheit stritten-
»Na ja«, sagte er, ~vorläufig sind wir Kameraden-« Er

streckte Lena die Hand hin, sie legte die ihre hinein, seine Arme
zuckten, als wolle er sie an sich reißen, und die trockenen, heißen
Lippen in ihrem weißen Gesicht küssen, aber er bezwang sich.

~Mach dich fertig, wir haben keine Zeit zu verlieren. Werk

die Tante nicht! Schreib ein paar Abschiedsworte nnd laß
ihr die zurück, das Abschiednehmen macht unnützen Aufenthalt
Schnell, schnell!« —-- ——

—-- -
-- -

Eine Viertelstunde später schob Lena den Riegel sacht von

der Kiicheutiir- dann löschte sie das Licht nnd schlüpste an Hoff-
mann vorbei in den noch finstern Hos. Weder Mond noch
Sterne schienen. Der Himmel hatte sich mit schwarzen Wolken

bezogen. Hoffmann schloß geräuschlos hinter sich die Tür. Er

trug Lenas Bündel, sie selbst hatte sden Kranz von roten Blumen

am Arm-
Es war kalt. Schweigend eilten sie durch den Hof hinab

zum Windannfer und von da auf stillen Schleichwegeu zum
Kirchhof, der in einer einsamen Gegend lag. Hoffmann half
Lena über den Zaun klettern, die Pforte war verschlossen Mit

Streichhölzern leuchteten sie sich zwischen den Gräbern hindurch,
nun standen sie vor dem frischen Sandhiigel. Hoffmann zog
etwas aus der Tasche und befestigte es an einem Stock, den er

mitten aufs Grab pflanzte· Lena schlang ihren Kranz herum.
Lautlos standen sie noch einige Sekunden da. Lenas Körper
liebte in oerhaltenem, wilden Schluchzen
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»Komm-C sagte Hoffmann leise, aber besehlend »Wir
haben wenig Zeit. Jn drei Stunden geht die Sonne auf,
dann müssen wir schon im Liskalngestnde sein, morgen Nacht
geht es weiter bis Hasenpoth, am Morgen mit dem Zuge
nach Libau und in der Nacht sort zur Grenze. Geld hab ich
wie Hen."

Lena kniete nieder und drückte das Gesicht iu den gelben
Sand. Er ließ sie einen Augenblick gewähren, da schlug ein

Hund an.

»Komm Lena!« Jn seinem Ton war etwas eisern Zwin-
gendes.

Sie erhob sich, klopfte den Sand vom Rock und die beiden

wanderten hinaus in die dunkle Nacht- - —-

Jm Morgenwiud fchauerten die Wipfel der Bäume auf
dem Kirchhof. Die Sonne stieg höher und ihre Strahlen trafen
das frische Grab. Rot wie Bluttropsen leuchteten im Sande
die Blumen und über dem Hügel flatterte eine rote Fahne, auf
der stand in schwarzer Schrift:

»Wir schlafen nicht, wir wachen. . . .«
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Aus der Reimchronik *).
Von Viktoria o. Herze-k-Viktoria v. Herzak

Der guote meister Winne ·
- bi sinem besten sume

satzte einen, der was für,
von Sosat einen hunt gebür
üf das hüs ze Winden.

Eines tages ez geschach,
das er den meister vor im sach
heimelich an eime täte stän
mit einem reinen capellåir.

ze tode er sie beide sluoc.

vil suelle man in darumbe vientt

man satzie in pinlich üf ein rat.

- Die Ermordung des Meisters Wen-to im Schloß zu Rigs durch
einen wahr-sinnigen oder jåbzoraigen Ordensbruder. - Wes-dichte von Livland

von Di. Ernst Seraphim l. B. S· 62.)

Wenno
1209. der erste Meister wird an einem Festtage - ——-

von Wigbert, einem Bruder des Ordens ermordet. - ——

(Cdkonologie des Ordensmeistek über Livlaad n s. w. Aas dem Viel-lasse von Baron
Robert v. Toll, herausgegeben von Dr. Philipp Schwarz-)

1. Er sitzt und starrt in die Flammen rot, .
So rot, wie sein Blut, das heißes
So heiß, wie die Glut, die im Herzen ihm loht!
So heiß, wie der Zorn ob dem strengen Gebot:

»Die Blätter, die sünd’gen, zerreiße!«

·) Franz Pfeisser, S. 19 u. 20,



2. »Die Blätter sie bargen, was einst mein Glück,
»Mein ganzes Leben gewesen;
»Jetzt fressen die Flammen sie Stück für Stück;
»Sie lassen kein einziges Wort zurück;
»Jetzt hat sie die Flamme gelesen-«

3. »Die Flamme mit ihrem vernichtenden Hauch,
»Sie nahm mir das Liebste im Leben!
»Jn Asche zerfallen, verflogen in Rauch!
»Nun, Flamme, fkiß meine Liebe auch!
»Ich will fie dir gerne geben!«

4. Die Flamme zischt wie ein Schlänglein fein:
»Jetzt hat man dir alles genommen,
»Und du mußt nun still und gehorsam fein,
»So still, wie ein folgsames Hündelein!
»Auf Pfiff und Ruf mußt du kommen!«

ö. Da ballt er die Faust und reckt sich empor:
~Oh nein! Jch laß mich nicht brechen!
»Jetzt, da ich das Liebste auf Erden verlor,
»Jetzt fürchte ich nicht mehr der Horcher Ohr,
»Jetzt will ich eins nur: mich rächen!

is. »Wie hab’ ich vor Euch, Jhr Spürer, gebebt,
»Wenn verstohlen, in nächtlicher Stille-
»lch die Blätter gelesen, die ich gelebt,
»Jn die ich mein Denken und Träumen gewebt,
»Die vernichtet nun fremder Wille!

7. »Ihr lafet ja alle! Jhr kennt sie nun,

»Die Liebe, die heiße, die süße,
»Sie sprach auch zu Euch! Sie ließ Euch nicht ruhn,
»Da hießet Jhr »Sünde« mein heimliches Tun,
»Und wolltet, daß ich es büße!«

8. »»Jn die Flamme die Worte der eitlen Welt!

»Daß sie spurlos vergehen, verschwinden!
»Daß zu Asche und Schutt diefe Liebe zerfällt. . . .«

~. . . .
Sie fraß die Worte - wie’s Euch gefällt

»Und die Liebe die gab sie den Winden!
9. »Jetzt wehen die Winde sie um mich her,

»Mit mächtigem, ewigem Rauschen;
»Die Blätter, die »fündigen«, seh’ ich nicht mehr!
» Doch ist auch die kleine Lade leer,
~Dem Winde, dem werde ich lauschen-
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10. »Und wollt Jhr hören, was er mir tät,
»So leiht mir die horchenden Ohren,
»Die so oft an den Türen zur Nacht gespäht . . . .

»Hört, hört, was der Wind ins Herz mir weht;
»Hört, was Eure Strenge geboren . . . . ·«

11. Und laut, mit wildlachendem Schreien dringt
Aus Wickberts, des Bruders, Zelle
Ein Lied, das grausig zu Ohren klingt,
Ein Lied, das Tod und Verderben singt . . . . .

Die Brüder sind horchend zur Stelle.

12. »Ich hatte ein Lieb, so süß und sein,
»Wie kein anderer Mann auf Erden;
»Sie sollte mein Weib, mein einziges sein,
»Da sperrte man sie in ein Kloster ein,
»Da wollte ein Mönch ich werden!

13. »Ich hatte Briefe von ihr, so traut,
»Wie kein einziger Mann auf Erden,
»Die las ich zu nächtlicher Stunde laut,
»Sie schrieb: »Ich bin dein und des Himmels Branti
»Da wollt’ ich der Himmel werden!

14. »Ach hatte Gedanken, so stolz und rein,Este kein einziger Mann aus Erden·

»Ich gab ihr mein Lieben, es sollte nicht sein;
»Sie wurde nimmer im Leben mein-
,,Da wollt’ ich ein Heiliger werden!

15. »Da kam ich hierher, tat so ehrlich den Schwur,
»Wie kein einziger Mann auf Erden-
,,Sie kamen den Blättern hier auf die Spur;
»Sie sahen drin Schmach und Schande nur,

»Da wollt’ ein Rebell ich werden!

16. »Wie wild und trotzig ich vor ihnen stand-
»Wie kein einziger Mann auf Erden-
»Und sie haben mein Lieb zum Tode verbannt,
»Sie haben die süßen Worte verbrannt,
»Jetzt - will ich ein Teufel werden!«
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17. Laut lachend stürmt der Bruder vorbei!

Stößt die Lauschenden jählings zur Seite,

Durchs ganze Haus schallt sein heiserer Schrei:
»Ihr Heerscharen schnell! Ein Pferd herbei!
»Ein Pferd! Daß zur Hölle ich reite!«

18. Da steht ein gesattelt Roß am Tor:

Der Reiter hat7s angebunden;
Es ist ein Fremder, der stund’s zuvor
Jm Walde ermattet den Weg verlor
Und das Haus der Brüder gesunden-

-19. Wickbert von Soest schwingt im Flug sich hinaus-
Schreit dem Tiere sein Lied in die Ohren;
Das stutzt und bäumt, stürmt in rasendem Laus
Zum Tore hinaus - bergab - bergauf-
Bis es Weg nnd Stege verloren!

20. Hinaus in das blühend bebaute Land

Jagt der Bruder, wie Tod und Verderben,
Und ob auch das Feld in Ähren stand,
Hinein lenkt den Renner die srevlende Hand:
»Was blühet nnd lebt, soll sterben!«

21. Und tritt ihm ein Landmann kühn in den Weg-
Er reitet ihn lachend nieder,
Er raufet im Jugen, vom Baum im Geheg,
Die Blätter, - zertrümmert den schwankenden Steg
Und singt und singt seine Lieder.

22. »Ich habe heut’ Wannemuine geschaut!
»Und Lämmekiine, den wilden!««
So berichtet manch’ Heidenknabe laut,
Mit glänzendem Auge, ob’s ihn auch graut
Vor der Frühlingsgötter Gebilden.

23. Und weiter jagt er, da steht ein Kind,
Ein blondes Mädchen, am Graben;
Er neigt sich zu ihr, wie der Frühlingswiud,
So stark und mächtig, so weich und lind:
»Mein Lieb, sie soll’n dich nicht haben!«
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24. Und er hebt sie empor, zieht sie sest an die Brust:
»Sie warfen dich heut’ in die Flammen!»Doch du bist entflohen, ich ha ’ es gewußt!
~Nun hab’ ich dich wieder, mein Glück, meine Lust!
»Jetzt stütze die Welt zusammen!»

25. Und er flüstert ihr süße Worte zu
Und er hält sie so fest umfangen:
»Sie raubten uns Liebe und Wonne und Ruh’,
»Noch wissen sie nicht, daß ich und du

»Zusammen zur Hölle gegangen!
W- »Sieh! Wie sie leuchtet so rot und heiß!

»Sie lockt uns mit glühenden Flammen!
»Sag’ Lieb, weshalb deine Lippen so weiß?
»Die Hände so kalt, wie winterlich Eis?
»Du fürchtest der Brüder Berdammen?

27. »Sag’, Lieb ?« - Da stutzt er und schaut
Jhr wild in das Antlitz, das weiße: —-

~Du bist nicht mein! Bist nicht meine Braut,
»Du schriebst nicht die Worte so lieb und traut. . .
»Ha——————————--———

»Die Blätter-, die Blätter zerreiße!««
28. ~görst du die Worte so streng und kalt?

»
er Meister sprach sie die Brüder!

»åör’, Mädchen! Es rauscht sie der ganze Wald!

~
ie tauschen die Quellen ohn’ Aufenthalt! .

»Es bringt das Echo sie wieder!

29. »Und wer sie gehört, der muß zu Tod,
»Es lebt keine Macht, die ihn rette!

»Wie ist dein Blut so heiß und so rot!

»Nun meinst du nie mehr! Vorbei alle Not!

»Sieh, Mädchen, wie weich ich dich bette!«

Zu. Und er schleudert das Kind in die rauschende Flut!
Hoch spritzen die zürnenden Wellen!
»Sei nur nicht bange! Hier ruht sich’s gut!

»Seht weißt du, daß niemand mehr Böses dir tut!

~
ie du selbst, muß dein Leid hier zerschellen!«

31. Und weiter stürmt er, durch Wald und Nacht!
Und singt seine grausigen Lieder!

Er hat nicht der Zeit, nicht des Weges Acht-
Und jetzt, als der neue Morgen erwacht,
Steht sein Nos; vor dem Hause der Brüderi
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BL. »Ha! Ha! Jch grüß Euch Genossen fein!
»Wollt in Liebe die Hände mir reichen!
»Ha! Ha! Jch will Euer Bruder sein!
,Sperrt mich freundlich in eine Zelle ein!
»Ich will Euch nie wieder entweichen!«

33. Sie stürmen heran, sie umringen ihn schnellt
Sie reißen den Wilden vom Pferde:
»Du sollst nun büßen, du schlimmer Gesell!
~,,Für dich wird nimmer ein Tag mehr hell!
»Das ganze Land führt Beschwerde!««

34. ~Gehabt Euch nicht so! Es gereut mich ja!
»Will mich wieder zur Demut bekehren!
»Ich höre, Meister Winno ist nah!
»Ich erwarte ihn hier, und ist er erst da,
»So soll er die Buße mich lehren!"

35. »Der Meister ist da, doch er zürnt dir schwer!
»Du findest wohl nimmer Vergehen!
»Es steht ein ganzes Anklägerheer!
~,,Wir selber kündeten arge Mähr!
»Du verscherztest wohl frevelnd dein Leben!««

36. ~Dies arme Leben hat keinen Wert

»Für mich, dem kein Freuen mehr sprießet,
»Und wenn Jhr Brüder mein Leben begehrt,
»Und wenn mein Sterben Euch leben lehrt,
»So hab’ meine Schuld ich gebüßet!

37. »Ich höre den Meister zur Kirche gehn!
~Laßt, daß ich ihn schnell ereile!

~Laßt mich dem Edlen ins Antlitz sehn!
»Und sollte vor seinem Blick ich vergehn-
»lch weiß, es gereicht mir zum Heile !«

38. Zur Messe schreitet der Meister still,
Sein Kaplan ihm treulich zur Seite . . · . .
»Hört, Meister-, was ich Euch sagen will!
»Erlaubt, daß ich Euch meine Seele enthiill’,
~Vergönnt, daß ich Euch begleite-«

39. Der Meister nickt traurig und schreitet stumm
Vor Wickbert über die Schwelle-
Wohl hört er der warnenden Stimmen Gesamm,
Doch schreitet er vorwärts und schaut sich nicht um

Jetzt umfängt ihn die düst’re Kapelle!
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40. Da tritt Wickbert von Soest ganz nah heran:
»Herr Meister, erfüllt mein Verlangen,
»Grüszt meine Seel’, die der Euren voran,

»Noch ehe sie Bitte und Buße begann,
»Vor« der Euren - zur Hölle gegangen-«

41. Der Meister schaut ihm starr ins Gesicht:
»Wie soll ich dein Reden verstehen?««
»Herr Meister, ist’s möglich, Jhr wißt das nicht!
»Ihr sollt mir noch heute zum ew’gen Gericht!
»Zum Teufel noch heute gehen!«

42. Ein Stoß - ein taumelnder Fall »ein Schrei!
Ein heißes wortloses Ringen.
»Ich fürchte Euch nicht! Sind Eurer auch zwei!
~Fahr’ hin auch Kaplan nun ist es vorbei!

»Hört! hört! Wie die Glocken klingen!«
4Z· Jetzt tritt er heraus, den Dolch in der Hand!

»Vernehmt Jhr Brüder die Kunde!"

»Ihr habt zwei lebende Seelen verbrannt!

»Ich habe zwei Seelen zur Hölle gesandt!
»Seht Brüder, so rächen sich »Hunde«!

44. »Aqu Wer mich fangen will! Seht, ich flieh’!
»Nun, Brüder, möget Jhr schnaufen!
»Flink hinter mir her! So gebt Euch nur Müh’!
»Schnell, schnelle! Seht, mir wanken die Knie!

»Hei! Brüder! Welch’ lustiges Laufen!«
45. Da stürzt er zu Boden, blickt starr und weit

Den haftenden Brüdern entgegen.
Totbleich, wirr das Ang’! Zerrissen das Kleid!

»Nun faßt mich, Ihr Brüder! Nun ist es Zeit!
~Aufs Rad meine Glieder zu legen!«

46. Jetzt schnellt er empor, folgt mit lachendem Mund

Der Schar der zitternden Brüder,
Die ihn scheu umringt in festschließendem Rund,
Die voll Grausen flüstert: »Von Soeft, der Hund!
»Der entweicht uns nun nimmer wieder!

47. ~,,Aufs Rad, den Mörder! Zu qualvollem Tod-
,,,,Den, der uns den Meister erschlagen,
»Den guten, den edlen Helfer in Not!

~,,Aufs Rad! So lautet des Richters Gebot!

»Den härtesten Tod soll er tragen!«
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48. So klingt es herüber aus graue-: Zeit,
Wie furchtbares grausiges Sagen,
Wie Sagen aus Zeiten, die alt und weit
Aus rohen Zeiten - vergessen heut

Still! - Mir ist, als hörte ich klagen!

Rätsel, Charaden uc.

I. Chakadr.
Die ersten spricht der Träge gern,
Die dritte liebst im Aug’ du nicht.
Vor meines Ganzen Schönheit-Blickst
Erblasset selbst der hellste Stern,
Prophetin ist’s und Pförtnerin,
Der dunklen Nächte Siegerin. G. H.

11. Logogkivh.
Mit einer Silb’ ist"·s abgetan-
Und Flügeln hat’s am Leib;
Mit a ist es ein wackrer Mann-
Mit n desselben Weib. A. W.

IIL Politik-rom-

Bei dem Adler kannst du’s finden,
Und zu leickz auch seine Brut.
Aber liåst u mich von hinten,
Bin ich dir zu Bielem gut-
Kommt dein Kopf mit mir zusammen,
Wird man dich als dumm verdammen. R. B.

IV. Rätsel.

Jch bin das köstlichste Gericht,
Nichts gleicht mir an Geschmack aus Gärten, Küch· nnd Kellern

Und doch servieret man tmch nicht
Ja Tassen, Gläsern, noch aus Tellmr
Wer mich genießt, der gibt mich auch,
Das ist von Alters her der Brauch.

»

Schmackhaft in Einsamkeit, unschmackhafst im Getummel,
Jßt man mich nicht und trinkt mich nicht-,
Gleichwohl entzückt, wie Fürst und Bauerfsprichh
Mein Wohlgeschmack bis in den dritten Himmel A. W.

Asc-
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v. Heini-nun
Bei Fehlern soll man’s tun, schreibt man es klein;
Doch schreibt man’s groß, wird’s eine Insel sein. J. M.

vI. Log-stach
Weich bin ich schwarz, schwarz bin ich hart,
Doch ist das Harte doppelt;
Weich hab’ ich manchen Schatz verscharrt,

Satt geh· ich oft gekoppelt.
eich nennen neben Galgenstrick

Und gleicher Brut mich Alle;
Und doch rühmt Jeder dessen Glück-
Der hart mich führt zum Stalle. G. »Ei-

VIL Pallas-kam
Sechs Zeichen, zwei und zwei stets gleich,
O, wohl dir Armen, wenn ich Zu dir kam,
Und dir die Freundeshand in rübsal reich,
Und von dir Not und Elend nahm.
Ich bin schon oft ein Engel dir gewesen, «
Magst du mich vorwärts oder rückwärts lesen. R. V.

VllL Chakave.

Mancher, der das Erste bei dir macht-
Lässet oft vom Zweiten sich belügen;
Doch das Ganze, das er dir gebracht,Zeigt dir klar, er wolle nicht etrügen. G. H·

lx. Homonym.
Die Toren lassen mich selten ruh’n:
Der Weise gibt mir wenigFu tun.
Nur einfach hat mi der iedermann,
Do doppelt Falsch eit und ihr Gespann
Mi faßt die Gere tigkeit scharf ins Gesicht,
Indem sie erwäget auf ihrer Wage-
Und dennoch dres en alle Tage
Vielv Rechtsverdre er mit mir vor Gericht A. W,

Auflösungen der im vorigen Jahrgang enthaltenen
Räthsel, Charaden uc.

l. Feige feig· 11. Landgut. 111. Pudel. IV. Stand Taub.
Y. Spwnr. VI. Rose. VIL Teelössel. VllL Rätsel. IX. Menge

enge. X. Mastbaum. Kl. Greis - Reis Eis.
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Anhang.





Geographisch-statistische Notizen.
Die Gebohrt-Köche ist 509.951.000 QuadratsKilometer groß, davon entfallen

auf die Lankfläcbe 1«4.48-.000
» » oder 28,4 A-

» »
Waise-flache 365.462.000 » » » 71,696-

Gesamte Landfläche und Bevölkerung der Erde-M

il ; .
» »- Qu«k,kat, .- Einwohner

Erbtexlr. ;- - -) Kilometer El in Tausenden ]
pr. Ost-Kilom.

::--------- --.--- - ,
LH «

,-H———-.—;-»-———,—,.-
1. Europa. ..... . . . .; g.8«16.789 H 411816 42,1
2. Mien. . . . . . . . . . .; 44.181.799 « 828424 18,7
I. Afrika ..... . . . . .;. 29.9558.473 , 1315.016 , 4,4
4. Amerika. . . . . . . . . 38.720.:-s:'-4 k löst-»O s 3,9
5. Australien und Ozeanien . . .y 8.9.-«54.4:«-7 FL 6.783 0,7
(i. Pola-schier ... . . .«.-.—;«»1Hg9.31:»h is IF -

’ lZusmmeu’ll44.4ss.m !I tscmo I 10,8

Flächenkuhalt nnd Bevölkerung der Staaten Europas.
Flächeninhalt Ein-

Staateus in Ost-Am wohne-.
Indorra Rep. unter

franz. Obekhckrschqst 452 5.231

BexgiemkonftKöuiß
ketch . . . . . . . 29.455 7.160.547

BulgarienJonstFürs
stentym unter d. Ober-
dobett der Türkei. . 96.545 4.028.239

Dänem qr k, konst. Kö-
nigyetch . . . . . 38.985 2.588.9!9

Wasser-Inseln nnd
Jsland). . - . . los-EIN SIEle

Deutsches Reich. . 542.072 60.64t.278
Hiervon d.Königreichn

Bayern . 75.870 Q.-L.

greußea . 348.658
» -alchfen . 14.993
»

Wåritembezf 19.513
»

Frankreich epublik 536.—164 39.252.267
rjechenlanh Kö-
mgretch . . . . , 64.679 2.433.806

Großbritannien,
May-reich . .

»
· 314.869 44.14.5.996

Italien, Königreich . 286.682 33.733.198
Kreta, unter Ober-

«bobut der Türkei . . 8.618 3091316

Liechtenftetn,Füksieat. 159 9.650
Lnxemburg, Groß-

herzogtum . . . . 2.586 246.455

Flätfseninbalt Ein-
Sts CUIL in Ort-sm. wohnen

St.Ma-ino.Repuk-li!
unt.Oberho b. Italiens 60 11.002

Mona k o, Fürstentum 22 15.1s()
Momenng Für-

stentum . . . . . 9.080 227.841
Nin-erlaube, König-

reich . . . . . . . 58.079 5.591.701
Verwegen, Königs. . 321.477 2.311.527

Osterkeich - Ungarn
mit Bpsnien arg her
Herze-profan «( ster-
reich Kyifekmcly Un-
garn Köniateich . .

675.879 49.425.00-t

Portugal mit Azoren
u. Mayeira), Königs-. 92.575 5.423.132

Roma-nen- Köni kr. . 131.353 6.6W.000
Rußlaud (aur eacov.

Bgsiwz konst. Kaiser-
retch, mil. Polen nnd
Fimllsmd . . . . 5.377.444 121217200

Schweren,cöuigr. . 447.864 5.M.055
S chw e ig, Föderativs

tepubllk . . . . . 41.324 3,425.383
Serbieu, Königreich . 48.303 2.688.747
Spaai«en, Königreich 504.903 18.736.909

T ilr l e ( Caur eures-. Be-
sitz), Sultanat , . . 169.317 Also-M

Koloniqlbesiiz europäifcher Staaten.

Staaten. In Ost-Kuh

Däa emart insgesamt 55.457
1. Gröaland . . . . . . . . 88.100

L Bestiavifcbe Inseln . . . . 357
An

I) Nach Otto Hübueks Hengst-steh Tabellen not

Staaten. Zu Qui-Kuh

Deutsches Reich insqes. YOU-Mc
1. Rainer-ca. . . . . . . 495.M

2.T0g0........ sma-

119



Staaten Ilion-m

Z. Südwefakika . . . . . 831.M

4. Ostcfkia . . . . . . SUCH-M

5. NeusGuiaea . . . . . 181.650

s. Marfballssafeln·. . . . 405
7. Bronnen-, Marias-eu- u.

Zalaudufeltk . . . . 2.076

ds. amoa-Jnseln . . . . 2588

S. Maatschou it- Cbina . . 501

F raujr e i ckz insgei 5-947.779
1. m DIE-um . . . . . . 4.577.800

L. in A en . . . . . . . 664209

Z- in Amerika . . . . .
«

. 82.000

it- im indischen Ozean aadm
der Südfee. . . . . . 623.770

Großbtitannien inssef. 29372061
1. 111 Europa . . . . . . 328
2. in Asien . . . . . . . 5.184.013
Z. in Afrika . . . . . . 5.774.844
4. in Amerikcz . . . . . . 10.340.672
5. ia Aufl-alten u. Ozeaniea 8.257.333

Italien insgef. 490000
in Afrika · . . . . . . . 490.000

; Staaten. Rom-Fu

z Niederland-e iasges. Uns-M
1. Wegindseu . . . . . . Us!l 2. in übamerika

(. ( . 129.100
Z. in Asiea . . . . . . . 1.520.628

I 4. iu Ozeaaien . . . . . Musk-

s Portug at insgef. 2.089.57c
« 1. in Afrika. . . . . . . 2.069.961
; 2. in Asien . . . . . . . Ums
.

·i Rußland insgeL lässt-II
z in Asien . . . . . . . . lass-Les-

ISyani e» n insgef. ASCII

i m Afnla . . . . . . . . 216.215

Türkei insgeL XIV-soc
1. in Afien . . . . . . . 1.766.M

CKleiaasien u,Inseln-biet-
: Arme-lieu and Kakdistcuy

« Syrigm Mesopotamiea u.
l» Akablea.)

i 2. in Afrika . . . . . . 1.051«000

; (Tripolis mit Beugasi.)

Flächeuiuhalt anßereurapäifcher Staaten.
Flächeninb. in Dir-Kuh I

Ja Aste-.
Afshcunstath Eintret. .. . 624.000

China, Kaiser-reich (De·svotie) . 11.138.880

Japan, konst. Kaiser-reich . . . 417.412

Kot-es, unter Oberbeh. Japans 218.2()0

gerinn, konst. Moaakchie . . 1.6-15.000
amoB, Fürstetgtam . . . . 468

Sism, abs. Kömgreich. . . . 634.000

Ja Afrika. .
Zbefiiaiem Kaiser-reich

.. . 800.000

svpteth tüxl Basalleastaat
unter engl. Einfluß . . . . 3.029.668

Eyngoftact . . . . . . . 2.382.800

Liberla, Nepybllk « . . . . 95.400

Macokto, Aacserrmb . . . . 456.000

In Auetikm

Argtzntinisjiche Republik. . 2.960.520
Vol-via, evnblik . . . . . LMM
Brafiliea, Födnattvrepublil . 8.861.350

Fläche-änd. in Quicu

Cbile, chablik . . . . . . 759·000
Colompia, Republik . . . . 1.248.275

Costanca, Revublik ( . . . 45.410

Cuba,Rerab»lit . . . . . . 114.000
Dominikaatiche·Rev-tblik 43.577

EcuadoyßekfubltL ..
. . 299.60()

Guxxt4emala, k· öderativrepnblil UTM
act-, Republtt . . . . . . its-MS
onkzutch Revublik . .. . 114.670

Unko, Republik
.» . . . . 1.987.201

Nicatagmh Republtk . . . 128.340

Panama, Nevublik« . . . . 87.480
Betrag-sah, Nepubltk . . . . MJW

gen-, Revublik . . . . . . 1.7694304
alvadot, Mepnbjik . . . . 21.160

Uruguay.Rem»lbltk . . . . 178.700

Veaezuela, Föderativnpublik IRS-M

Beten-ists »Staat« von

Norpamenla, Föderativres
public . . . . . . . . . 9.727.M

Ilätheninhalt und Einwohnerzahl der Ostseeprovinzen
Rußlands.

Livland Hielt 1710 mit Nußlanv vereinigt-) 47.030 Our-Kuh mit 1.387.800 Einwohner-.
Kurland » 1795 ~ » » ) 27286 » ,- 702.100 »

Eflland ( «
1710

» » »
) 20.248 » » wuoo »

Einwohnerzahl Rigaäk
usu- 14.02d-. ! 1850: si.s43Eußerd.in-Patrimnialg.som.1799:27.795. neu- 75.000 ).
1800: 28.000. 1867: 102.590·).
1803: Zum«). 1881: 169.329·).
1810: 33.401 Laußerkx im Patrimonialp 5968). 1897: 281.135«). «1823e 39.764 » » »

7440). 1905: BRAUNs-ach v. Aug.v.ftatist.cos.).

» iaktJäiEimohiargebiet
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Davon wgrea im Jahre 1881:
der Kaufesston nach:

Lntbecsnep . . . . . . . . uns-IS

Griechsfch-Orthovoxe. . . ( . 23.166

bersser. . . . . . . . . . 20.113
NdmtschkKatbolische . . . . . 10.095

Raskolntken
.

« . . . . . . -6.554

Einglätxbige . , . . . . . . 2.007
Rein-knickte . . . . . . . . 1.843

Baptslsten ..... . . . . 720

Angiiauet......... 78

der Sprache nach.
Deutsche . . . . . . . . . fis-TM

Leuen . . . . .
.

. . . . . 49.974

Rasse-L . . . , . . . . . . Ums

Be räer . .
. . . . . . . . 14.222

stets . . . . . . . . . . . 1.565

Diverse....,. 4.808

Die livländischeLandesverfassung.

Was wir durch Herkommen befidem ist uns lieb, weil wir
es durch den Gehrauch kennen lernten; was wir Neues er;
fahren, müssen wir erst kennen and durch den Gebrauch lieb
Summen lemens R. J. L. v. Sanesen-

Der livländifche »Landesstaat«, wie ers-trotz der Entzievung der Po-
lizei- und Justizverwaltung (1888 und 1889) und trotz vieler andrer im Laufe
der Zeiten erfolgter Rechtsminderungen - noch heute in seinen Grundes-gen
besteht, führt feine Entstehung auf die erste Periode der schwedischen Herrschaft
zurück, einen Abschnitt unsrer Geschichte, der, nächst der Kolonisation, wohl
als der fruchtbarste aus dem ganzen siebenhundertiäbrigen Eutwickelungslaufe
unseres Baterlandes bezeichnet werden darf. Die Urkunde, die unsere
grundlegenden Landesrechte bei der erstmaligen Huldigung vor, einem

fremden Szepter zusammenfaßte und von dem neuen Herrscher feierlich ver-

bürgt wurde, ist etwas älter, es ist das Privilegium sjgismandi Angasti
vom 28. November 1561, das uns für alle Zeiten die Religionsübung nach
der Augsburgschen Konfcssion, die Erhaltung der Kirchen, deutsche Obrigkeit
und eignes deutsches Recht, neben anderen weniger ins Gewicht fallenden
Rechten, verbürgte. Nachdem Polen, das dem Lande sein Gelübde gebrochen,
oor dem bell aufleuchtenden Stern des Schwedenreichs zu Boden gesunken
und der jugendliche Heldenkönig Gustav Adolf aus seiner ersten Siegesbahn
persönlich im Jahre 1621 die Stadt Riga erobert hatte, begann neben den
Städten die Ritterschast des Landes sich zu erfolgreicher Tätigkeit zusammen-
zurasfen. Jhr Führer war Otto von Mengden, seitdem 12. Juli 1653

Freiherr von Altenwogal). Am 18. Mai 1629 hatte Gustav Adolf auf sein
Gesuch die Privilegien des Landes bestätigt, am 6. August 1634 wurde von

der nach des Königs Tode eingesetzten Vormundsebastsregierung der Ritter-
schaft gestattet, einen ~Ritterschaftshauptmann« aus ibrer Mitte und einen

..eignen Seitetarius« zu wählen. Erst nach neun Jahren, im Januar 1643,
trat der Landtag zusammen und wählte Mengden zum »Landtagsdircktor«
oder »Landmarschall« (gleicbbedeutend mit »Nitterschaftsbauptmann«), ordnete
eine Gesandtschaft nach Stockholm ab und wählte wiederum Mengden zu

s) Ja der Domkirchr. im nördlichen Querschiss. besiadet fleh« ver Totenschild Reises aus-
ezeichneten Staatsmaanes unserer Heimat, ebenso ver seines einzigen So nes Gut av, der

feu- polttischer Gehilfe und Nachfolger wurde.
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deren Haupt. Als Frucht dieser Bemühungen erfolgte die ~Reiolution« der

Vortnundschaftsregierung vom 4. Juli 1t543, inhalts deren »daselbst in Ness-
land ein Land-Naht formiret werde von sechs derer besten und geichicktesten
adelichen Personen, die im Lande besitzltch iehn«. So war das livländifche
Landratsiollegium geschassen worden. Am 25. Oktober 1643 wurden auf
dem Landtage zu Wenden die ersten fechs Landräte erwählt, unter ihnen
wiederum Otto von Mengden, der sich bald die Führerrolle unter ihnen errang.
Am 17. August 1648 unter-zeichnete Königin Christine, Gustav Adolfs erlauchte
Tochter, die Urkunde, durch die die Zahl der Landräte auf zwölf erhöht und

dem Landmarschallamte eine dreijährige Dauer gegeben wurde. Dadurch
wurde der Landmarschall oder »Landtagsdirektor«, dessen Befugnisse sich bisher
nicht über die Dauer des jeweiligen Landtages hinaus erstreckt hatten, zu
einem ständigen Beamten. Von dieser Urkunde stammt so aber auch das

~Tkiennium«, das noch heute die regelmäßige Landtagsveriode bildet, das

daher sowohl für eine Anzahl von Landesämtern, als auch für die Geldbe-
willigungen des Landtags die Frist darstellt und auf diese Weise den ganzen

Organismus der ritterschaftlichen Selbstverwaltung beherrscht. Das Amt
des Landmarschalls aber besteht fast unverändert bis auf den heutigen Tag.
Auf den Landtagen führt er das Präsidium, während der Zwischenzeit ist er

der Vertreter der Ritterfchast in der Residenz, der Präsident der Kreisdevu-
tierteniammer auf dem Adelskonvent und der ständige Berater des residierenden
Landrats bei den laufenden Geschäften. »Der Landmarfchall«, sagt noch die

Landtagsordnung von 1827, »wird auf dem Landtage der treue Mund der
Ritterschaft genannt und in seinen Verrichtungen außerhalb des Landtages
kann er eigentlicher das Auge der Ritterfchaft heißen.«

Jn langsamer, freier, organischer Entwickelung hat sich das Amt der

Kreisdevutierten gebildet, die mit dem Landmarschall nach dem Wortlaut

des ostfeeprovinziellen Ständerechtsl) allein Glieder des Adelsionvents sind,
aus dem die Landräte bloß eine beratende Stimme haben. wogegen tatsächlich
seit vielen Jahren gerade bei den wichtigsten Fragen Landriite und Depa-
tierte Femeinschastlich in der Plenarversammlung des Adelsionoents die

Befehlt se fassen.
Die erste Landtagsordnung, die am 5. September 1647 vom General-

gouverneur Gabriel Orenstierna erlassene ~Ordinantz des Ritterhauses«, kennt

das Amt der Kreisdeputierten nicht. Und doch gibt uns bereits der Land-
tagsrezeß vom Januar 1643 davon Kunde, daß auf diesem Landtage »die
drey Krepse2) auf geichehene Proposition vom Herrn Landmarschall einen

Ausschuß, nemblich 4 Personen aus jedem Kreise erwehlet, welche allen denen

Landsachen, so zu des Vaterlandes Besten zu beraihschlagen, persönlich bei-

wohnen und was zur künftigen Ablegation nöthig, rathen und schließen
sollten«. Tatsächlich handelte es stch hier aber nicht, wie aus der allgemeinen
Fassung dieses Mandats geschlossen werden könnte, um ständige Vertreter der

Ritterichaft, sondern um eine Zur Erledigung eines einzigen Gegenstandes
gewählte Kommission Jhre Au gabe war die Ausarbeitung des oben bereits

. I) Teil ll des Provinzialrechts, 1845 erlassen« Das Stäzsderecht Zerth foweit es sich
qaf Lwland besteht, fast ausschließlich auf der 1827 von der Restes-ung bestätigte-i ritterlchaft—-
lichea Landtags-ordnung- · »

«) Wende-h Dstpst lind Petrus-. Em Rigifchet Kreis existterte damals nicht.
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erwähnten Versassungsenlwurss, der die oben erwähnte ~Resolution« vom

4. Juli desselben Jahres zur Folge hatte.
Die Wahl von ~Devutierten aus den Kreisen-' wiederholte sich auf

den meisten Landtagen während des leL und in der ersten Hälfte des
XVIII. Jahrhunderts, und zwar lassen sich bereits srith zwei verschiedene-
Funktionen der Devuiierten unterscheiden, erstens die Vorbereitung der Land-

tagsoorlagen, zu welchem Zweck der Landtag sofort bei seinem Zusammentritt
- nreist auf Wunsch der Landräte einen Ausschuß von Devutierten aus

den einzelnen Kreisen erwählte (den Vorläufer des ~deliberierenden« Konvents)
- zweitens die Ausiührung von Landtagsbeschlussen oder die Erle-
digung solcher Gegenstände, die der Landtag aus Zeitmangel überhaupt nicht
hatte in Verhandlung nehmen oder doch nicht hatte bewältigen können, wes-

halb dann am Schluß des Landtages wiederum Deputierte aus den Kreisen
als eine Art Kommission eingesetzt wurden. Aus dieser entwickelte sich im
Laufe der Zeit der ~besch(ießende« Adelsionvent, doch setzte erst die Land-

tagsordnung vom Jahre 1759 allgemein sest, daß die Kreisdevutierten, deren
Mandat bss dahin mit der Erledigung der ihnen übertragenen Aufgaben
erloschen war, jedesmal von ihrer Wahl bis zum nächsten Landtage in ihrer
Stellung zu verbleiben hätten, und wandelte so diese bisher nur zeitweilige
Funktion in ein wirttiches, ständig besetztes Amt um. Die dreijährige Amts-
dauer der Kreisdeputierten hat sich bis heute erhalten-

Durch die Verordnung vom 20. Dezember 1694 hatte Karl XI. eigen-
mächtig die ritterschastliche Verfassung aufgehoben, durch die Kapitstlation
vom 4 Juli 1710 wurde sie in vollem Maße wieder hergestellt und schon
irn Dezember 1710 trat der Landtag wieder zusammen, um die Kräfte des

schwer geschädigten Landes zu neuer Entfaltung zu bringen. Siebzig Jahre
später wurde dann noch einmal, durch die von Katharina il- 1783 angeord-
nete Einführung der Statthalterschastsversassung, die von ihr selbst beim Re-
gierungsantritt bestätigte alte Verfassung der Rittersehaft außer Kraft gesetzt,
doch Kaiser Paul restituierte sie, sosort nach dem Tode seiner Mutter, bereits
am 28. November 1796 (dem Jahrestage des Privilegium Sigismundi
Augusti).

Jm Jahre 1827 wurde die ritterschaftliche Landtagsordnung zum ersten
Male seit dern Beginn der russifchtn Herrschaft und zum ersten Male seit
der oben erwähnten »Oroinanz« von 1647 von der Regierung bestätigt.

Während des XIX. Jahrhunderts war die Ritterschast stetig bestrebt,
die Rechte der nicht zur ritterschastlichen Matritel gehörigen Rittergutsbesitzer
zu erweitern. Seit dem Jahre ldsl (der Landtagsschluß war bereits 1878

gefaßt) haben sie an sämtlichen Beratungen und Beschlüssen mit folgenden
drei Ausnahmen teilzunehmen: l) den Wahlen zu den Amtern der Landräte,
des Landmarschalls, der Kreisdeputiertem Kassadehutierten, des Ritterschafts-
setretärs und Ritterschast notars, 2) allen rein torvorativen Angelegen-
heiten der Ritterschaft, wie namentlich den Ausnahmen in die Adelsmatritel
und dem Ausschluß aus ihr, sowie der Verwaltung des ritterschastlichen Ver-
mögens, endlich 31 den Verhandlungen über Veränderungen im Bestand-e
nnd den Besugnifsen des Landtages

Die laufenden Geschäfte der Landesverwaltung werden vom residierenden
Landrat geführt. Diese Funktion zu schaffen hatte hereis der oben mehrfach
genannte Otto von Mengden beabsichtigt. Seinem Sohne Gustav von
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Mengden lgleiehfalls Landmarschall und später Landrat) blieb die Ausführung
vorbehalten. Jm Januar 1669 begann er, gemeintchaftlieh mit einem Kollegen,
»in Gottes Nahmen die ResidenfC Nach zwei Monaten hörte die Resi-
dierung indessen wieder auf und onnte sich zu schwediseher Zeit nicht dauernd

eint-ärgern
Nach dem Gesetz hat jeder Landrat einen Monat im Jahre zu residieren,

doch können die Landräte einander in der Residierung vertreten. Schon
1830, drei Jahre nach Bestätigung der Landtagsordnung, hatte der Landrat

Neinh Joh Ludw. v. Samton proponiert, einem einzigen Landrat die stän-
dige Residierung zu übertragen. Trotz der augenfälligen Vorteile einer

solchen Regelung kam sie erst im Jahre 1875 zur Ausführung Seitdem

führt ein permanent residierender Landrat, dem seine Kollegen der Form
nach für drei Jahre ihre Vertretung übertragen, die laufenden Geschäfte, in

wichtigen Dingen den Rat des Landmarschalls einholend.
Die nächste Instanz bildet der aus den 12 Landräten, dem Landmarichall,

den 12 Kreisdevutierten und zwei Kassadeputierten bestehende Adelskonvent,
der in zwei getrennten Kammern, der Kreisdeputiertenkammer unter Vorsitz
des Landmarfchalls und der Landratskammer unter Vorsitz des residierenden
Landrats tagt und in dem bloß die Kreisdeputierten das entscheidende Votum

haben, wofern nicht eine Angelegenheit vom Landtage der Plenawerfammlung
überwiesen ist. Der Konvent tagt regelmäßig zweimal im Jahr,

Die Gesamtheit der Rittergutsbesitzey unabhängig vom persönlichen
Stande, die »Ritter- und Landschaft«, bildet den Landtag, der sich unter dem

Präsidium des Landmarsehalls regelmäßig alle drei Jahre, in der Zwischen-
zeit je nach Erfordernis, versammelt. Große Befugnisse sind es, die ihm
das Gesetz gewährt »Alle-L was sich auf die Rechte, Interessen und Ein-
richtungen der Ritterfchaft, oder auf das Wohl des ganzen Landes
bezieht, kann Gegenstand der Landtagsverhandlungen sein-«

f

Die Verfassung Rigas.
~Niga hat, wie dies bei wenigen Städten der Fall ist, seine ursprüng-

liche Verfassung durch mehr als sechs Jahrhunderte unerschitttert bewahrt.
Die wesentlichen Grundlagen und Einrichtungen, welche dieser im Anfange
zuteil wurden, als im Jahre 1226 der Nat konstituiert wurde, haben im

Laufe der Zeit wohl immerfort Ergänzungen und weitere Entfaltung und

Ausbildung erhalten; eine revolutionäre Umgestaltung hat dieselbe aber nicht
erfahren Die Stürme der Zunftunruhen, welche im XIV. und XV. Jahr-
hundert vernichtend und umgestaltend uher die meisten deutschen Städte hin-
suhren, sind von unserem Gestade sern geblieben. Auch die Bürgerunruhen,
welche in Niga im letzten Viertel des XVL Jahrhunderts als Folge der

durch die Reformation erweckten neuen Strömungen der Zeit und des da-

durch besörderten Unterganges der seitherigen staatlichen Verhältnisse Livlands

ausbrachen und welche unter dem Namen des Kalenderstreites bekannt sind,
haben wohl eine Mitbeteiligung der Bürgerschaft an der Kenntnis der

öffentlichen Angelegenheiten und an der Verwaltung der Stadt in bestimmter-er
und zum Teil erweiterter Weise in Anspruch genommen; sie haben namentlich
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den bürgerlichen Korporationen der beiden Gilden eine bestimmte Ausbildung
und feste Geltung gegeben· Die Verfassung selbst und ihre Grundlagen,
sowie die Organisation und das Recht des Rats an sich haben sie aber

nicht in Frage gestellt-IX
Eine Abänderung dieser Verfassung trat ein, als unter der Regierung

der Kaiserin Katharina 11. durch das Manifest vom Z. Juli 1783 die Statt-

halterfchaftsversafsung nach den Verordnungen vom 7. November 1775 zur
Einführung kam. Es wurden neu eingesetzt der Gouvernementsmagistrat,
dem der Rigasche Rat unterstellt wurde, und das Gewissensgericht. Dabei
wurde ausdrücklich hervorghobem daß die Privilegien Rigas und auch der

Ziklgasche Rat mit feinen epartements, wie bisher, weiter bestehen bleiben

o ten.

Durch den Senatsukas vom 7· August 1786 wurde die Einführung
der Städteordnung vom 21. April 1786 anbefohlen Am 19. September
1786 hielt der Rigasche Rat seine Schlußfitzung ab. Auch bie Gilden lösten
sich auf. Am 22. Oktober 1786 fand die Wahl des Stadthauvts statt und

am 4. Januar 1787 die Wahl des neuen Stadtmagistrats. Die Übergabe
der Geschäfte an den neuerrväblten Magistrat fand am 8. Januar !787 durch
den bisherigenRigaschen Ratstatt,der die Geschäfte interimistisch sortgefiihrt hatte.

Bald nach feiner Thronbesteigung erließ Kaiser Paul am 28. November
1796 den Restitutionsukas, der die Wiederherstellung der alten Rigaschen
Stadtverfassung anordnete. Am 29. Dezember 1796 fand nach einem Gottes-
dienst in der St. Petri-Kirche die Wahl der Grieder des Rats statt und am

1. Mai 1797 trat er wieder in seine alten Rechte ein.

Zu Anfang der 60er Jahre des vorigen Jahrhunderts machte sich
das Bestreben nach einer zeitgemäßen Reform der alten Stadtverfassung
geltend, die auf die Trennung der Justiz von der Verwaltung binauslief.
Es wurde eine Kommission nieder-gesetzt, die ein umfassendes Projekt aus-

arbeitete, doch es fand nicht die Bestätigung
Unter der Regierung Kaiser Alexanders 11. wurde durch Allerböchsten

Ukas an den Dirigierenden Senat vom 26. März 1877 die russische Städte-
otdnung vom 16. Juni 1870 in Riga nach Maßgabe besonderer Bestim-

mungen eingeführt. Die gesamte Justiz verblieb dem Rigaschen Rate,
dessen Glieder nach dem russischen Gesetze gleiche Rechte mit den Gliedern
der Apoellhöfe (Palaten) hatten. Der Rat unterstand als Justizbehörde
direkt dem Senat. Die gesamte Verwaltung der Stadt wurde mit geringen
Ausnahmen den neuen Behörden übertragen. Arn 6. Februar 1878 begannen
die Stadtverordnetenwablen, am Z. April 1878 fand die Wahl des Stadt-

haupts statt und am 5. Mai die erste vom neuerwählten Stadthaupt ein-

berufene Stadtverordnetenversammlung·
Nachdem unter der Regierung Kaiser Alexanders 111. durch Allerhöchsten

Ukas von 9. Juli Idds die Aufhebung des Rigaschen Rats verfügt worden

war, hielt der Rigasehe Rat am 27. November 1889 feine feierliche Schluß-
sipung ab, der ein liturgischer Gottegdienst in der St. Petri-Kirche folgte.
Am Tage darauf traten die neuen Gerichtsinstitutionen mit russiicher Ge-

schäftsshrache ins Leben. Gleichfalls am 28. November wurde der Aller-

I) Böthsübn Rig. Ratsliuie von 1226 lsis 1776. 1877. S. 9 und 10.
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Höchste Ukas vom 9. November publiziekt über die sofortige Einführung der

tussischen Geschäftssvrache in der städtischen Kommunalverwaltung.
Jm Jahre 1d92 wurde die Städteokdnung vom Jahre 1870 aufge-

hoben und an ihre Stelle eine neue Städteownung eingeführt Bä.

Von der Wahl der Stadtverordneten.
(Ausznn ans der Städteordnung vorn 11. Juni 1892.)

§ 23. Zur Wahl der Stadtverordneten und ihrer Kandidaten werden alle
4 Jahre Wablversammlungen zusammenberufen, deren Zeitpunkt vom Stadt-
amt mit Bestätigung des Gouverneurs bestimmt wird.

§ 24. Das Recht, an der Wahl der Stadtverordneten teil-
zunehmen, haben-

1. Russische Untertanen, wie auch Wohltätigkeits-, gelehrte und
Lehranstalten nnd Regierungs-Institutionen, wenn sie minde-
stens l Jahr innerhalb der Stadt ein besteuertes Immo-
bil besitzen oder aber im lebenslänglichen Nießbrauch haben,
das nach der für die Erhebung dieser Steuer bestehenden
Schätzung folgenden Wert hat: —— in den

Gouvernementsstädten von mehr als 100,000 Einwohnern
-

—— von mindestens -500 Rbl. -

2. Nussische Untertanen, sowie auf der Grundlage von Reichs-
gesetzen errichtete Gesellschaften, Genossenschaften und Kom-
hagnieen, wenn genannte Personen und Institutionen minde-
stens l Jahr innerhalb der städtischen Ansiedlung ein Handels-
oder Gewerbeunternehmen inne haben, das die Lösung
eines Handelsscheines erfordert: in den Residenzen
1. Gilde, in den übrigen Städten - 1. oder 2. Gilde.

Anmerkung: 1. -

Anmerkung: 2. Wenn mehrere Personen sich in ungeteiltem Besihe
eines Jmmobils besinden, so genießt das Wahlrecht einer der

Besitzer nach gegenseitiger Vereinbarung
s 25. Von der zur Teilname an den Stadtverordnetenwahlen auf

Grundlage des § 24 berechtigten Personen, falls sie nicht unter Vormund-

schaft oder Kuratel stehen, üben diejenigen, die das 25. Lebensjahr noch nicht
erreicht haben, sowie Personen weiblichen Geschlechts, das Wahlrecht nicht
veriönlich, sondern durch Bevollmächtigte aus, die von ersteren mit
Vollmachten zu versehen sind,

§ 26, An Stelle der unter Vormundschaft oder Kuratel stehenden
Personen nehmen ihre Vormünder resp. Kuratoren an den Wahlen teil.
Personen weiblichen Geschlechts können zur Teilnahme an den Wahlen nur

ihre Väter, Männer, Söhne, Schwiegersöhne, Enkel, leibliche
Brüder und Neffen bevollcnächtigcn.

s 27. Nicht abgeteilte Söhne können an den Wahlen an Stelle ihrer
Väter, in Vollmacht letzterer, teilnehmen. Die Vollmacht kann vom Besitzer
nur einem seiner Söhne gegeben werden.
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§ 28. Die Kuratoren von Minderiährigen können letztere nur in dem

Falle bei den Wahlen vertreten, wenn sie selbst den für persönliche Teil-

nahme an den Wahlen gestellten Bedingungen genügen. Beoollmächtigte
volljähriger Personen männlichen Geschlechts, die jedoch das 25. Lebensjahr
nicht erreicht haben, können gleichfalls nur Personen sein, die den oben an-

geführten Bedingungen entsprechen. Beoollmächtigte von Personen weib-

lichen Geschlechts, Vormünder und nicht abgeteilte Söhne (§ 25-27)
brauchen zur Ausübung des Wahlrechts nicht im Besitze des festgesetzten
Vermögenszensus zu sein, müssen jedoch den übrigen für das persönliche
Wahlrecht gestellten Bedingungen genügen.

Die Stadtverordnetenversammlnng in Riga besteht nach der

Städte-ordnung aus 80 Stadtverordneten· Außerdem sind 16 Kandidaten

vorhanden, die im Fall von Vakanzen in die etledigten Stellen einrücken.
Das Stadtatnt besteht aus dem Stadthaupt, der zugleich Präsident

dSer S:adtvewrdnetenversammlung ist, dem Stndthauptkollegen and s

tadttäten.

Aus Rigas Vergangenheit.
1201. Riga von Bischof Albert gegründet.
1207. Bischof Albert erhält Livcand als Reichslehen vom deutschen König

Philipp von Schwaben. .
1229 17. Januar. Bischof Albert j-.

.

1251. Riga wird Stvp eines Erzbischoss
1330. Riga ergibt ch dem Orden; der Ordensmetfter Eberhakd von

Monheim bestätigt die Privilegien der Stadt.

1452. Vertrag von Kirapboltm Riga erkennt Erzbischof und Orden als

Oberherren an.

1453. Der Vertrag von Kirchholin vom Papst bestätigt-
-1487. Riga vom Papst in den Bann getan-
-1522 15. Aagnsts DZJJtartin Luthers erster Brief an die Städte Riga, Reval

un okpat.
1522 23. Oktober. Andreas Knöpken, vom Rigaschen Rat zum Prediger

an der St. Petri-Kirche erwählt, yet-kündigt die lutherische Lehre.
1522 Zo. November. Sptvester Tegetmever hätt in der St. Jakobs-Kirche

seine Antrittspkedigh
1524, Bilderftnrm in den Kirchen Rigas.
1525. Ordensmeister Wolter von Plettenbetg hält seinen Einzug in Niga

und empfängt vie Hutdignnigs1542. Vertrag Nigas mit Erzbischof ilbelm von Brandenburg Die
Stadt erhält dan Recht der freien Neligionslibung
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1559. Zar Jwan Grosni belagert Riga.
1560. Ordenstneister Gotthard Kettler bestätigt die Privilegien Rigas
1562. Eidesentlassung der Stadt durch Ordensmeister Kurier-. Auflösung

des deutschen Ordens; Kettler wird weltlicher Herzog von
Kurland unter Polens Obcrhoheit.

1562—-1581. Riga freie deutsche Stadt.
läss. Gautjo Rndziwiltianm der Stadt wird, falls sie sich den Polen unter-

werfen sollte, die Bestätigung ihrer Privilegien zugesichert
1563. Markgraf Wilhelm von Brandenburg, der letzte Erzbischof f.
1576. Kaiser Marimilian 11. bestätigt die Privilegien Rigas. Niga erhält

das Recht mit rotem Wachs zu siegeln.
1581. König Stephan Batbory Von Polen bestätigt die Privilegien Rigas
1584. Ausdrueb der Kalenderunruben.
1588. Nikolaus Mollpn eröffnet die erste Buchdruckerei in Niga.
1589. Seoergnichätä Vertrag zwischen Nat und Bürgerschaft zu Gunsten

es ais-

-1601 und 1605. Belagerung Rigas durch fchwedische Truppen.
Mist Aufhebung des Severinfchen Vertrags.
1621 16. September. König Gustav Adolf von Schweden zieht nach 6wöchentl.

Belagerung als Herrscher in Niga ein. Er bestätigt die Pri-
vilegien der Stadt, gibt die Schlüssel der Stadt dem Nat
zurück und schenkt der Stadt Riga das Lemsalsche Gebiet.

1656· Belagerung Nigas durch den Zaren Alerei Michailotvitfch.
1658. König Karl X. von Schweden schenkt Neuermühlen an die Stadt

als Dank für bewiesene Treue.

1660 23. November. Die Königin-Regentin von Schweden Hedwig Eleonore
verleiht Namens des unmündigen Königs Karls XL dem

Rigaschen Rat das Diploms uobilitntis, wodurch allen gegen-
wärtigen und künftigen Gliedern des Rats der Adel verliehen
wird. Das Stadtwappen erhält die Krone. Riga zur ersten
Stadt des Reiches nach Stockholm erhoben·

16621 Eröffnung des Wasserwerks.
168 l beginnen die »Rigiichen Not-ellen« zu erscheinen. Sie gingen 1710ein.
1700 und 1701. Belagerung Nigas durch polnifche und sächsische Truppen
1709—1710. Belagerung Rigas durch die Rassen. Die Stadt ergibt sich

am 4. Juli dem Feldtnarschall Scheremetieto.
1710 30. September. Peter der Große bestätigt die Privilegien der Stadt.
1711. Peter der Große besucht zum ersten Male als Herrscher Rina.
17xl. Abschluß des Friedens von Npstädt
1765 11. Oktober-. Einweihung des neuen Nathaufes, Herders Zeitschrift-

,,Haben wir noch jetzt das Publikum und das Vaterland der Alten ?«
1778 l. Januar. Die erste Nummer der ~Rigifchen Zeitung« erscheint

(1889 hört sie zu bestehen auft.
1782 15. September. Eröffnung des Rigaschen Theaters-
-1787 s. Januar-. Der neue Stadtmagistrat beginnt nach Aufhebung des

Rates unter Katharina 11. seine Tätigkeit
1796 28. November. Restitutionsukas des Kaisers Paul. Wiederherstel-

lung der alten Verfassung
»

« «
1797 1. Mai« Der wiedereingefetzte Nigasche Rat eröffnet feine Tattgkett.

128



lle in der Nacht 11.112. Juli. Riederhrennung ver Vorstädte wegen he-
fürchteter Annähervng der Franzosen

1812—1830. Marquio Paulucei Generalgouverneur der Ostseeprovinzen
1820 6 Jan. Feierl Promuigation der Inshehungd· Leibeigenschaft in Lipland
1830 27· Mai Das erste Dampfsehiff trifft in Riga ein.
1834. l. Spnode des Rigaschen Konsistorialbezirks.
1848—1861. Fürst Suworow Generalgouverneur ver Ostseeprovinzen
1856· Kaiser Alerander 11. bestätigt die Priviiegsen Rigas.
1856 12.Februar. Wer-höchste Bestätigung der Abtragung der Festung-merke
1856 nnd 1862 besucht Kaiser Alexander 11. Riga.
1861 12. Sei-fernher- Eröffnunä der NigasDiinahurger Eisenbahn (1894

gehe sie in den Be s der Krone üher).
1862 1. August. Einführung der öffentlichen Gasheleuchtung.
1863 1. Juli. Erössnung des neuen Wasserwerks.
1865 13. Juni. Eröffnung der I. landwirtschaftlicher- Ansstellung.
1876. Aufhebung des Generalgouvernements der Ostseeprovinzen
1877 26. März Allerhöchster Ukas an den Dirig. Senat über Einführung der

russ.Stödteordnung von 1870 in den Städien der Ostseeprovinzen
1877 25. Sept. Lepte Verlesung der Bursprake vom Balkon des Narhauses.
1889 27. isfiodLeznkderH Tigris-the Sehlußsitzung des Rigaschen Rates und des

w . oge s.

1889 28. November. Erössnung der neuen Gerichtsinstitutionen mii russischer
Geschäfissprachr. ·

Einführung der russischen Geschäftssprache in die Rig. Stadiverwaltung.
1901. 700iährige Juhelfeier der Begründung Rigaa

Von der Wahl
der Abgeordneten in die Reichsduma.

theordnetenzahl 442.)
Glussug ans dem Ukas Kaiser Nitolai 11. vom Z. Juni 1907.)

s 9 bestimmt, daß das Wahlrecht nicht zusteht: l. weiblichen Personen;
2. Personen, die iünger als 25 Jahre sind; Z. den in Lehranstalten besinn-
lichen Personen; 4. den attivenMilitärs des Landheeres und der Flotte;
ö. ben nomadtsierenden Fremvstämmigen; s. den ausländischen Untertanen.

H 12 bestimmt, daß jeder Wähler nur eine Stimme haben darf-

§ 13 bestimmt, baß Besitzer von Immobilien und aktive Militärz des
Lanhheered und der Flotte ls 9 Punkt 4) ihr Wahlrecht ihren Söhnen
übertragen dürfen.

J I4 bestimmt· daß weibliche Personen, die Immobilien besitzen, ihr
Wahlrecht ihren Männern oder Söhnen übertragen dürfen.

§ 15 bestimmt, daß Vollmachten, vie den Bennögengzeniuo ,heireffen,
niiht den tm F 9 genannten Personen übertragen werden dürfen.

§ 16 bestimmt, daß bei einem ungeteilten Jmmobilienbesitz, jeder Mit-
eigentümer entsprechend seinem Anteil, das Wahlrecht genießt
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Bestimmungen für die Städte Warschau, Kiew, Lodz,
Odessa und Riga.

§ 42 seht für die genannten Städte 2 Klassen der Wähler fest.
An den Wahlen in der l. Masse nehmen teil:

1. Personen, die mindestens ein Jahr innerhalb der Stadt ein Im-
mobil zum Eigentum oder zur lebenslänglichen Nutzung besitzen,
das in den genannten Städten nach der städtischen Besteuerung
einen Wert von mindestens 1500 Rubeln hat;

2. Personen, die mindestens ein Jahr innerhalb der Stadt ein Handels-
oder Gewerbeunternehmen besitzen, das die Lösung eines Handels-
scheines der beiden ersten Kategorieen oder eines Gewerbe-
scheines der ersten 5 Kategorieen oder eines Scheines für
einen Dampfbetrieb erfordert, wofür mindestens 50 Nabel
jährlich an Grund- (ocgosnsro) Gewerbesteuer gezahlt wird.

An den Wahlen in der 11. Klasse nehmen teil-

1. Personen, die mindestens ein Jahr innerhalb der Stadt ein Im-
mobil zum Eigentum oder zur lebenslänglichen Nutzung besitzen,
das in den genannten Städten nach der städtkschen Besteuerung
einen Wert von weniger als 1500 Rnbeln hat;

2. Personen, die mindestens ein Jahr innerhalb der Stadt ein Handels-
oder Gewerbeunternehmen besitzen, das die Lösung eines G ewerbe-
scheines ersorderi, mit Ausnahme solcher, die das Recht der Mit-
nahme an den Wahlen in« der I. Klasse gewähren;

s. Personen, die mindestens ein Jahr innerhalb der Stadt die Grund-
Gewerbesteuer zahlen für eigene gewerbliche Unternehmungen;

4. Personen, die mindestens ein Jahr innerhalb der Stadt die Reichs-
Wohnungssteuer zahlen;

5. Personen, die mindestens ein Jahr innerhalb der Stadt ans ihren
eigenen Namen eine eigene Wohnung zur Miete haben;

6. Personen imit Ausnahme der niederen Argesteltten und Arbeiter),
die mindestens ein Jahr innerhalb der tadt wohnen und ein
bestimmtes Gehalt oder aber eine Pension im Staatsdienst, im

landschaftlichen, städtisehen, ständischen oder Eisenbahndienst beziehen-
§ 133 bestimmt die verdeckte Stimmahgabe durch Wahlzettel.
§ 134. ~Jede Klasse der städtischen Wähler (§ 42) wählt die Glieder

der Reichsduma gesondert und zwar aus der Zahl der Personen, die die
Wahlberechtigung in der betressenden Klasse haben-« .

§ 135 bestimmt die Einteilung der Stadt tn Wahlbezirle, die vom

Minister des Innern festgestellt werden.

ich sprjs bestimmt, daß der Wähler persönlich seinen Wahlzettel einzu-
re en a .

§ 139 bestimmt, daß die Wahlen an einem Tage zu vollziehen sind.

Niga hat das Recht zwei Abgeordnete in die Reichsduma zu entsenden
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Beiträge zur Statistik Rigas.
1905J1906.

Jm Jahre 1906 betrug in Niga die Zahl der-

Gebokencm Ehescbließungem Gewordenen-
männL weibl. zus. Paare. männl. weil-L zus.

Griechischißechtgläubigeu.Eingl. 794 7961590 658 572 446 1018

grotestanten auth.,kefokm.u·qngtik«) 2215 2000 4215 1967 1948 1759 3707
askolnssen

. . . . . . .
264 276 540 89 206 230 436

Kutpolikm . . . . . . .
1475 1374 2849 995 757 562 1319

Baptisten........ 4 5 9 3 4 1216

Hebräer
. . . . . . .

353 298 651 144 177 151 328

Ohne Angabe der Konsession. 20 19 39 - 109 28 137

zusammen 5125 4768 9893 3856 3773 3188 6961

Konsesstonelle Bewegung in Ltvland tm Jahre 1906 (aus den Mit-
teilungen des LivL Generalsuperintendenten). Es traten von der griechischen
Ortbodorte zum Luthertum im Jahre 1906 über:

Sprengeb Erwachsene. Kinder. Summa.

RigasStadt. .
. . . . . . . . ·

247 ? 247

Riga5Land........... 28 21 49

W01mar............157 ? 157

Wenden............314 150 464

Wa11.............105 42 147

D0rpat............524 ? 524

Wertp.............944 721 1665

Fe11in.............286 174 460

Pemqu............186 136 322

0e5e1.............118 62 180

Summa 2909 1306 4215

Das allgemeine Kapitalkonta der Stadt betrug am st. Dezember
1906: 5,131,518 RU. 27 Kop.

Das Kapital zu fanitären Zwecken betrug am St. Dezember mos-
-10,658 Rbh 23 sov-

Das Anlagenzweckvermögeu der Gutes-verwaltung(Gartenfonds) betrug
am st. Dezbn tMr 165,742 Abl. 65 Kop«

Rbl Dese Fadtische Pensionsfonds betrug am st. Dezember 1906: 380,542
.

6 op.
Der Fonds zur Erbauung eines stadttscheu Museams betrug am st.

Dezember 1906: 39,912 Rbl. 77 Kop.
Das von der Gesellschaft der Schwarzen Häupter gestiftete Kapital

zur Berpslegung von arme-, in der Retonaleieeng besindltchen Kindern
betru am st. Dezbr. Most 3000 NbLsee Meliorationssoads der Güte-verwaltung betrug am 31. Dezbr.
1906: 253,193 Nu. 87 Kop.
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Das Kapital des Gut-ben- Duutenbof betrug am st. Dezember 1906

26,342 sum 70 app.

b
Das allgemeine Refervetapital betrug am st. Dezember most 28,206

N l. 7 Kop.
Das Referpekapttal der Stadtgiitervermaltuug betrug am st. Dezbr.

1906: 400.3t12 Nbl. 88 Kop·

Das Kapital file Zsecke der Armenpflege betrug am st. Dezember mos-
-533 Not. 82 app.

Das Kapital auf den Namen Percp von Jakobs betrug am st· Dezbr.
1906t 10«000 Abl.

Das von der Firma J. C. J. gestiftete Kapital betrug am 31. De-

zember 19«6: 500 sit-L
»

Das Kapital auf den Namen Salpuczkatpftp betrug am st. Dezember
1906: 571 Abl. 74 Kop.

Das städtifcbe Versicheruagötapital betrug am st. Dezember 1906:
20,293 RbL 39 Kop.

Das Kapital des Kaifemaldes betrug am st. Dezember 1906e 16,294
Nbl. 14 Nov

Das Kapital des Sauatariums la Kemmeeu betrug am st. Dezember
190s: 48,365 Rbi. 72 Kop.

Das Kapital des ppu thcherfcheu Legats betrug am st. Dezember
1906: 122.25tt still.

Das Kapital der Stiftng J. Th. Kuchczyaöki betrug am st. Dezember
1906: 125,26t Abl-

Das Kapital per Stiftung Pier« Tautzscher zur Begründung eines Atpltt
für unblätktäilttelte Kaufleute und Handwerter betrug am st. Dezember Mos-
-40000 .

«

Das Kapital des Legats ver Ebegatten Karl und Karaliue Rein-ers
für Wodltätiatettozrvecke betrug am st. Dezember 1906: 3780 Rbl. 37 Kop.

Daa Kapital ver Stiftung Jameö bpu Doppelmapr betrug am st-

Dezember Mus: its-Jo- Rol sg upp.
Das Kapital des Alexaabnidameukemiteet betrug am St. Dezember

1906: 8083 NbL 46 Kop.

Das Kapital zur Begründung einer SuwprelpsGetperbefebule betrug am

11. Dezember molk 33,t19 Bibl. 89 Kop.
Das Kapital per Nigaec chråergemeinde betrug am st. Dezember

1906: 61,706 schl. 43 Kop.

Das Kapital der FirmMirpuupsSadwalte-scheu Armenanstalt betrug
am st. Dezember tutusx 2829400 Mil.

Das Kapital ver Dimftbateauuterftilpungekasse betrug am st. Dezember
1906: 44,257 Nbl 96 Kop.

Das Kapital zur hilfeletttuug bei besonderes Usglückifalleu betrug am
St. Dezember t906: 2098 Illu. 35 Kop.

Das Kapital zur Hilfeleiftung für durch cisgang Geschisigte betrug
am Zi. Dezember t906: Um RU. 15 Kop.

Das Kapital der BuflpWtheusioaetaffe betrug am st. Dezember
Not-: tt,s)(m Nbb

Der Untersttiauugsfoape der ftödtifepeu Feuer-acht betrug am Zi. Dezbr.
tgoa 1322 um. 42 app.

132



Der Pensionsfonds der Wärter des Stadtiranlenhaufes betrug am st.
Dezember Mens: Witz sit-L 53 sov-

Der Pensionsfonds der Wärter in Rothenberg betrug am St. Dezember
1906: 9953 Rin. 36 Kop.

Das Kapital der Stadtbibliothel betrug am st. Dezember 1906: 7515

Abl. 25 Kop.

Das Kapital des v. Hlmfelfchen Museum-s betrug am Zi. Dezbr. isoli-
-4443 Rbl. 6 Kop.

Das Kapital, von der Livländischtn Ritterfchaft gestiftet in Anlaß des

700iahrigen Jubtlåums der Stadt Mai-, welches als Prämie für die beste
ältere Geschichte Rtgas Verwendung sinden foll, betrug am St. Dezember
1906e 1241 RbL 73 Kop.

Die Stipendienftiftung des ehemaligen Rtgafehen Rats betrug am st.

Dezember 1906: But-o endl.

Die Bandausche Stipendienstiftung betrug am Zi. Dezember 1906:
2700 Rbl.

Das Kapital der Domfchullehrerstiftung betrug am st. Dezember 1906:
38,800 Bibl.

Das Kapital für Unterstützung der Witwen und Waisen der örtlichen
stidtischen Lehrer betrug am St. Dezember 1906: 45.750 Rol.

Das Kapital der Witwe Auguste Johannfon geb. Weiden-arm zur Unter-

stützung unbemittelter Schüler des Stadtgymnasiums betrug am Zi. Dezbr.
1906: 4404 RbL 22 Kop.

Die Enndbrfche Gustavstiftung zur Bezahlung bes Schulgelbes file
einen nnbemittelten Schiller der Stadtrealfchule betrug am st. Dezember
»Mi- 1255 RU. 6 kop.

Die Stiftung des Kaufmanns Paiolin Ssavitfch Papov zum Besten
der städtiirden Schulen mit russischer Unterrichtsspraebe betrug am Zi. Dezbr.
1906: 3000 NU.

Das Kapital des Schreiberfchen Armenlegats betrug am st. Dezember
1906: 22,756 RU.

Die Stiftung von Eharlotte Kabl fiir arme Rähterianen betrug am

It. Dezember IM: 542 Rol. 26 Kop.
Das Kapital der Jamed Armitfteadftiftung betrug am 31. Dezember

1906: 126,032 RbL 19 Kop.
Das Kapital, gestiftet zum Andenken an Dr. mell. J. C. Schwach,

dessen Zinfen für Fretbetten tm Urmitfteadfchen Kinderbospital Verwendung
sinven, betrug am st. Dezember 1906: 26,832 Nol-

Das anonym dargebrachte Kapital zum Unterbalt eines Fretbetts im

FWtsieabfchen sinderbofpital betrug am st. Dezember tsoss 9588 Nbl.

op.

Das Kapital Zur Unterstützung der Witwen und Waisen von Kriegern
des fernen Ostens etrug am st. Dezember 1906- 2559 RbL 87 Kop.
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Die stådtischen Anleihen betragen am 31. Dezember 1906 zusammen
11,032,214 RbL 23 stop. und setzten sieh folgendermaßen zusammen-

l. 51J45z Mühlgrabenhafenbauanleihe von

100,000 Nl. . . . . . . . . . 16,000 NU. Kop.
11. HØ Anleihe für d. Nealsehulhaus 78,000 R. 38,131

»
45

»

111. ZØ Budgetauleihe 1887 . . . . . . 10,000
» «

IV. ZØ I. Anl. zur Erweiterung v. Rothenberg t4,950 ~ «

V. ZØ lI.Anl. zur Erweiterung v. Nothenberg 84,847 «
60

«

Vl. ZØ Budgetanleihe 1889 . . . . . . 65,654 »
57

«

VII. ZW- Budgetanleihe 1890 . . . . . 43,750 »
-

«

VllL 555 Bubgetanleihe 1891 . . . . . . 217,447
»

63
~

IX. ZØ Budgeianleihe 1892 . . . . . . 122,17t
»

32
~

X. 41JZØ Zweimillionenanleihe 1894 . . . t,691,600 » «

xL l. Anl.zurVergrößerung d. Lombardtapitals 169,583
~

36
»

XII. 41X2Ø Anl. zur Erweiterung d. Wasserwerls 454,000
»
-

«

Xlll. 41J255 Anleihe zur Deckung verschiedener
Bedürfnisse

. . . . . . .
.

. . 2,583,500 »
-

«

xlv. 11. Anl. z. Vergrößerung d. Lombardkapitals 280,000
» »

xv. 41x2010 Anleihe zur Errichtung des neuen

Wasserweris . . . . . . . . . 2,906,000 » ~

XVI. 41J2JH Anleihe zurErrichtung d. Elektrizitätss
weris . . . . . . . . . . . . 1,469,400 » »

leL 51J21H Anleihe der Verwaltung des ehem.
Gas- und Wasserwerls

. . . . . .
305,000

« ~

xVIIL 111. Anleihe zur Vergrößerung d. Lombard-

kapitals . . . . . . . . . . . 130,000 ~ »

xlx. Kurzbefrisiete Anl. beider Stadt-Sparkasse 250,000
»

-

~

xx. Darlehen der Stadt-Distontobant .
. . 180,·l78

~
30

»

. --
---- -- 11,032,214 Rbl. 23 Kop.

Die Stadtimmbilienstener ergab im J. 1906 . . 1,100,759 Rbl. 14 Kov
Die Zufrhlagsftener von Handels- und Gewerbe-

scheinen ergab 1906
. . . . . . . . .

96,286
~

75
»

Die Steuer von den Trakteuranftalteu ergab im

Jahre 1906 . . . . . . . . . . . . 152,450
»

5
~

Die Pferdesteuer nebst Pön ergab im J. 1906 . 43,313 »
7

«

Die gunvesteuer nebst Pön ergab im Jahre 1906 11,489
~

85
~

Die teuer von Belozipeden ergab im Jahre 1906 3,415 »
40

»

Die Steuer von Automobilen ergab im Jahre 1906 37
»

68
»

« 1,407,751 RbL 94 Kop.

Ferner gingen im Jahre 1906 ein zum Besten der Stadt Nisu-
Uriundensteuer · . . . . . . . . . . . . 21,552 Rbl. 25 Kop.
Auttionsgebühr. . . . . . . . . . . . . 2,419 »

21
»

Harnischgtlder . .
.

. . . . . . . . . . 192 »
-

«

Verrnächtnisse . . . . . . . . . . . .
.

13
~
-

«

Strafniederlagssteuer. . . . . . . . . . . 7,919 »
46

»

Heringstaiengelder . . . . . . . . . . . 5,843
»

63
»

Wagegebühren. « . . . . . . . . . . . 8,691 »
13

~

46,610 RbL 68 Kop.
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Der stådtische Dampferderkehr verfügte im Jahre 1906 über 5 Rad-
damvfer und 7 Schraubendamoier. Der Verkehr wurde auf der Linie
Stadt-Hagensderg an 365 Tagen, Stadt-Jlgezeem an 365 Tagen, Stadt-
Sunde an 287 Tagen und tadtsGroß-Klüveroholm an 48 Tagen ver-
mittelt. Die Gefamteinuahme auo dem Verfan Von Billets und Jahres-
karten betrug t79,531 Nbi. 28 Kop» welcher Summe Ausgaben im Betrage
von 131,654 Rbl. 42 Kop. gegenüberstanden. Die Gesamtzahl der ver-

kauften Einzelbillets betrug 6,326,149 Stück, diejenige der Jahres- und
Halbiahrskarten 260 Stück.

Die Pontonbrücke über die Dünn erzielte im Jahre 1906 eine Ein-
nahme von 57,921 Rbl. 43 Kop» welcher Summe Ansaaben im Betrage
von 68,362 Rbl. 28 Kop. gegenüberstanden von denen 12,118 RbL 4 Koh.
auf Brückenregie und 56,244 RbL 24 Kop· auf Unter-halt und Remonte

enksielen Jm Jahre 1906 war die Brücke an 48 Tagen für den Verkehr
ge perrt.

Von den stiidtischen Märkten wurden im Jahre 1906 an Standgeldern
nachstehende Einnahmen erzielt: vom Alexandermarlt, nach Abzug der Un-

kosten, 26,461 Rbl. 89 Kop» vom Diinamarlt 75,502 Nbl 38 Kop., vom

Markt auf Alexandershöhe 3268 RbL 70 Kop» vom neuen Gorkamarkt
7529 Rbl. 93 now vom Jlgezeemschen Markt 2081 Nbl. 50 Kop» vom

Thorensbergschen und Hagensbergichen Markt 4910 Nbl., vom Karlsmarkt
1950 RdL 16 Kop. vom Ravelinmarkt 2425 Rol. vom Markt beim Christophs
standbild 956 Rbl., von den Baden und auf dem Trödelhof 14,517 Rbl. 50 Kop.
und von dem neu eingerichteten Bienenhoiichen Markt 58 Rol. 72 Kov

Die Verwaltung des städtifchen Schlachthauses und der Fleischbeschaui
stationen erzielte im Jahre 1906 eine Einnahme von 270,630 Nbl. 43 Kop»
der Ausgaben im Betrage von 136,647 Rbl. 58 Kop. egenüberstanden.
An den Einnahmen war das Schlachthans mit 130,887 Fibb 39 Kop. be-

teiligt, während die Fleifchbeichaustationen 139,743 Rbl. 4 Kop. ergaben.
Zum Viehbof wurden angetrieben 46,951 Stück Großvieh, 79,054 Stück
Kleinvieh und 25,280 Schweine. Gefchlachtet wurden dagegen 46,205 Stück
Großvieh, 74,989 Stück Kleinvieh nnd 25,207 Schweine· Das Kleinvieh
wurde zum großen Teil direkt zur Schlachtun geführt, ohne den Viehhof
zn passieren. Jm Durchschnitt wurden im Jaere 1906 täglich geschlachtet-
-153 Haupt Großvieb, 247 Stück Kleinvieh nnd 83 Schweine. Von den
gefchlachteten Tieren wurden 842 als mit Krankheiten behaftet einer

ärztlicheu Untersuchung unterzogen und von diesen 257, als für den Genuß
nntanglich befunden« vernichtet. Auf den Fleischbeschaustationen wurden be-

sichtigt 21,-tl)71!4 Haupt Großvieh, 92,634V«i Kälber, 45,507 Schafe und Ziegen,
125,0391!2 Schweine nnd Ferkel und 4409 Stücke Schtveinefleifch und Schinken.

Aus den Stadiforjten wurde durch den Verkauf von Bau- und Brenn-

holz im Jahre 1906 eine Bruttoeinnahkne von 143,t79 Nbl. 56 Kop. erzielt-
von welcher ttt,2« NbL 24 Kop. auf die ordentlichen und 31,968 Rbl.
32 Kop. auf die außerordentlichen Einnahmen entsielen.

Hinsichtlich der dem Rigaschen Armenanit untergeordneten Anstalten
ist zu bemerken-

a. Jm St. Georgenhofpital befanden sich am t. Januar 1906
29 Männer nnd 76 Frauen, zusammen 105 Personen. Jm Jahre 1906
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wurden s Männer und 7 Frauen, zusammen to Personen, aufgenommen,
wogegen 3 Männer und 9 Frauen- zusammen 12 Personen, starben, so daß
das Jahr 1906 nni einem Bestande von 103 Stiftsgenossen (29 Männern
und 74 Frauen) schloß. Die Ausgaben der Anstalt betragen Aulis Rbl.

51 Kod. Das Kapital des Georgenhospitals betrug zum Schluß des Jahres
1906 272,163 RbL ist,-e Kod. mit Nichtberiicksichtigungdes Jnrmdbilienbesitzes

b. Das Nikolaiarmenhaus zählte um t. Januar 1906 306 Pfleg-
linge, llit Männer und 192 Frauen. Jrn Jahr 1906 wurden 36 Perfonen
(23 Männer und 13 Frauen) aufgenommen, es starben ls Männer und 16

Frauen und schieden ans anderen Gründen aus 2 Männer nnd 5 Frauen,
so daß sich am Schluß des Jahres der Personalbestand auf 304 Personen
(120 Männer und 184 Frauen) stellte. Die Ausgaben des Armenhauses
betrugen 23,309 RbL 37 Kop.

c. Jm Rusfifch en Armenhause befanden sich am 1. Januar 1906
132 Personen, 59 Männer und 73 Frauen, in Vervflegung. Jm Laufe
des Jahres wurden 2l Personen, 9 Männer und 12 Frauen, aufgenommen,
wogegen 6 Männer und s Frauen starben und l Mann und 9 Frauen
aus der Anstalt entlassen wurden, so daß das Jahr rnit einem Bestande
von 134 Verrsiegten, 6l Männern und 73 Frauen, schloß. Die Ausgaben
des Armenhauies betrugen 12,319 Rdl. 62 Koh-

u. Das Stadt-Waisenhaus verdsiegte am 1.Jan.1906 99 Kinder-
-59 Knaben nnd 40 Mädchen. Jrn Laufe des Jahres wurden aufgenommen
tt Knaben und 7 Mädchen und entlassen 9 Knaben und 7 Mädchen, so daß
das Jahr mit einem Bestande von 101 Kindern, 61 Knaben und 40 Mädchen,
schloß. Die Ausgaben des Waifenbauses betragen 32,148 Rbi. 79 Kop-

e. Jm l. ninderasyl befanden sich zu Beginn des Jahres tM
70 Pfleglinge, 42 Knaben, 28 Mädchen. Jm Laufe des Jahres wurden

aufgenommen is Knaben und 4 Mädchen nnd entlassen wurden 14 Knaben
und 4 Mädchen, so daß die Anstalt das Jahr 1906 mit einem Bestande von
70 Kindern, 42 senaben und 28 Mädchen, beschloß. Die Anstalt ersorderte
an Unterhaltung-kosten 12,265 Rbu 95 not-.

f. Jrn 11. Ainderaspl befanden sich zu Besinn des Jahres 1906
95 Kinder-, 58 Knaben und 37 Mädchen. Jtn Lau e des Jahres w even
ts Knaben nnd 6 Mädchen aufgenommen, 23 Knaben und 5 Mädchen
wurden entlassen und l Knabe wurde ausgeschlossen, so daß zum Schluß
des Jahres sich 90 Kinder-, 52 Knaben und Zs Mädchen, in der Anstalt
befanden. Die Unierbaltnngsfosten betragen 18,069 publ. 30 sind.

g. Die Stiftung Carndenhaufens Elend Verdiiegie ini Jahre 1906
31 altersschwache Dienstboten weiblichen Geschlechts. Jm Laufe des Jahres
wurden 2 Personen ausgenommen, während 2 starben. Die Ausgaben der

Stiftung betragen 2651 Bibl. 10 App-
b. Jn Nhenstädts Witwenlonbent befanden sieh ant t. Januar

1906 18 Witwen. Jm Laufe des Jahres wurde t Witwe an Stelle
einer in eine andere Anstalt übergefäbrten aufgenommen. so daß das Jahr
mit dein gleichen Bestande schloß. Die Ausgaben betragen im Jahre 1906
1984 RbL 93 Kav.

j. Die Werkstatt für halbwiichiige Knaben wurde am 7. No-
vember 1902 eröffnet. Unter der Leitung von Meistern ist hier Knaben aus
der ärmsten Bevöieemngsttaffe im Alter von 12 bis 15 Jahren die Mög-
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lichteit geboten, das Tischler-, Schuster-, Schneider- oder Schuhmacher-
handwert zu erlernen. 10 Knaben werden Vollständig in der Anstalt unter-

halten und verpflegt, während die übrigen dortselbst an den Wochentagen
freie Kost und event. Arbeitskleidung erhalten· Zu Beginn des Jahres
1906 befanden sich in der Anstalt tlt spsteglinge und 50 Tagesbesucher. Jm
Laufe des Jahres wurden 4 Pfleglsnge und 24 Tageshesucheraufgenommen,
von welch letzteren tiz freiwillig austraten und 8 ausgeschlossen wurden.
8 Pfleglinge schieden aus. Zum Schluß des Jahres zählte die Werkstatt
6 Pflegtinge und 48 Tagesschiiler. Die Unkosten beliefen sich auf 5115

Rdl. l2 Kod.
k. Jtn Zwangsarbeitshanse befanden sich zu Beginn des Jabres

1906 97 Hänstinge isz männliche und e weibliche). Ausgenommen wurden

während des erwähnten Jahres 119 männliche und 11 weibliche Personen,
wogegen 2 Männer starden und 3 entliefen, während 167 männliche und ts
weibliche Personen entlassen wurden. Zum Schluß des Jahres 1906 zählte
das Arbeitsdaus 42 Häuslinge, und zwar 40 männliche und 2 weibliche.
Die Einnahmen der Anstalt beliefen sich auf 2782 Rbl. 22 Kav» die Aus-

gaben ans tt,945 Rdl. 16 Kop. Das Kavital des Zwangsarheitshauses
etrug zum Schluß des Jahres 1906 329 Rhl.

i. Das Armenasvl verpflegte im Jahre 1906 593 Personen, (423
Männer und 170 Frauen). Von diesen starben im Laufe des Jahres 22
Männer nnd is Frauen, wurden entlassen 156 Männer und 44 Frauen,
wurden in andere Anstalten übergefiihrt 40 Männer und 5 Frauen nnd

wurden ausgeschlossen 26 Männer und 6 Frauen, so daß sich zum Schluß
des Jahres 1906 278 Personen im Ashl befanden i179 Männer und 99

Frauens. Die Unterhaltung des Ashls heanshruchte im Jahre 1906 26,470
sit-L 51 Kop. Die Kinderbewahranstalt bei dem Asvl wies zu
Beginn des Jahres 1906 72 Kinder, 43 Knaben und 29 Mädchen, auf.
Jm Laufe des Jahres wurden 28 Knaben und 9 Mädchen ausgenommen,
während l2 Knaben und 7 Mädchen entlassen, 7 Knaben tn andere Anstalten
übergesührt wurden. Zum Schluß des Jahres 1906 verblieben in Pflege
52 Knaben und Zt Mädchen, somit 83 Kinder. Die Unterhaltung der Anstalt
im Jahre 1906 beanspruchte 2824 Ndi. 92 Kob.

m. Jm Siechenbause, welches im Dezember 1903 in das neuer-

baute eigene Heim in Thorensberg übel-siedelte, wurden im Jahre 1906 126

Männer und 145 Frauen, zusammen 271 Personen, verpflegt. von denen 16

Männer und 22 Frauen, zusammen 38 Personen, starben und ts Männer
und 9 Frauen, zusammen 24 Personen, entlassen wurden. Der Bestand
zum 1. Januar 1907 war: 95 Männer und 114 Frauen, zusammen 209

Personen. Die Kosten des Unterhalts betragen 25,703 RbL 94 Kav.
u. Aus den Zinsen des von der Schwarzhäuptertompagnie

gestifteten Kapitals von 3000 Rbl., der Stiftung des weil. Fel.
Th. Zahl, der Stiftung J. C. J. für Wohltätigkeitsiwecke und der

Stiftung Perev von Jakobs im Gesamtbetrage v0n11,132 Adl. 91 Kav.
erhielten verschiedene Personen Unterstützungen behufs Erholung ans dem

Lande, Kurs und Bädergehrauch, zur Anschassung von Handwerkszeug
Rähmaschinen u. s. w.

a. Die offene Armenpflege des Armenamts. Jm Jahre 1906

wurden unterstützt 3444 Partieeu zur thaschen Steuergemeinde gehöriger
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Personen, von denen im Laufe des Jahres 1393 Partieen wieder ausschieden.
Für die Unterstützung derselben wurden verausgabt 133,594 Rbl. 40 Kop.
Die Findlings- nnd Waisenpflege, welche in den Händen eines Damen-
kreises lag, verpflegte im Jahre 1906 264 Kinder, von denen 46 ausschw-
den nnd 6 starben, so daß zum 1. Januar 1907 212 Kinder in Pflege ver-

blieben. Der Unterhalt dieses Instituts beanspruchte einen Kostenaufwand
von 16,378 Nbl. 9 Kop. - Für Zwecke der Unterstützung fremder
Gemeindeglieder erhielt der Verein gegen den Bettel die Summe
von 18,500 Rbl., während in besonders dringlichen Fällen für den leichen

Zweck vom Armenamt 726 Rbl. 41 Kop. verausgabt worden. Für die

Bestattnng unvermögender und unbekannter Personen wurden
2661 Nbl. 85 Kop. verausgabi. Dem Komitee der Russischen
Wobltätigkeitsgesellschaft wurde ein Beitrag von 3500 Rbl. zum
Unterhalt von 75 Kindern aus der Rigascheu Stenergemeinde im Marien-
Kinderasvl gezahlt. Unter Zuschlag der gezahlten Gagen und verschiedene
Verwaltungskosten hat die osfene Armenpflege im Jahre 1906 189,951 Nbl.
19 Kop. beansprucht.

p. Die Hausarmen-Krankenvslege erstreckte sich ambnlatorisch au
5638 Männer und 8510 weibliche Personen, wobei 35,395 ärztliche Konsuls
taiionen stattfanden. Jm Hause wurden im Jahre 1906 1061 männliche und
1726 weibliche Personen behandelt, denen 4693 Visiten abgestattet wurden.

Für Beschaffung von Medilamenten wurden ans städtischen Mitteln 12,328
Nbl· verausgabt. - Jn der Witwe Reimersschen Augenheilanftalt
wurden ans Veranlassung des Armenamts 85 Kranke behandelt, wobei ans
die städtischen Freibetten 73011nd gegen Zahlung 2651 Pflegetage entsielen,
für welche die Kurkosten 1988 Rbl. 25 Kop. betragen. - Jm Marien-
hosviz im Badeort Keinmern sind siir Rechnung der Hausarmens
Krankenpslege 85 Personen, die zur Nigaschen Steuergemeinde verzeichnet
waren, verpflegt worden. Die Kosten dafür betragen 2290 RbL

q. Jm Stadt-Krankenhause wurden im Jahre 1906 9116 Personen
verpflegt, von denen im Laufe des Jahres 8472 Personen ansschieden. Zum
1. Januar 1907 verblieben im Krankenhause 644 Personen. Die im

Krankenhause verpflegten 9116 Patienten erforderten 223,856 Pflegetage.
Das Ambulatorium des Krankenhauses wurde von 7636 Personen benutzt,
denen 19,585 Konsultationen gewährt wurden. Aus der Apotheke des

Krankenhanses wurden 182,t79 Medikamente gegen Rezept verabsolgt,
darunter befanden sich 12,203 Rezepte, die siir die Hauskrantenpslege oder

städtische Wohltätigkeitsanstalten geliefert wurden. Die Unterhaltungskosten
des Krankenhauses beliesen sich im Jahre 1906 auf 324,082 Rdl. 71 Kop.

r. Jus James Armitsteadschen Kinderhospital wurden im

Jahre 1906 1811 Kinder, 997 Knaben nnd 814 Mädchen, verpflegt, wobei

die Zahl der Pflegetage 40,559 betrug. Entlassen wurden davon 1735

Kinder, so daß zum Schluß des Jahres 1906 76 Kinder verblieben. Die
Ambulanz des Hospitals wurde von 1298 Personen mit 3469 Besuchen tu

Anspruch genommen. Die Unterhaltungstosien betrugen 83,844 Rbl.
s. Die Verwaltung der Jrrenanstalt Nothenberg verpflegte im

Jahre 1906 in Rothenberg, Waldheim und Bittenhos 592 Personen; es

wurden ausgenommen 221 Kranke nnd schieden aus 212 Kranke, von denen
51 versiarbenz zum Schluß des Jahres betrug die Anzahl der Verpflegten
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380 Personen. Freikrante befanden sich im Laufe des Jahres durchschnittlich
27 bis 28 in der Anstalt. Die Zahl der Pfleketage betrug in der l. Klasse
9657, in der 11. Klasse 22,442, in der 111. lasse 58,081 und in Wald-

heim 46,385, somit im ganzen 136,565 Tage. Die Ausgaben für den

Unterhalt der Anstalt bezisserten sich im Jahre 1906 aus t49,480 Rhl. 77 Kop.
t. Für die private Jrrenpslege wurden im Jahre 1906 20,165 RbL

50 Kop. verausgabt, wobei 4 Kranke in der Jdiotenanstalt des Dr. Fehrnrann
und 137 Kranke in einzelne Familien untergebracht waren.

u. Jm Leproso rinnt befanden sich zu Beginn des Jahres 1906 26

Männer und 42 Frauen, zusammen 68 Personen, nnd es wurden im Laufe
des Jahres aufgenommen 17 Männer und 8 Frauen, so daß sich die Gesamt-
zahl der Vervslegten aus 93 Personen helies. Von diesen ver-starben im
Laufe des Jahres 5, entliesl, wurden in andere Anstalten übergesührt und
entlassen 9 Personen, so daß sich die Gesamtzahl der Ver-pflegten zum Schluß
des Jahres aus 78 Personen, 33 Männer und 45 Frauen, belies. Von
den 93 Verpfiegten gehörten nur 4 Personen besserem Stande an, Zt waren

zur Rigaschen Steuergemeinde verzeichnet Der Unterhalt des Levrosoriunrs
beanspruchte im Jahre 1906 26,297 Rbl· 77 Kop.

Die Anstalten des Rignfchen Betriebsumts. Das städtische Gas-
werk vereinnahmte im Jahre 1906 696118 Nbl. 37 Kop. und verausgabte
an Gagen und Löhnen 25,tit7 Nbl. 72 Kop. und an sonstigen Betriebs-

kosten 529,766 Abl. 89 Kop. Das städtische Wasserwerl vereinuahmie
in dem gleichen Zeitraum 5ät,522 Rbb 81 Kop. und verausgabte an

Gageu nnd Löhnen 32,558 NU. 70 Kop. und an sonstigen Betriebskosten
67,013 Nbl. 54 Kop. Für Bauten, Erweiterungen des Betriebsnetzes
beider Anstalten und div. Anschaffungen wurden außerdem 37,307 Rhi.
63 sov. verausgabt. Die Einnahmen des städtischen Elektrizitätss
werls betrugen 158,957 Nbl. 2 Kop-, die Ausgaben desselben 50,828 Nbl

16 Kop» von welcher Summe 18,20t Rhl. 51 Koh. aus Gagrn und Löhne
entsielen.

Jn den desstatiouen fanden im J. 1906 9373 unentgeltliche Jmpsungen
statt, und zwar 4733 Vaceinationeu und 4640 Revaceinationen. Außerdem
wurden 4738 Röhrchen Lhmvhe angesertigtz der Erlös Vom Verlauf der-

selben betrug 315 Rbl 49 Kop. Der Unterhalt der Jnipfanstalt erforderte
752 Rhl. 80 Korn

Städtische Rettungsaysinltem Jn den 4 Nettungsanstalten wurde im

Jahre 1906 4836 VerunFiickten oder Erkranlten die erste Hülfeleisiung er-

wiesen. Für den Unte alt der Rettungsanstalten wurden im J. 1906
1437 NbL 67 Kop. verausgabt.

Jn die stådtische Seltionsanstalt wurden im J. 1906 383 Leichen einge-
liesert. Seziert wurden 216 und nur einer äußeren Besichtigung wurden 140

Leichen unterzogen. während bei 27 Leichen keinerlei Untersuchung statt-
zufinden brauchte. Für den Unterhalt der Seltionsanstalt wurden im Jahre
1906 969 Rbl 75 Kop. veransgabt.
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Die sttidtische Desinfektiensanstalt weist fiir das Jahr 1906 eine Ein-
nahme von 1427 Nbl. 74 gov. und eine Ausgabe von 3385 Rbl. 84 Lob.
auf. Desinsiiiert wurden 227 Wohnungen (davon unentgelttich 107j und
432 Partien Sachen ldavon unentgeltlich 42).

Der Fang umherstreichender Hunde war im Jahre 1906 der Firma
Gutschewitp und surgeniohn übertragen. Es wurden itn Berichtsiahr 648

Hunde gefangen, von denen 247 von den Befiuern ausgelöst wurden, während
die übrigen im Stall des chaer Tierschutzvereins getötet wurden.

Der steidtische Assainisationspark erledigte im Jahre 1906 Privat-
auslriige für die Summe von tslto Nbl. 15 Kop. und besorgte die Abfuhr
von Fätalmassen aus städtischen Gebäuden und Anstalten. Die Ausgaben
ersorderten 2t),615 Rbl. 64 sov.

Die Rigaek StudtsDiOkontobank hatte im J. 1906 einen Gesamtumsap
von 270,586,480 Rol. 24 stop. sgegen 267,070,333 Rbi. 87 Kob. im
Jahre 1905). Der Reingewinn der Bank, abzüglich der gehabten Verluste,
betrug für das Jahr 1906 tt)4,994 Rbl. 62 Kop. (gegen 77,31l Rbl. 9 sov.
im Jabre 1905) und wurden von dieser Summe 22,944 RbL 6 sov-
znr Verfügung der Stadtverwaltang gestellt. Das Grundtavital der Bank
betrug am 1. Januar 1907 t,700,(w1 Rbl. und das Reiervetavital 2461744
NdL 19 Kop. ( egen t,660,000 Rbl., bezw. 207,901 Nbl. 50 Kop. zum
l· Januar tithK Die Pensionskasse der Beamten und Angestellten der

Bank wies zum l. Januar 1907 einen Bestand von 76,815 RbL 7 Kop. auf.
Die Stadt-Sparkasse dont Jahre 1832 batte für das Jahr 1906 einen

Verlust von 642,584 Nol. 1 sov. zu verzeichnen, welcher zum weitaus

gößten Teil durch Fallen des Kurses der Wertpapiere verursacht war.

egen der Art der Deckung dieses Verlustes aus städlischen Mitteln erfolnte
eine Vorstellung beim Finanrminister durch das Stadtbanvt zum Schluß
des Jadres wus. Auf Grund des Statuts der Sparkasse wurde das Kapital
der Kasse, welches zu Be inn deo Jahres 1906 sich auf 272 928 Rbl. 80 Rod.
vermindert hatte, aus sämischen Mitteln auf den erforderlichen Mindest-
betrag von 303,998 Rbi 66 sov. ergänzt. Der Betrag sämtlicher Einlagen
vergrößerte sich im Jahre 1906 um 1,277,641 NbL 85 stop. und erreichte
zum t. Januar 1907 die Höhe von 14,108,6t9 Rbl. 19 Kop. gegen
12,830,977 RdL 34 Kop. zum 1. Januar 1906.

Der Rtgaer Stadtlombard erzielte im Jahre 1906 einen Reingewinn
von 41,993 Abl. 2 nob» welcher dem Lombardtavttal zugetchlagen wurde,
so daß dieses im sabre 1906 von 334,739 RbL 73 stop. aus 376 732 Abl-
-75 sov. wuchs. Die am 14. August 1904 eröffnete Filiale wies für das
Jahr 1906 einen Verlust von 5692 Nbl. 85 Kop. auf. Jm Jahre 1906
wurden auf162.818 Psander Dariehen iiir den Betrag von t,591,661 Sibl.
erteilt uud 155,565 Psänder gegen Zahlung von 1,526,762 Rbl. eingelöst
Die Ausgaben des Lombards betrugen im Jahre 1906 86,75t RbL 97 sov.

Das von der Stavtverordnetenversammlung bestätigte Budget der Stadt
Riga site das Jahr 1907 balaneierte tu der Einnahme und Ausgabe mit

5,403,7t0 NU. 37 Kost-, gegen 4,998,389 Rbl. 96 Kop. tm Jahre isoli-
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Zur Kasse der Steuergenteinbe gingen siir das Jahr 1906 ein:

an Gemeindesteuern der Kaufleute und Gewerbetteibendeu 84,728 Rol.
St sov» an Gemeindesteuer-n der Okladisten 84,264 Rbl· so Kob» an

beigetriebenen Steuerritckständen 45,342 RbL 85 Nov-, an Girozinsen
2336 Rbl. 49 Koo. Die Gesamteinnabme der Steueroerwaltung im Jahre
1906 betrug 216,672 RbL 95 stop. Verausgabt wurden ebenso 216,672
Rol. 95 Kop.

An Monsimmobiiieusteuer waren für das Jabrl9o6 seitens der Haus-
besitzer der Stadt Riga Z7t3,lit7 RbL nebst 42,698 Rhl. 30 Zion Ergänzungs-
steuer und 3766 Rbl. 17 Kop. Kosten zu zahlen. Der Besteuerung unterlagen
8053 Immobilien mit einem Gesamtschätzuugswert von 122,81it.690 Abl.

gegen 7983 Immobilien mit einem Schätzungswert von t21,277,020 Nu.
m Jabr 1905.

Jn die vom Nigascheu Stadtamt fiir das J. 1906 zusammengestellteEinberufungsiiste waren 766 Personen eingetragen, von denen bs zum
Beginn der Einberufungstätigfeit am 16. Oktober 1906 im ganzen 98
Personen ausschieden lFreiwillige, Verstorbene-, zu anderen Ein erufungss
santons Umgeschriebene und der bürgerlichen Rechte verlustig Gegengene).
Hinsichtlich der nachbleibenden 668 Webrrsiichtigen, die der Losziehung
unterlagen, ergab die Einberufung folgenden Aussallx 175 Personen wurden

zum aktiven Dienst empfangen, der Landwehr 2· Kategorie 236 auf Grund

von Vergünstigungen wegen der Familienoerbäitnisse und 52 in Grundlage
der stattgehabten Besichtigung, der Landwehr t. Kategorie aber wurde nur
t Person zugezäbltz 52 Personen erhielten Aufschub in Grundlage der

lgesetzlichen Bestimmungen, 63 wurden als untauglich für den Militärdienst
esundeu und 89 Personen hatten sich nicht zur Besichtigung gestellt.

Die Rigasche Stadtbtbiiothek umfaßie am Schluß des Jabres 1905

SAHZS Bande Jm Jahre 1906 kamen 2046 Bande hinzu, so daß die Zahl der
Bande am Schluß des Jahres 1906 90,581 betrug. Die Zahl der erschie-
nenen Besucher belief sich im Jabre 1906 auf 7020 Personen, die der

ausgeliebenen Bande aus 6185 (190.3: 4762 Bände). Die medieinische
Abteilung der Bibliotbek, die im Dommuseum aufgestellt ist, bestand am

Schluß des J. 1906 aus 23,695 Banden. Die Ausgaben für den Unterbait
der Bibliotpek betragen im sabre 1906 7649 RbL 99 Kop.

Die aus den Mitteln des vom Ratsherrn Miln gesitfteten Kapitals

gegründete und ant 10 Oktober 1906 eröffnete städtische össentiiche Lesehalle
nnd Bibliothec lEcke der Gertrudi und Brunnenstraßel wies zum Ende 1906
760 russische, 1228 deutsche und 988 lettischt-, im ganzen 2976 Bücher auf.
Die Zahl der Besucher (voln 10. Oktober bis um Zi. Dezember limit)
der Lesehalle war 16,467. Wäbrend derselben seit wurden an Büchern
zum Gebrauch in der Lesehalle ausgereicht: Mitt; nach Hause verabfolgt
wurden 13,150, davon 3519 russische, 3876 deutsche und 5755 iettilchr.
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Zu Fastnacht 1907 wurden als Bürger Großer Gilde 14 Kaufleute
t Goldschmied und 9 Literaten, als Bürger Kleiner Gilde 16 Amtsmeister,
zusammen 40 Personen als Bürger Rigas neu aufgenommen.

Der Rigner Böcsenkonritee hatte im J. 1906 aus den freiwilligen Bei-
trägen der Börsknvereinsglieder, den Zinsen der Börsenvereinskapitalien,
Hausmieten und den Einnahmen von den Börsenvereinsanstalten eine
Gesamteinnabme von 309,368 NbL 53 Kop. (darunter Zuschuß aus der
Börsenbank 146,837 Rol. 71 KopJ und verausgabte ebenfoviel. Das

Kapåtal des Börsenvereins betrug alt. Dezember 1906 2,609,490 Rbi.
27 op.

Die Rigaer Börsenbant erzielte im Jahre 1906 einen Rein ewinn von

164,760 Nbl. Der Gesamtumsatz der Bank betrug 595,819,843 Hbl 32 Kop.
Das Stammlapital der Börsenbank betrug zum 1. Januar 1907 3,463,311
Nol. 68 Kop» das Reservekapital 2,193,144 Rbl. 68 Kop» der Pensionsfonds
282,4(n3 Not. 37 Kop.

Die im J.1906 vom Rigaer Börsenkomitee ausgeführten Husmbanten
erstreckten sich auf die Redaraturen des Magnusbolmschen Seedammes, der
Westmole, des Fort-Kometen-Dammes, aus die Dünaregulierungsarbeiten
(Nemonten) und den Ausbau des Durchbruchs.

Der Baggerbetrieli mit den 6 Baggern »Düna«, «Cyelop«, »Bolderaa«,

»Müblgraben«, ~Riga« und »Gustav« bat in 651 Tagen 165,842 Rubik-

faden rde gefördert. Die Baggerarbeiten des Börseniomitees baden im
Jabre 1906 247,542 RbL 44 Kop. gekostet. Zur Bedienung der Baggerwurden die Bugsierdampfer »Heriules«, ~Hernmarck«, »Zander«, »Nati- er-

äovintzsch ~Planet«, »Kolnet« und ~Alfa« und verschiedene gemietete Dampfer
enu t.

Jn NeusMiihlgraben löschten im J·1906 183 Dampfer und 67 Se el-
fchisse und baden geladen 114 Dampfer und 64 Segelfchissez in Alt-Wähl-
graben haben geladen 405 Schiffe, darunter 343 Damoser und 62 Segler.
Es überwinterten in NeusMüblgraben 13 und in Alt-Müblgraben kein Seglee.

Der Winterbafen in Dünamiinde wurde im Jabre 1906 von 90 Segel-
fchiffem 12 Dampfern, 12 Bugsirdampiern, 8 Baggern, 8 Dampfpräbmen
und 53 Baggerpräbmen ausgesucht Die Einnabmen betrugen: von Schiffen
und Hölzern 1650 RbL 8 Kop» Grundgelder 306 Rbl. 25 Koo. und Miete
site Koblenplätze, Speicher-, Bude te. 2748 RbL 74 App» zusammen 4705
RdL 7 sod. Die Ausgaben betragen 3431 RU. ss Kop. und zwar:
Gagenetat und Unterbalt 2931 RbL 68 Kop. und Subvention der Volks-
schule in Bolderaa 500 NbL

Die Aktiengesellschaft der Zentralwarendepots in Riga batte im J.1906
eine Mieteinnabure von 21,342 Mil. 47 Kop.; die- Aus aben für Gagen,
Assekuran en, Stadtabgaben, Jmmobilieusteuer und verschiedene Unkosten
beliefen isch auf 5446 RbL Der Reingewinn betrug 15,896 RbL 47 Zyp-
Das Neservelapitalionto betrug zu Ende 1906 30,000 Rbl» das Altienkapital
dagegen SCHM- Rbl., auf welche Summe eine Dividende von 695 zur
Verteilung gelangte.

Das Baum-Stide wurde im J. 1906 von 23 Schissen mit 2584
Lasten, darunter 5 Dampfer mit 460 Pferdekräften, benutzt, gegen 19 Schiffe
im Vorfahr mit 2619 Lasten.
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Die Botderaaer Maschinensabrik hat im J. 1906 verschiedene Nepara-
turen an den Vaggern und Damvsern des Vörsentomitees und an den
Dampfern der Nigaer Dampsschiffahrtsgesellschaft, sowie andere Arbeiten

auszuführen gehabt. »
Das beim Fortlometendamm im Bolderaahasen am 10. August 1898

aufgestellte Schwimmdock ergab im J. 1906 eine Einnahme von 13,587
Nbl. 30 KR. und eine Ausgabe von 8364 Rbl., mithin einen Gewinn

von 5223 bl. 30 Kop. Jm J. 1906 wurde das Dock benutzt von 97

Fahrzeugeu, darunter 16 großen, mit 9919 Registerlons. Der Hertunst
nach waren 93 Fahrzeuge inliindisehe nnd 4 ausländische.

Die Kompaßreguliekungsstatiom Jm J. 1906 sind aus 13 Schiffen
die Kompasse reguliert worden.

Die Rigasche Reederei zählte zu Beginn des Jahres 1907: 213

Segelschifse mit 46,066 Registertons, 23 Seedampser mit 3946 Pferdetrast
und 137 Bugsiers und Flußbampfer mit 2779 Pserdetraft. Ge eniibek
dem Bestande im Januar 1906 zählte die Nigasche Reederei im fåzanuar
1907 weniger: 14 Segelsehisse, und mehr 11 Vugsiers und Flußdampser.

Dem Rigassiådrischen Verein zur gegenseitige-r Versicherung von Ge-
bäuden gegen Feuer gehörten am 1. Januar 1906 Immobilien im Gesamt-
versicherungswert von 27,823,475 RbL 73 Kop. an und zum Schluß des
Jahres mit einem Wert von 28,288,798 Rbl. Jm Jahre 1906 ist der Verein
von 31 Brandschäben mit einer Gesamientschädigung von 29,947 RbL
55 Kop. betroffen worden. Das Vermögen des Vereins, welches am

Schluß des Jahres 1905 383,094 Rbl. 65 sov. betkUg, hat sich im Jahre
1906 um 6649 NU. 82 Kop· vermindert und betrug zum 1. Januar 1907

demnach 376,444 Nbl 83 Kop·

Die im J. 1804 gegründete 11. Rigaet Gesellschaft gegenseitiget Ver-

sicherung gegen Feuer batte zum Schluß des Jahres 1906 Immobilien sür
den Wert von 39,933,733 Rbl. und Mobilien fitr den Beira von 900,74F1
Abl. in Versicherten . giervon entsielen ans Rgga Versigcherungen mit

31,633,816 Rbl., aufg 11 tädie Livlands 5,044,513 bl. und auf is Städte
und Flecken Kurlanbs 4,156,t48 Rol. Die zu zahlende Entschädigung für
die 90 Vrandschäden des Jahres 1906 betrug 4i,485 Nbl 70 Kop. Der
Reingewinn mit 18,648 Nbl. 95 sov. wurde dem Reservetapital zugeführt,
welches zum 1. Januar 1907 mit 681,096 RbL 56 Kop. zu Buche stand·

Die Rigasche gegenseitige Unfallversicherungs-Gesellschaft zählte am
1. Januar 1907 Cis-IS Mitglieder mit zusammen 63,681 Arbeitern. Zu ent-
schädigen waren tm Jahre 1906 zusammen 4669 Fälle, siir welche die

Entschädigungssumme 248,338 NbL betrug. Die Bilanz weist einen Verlust
von 35,364 Bibl. 64 Kop. auf, welcher aus dem Reservetavital zu decken
wäre, da dieses tedoch nicht ausreicht, ist die sehlende Summe auf alle
Mitglieder der Gesellschaft zu repartieren. Am st. Dezember 1906 betrug
der Sicherheitsfonds 67,932 Rbl 75 Kop» die Prämienreserve siir 1907
40,646 Nbl 24 Korn und die Entschädigungs- und iturtosienreserve
222,647 Rbl. 29 Kop.
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Die Zahl der im Haer me Rtsa im Jahr 1906 angetan-niesen Schiffe
betru 2207 mit 1,440,013 Reg.-Tvnö, dagegen die Zahl der act-gegangenenSchifee 2205 mit t,449.396 New-Tönt

Der Wert des Exnorts Rigas zur See belief sieh im J. 1906 anf
159,91«6,844 va» der des Sturme anf 109.035,464 Abl» während im J.
1905 der Err0rt134.801,461 Ndi. und der Jtnport 90,397.121 Rin- betragen.

Die Zeileinnnhmen betragen im Jahre 1906 für zur See einge-
kommene Waren 13,314,015 Nöt. 79 sod» für über die Land renze

eingeiommene Waren 354.582 Abl. 98 Kop. und für ans Fknland
importierte Waren 40,094 Nbi. 96 Kap-

Von den Postanstalten des Liviändifchen Gouvernements wurden im

Jahre 1906 befördert empfangen
inliind.: nusiändJ inländ.·. ausländ-

Gelv- und Wertbrtefe
. . .

.108,094. 11,171. 131,827. 3,930.
Transferte (ncpesvng) . . . .

361,270. 11,016. 470,690. 9,954.
Wertvackete nnd Geldbeutei . . tt7,889. 4,962. 83,165. 3,919.
einfache grfchlossene Privatbriefe - 2,4t4,944. 12,282,368.2,517,729.
einfache geschlossene Kreisel-rieth 2,516. 3,735,13t. 2.592.
reiommandierte Briefe . . . . 84.758. 870,319. 85,424.
Krentbandfendungen . . . . .

- 938,974. 3,555,894.1,224,771.
Korrespondenrtarten . . . . . 484,923. 3,613,7N5. 617,732
Kronaiorrefvondenqtarten . . .

- 19Z,17t. —-

Nunnnern von Zeitungen nnd
Joarnnlem

. - . . .
9,419.883. 42.715. 9,078,067.1,181,27»4.

Packete und diverfe Sendunaen unter Nachnadtne ins Jn-
land wurden befördert 54,087 auf die Summe von. . ists-NO Risi.

und empfangen 35,958 auf die Summe von. . . . . .
Ists-Cl

»

Durch die Stadtdost sind in Rigar defördertc empfangen-
einfacde geichlossene Privatdriefe . . . Instit-Mit
einfache gefchlossene Krone-dritte . . . 884,370.
Lorrefvondenzkarten . .

.

. . . . t,287.949.
Kronekorrefvonvknztarten. . . . .

. 57,355.
Kreuzbandfendnngen . . . . . . .

- 2,394 209.

Nummern von Zeitungen nnd Journaien 7,103.323. 2.524.7y8.
retornrnandierte Briefe . . .

. . . 111-SM-
Geids nnd Wertbriefe . . . . . . 58,060. 52.270.
Transferte.

. . . . . . . . . , 130,396. 240,207.
Wertpackete

. . .
.

. . . .
. . St.-Mo- 40,939.

Von den Telegraphenanstaiten des Lidiändifchen Gouvernements wurden
im J. 1906 befördert empfangen

Wand-: ausländ: inlönd.: anständ-

Privatdevefchen. . . . 3157,249.122.333.429.299. 114,704.
Diensidevefchen . . . . 40.378. 3,351. 43,771. 1,952.
Transstrserefchem in· und ansiändifche

. . . . . . . . .1,t74,738.
Die Pasteinaahnten des Liviändischen Gouvernements betragen

im Jahre IMM. . . . . . . . . . . . . .1,245,119 RU.

» Tetegravheneisnahmn . . . . . . . . . . .
477,595

»

» Iwnbjeieppiseinnahrnen . . . . . . . .
. . tax-M

»

Im ganzen t,736,055 Indi·

. « · so «,:sut
»

befördern empfangen-
- READ-VII-
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Der Rigassvlderaaer Telegraph beförderte ins J. 1906 6482 unbezahlte
und 6143 bezahlte Deveschen, zusammen 12,575 USE-: ti,712) Depeschen.

Die Rigaer Telephon-Gesellschaft hatte am i. November 1907 4062
Abonnenten mit 740 Nebenapparaten, Geführt wurden täglich 40,000 Ge-
spräche. Außer den seit 1906 bestehenden Telephonlinien nach Miiau, Tuckum,
Wenden, Wolmar und Wall, kamen im Jahre 1907 die Telephonlinieu nach
Lemsal und Smilten hinzu.

Die 1. Rigaer Gesellschaft gegenseitigen Krediti (Bøkfchußkasse) zählte
am Schluß des Jahres 1906 2899 Mitglieder. Der Gesamturnsas betrug
8,573,424 Nbl. 90 Kop» der erzielte Gewinn 47,622 Nbl. 87 Kop.
Vom Reingewinn sind 24,783 sit-L 85 Kop. dem Spezialreservekadital
zugeführt, welches nunmehr 122,750 Rbb 61 stop. beträgt; 4762 Rbl.
28 Kop. wurden den Direktoren und Beamten als Tantieme aus-gekehrt
Das Reservekavital betrug am Zi. Dezember 1906 100,000 sibi Die den

Mitgliedern gezahlte Dividende betrug 695 nnd für die Bezahlung der

Prozentfteuer wurden 8768 RbL 34 Kop. verausgabt.
Die 2. Rigaer Gesellschaft gegenseitige-i Kredits zählte am Schluß des

Jahres 1906 1100 Mitglieder mit einem Garantiekapital Von 3,875,800
RbL und einem Betriebskapital von 387,580 RbL Die Summation des

Hauptbuchs betrug i77,889,006 Nbl. 74 Kop. gegen»196,287,740 RbL
30 Kop. im Boriahr. Der im Jahre 1906 erzielte Reingewinn bezifferte
sich auf 3(1,075 Rol. 61 Kop» die Dividende auf 8,1056. Zum 1. Januar
1907 betrug das Neseroekapital der Mitglieder 34,·768 Rbl. 69 Kop., das
der Gesellschaft 85,640 Abt 87 Kop. und das Spezialreservekapiial 3,883
Nbl. 34 Kop·

Die s. Rigaet Gesellschaft gegenseitigen Nedits zählte nie. 1906 296

Mitglieder mit einem Betriebskapital von 132,530 RbL und einem Garantie-
kapital von i,192,770 Rbi.. zusammen 1,325,300 RbL Der durchschnittliche
Anteil der einzelnen Glieder an der Garantie betrug 4477 Nbl. 36 Kop.
Die Kassenumsätze in Einnahme und Ausgabe betragen zusammen 34,594,463
NbL 56 Kop. Die zinstragenden Einlagen betragen am 1. Januar 1906

757,549 Rol» zum Schluß des Jahres 1906 dagegen i,361,754 Rbi. Die
Gesellschaft hat im Jahre 1906 mit einem Gewinn von 7766 Mhh 62 Kop.

earbeitet, aus weichem eine Dividende von 456 gezahlt werden konnte.Das Neservekavital betrug zum Schluß des Jahres 1906 t7i,349 Nbl. 26 Kop»
das Betriebskapital 132,580 RbL

Die Rigaer Kommerzbant hatte im J. 1906 in der Zentrale und den
Stadteomptoiren in Riga, sowie in den Filialen in Dwinsk, Liban, Bialvstoi,
Reval und Lodz einen Gesamtumsad von t,837,867,093 RhL 62 Nov. Der

Reingewinn der Bank betrug 277,560 Rbl. 35 Kop» von welcher Summe,
nach Zuschreibung von 1056 zum Reserpekapital, 250.000 Rol» d. h. 555
vom Aktieniapitah ais Dividende zur Verteilung gelangten. Das Reserve-
kapital betrug zum 1. Januar 1907 876«161 Libi. 95 Kop» während das

Grundtapitai 5,000,000 Rol. repräsentiert.
Der Kreditvereis der Hausbesitzer in Riga emittierte im J. 1906 485

Pfandbriefe im Gesanitbetrage von 396,000 Rbl.; dagegen wurden außer
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Kurs gesetzt 653 Pfandbriese über zusammen 49t.800 Rbl.; das Pfand-
brieftavital wurde mithin vermindert um 95,800 Rbi. Am Schluß des

Jahres 1906 waren überhaupt in Kurs 15,082 Psandbriefe über zusammen
13,t47,200 RU. Der Tilgungssonds des Vereins betrug alt. 1906 5,648,494
Rbl St sov» der Sicherheitsfonds, d. h. das eigene Kapital des Vereins,
stand atn st. Dezember 1906 mit 715,861 Nbl. 86 Kop. zu Buch. Die
Verwaltungs-kosten betragen 35,652 RbL 86 Kop» einschließlich der mit

5761 Abt 20 Kop. bezahlten Steuer vom Reingewinn. Den Mitgliedern
wurde eine Dividende im Betrage von tø nach Maßgabe ihres Tilgungss
fondsguthabens gutgeschrieben.

Der Rigaec Hypothekenverein emittierte im J. 1906 972 Pfandbriefe
im Betrage von 616,600 RU. Jnfolge von Tirage resp. Darlehnstilgung
wurden außer Kurs gesetzt 1204 Psaudbriefe im Betrage von 760,500 Nbl.
Zum Schluß des Jahres 1906 waren in Kurs 33,132 Pfandbriefe sitr
den Betrag von 22,960,700 Rbl» davon 23,012 41J2Ø Psandbriefe mit

16,700,200 Bibl-, 9665 552 Pfandbritfe mit 5,901,700 RbL und 455 ZVLJH
Pfandbriefe mit 358,80() Nbl. Der Tilgungsfonds betrug alt. Dezember
1906 6,135,588 Rbl. 4 Kop. und der Reservefonds t,155,t78 Abl. 80 Kop-
Die Gewinns und Verlustrechnung für das Jahr 1906 ergab einen Rein-

ewinn von 7t,475 Rbt 53 biov., dem aus den Überschüssen des Reserve-izonds noch 52,307 Rbi. 97 Kop. zugeschlagen wurden, worauf als Dividende

dent Tilgungssonds der Darlehennehmer »ja-, d. h. 123,649 Mil. 50 Koh.
gutgeschrieben wurden, während 134 RbL an diejenigen Mitglieder zu
verteilen waren, roelihe in der Zeit vom t. September bis zum St. Dezember
1906 Nückzahlungen von Darlehen gemacht hatten. Die Verwaltungs-
kosten beliefen sich im Jahre 1906 auf 92,984 Rbl. 23 Kop-

Der Vorsehuk und Spartassenverein der St. Johannisgilde hatte im

Jahre 1906 einen nassenumsad von 3,429,867 NbL 83 Rot-. Der Reingewinn
bezisserte sich auf 7871 Nbl 75 Kop» von welcher Summe 5954 Nbl.
36 Nov. als Dividende mit 55 unter die Mitglieder zne Verteilung
gelangten, der Pensionskasse der Beamten wurden 300 NbL zugewiesen,
an 5 Unterstützungstassen der St. Johannisgilde wurden 225 Nbl. gezahlt,
dem Reservetavital wurden 787 NU. 17 Kop. zugeschlagen und dem

SpezialiVereinsionto wurden 605 Rbl 22 Kop. gutgeschrieben. Das
Nestrvetavital betrug ult. Dezember 1906 77,809 Rbl. 16 Kop» das Spezial-
Veretnstontv 2018 Rbl. 85 Kop. Die Zahl der Mitglieder siel von 884

auf 816. Das Refervekavital betrug am t· Januar 1907 77,809 Rbl. 16 sov.
Die lelåndische Gesellschaft gegenseitige-r Kredits zählte am Schluß

des Jahrs 1906 9743 Mitglieder mit einem Garantiekavital von 3,854«160
th. und einem Betriebskapital von 428,240 Nbl Die Kassenumsäpe be-

zisserten sich auf 36,617,424 Nbi. 40 sov. Der Reingewinn betrug, abzüglich
366 Nbl. 86 Kop. 5««- Ergänzungssteuer und 10,747 Nbi. 96 Kop. Tantieme
an Direktore ic» 31,877 Rbl 4 sov» welche Summe folgendermaßen zur
Verteilung gelangte: demReservetavital wurden zugetäblt 3t87 Rbl. 70 Kovsp
als Dividende wurden gezahlt (5 M 20,077 Rbl 73 Kop» die Unterstützungs-
und Pensionskasse der Beamten erhielt 875 Nbi. 92 Kop» als Tantieme
erhielten die Beamten 2500 Rbl., Resiabschreibung des Zursverlnstes auf
die Wertpapiere vom Jahre t905 3727 Adl. 53 Kop» Unterstützung der

Landwirtschaft und Industrie 300 Rbl., Subvention der Abteilung des
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Rig. Letiischen Vereins für Edition von Büchern 300 Rbl., Zuschlag red
Re erVedividende zum Kapital 908 Rol. 16 Kop. Zum t. Januar 1907

betrug das Reservetavital 72,0t3 Abl. 47 Kop.

Die St.Petrikirehe hatte im J. 1906, mit Einschluß des Saldos
vom Vorjabre Im Betrage von 409 Rol. 77 Kop» eine Einnahme von

72,524 NbL 96 Kop. zu verzeichnen und zwar: Renten tt.796 Nbl 66 Kop»
Gaben nnd Gebübren 3184 Rol. do Koth Jahresbeiträge 1713 Rbl. 62 Kop»
Mieten 3568 Rbl. 16 Kop» verkaufte Erbtsegräbnisse 939 Rbl., Grundgelder
114 sit-L 30 Kop» Schenkungen mit Zweckbestimmung 604 Rbl., Legate
85 Rbl., rückoergütete Steuern 14 Rbt 66 nop., Frieddofseinnabmen 800 sit-1.,
Legate zur Grabpstege 1000 Rbl., eingelöste Wertpapiere 16,434 Rbl 49 Kon»
Grro a Devot 5t,856 Rbl. 50 Kop. Die Ausgaben betragen 72,028 RbL

24 Kop. and zwar: Gegen und Mietgetder 7033 Rol. 20 Kop» Schulzwecke
1283 RbL 50 Kop» Predigerwittwen 400 Rol» Predigerlegat 84 Stil-1.,
Grundgetder und Steuern 263 RbL 92 Kot-» Bauten 5855 Rbl. 4 Kop»
Anlauf von 3 Schatten 19,760 Rbl., Beleuchtung 100t NbL 13 Kop»
Beheizung 873 Rbl. 60 Kop, Vereinigung 400 Rhl., Orgel 187 Abt-,
Inventar 843 Rot. 50 Kot-» Wassertonsum 62 Rel. 61 Koo, Lssseknranz
494 Rol. 39 Kop, Grnbvflege 569 Nbl. 46 Kop» Giroszmsen sä- Devot
478 Abl. 52 Kop» Rückzahlung auf Giro ä. Devot 29.476 Nbl. tt Klio-,
augeschafftes Wertpapier 500 Nbl. und divekse Verwaltungsunkosten 2462
Rol. 26 Kop. Das Saldo zum Jabre 1907 betrug 496 NbL 72 Kop.

Jn den drei Gemeinden der St. Petritirche wurden im Jahre 1906
173 Kinder geboren (99 Knaben und 74 Madedent, starben 169 Personen
(84 männl. und 85 weidl. Geschlechts). Getraut wurden 91 Paarr. Kon-

sirmiert 201 Personen ists Jünglinge und 115 Jungfrauen).
Die Administestion der Dmtitche batte im J. 1906 folgende Ein-

nahmen: Grundzinsen 426 NbL 19 Kop» Erbbegräbnisse 495 Nbl., Kirchen-
block 1089 RbL 32 Kop» Kirchenstand 394 R 1., Beerdigungsgelder und

Leichenwagen 1509 Rol- Gebiipren für Taufen und Tranungen 809 Stil-1.,
Bermäedtnisse 180 Nbl.. Mieten 16,664 Rbb 98 Kop» Zinsen des allgemeinen
Kirchenfonds litt Rbb 83 Kop» Zinsen der Speziattapitalien 4553 Rbl.
55 sey-, Legate zur Grabvftege 1000 Nbl., Agio aus angeschaffte Wert-
papiere 549 Abl» eingelöste Wertpapiere 3800 Rol, Beiträge zur Orgel
site den Kapitetsaal 9 Rbl., Legat sur das Schaltapital 208 Rbl. Die
Ausgaben betrugenx Bredigergebalte 1920 Nbl., Gehalte und Löhne der

Kirchenbeamten 2933 Rdl 15 sod« Qirchenbediirsnissr. Orgel und Leichen-
toagen tBB6 Rbl. 70 Kop» Grabpflege 680 Rbt. 29 Kop, Unkosten der
Immobilien 9986 Rol. 86 Koo» Bauten 5456 Bibl. 55 Kov , Zinsen der

Zwecktapitalien nnd Zinien beim Antan der Wertpapiere 3999 Rbl. 94 Kop»
Anteil der Kirchenbeamten an den Friedhofsgedübren 675 Nbl., Schulden-
tilgung 1338 RbL 74 sov» Anschatfung von Werwavieren 54ss0 Stil-1.,
Pension an den früheren Oeganisten Bergnek 150 Rol» diverse Ausgaben
922 Rbl. 55 Kop., zusammen 35,349 RbL 78 Kop-

Jn der Dongeureinde wurden im J. 1906 getauft 229 Kinder ltos
Knaben nnd 12t Mädchen) und sind gestorben 230 Personen (124 männl.
nnd 106 weibl. Geschlecht-M Getraut wurden 122 Paarr. Konsirmiert

loss
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wurden 267 Personen (119 Jünglinge und 148 Jungfrauen). Es kommuni-
zierten 4974 Personen [1768 männl. nnd 3206 weibl. Geschlechiss.

Die Administtation ver St. Jakobitirche hatte im J. 1906 an Saldo

von 1905 362 Abt. 5 Kop» Zinsen 2213 RU. 5 Kop» Einnahmen von
Immobilien 2873 RbL 98 Rep» rioerse Beiträge inst. sreiwillige Steuer
3299 RvL 81 Kop» diverfr Gebübren 3208 Rol. 59 Kop» Diversen 1160 va.
eine Gesamteinnabme von 13,117 RVL 48 stop. - Die Ausgaben bezisferien
sich aus 12»232 NbL 83 stop» nnd zwar sür Gagen, GrailsiLniionen und

Wohnungsgelrer 3711 RbL 50 Kop» siir Kirchen- und Gecrseinvebedürsnisse
1302 Rbi. 19 Kop» fiir Renten, Setrsletiignng Reinen-e, Abgabe-« Behei-
zung und Beleuchtung 3895 Abl. 39 Kav» für Diverse 3323 Rbl. 75 stop.
Es verblieb ein Saldo zum Jahre 1907 von 884 Rbl. 65 Kop.

In der deutschen Gemeinde der St. Jakobitirche wurden im J. 1906
187 Kinder getauft 492 Knaben unt 95 Mai-wenn Lonsirrniiri wurden 218

Personen is« Jünglinge undl27 Jungfraiien). Getraut wurden 95 Paar-e-
Es tomtnuniiierien 3262 Personen 11152 männl. nnd 2103 weibl. Geschl.).
Es starben 200 Gemeindegtierer ( 101 männl. nnd 99 weibl. Geschlecht-L

Jn ver esrnischen Gemeinde ver St. Jukobititehe wurden im J. 1906
93 Kinder getauft Ha nnaven uno 50 Manchem. Konsirmiett wurden

49 Personen i26 Jünglinge und 23 Jungfrau«-L Getrant wurden 51 Paar-e-
Es kommunizierten 1738 Genieinnegiieder i775 männl. und 963 weidl· Ge-

schlechtst. Es starben 56 Genieindeglieder (28 männl. und 28 weibl. Ge-
schtewis). Aus der griechischen Kirche iraien iiber: 47 Personen As Männer,
19 Frauen und 15 Kinder).

Die Adminisiration der St.Job-nnistirche vereinnabmte im Jahre
1906 an Grundgetbekn 26 Bibl-, an zweien 663 sit-1., an Bäniegeidern
140 Mi» an Zinsen 3500 Abl. 20 App» an gezogenen und verkauften

Wertpapieren 700 Nbl.. an Agio ans angeschasste Wertpapiere 170 Risi»
an Ertragen der 4 Kirchböfe 4010 Nbi. 62 Rose-, an freiwilligen Beiträgen
1066 RbL 18 Kon» iiir Grabnsiege two sit-1., ein Verniächinis zu siechen-
ztvecken 100 Rol» zusammen 11,476 Nbl. Die Ausgaben betragen: Unter-

halc der 4 Kirchdöse 600 Rbl. 61 Kon» Unierbali des KirchengebäudeG der

Pastorate nnd ver sitchenväuser 3775 Abl. 19 sov» Gasen, Legaiengeiver
nnd Mietentichädigung 2892 NbL 48 Kop» Schuikonw (Stadi) Sls NbL
80 Kop» Schulfonto isassenbofs 680 ))ibl., Armenvslege 154 Rol. 32 Rep-
angeschasste Wertpapiere und Zinsen 2147 Rbl. 2 Kon» Grabs-siege 146 NU.
eio Kop» Yeichenwagenssiepomturen 251 Nu. 42 son, Kirchen-Zwecke und
viverse Unkosten 1090 Rel. 66 Lob» zusammen 12,582 Rbl. 10 Kop.

Die St. Johannisgemeinde im J. 1906. Gemeinde bes O«-ervasiors
E. Bernervrw Es wurden 317 Kinder getanfi, 185 Knaben n. 192Miideben.
Begrahen wurden 301 Personen, 142 männl. n. 159 weibl. Geschlechts.
Getraut wurden 168 Paarr. nonsirmiert wurden 256 Personen, 10- Jüng-
linge nnd 155 Jungfrauen. Die Zahl der Qonrmanikanten belin sich auf
5992 Personen, 2405 männl. und 3587 weibl. Geschlechts, darunter 75

Kranke. Gemeinde des Oeerpasiors J- Mevrem Es wurde 445 Kinder

getauft, 232 Knaben u. 213 Mädchen Begraben wurden 396 Personen,
217 männl. n. 179 weibl. Geschlechts- son rmieri wurden 370 Personen,
174 Jünglinge und 196 Jungfrauen Die Zahi der Kornmuniianien belief
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sich auf 6154 Personen, 2547 männl. nnd 3607 weibl. Geschlechts darunter
116 Kranke. Getraut wurden 228 Paaee.

Die Administeatipn der St. Gertrndkikche vereinnaptnte im Jahre
1906 13,269 MI. 4 Kop.; davon waren Zinsen 4037 Rbl. 44 Kop» Grund-
geldek 576 Rbl. 24 Kop» Klingveutelgelder 1157 Rbl 4 Kop» Kirchenbann-

elvee 2 Fiel-1., Gebilde-en 5180 Rbl. 96 Kov., Erbbegeäbnisgelder 906 Nbl.,Hatt-ten 200 Rol» milde Gaben 1189 NU. 36 Kop. Die Ausgaben
bezissern sich auf 13,998 RbL 46 Kern-; davon waren Unkosten 2507 Rol.
51 Kop» Gebäuderemonte 1915 Rol. 4 Kop» Beheizung und Beleuchtung
916 Rbl. 27 Kop» Wein und Ohlaten 374 Rol. 45 Kop» Gehalte 6««59

RbL 27 Kot-» Netigionsuntekricht 1478 Rbl. 33 Kop» Armenpflege 128 Rbl.
44 Kop» Abgaben und Versicherunq 86 NbL 65 Kop» Agio 232 Abl- 50 Kop.

Jn der deutschen St. Getttndgemeinde wurden im J. 1906 154 Kinder

Fetauft (80 Knaben, 74 Mädchen). Auf dem St. Gektmvkirchdoi wurden

egraben 389 Personen (187 männl. und 202 weibl. Geschleck-tax auf
dem Markttssslrmenkikchbof 453 Personen i276 männl. und 177 weibl-
Geschlechts). Getraut wurden 57 Paar-e Konsirmiett wurden ist Personen
(84 Jünglinge nnd 77 Jungfrauen). Die Zahl der Kommunitanten belief
sich anf 2469 Personen t899 männl. uns 1570 weibl. Geschlechts).

Lettifche St. Gertrudgetneinde im J.1906. Gemeinde des Pafiors
A. Walten Es wurden 572 Kinder getauft, 296 Knaben, 276 Mädchen-

Begraven wurden 463 Personen, 225 männl. n. 238 weibl. Getkant wurden

271 Paam Qonsitmiert wurden 350 Personen, 186 Jünglinge und 164

Jungfrauen. Die Zahl ver Kommunikanten belief sich auf 7982 Personen-
-3243 männl. nnd 4739 weibl. Geschlechts. - Gemeinde des Paitors K.

Freudenfeld: Es wurden 491 Kinder getauft, 236 Knaben. 235 stlsäechein
Geiraut wurden 230 Paar-e. Konsitmiert wurden 142 Personen, 70 Jünglinge
und 72 Jungfrauen. Die Zahl ver Kosnrnnnikanten belief sich auf 3579
Personen. 1426 männl. u. 2153 weibl. Geschlechte Begraben wurden 235

Personen, 123 männl. u. 112 weibl.

Die Admiaistkation der Tkinitatislieche vereinnabmte im Jahre 1906:
Ziner 1360 Rol. 95 Kop» Suboentionen 1150 Rel» Gaben nnd Gebiivren
2053 NbL 2 Kop» Kolletten für besondere Zwecke 180 Rbl. 62 Kop, Erlös
für tikagierte Wertpapiere 6000 Nol» verkaufte Erbbearäbnisse 621 Reh
90 Kop, Friedhofeeinnahmen 834 Rbl 50 Rev, Vettan alten Inventars
53 NbL und Einnahme vom Giev 1700 Rel. Dagegen wurde veraetagabtx
Gehalte und Löhne 2265 Rol» Kirchenverwaltnng 347 Nbl 5 Koth Paftomtas
verwaltung 233 Nbl 56 Rep» Schuloerwaltunn 769 MI» Friedhofe-verwal-
tung 373 NbL 65 Kop» diverie Ausgaben 253 Rbl. 25 Kop» Kirchen-
bedilrfnisse 61 Rbl 80 Kot-, Einzahlung auf Giro 1700 Rbt., Anfchaffnng
von Wertpapieren 5567 RU- 50 K.-p., Zinsenvergiltnng 14 Rbl 97 App»
Jnventaeanichafinngen95 Nu 94 Kop» Beamter-gebühren 201 Rbl. 85 Kop»
Ahiiibren der Kolletten 808 Rbl. 62 Kop» Diaionie 350 Rbl., Nemonten
268 Rol. « Kon-

Die Administcation der Jesuskirche vereinnabntte im J. t906, ein-
schließlich des Barvebatta vom Vorjaiyre mit 683 th.. 13,427 RvL 73 Kop.
und zwar beten en die Einnahmen: Renten 3925 Rbl 95 Kop» Grunviinien
1909 va. 44 Zoo» Gebupeen 2364 Abl. 82 Kot-» verkaufte Ekbbegräbnisse
1266 sit-1., Kapitalien zur Grabpflege 800 Nbl., Legate und Vermächtnisse

149



256 Rbl. 49 Kop« Erlös tiragierter Wertpapiere 2000 RU» Pachtzablung
des Friedhofsanfsebers 200 Abt-, durchgehende Summen 24 NbL Z Kop.
Die Ausgaben betragen: Gagen, Gehalte, Löhne 3382 RbL 81 Kop»
Schulzwecke 100 Rdt., Mietgetder 1595 Nbl., Beisteuern 125 Stil-1., Gemeinde-
dialonie 170 Nbl., Friedbo und Grabpsiege 186 RbL 99 Kop» Anschassung
von Wertpapieren 3975 Rbi. 50 Koo» Zinsenvergütung 50 RbL 37 Kop»
Absindung von Pasior Josepvv 750 sit-1., nirchenbedürfnisse 696 Abl· 6 Kop»
Asseluranz 249 Rbl. 25 Kop» Jmmobilienoerwaltung 391 Nbl. 26 Hop»
Verwaltungokosten 303 Rbt. 96 Kop, durchgehende Summen (Kollekten)

34 Nbi. 3 Kop» so daß der Barbebalt zum Jahre 1907 1427 RbL 50 stop-
etrug.

Die Jesuslikche im J. 1906. Gemeinde des Pastors W. Schwartz:
Es wurden 310 Kinder 1154 Knaben und 156 Mädchen) getaust und 310

Zersonen its-? männl. Geschlechts und 153 weibl. Geschlechts) begraben.
etrant wurden 112 Paarr. Kos-sirmiert wurden 216 Personen (112 Jüngl.

und 104 Jungfrauen). Gemeinde des Pasiors G. Cleencaum Es wurden

7t Kinder (37 Knaben und 34 Mädchen) getauft und 73 Personen (38 männl.
u. 35 weibl. Geschlechts) begraben. Getrant wurden 29 Paakr. Die Zabl
der Kcnsirmnnden betrug 112 (48 Jüngl. Und 64 Jungfrauenl.

Die Paulekirche zu Riga vereinnabmte im J. 1906, einschließlich des

Baarsaidos vom Voriavre mit 271 Rbl. 7114 Kop» 5572 Rbl. 743t4 App-
nnd zwar: Gesen und Gebübren 2188 Rbl.4sl-’2 Kop» verkaufte Grabvliise
241 Bibl» Renten 800 RbL 58 Kop» Subvention aus der Kirchenordnung
600 Nbl., Legare 73 Rbl. 49 Kop» Rollekten für besondere Zwecke 106 Risi-
-50 sov» Ertrag eines Sirchentonzerts 200 Rbl., Vorschuß des Kassasiibrers
1091 Rol· 67 Kop. Dagegen wurden verausgabt: Gehalte und Löbne
2061 :)-.b1., tiirchenbedürfnisse 405 Ret. 9 Kop» Friedhof 120 RbL 93 Kop»
Bedeizung 112 Rbl. Zu Kop» Beleuchtung 84 Rbl. 5 non-, Vereinigung
27 NZIL 65 Kop» Asseiuranz 202 Mi. 16 Sop» Nemonten 280 Rbl. 94 nor-»
Unierbalr des Pasiorats 529 Nbl 18 Koo» Gediivren an die nirchendeamten
457 Rbl., nolleiten fiir besondere Zwecke 106 Rol. 50 Kop» aezadlte Ent-
schädigungen in Anlaß des Todes von Pastor Watter 73l NbL 25 Kop»
Girotonto 200 Nbl, inoenrar tNNbL 60 Kop» div. Ausgaben 12 Abl. 51 sov.

Ja der Gemeinde der St. Paulikirche wurden im J. 1906 getauft 334
Kinder-, 172 Knaben und 162 Minder-en. Gen-auf wurden 163 Paarr.
Begraben wurden 270 Personen, 159 männl. und 111 weibl. Geschlechts.
Konsirmiert wurden 194 Personen (84 Jünglinge und 110 Jungfrauen).

Das Vermögen der Martiuskirche betrug am t. Januar 1907

141,402 RbL 99 Kop-
Jn der deutschen Gemeinde der Martiuekirche wurden im J. 1906 ge-

tauft 121 Kinder, 57 Knaben und 64 Mädevem Getraut wurden 52 Paarr.
Begraben winden 86 Personen, 49 männl. nnd 37 weidl. Geschlechts.

Jn der lettisehen Gemeinde der Mattinstirebe wurden im J. 1906 ge-
tauft 393 Kinder-, 206 Knaben nnd tv7 Markt-en. Getraut wurden 146 Paarr.
Begraeen wurden 307 Personen, 156 männliche und 151 weibliche.

Die Administratiou der Lutherkirche oereinnabmte im Jadre 1906
4364 Rbt. 7e—l-2 Zon; davon waren: Zinsen 1225 Rbl. 59 Roy» collektens
gelder 843 Nbl. 6 Kop» Avllekrengetder mit Zweckbestimmung 203 Abl-
-72 Kop» freiwillige Gaben 732 Rol. 69 Kop» Bermietungen 498 Abl.
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80 Kot-» Beerdigungsgeider 441 Nbl. 60 Kop» eingelöfte Wertpapiere
400 sit-1., das Saldo vom Jahre 1905 19 Nbl 32V2 Rouz und verans-

gabte stir: Feuerdersicherung 176 RbL ss Kot-» Wein und Oblaten 95 Rdl.

20 Kob» Beheizung und Beleuchtung 576 Bibl. 37 Kon» Nemonlen 349 Rbl
40 Kop» Drucksachen, Telephone und andere Unkosten 478 Rbl. slls Ray-.
Gagen, Honorar uud Löhne 1844 Nbl. 80 Kop» Kolleltengelder siir beson-
dere Zwecke 203 Rbl. 72 Kop., gekauste Wertpapiere 400 RbL 52 Kop»

Uäiltxerricchtstosien 240 sit-1., Saldo in baar 6 Kop» zusammen 4364 Rbl,
7 2 op.

Jn der Gemeinde der Lutherkirche wurden im Jahre 1906 255 Kinder

getauft und 207 Personen begraben. Getraut wurden 102 Paarr. Die
Zahl der Kommunikanien belies sich aus 442 i Personen und die der lon-

sirmierten Jugend auf ist-.

Jn der Gemeinde der Nessrmierten Kirche wurden im Jahre 1906
48 Kinder, 19 Knaben und 29 Nabel-en, getauft. Konsirmiert wurden 23

Personen, tt Jünglinge und 12 Jungfrauen. Getraut wurden 17 Paarr.
Die Zahl der Kommunikanten belief sich aus 740 Personen, 314 männl. und

426 weibl. Geschlechts-. Begraben wurden 39 Personen, 18 männl. und 21

weibl. Geschlechts.
Jn der Gemeinde der Anglikanischen Kirche wurden im Jahre 1906

3 Knaben und l Mädchen getauft; getraut wurde t Paar; es starben
2 Personen weibl. Geschlechts-

Die Einnahmen der Nikolaitirche zu Pinkenhos belieien sich im Jabre
1906, einschließlich des Barsaldos vom Voriabre im Betrage von 259 Abl-
St sov. und eines Vorschusses des Kirchenvorsiebers von 212 Rbl. 99 Kob»
aus 1016 Rbi. 85 Kop. Die Ausgaben beliesen sich aus 1016 Nbl. 85 stop-
Zum l. Januar 1907 Verblieb an den Kirchenvorsteher eine Schuld von
212 Nil-L 99 Adv-

Die Annentieche zu Pinkenhos vereinnahmte im J. 1906, einschließlich
des Barsaldoo vom Voriahre im Betrage von 199 Nbl. 38112 Kod. und

eines Vorschusses des sirchenvorftebers von 27 Rbl. 821x2 sov» 300 RbL
23 Kob. Die Ausgaben belieseu sich auf 800 Nbl. 23 Kop. Zum t. Januar
1907 verblieb eine Schuld an den Kirchenvorsteber von 27 Rbl. 28V2 sov.

Die Einnahmen der Bickernschen satharinenkirche beliesen sich im J.
1906, einschließlich des Saldos vom Vorjabre im Betrage von 401 RbL

2611 a Kop. auf 1224 Rbi. Alls Joh. Die Ausgaben betrogen 942 Rbl.
tö Los-. Das Saldo zum 1. Januar 1907 belaust sich aus 282 Sibi. 59112 stop.

Die Einnahmen der Hollahoischen Johanniskirche beliesen sich im J.
1906, einschließlich des Saldo vom Boriabre im Betrage von 338 RbL

65 Kot-» aus 580 Rbt. 26 Kop. Die Ausgaben betragen 241 RbL 84Kop.
Das Saldo ium t. Januar 1907 betrug 338 RbL 42 Kop.

Die Kirche zu Kattataln oereinnabmte im J. 1906, einschließlich des

Barsatdos aus dem Voriahre im Betrage von 528 RbL 75 stop.
1974 RbL 98 Kop. Die Ausgaben betrugen 1435 RU. 63 App. Das Saldo

zum t. Januar 1907 betrug 539 Rbi. 35 stop.
Die Kirche zu Olai vereinnahmte im J. 1906, einschließlich bes Bar-

saldos vom Boriabre im Betrage von ist Rbh 98 Kop» 397 Abl. 24 Kop.
Die Ausgaben deansvruchten its Sibi. 63 Kop. Das Saldo zum t. Januar
1907 betrug 348 Rol. 61 Koo·
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Durch die Kirchliche Armenpflege der evangelischslntherischen Gemein-
den in Riga wurden im J. 1906 nachfolgende Beträge vereinnahmt und

Verausgabh Einnahme. susgalsr.
th. te. um. st.

St. Peninkche. . . . . . . . . . . . ew. est-a 4358. st.
Domlirche . . . . . .

. . . . . . .
13312. 02. 5133. 01.

St. Jakobikirrhe . . . . . . . . . .
. 5983. ts. 4737. 99.

St. Johannisiirche . . . . . . . . . . 1664. 76. 1569. 20.
St. Gertrudkirche . . . . . . .

-
· . . 3859. 68. 3477. 59.

Jesuskirche . . . . . . . . . .

. . .
15631. —-. t473. 92.

Martinsiirrhe . . . . . . . . . . . . 2079. 25. Wis. 43.
St. Triuitaiiskirche .

. .
.

.
. . . . . 1302. 50. 1093. 10.

Lutheriirche . . . . . . . . .« . . .
. iOIL 95. Osti. 10.

35700. 97V2. 24797. 05.

Es verblieb zum Jahre 1907 ein Geiamtrest von 10.903 Rbl. 921J2 stop.

Die Rigefche Section ver Evangelist-et Bibelgesellschast in Rnßland
batte am 1. Januar 1906 aus ihrem Lager 1450 Eremplare heiliger Schriften.
Hierzu kamen im Laufe des J. 1906 2318 Eretnplare, und verbreitet wurden
2565 Eremplare. Aus dem Lager verblieben zum t. Januar 1907 1203
Eremvlare. Das Kapital betrug am t. Januar 1907 19«495 NbL

Unterstiifungskesse für evangelischckutherische Geseinden in Ausland-.
Die Einnahmen betrugen im Jahre 1906: Ertrag der Kirchentolielten
2094 Nbl 58 Kop» Ertrag der Hauskollekte 436 Sibb 47 Kop» vom weib-
lichen Hilssverein siir allgemeine Zwecke 1585 RbL 36 sov» Erlös des
Verkauss einer Broschüre 28 Nbl. 48 Kop. und Zinsen 32 NbL 16 Kop»
Gaben zu bestimmten Zwecken: vom weiblichen Hilssverein 1125 Bibl-, siir
die Schule der llnterstiisungskasse an Subbentionen 521 Rbl. 17 stop, sitt
die Feltsprebiger 38 Abl» für die Heidenmission 123 Nbl. 42 sov» Beitrag
einer kirchlichen Gemeinde aus Sachsen für die notleidenden Prediger in

Niga 93 Rbl. 20 Kop. und Zinsen der JohnsonsStistung 25 Rbh Von
obiger Summe wurden 2047 Rbl. 36 Kop. dem Zentralkomitee reserviert,
die Eingänge siir spezielle Zwecke der Bestimmung gemäß verwandt und
2113 RU. 55 Kop. direkt von der Unterstutznngskasse veransgabt.

Das Rigefche Polytethnikmn wies am 1. Januar t907 eine Frequenz
Von ists Studierenden gegen 1681 im Voriahre auf. Von diesen gehörten
an: der Architektenabteilung 98, ter Jngenieuradteilung Zs7, der Maschinen-
ingenieursdbteilung 357, der chemisch-technischen Abteilung 22t, der land-
rvirtschastlirhen Abteilung 89 und der Handelsabteilung 217 Studierende.
Die Abgangspriisungen bestanden im Lebrsahr 1906-7 im ganzen 155
Studierende. Das Reserve- nnd Betriebskapital des Jnstituts betrug am

t. Juli 1906 32,612 Rbl 44 Kop. Die Bibliotbek ist im Jahre 1906 um
500 neue Werke gewachsen und enthält ietzt 18,500 Werke in 50,600 Banden.
Das Reserve- und Betriebskapital des Polptechnikums hat sich im Laufe
des Jahres 190516 um 51,270 Bibl. 80 Kop. vermindert. Stipendien an

unbemittelte Studierende sind aus den Stipendienstiftungen tm ganzen siir
den Betrag von 3025 Rbl und Fronsstipendien im Betrage von 5000 Abl.
gewiibrt worden.
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Bei dem Alexandergymnassum standen im Jahrl9o6Xl9o7 in Funktion
der Direktor, Jnspettvr, 25 Lehrer, 4 Gehilfen der Klassenordinarien nnd

1 Schriftiiihrer. Die Zahl der Schüler betrug zu Ende des Schulladrs
190611907 644. Die Schüler verteilten sich nach den Klassen wie folgt:
Vorbereitungsllasse 57, la 39, Ib 41, lla 49, llb 50, Illa 43, Illb 43,
lva 38, lVb 42, Va Z7, Vb Zö, Vla 29, .Vlb 30, Vlla 27, Vllb 24,
Vllla st, Vlllb 28. Den Kurius abiolvierten und erhielten das Zeugnis
der Reife 51 Schüler. Bei dem vanasinm bestehen folgende Stipendien:
1) das Bolichaiowfche, 2) das G. A. Paninsche, Z) das Aniisimowfche,
4) das Jakowlewiche, 5) das Stipendium des Vereins der ruffifchen Hand-
lungskornmls, s) das Gambursziche, 7) das Latininichr. S) das Petichats
kinsche, Z) das Moschnewitifche, 10) das S. A. Popowiche, 11) das Sti-

pendium aus den Namen der 2. Savveurbrigade, 12) das Nemtfchinvwsche,
13l das E. S. Povowsth 14) das W. E. Popotvfche. 15) das A. S.

PuichkinsStivendium, 16) das M. K. Mnchiniche, 17) das A. J. Komarewsche,
is) das Rebininiche, 19) das Dolbischewiche, 20) das A. K. Paniniehe,
2t) vier von J. M. Muchin, 22) zwei von P. S. Povow, 23) das A. G.
Kamarinsche, 24) das P. G. Ramarinsche, 25) das P. J. Niahininiche,
26) das Stipendinm auf den Namen des Erzbischofs Arssenij, 27) das
T. J. Tschenilowsche, 28) das A. M. Jatowlewfche, 29) das D. N. Per-
lvawiche, Zit) der Abiturienten des Jahres 1904 1000 NbL und Bl) das

W. W. Rudnewschr.

Das Gmnnassnur Kaiser Nikolai I. zählte im August 1907 473 Schüler,
welche sich ant 13 Klassen wie folgt verteiltem Vorbereitungsllasse l 33,
Vordereitnngstlasse ll 39, la Z4, lb 32, lls 39, llb 38, llla 38, Illb 37,
lva 32, lvd Z2, V. 42, VI· 36, VIL 16, VIII. 25.

Das stlasfige Lvmvnossowgymnasium zählte zn Ende des Schnliahra
1906«907 373 Schüler-innen, in 9 Klassen verteilt linit einer Vor-
bereitunasklasse). shrek Konfesfivn nach waren vvn den Schüler-innen 302

rechtglänbig, 12 röm.-lath., t armeniich. 40 lntherisch, 15 moiaisch und 3

mvhammedanisch.
Die Kommeszchnle des Nigaee Börsenkonritees vereinnavmte im Jahre

1906 an Schnigetdern Zi.054 Endl. 10 Zion-, an Zinsen 20 Rbl. 48 Kop»
an Mietaeld für ein Lokal 245 Rbl. und an Zuschuß der Börsenvereinstasse
26,Z77 RU· 32 Zion-, zusammen 57,696 RbL 90 sov. Verausgabt wurden:

Verwaltungskosten 2309 Nbl. 33 Kop» Schul- nnd Kanzleihediirinisse 1462
RU. 69 Kop» Gagen 46,61)l Nbl. 30 Kod» Beheizung, Beleuchtung nnd

Vereinigung 5887 Adl. 64 Lod» Beamtengagem Dienerlöbne, Druckioiten ie.
571 Rbi. 98 Kon» Lehrmiitel 840 Rol. 15 Kop· und nachträgliche Mons-

Pensionsabziige früherer Lehrer 23 Nhi. 81 Kop. Das Kapital der Schule-,
bestehend in Inventar und Lehrmittelm betrug tnm 1. Januar 1907 60,612 RbL

2 sov» das Stipendinm Der-ten 4800 Rhl. nnd der Stivendiensonds
2303 NbL 84 Kop. Zum Schluß des Jahres 1906 betrug die Gesamtzahl
der Schüler 332.

Die Riaaet Seewennsschnle site weite Fahrten wurde an Stelle der

Navigativnsfchule des Börientomitees am 2. November 1904 erössnet. Die
Zi Klassen derselben wurden im Schnliahe 1905i6 von 57 Schülern besucht,
von denen 2 das Kapitänseramen l. Kategorie und S das Stenerntannsi
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examen ebenfalls 1. Kategorie bestanden, während 3 in den praktischen Dienst
traten. Am Kursus der Maichiniftens und Heizerabteilung nahmen 121 Per-
sonen teil, von denen 54 die Maschinistens und 67 die Heizerbriisung bestanden.

Die Saiion des in der Verwaltung der Großen Gilde stehenden
deutschen Stadttheaters wurde am 20. August 1906 eröffnet und währte
bis zum 20. Mai 1907. incl. Jrn ganzen wurden 308 Vorstellungen ge-
geben, von denen 42 Nachmittags-Vorstellungen waren. An den üblichen
8 Tagen blieb das Theater geschlossen. Die Vorstellungen umfaßten
41 Schausvikle in m Ausführungen, 11 Lustspiele in 33 Ausführungen-
-47 Overn und Operetten bei 16l Wiederholungen, 5 Gesangspofsen in 27

Vorstellungen. 2 Bauers in 12 Malen, mithin 106 Werte in 344 Ausfüh-
rungen. Novitäten waren: 15 Schauspieie, 5 Lustspiele, 7 Opern nnd
Operettem 1 Weibnachtsmärchen und 1 Ballet, zusammen 29 Werke.

Jrn Laufe der Saison bezw. am Schluß derselben gingen ab: im Schau-
spiel: Rudolf Werner, Carl Tours-tei; in der Oper: Dora Großbaaer,
Franziska Großkopf, Hedwig Schroeder, Elisabetb Wagner, Fritz Ramond,
Willie Savilie, Franz Schulerz im Orchester: Franz Celm. Karl Schwarz-
H. M.lrtini; im technischen Personal: Frira Lennert, Soussleuse.

Das Stadttdeater vereinnabmte in der Saison mirs-M 262,043
Rbl. 10 Kob» und zwar: an Tagestsilletten 209·670 Rol. 20 Kop» Checks
büchern i6.654 RsL 42 Kav» Garantensteckbüchern 6577 Abl. 64 Hob-,
Schülerbilleten 5307 Rol. 60 Kot-» Perionenabonnement 4354 NU» Vor-
vertaufagebübren 4455 NbL 90 Kop» Theaterzettetpacht 400 Rbl., Theater-

zettelveriauf 1374 Rbl. 60 Kop» Garderobebacht 8000 Rbl., Biifseipacht
1000 Nol» Nachzahlung der Garanten iiir frühere Jahre 2248 Libi-
-74 Kob. und Suspention der livl. Ritterfkbast 2000 Rol. Diesen Ein-
nahmen standen die Aus aben mit 288,822 Rdl 78 Kod. g«·genüber, so daß
der Zuiurzschuß für die äaison 1906-07, der von den Garanten getragen
wird. 26,779 RbL 68 Kop. beträgt. Die Ausgaben oekteilten sich wie folgt:
Gagen und Soielbonorar 154,136 Rbl. 50 Kop., Gaaen für die Sommer-
ferien 26,085 Rol. 73 not-» Gasisvietanteile 11,350 Rol. 58 Kop» Benesizs
anteite 5122 RdL 8 Kop, Reisekoften 732 Rol. 80 Kob» Bureauiosten,
Porto und Deveicden 2060 RdL 61 Kop» Drucksachen und Jnserate uns

Rol. 10 Kop» Stückdonorare, Tantiemen und Leihgebiidren 7440 StibL 46 Kop»
Dekorationen 10533 Nol. 45 Zion» Bühnenmaschinerie 415 Rol. 80 Lob-,
Garderobe 9071 RbL 41 Kop» Bibliotbek 3063 Nol. 57 Kop» Mobilrar
676 Rol. 37 sob» Arme-Mem Requisitrn und Musikinstrumente 1485 Rol.
44 Koo» Feuerversicherung 4436 Rol. 44 Kop« Feuerwache 1242 Abt
41 stop

,
Beleuchtung, Beheizung und Wasserversorgung 11,524 Ndl. 98 Kop»

elektrische Beleuchttrngoapparate 1185 Rol. 9 Kop» Remonten 2133 Rbi.
93 Kop» Zinsen 2439 Rol. 61 Lob-, Vorschußverluste 125 Risi. 50 Kop»
Unfallversicherung 1873 Nol. 12 Kob» Billetsteuek 15.117 Rol. 8 Kob-
Tageotoften 14,001 Rbl. 12 Kop» Einrichtung der Direktorwodnung 709
Nbl. 7 Kop. und Unfallentschädigung 40 RU. 53 Kop-

Die Einnahmen des lettiicheu Theaters betragen im Jahre 1906

39,881 Rbi. 65 prop. (Subvention der Stadt 10,000 Rbl» 71 Vorstellungen
27,872 Abl. 5 Kop» Garanten 2009 sit-1., Desizit 1999 Rbi. 43 sob«);
die Ausgaben betragen: Gehalte und Benesizanteile 15,204 RU. 68 Kop»
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Musik 4160sit-1., Saaltuiete 2e. 4380 Nbl., Tageslosten ie. 8889 Rbl. 6 Kop»
Billetsteuer tötts Rbl. 40 Kop» Inventar ie. 2127 Rdl. 17 stop» Bibliotbek
490 Nol. 62 Kop» Autorenbonorar 492 Rbl 39 Kop» Garderobe 453 RbL
16 sov» ausstcbeude Rechnungen 4177 Rbl. Es wurden 66 Vorstellungen
gegeben, die von 40,409 Personen besucht worden. Zur Ausführung gelangten
40 Stücke, darunter 16 Novitäten. Es gelangten zur Ausführung 8 Mal

Originalstücke, 16 Mal Klassiker, 42 Mal Schauspiele, 7 Mal Opern und

Oper-ellen, 12 Mal Kinderstücke, Lustspiele und Possen. Das Tbeaterversonal
bestand aus 18 Herren und 10 Damen, der Chor ans 10 Herren und 10
Date-en. Das Orchesterversonal bestand aus t7 Mnsiteen. Als Volontäre

beteiligten sich 8 Herren und 6 Damen an verschiedenen Vorstellungen

Die literärischsprultische Bürgerverbiudung zählte am 1. März 1907

14 Ebrenmitglieder und 626 ordentliche Mitglieder-. Die Anstalten nnd
Lassen der Bürgerverbindung schlossen am 1. Dezember 1906 wie folgt:

Kastetålbesiatgx
Disponibles Kapital der Bürgerverbindnng . . . . . . 8,372. sei.
Kavitaliem deren Zinsen der Hauvtlasse zufließen . . . . Z7,älZ. 97.
Zweckkapital der Jena Marie Golnbow . . . . . . . 24,000. ——.

Johann Wilhelm Grimms Schenkung . . . .
.

. . . 82,3«0. —.

Ferdinand Vatens Stiftung. . - . . . . . . . . . 2000. —.

sodann Grünfeldts eiserner Fonds .
. . . . . . . . 1,500. —-

Gouvernantenstcftnng . . ;
. . . . . . . . . . . 16,156. 88.

W. F. HäckersKavitaL .
. . . .

. . . . . . . . 1,683. 27.
Bier. Weiser-Stiftung . . . . . . . . . . . . . 6,340. 02.

J. C. Schwach-Stiftung der Volkslitche . . . . . . . t,072. 79.

BasorsäizgtsKapital ~ « ..... . .
543. 16.

Jobn . QrmitsteadsKavital der Volksküche . . . . . . 2,392.12.
von Heimaantiftuug . . . . . . « . . . . . . 5,000. —.

W· Th. Sprostiches Bannnlernebmen . . . . . . . . 35,978. 77.
Frei-. Vaiens Legat für Freidäder in Kelnmern . .

. . .
5,546. ts.

Bat-fonds für eine Taabstummenanstalt. . .
. · . . . 4,769. 79.

Baufonds für ein Nachtasvl . . . . . . . . . . . 14,Z1:i. 43.

Kapital des vroieltierten Findelbauses . . . . . . . . Z,297. ts.
Kapital der Herberge zur Heimat. . . .

. . . . . . Lös. 29.
sodann Ednard SchmivtsSttftang . . . . . . . . . 52,054. 17.
sodann Eduard Grollen-Stiftung« . . . . . . . . . Z4,467. 25.

Stiftungslapital der Brüder Karl und Gottfried Behrends . 15,682. 46.
Kapital des Judilänmofonds

. . . . . .
. . . . . 2,136. 82.

Th. BielenfeldtsKapital . . . . . . . . . . . . . 4,085. 50.

Kapital der Blindenanstalt in Strasdenbof . . . . . . 13,t72. 87.

374,950. Zi.

Die Tanbitnnsmenanstalt wurde zum Schluß des Jahres 1906 von 44

Knaben nnd 27 Mädchen besucht. ’
Das Magralenenaspl batte am 1. Dezember 1906 25 Zögllnge.
Die l. Vollstitche verkaufte vom t. Dezember 1905 bis t.Dezember 1906

23,818 ganze und tt7,t381 balde Portionen Sappe, 2t,314 ganze und
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Ast 979 halbe Portioneu Gemiise, 12,576 ganze nnd 62,72l halbe Portionen
Braten. 228,663 Stücke Brot, Lin-its Portionen Milch, 45,182 Portionen
staff-e, 4983 Portionen Tee und vereinnabmte dafilr 30,868 Nbb 75 stop.
Die tägliche Antadl der Portionen schwankte zwischen 471 und 1312, das
Mittel betrug 1093.

Das Nachtaspl fiir Obdachlose bat dont t. Dezbr. 1905 bis dabin 1906
t4,819 Personen ein Nachtquartier gewäbrt. Es erschienen 12,804 Männer
und 2015 grauem durchschnittlich 40.50 Personen täglich.

Die . Th. Sprostscbe Dienstbotenstistung, begründet 1867, bat in
der Zeit vom t. Dezember 1905 bis zum t.Dezember 1906 als Pensionen
2135 publ- an alte weibliche Dienstboten gezahlt.

Der Holzbof der Bürgeroerbindung verkaufte vom t. Dezbn 1905 bis
zum t. Dezbn 1906 9217J40 Faden Holz, wobei ein Verdienst von 172 Risi-
-4t Kop. erzielt wurde.

Die Johann Wiibelm GritnmsSchenknng verausgabte an bezahltesn
Schulgeld im Nechnungsiabr 2835 Risi-

Die Jobann Ednard Schmidtsche Kinderbeivabranstalt wurde am t.

Dezember 1906 von 20 Knaben und 20 Mädchen besucht.
Das W. Tb. Sprostsche gemeinnützige Bauunternebnteu erzielte für die

Hauptkasse eine Einnahme von 905 Nbl. 34 Kod.
Die Adminiftration zur Erhaltung der Kirchhofswege vereinnabmte an

Wegzgeldern der Kirche und Kollelten 650 Rbl. 82 Kob. und an Zinsen
164 bl. 59 Kob» dagegen wurden veransgabt ttt7 Rat. 18 Kop.

Das Gouvernantenbeitu, begründet aus der Stiftung der Brüder Karl
und Gottfried Bebrends, zäblte 7 Pensionärinnem Verausgabt wurden

VfipstNdL für Miete, Holz. Pensionsgeid nnd Grabpfiege des Grabes der
ei er.

Die Pseissersche Erziebnnasaniialt für gebrechliche Kinder, begründet
1878, unter die Anstalten der Bürgerverbindung aufgenommrnl9os, wurde

von 51 Kindern besticht und erforderte einen Zuschuß von 1900 Bibl. aus der

Haudtiasse der Bürgerverbindnng.
Die Kinderbewabranstalt zu Eichenbeim, begründet im Jadre 1903,

wurde nach Vollendung des Wobngebäudes am 12. November 1906 eröffnet-
Der Stiftungsfonds besiebt ans 86,000 Kronen.

Der Verein gegen den Bettei im Jabre isoli. Für den Unterbalt
des Kinderaspls nnd des Nannoaspls in Eichenbeim wurden rerausgabt
18,806 Rbl. 62 Kon. Im Laufe des Jahres 1906 wurden 33 Kinder auf-
genommen, wogegen 24 ansschiedenz zum Jahresschluß verblieben 72 Anat-en,
47 Mädchen, darunter 20 Nannyislsoianteu zusammen 119 Kinder. Das
Kapital der NaunysStiftnng betrug am St. Dezember 1906 47,497 NbL
34 Kop. - Die Ausgaben des Bettleraspls, der tileintinderberoabrs
anstalt und der offenen Armenpflege auf dem rechten Dünaufer be-
trugen 22,809 Abl. 68 Kob. Im Bettlerasvl befanden sich Anfang 1906
46 Männer und 67 Frauen. zusammen its Personen. Jtu Laufe des ziabres
kamen hinzu 22 Personen und schieden aus 22 Personen. Zum Jahres-
schluß verblieben 45 Männer nnd 68 Frauen. zusammen its Personen und
10 Brockenarbeiter. Jn der offenen Armenpflege am rechten Ufer der
Düna wurden an Brod und Sande aus dem Stint an 456 Partieen file
1397 sitt-L 82 Kop. verteilt Mit Geld wurden 4409 fortlaufende Fälle und
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.904 einmalige Fälle unterstützt, wobei 8908 Rdl 98 Kop. veransgabt wurden.
Das Thorensrerger Kuratorium veransgabte 2768 sit-1., das Hagensberger
Kuratorium 2746 Rbl. 15 Kop. Jn der Kleinkindetbewahranstalt
lWolmarsehe Str. Nr. 25) verblieben zum Jahresschluß 32 Knaben und
28 Mädchen. Das Arbeitshnreau flir weibliche Handarbeiten
vereinnahmte im Jahre 1906 8319 Rbl. 48 Sov. und verausgable 8350 Rbl
68 Kop. Gegen das Vorfahr hat sich das Kapital nnr 598 Rol. 77 Kop.
vermindert und betrug dasselbe zum Schluß des Jahres 1906 10,060 Abl.
68 Kop. Das Arbeitobnreau beschäftigte 62 Arbeiterinnen nnd unterstützte
dabei 10 Familien mit Wohnungsgeld, Arznei ie. - Die Sansrnlnngen
ergaben zusammen 9801 Rdl. 4 Kop. - An Geschenken flossen zur
Haupttasse 8949 Rbl 61 Kop» die Subvention der Stadt betrug 1n,500 schl.
Das allgemeine Vermögen des Vereins betrug zum Jahresschluß 54,470 Rbl
62 Kop., der eiserne Fonds und die Zwecklapitalien 48,982 NbL 98 Kop.
Die Brockensammlun vereinnahmte im Jahre 1906 1748 Abl. 90 Kop.
nnd verausgahte 1527 Tät-L 79 Kop. - Jm Brockeuasol befanden sich
zu Anfang des Jahres 1906 8 Männer und zum Schluß desselben 8 Männer,
während im Laufe des Jahres 1906 dortselbst im Ganzen 32 Männer
Beschäftigung fanden. - Das Ebräeraspl, das eine gesonderte Kalfa-

sübruug hat, vereinnahmte 41,556 Rbl 7t Kop· nnd veranstadte «.607 Rbl.
ist sov» unterstützte 232 Partieen durch ganz oder teilweise sreie Reise,
88 Personen durch Verrsiegung im Asvl nnd Waisenhaus, 634 Partieen mit
350 Faden Brenndolz, 2019 Partieen mit Geld, 819 Partieen mit Brot,
192 Wöchnerinnen mit Kranienlost, 1382 spartieen rnit Ostergaben, zusammen
5305 Wartieern Zum Jahresschluß verblieben im Asvl its Personen und
in der Waisenabieilung daselbst 37 Kinder. Ende 1906 betrug die Summe
der Stiftungen 63,537 Nbb 37 two-, das srei versitgbare Kapital Ende
1906 Zale RU. 73 Kop. Das ernovil an der Jaroslawsehen Straße
Nr. sit-as repräsentiert einen Buchwert von 44,000 Rbl.

Die Gesellschaft zur Errichtung billiger Volks-Speise und Teehåuser
iu Niga im 13. Gefchaftsiahre tritts.

Der Geiamtnmsatz der Speise· und Tecbiiuser im J.1906 betrug
20,650 th 79 Koo. und das Gewinn- und Berlusikonto wies einen Unter-
schnß von 1556 Mol. 19.1t0p. auf. Das Teehaus Nr.l hatte einen Unter-
schuß von 529 Rbl. 76 stop» das Teehaus Nr. 2 einen solchen von 258 schl.
84 Kop. und das Teehans Nr. 3 einen solchen von 665 Nbi. 57 Kop. zu
verzeichnen, wogeaen das Teebans Nr. 5 einen Überschuß der Einnahmen
über die Ausgaben nlit 69 Nbl. 27 Kop. aufwies.

Jm J. 1906 fiel die Zahl der Mitglieder der Gesellschaft von 698
ans 632 Personen.

Das Kapital des Konventd zum heiligen Geist betrug am 1. Januar
1907 430.077 NbL 8 Kop.

Die Kleinkinderbewahranstalt der Stände der Stadt Riga unter Aus-
sicht des Frauenvereino, Snworowstr. 48 hatte im Z.1906 eine Einnahme
von 3409 Nbl. 21 Kop. An Gehalten, Vetöstignng des Personals und der

Kinder, Beleuchtung, Beheizung u. s. w. wurden 2423 Rbi. 80 stop. ver-

ausgabt. Das Vermögen der Anstalt betrug zn Ende 1906 ils-ins Rbi.
41 stop. Die Zahl der die Anstalt besucht-»den Kinder betrug am Schluß
des Jahres 1906 100.
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Jn der Winde W. Reimetsschen llgettheilaustalt wurden im Jahre1906 int Ambulatorium 5299 Kranke und in der stationären Alini Its
Kranke behandelt, zusammen 5618 Personen. Die durchschnittliche Kranken-
zahl in der stationären Alinii betrug so Kranke täglich, die durchschnittliche
Vervsiegungsdauer 34 Tage. An Vervsiegungsgeldern gingen ein 7668 sit-1.,
an Renten des Kapitals 3198 Nbl. 9 Kop» an Subvention 1000 Abl»
an Erlös fiir verkaufte Wertpapiere 18,900 Nbl., an diversen Einnahmen
153 Rbl. 92 Kop, an Agio 2625 RU. 90 Rod. Verausgabt wurden für
Hausabgaben 596 RbL 19 stop» für Retnonte des Inventars 305 Rol.
82 non, für Vetöstigung 5787 Rbr. 73 Kob» für Mkditamente 374 Rbl.
8 Kod« für Honorare 2916 Rbl. no Kop» für Beleuchtung und Beheizung
1509 RdL 20 Kop» für Hausremonte 154 Rdl. 55 Kod» für die Bibliotbet
27 Nbr. 20 Kop» fiir diverse Unkosten 643 Rbi. 83 Kot-» für gekaufte
Wertpapiere 20,750 RbL und Rückzahlung des Vorschusses 225 Nbi. Das
Kapital der Anstalt, mit Einschluß des Inventars und der Bibliothet, betrug

Zum t. Januar 1907 14.-Lege Adl. tt Kon. Das Kapital des Pensionsfonds
etrug am t. Januar 1907 12,075 RbL 86 Kost-; es wurden im Jahre

1906 an Pensionen 235 Nbl. ausgezahlt.
Der Verein ur Ausbildung Blindek und Schvachsichtiget im Blinden-

iuftitut zu Riga ästeaedendod bestand im J. tWtz aus t Ehrenmitgliede,
23 lebenslänglichen Mitgliedern und 567 ordentlichen Mitgliedern, davon
im Hauvtverein in Riga 453, Zweigverein in Goldingen 12, Dorvat 47,
Wenden 29. Fellin 26. Von den Zweigvereinen in Lt au, Mitau, Talsem
Pernam Wolrnar nnd Walt waren die Berichte für 1906 nicht eingesandt
und konnten daher diese Vereinazweige keine Berücksichtigung finden. Die
Mitgliederzahl der Damenireise betrug in Riga 20, Pernau 9, Dorvat to,
Wenden 5, Walt Z, Talsen 4, Mitau 12, ribau Z, zusammen es, Jm
J. 1906 wurden oereinnndrnt 22,402 Rdi. 90 Tod-, darunter an Mitglieds-
beiträgen 1163 RbL 70 Kost-, durch Haustollette 105 Rot 35 Kot-» an

Geschenken und Vermächtnissen 1994 Abt-, an Beiträgen von Kommunem
störverschaften und Stiftungen 2057 NbL 83 Kop» an Beiträgen der Zweig-
dereine 713 Rdl. 38 sov» durch sitcheniolletten 1481 R l. 3 Kod» an

Pensionszahlungen 2811 Nb1.»37 Kop» an Renten 1565 Rol. 23 Rot-» an

Eintrittsgeldern 90 Rbl., an Okonomiesummen 60 Ndl. 93 Kop» Girokonto
9752 gibt-, an Blindenuntersiützungssonds 100 Nbl. Die Ausgaben beliefen
sich auf 23,tts Abl. 35 Kop» mitgerechnet der aus Giro einnezahlten
7379 NbL Das Ravital des Vereins betrug alt. 1906 einschließlich des

Werts des anmobils 140,844 Rol. 12 Kop. mit Einschluß der Zwecktapitaliem
Jm J. 1906 wurden 62,547 Bitt-sten. 1446 Körbe und 229 Matten im

Gesamtwert von sitz-As Rbb 99 sod. angefertigt. Der Wert der Waren-

lager zum Schluß des J. 1906 betrug 13,643 RbL 66 Kop. Unter der

Fürsorge des Vereins befanden sich im J. 1906 - 59 Blinde; das Jahr
begann mit einem Bestande von 54 und endete mit einem solchen Von 54
Blinden t25 männliche und 29 weibliche Perianen).

Die Evangelische MarimiDiatonissenansttlt verpflegte im J. 1906,

außer 56 aus dem J. 1905 verbliebenen, 906 Kranke, zusammen 962 Kranke
mit 25,203 Pflegetagen, darunter 45 Freitrante mit 1430 Pflegetagem Die
Amdulanz wurde int J. 1906 ti,sst’- Mal in Anspruch genommen; twit Mal
konnte die Zahlung von 40 stop. nicht geleistet werden. 9 Mal wurden
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Schwestern zur Privatpfsege ausgeschickt, wobei 160 Pflegetagc geleistet
wurden. Die Gesamteinnabme betrug t25,602 Nbi. 80 Kon» einschließlich
des Saldos mit 2749 Nhl. 8 Kop. vom Verfahre, die Gesamtausgabe
122,«9 RbL 78 Kop. Die Bilanz weist aus 179,910 Rbl. 54 Kop» Von

welcher Summe 145.827 Nbl. 43 Kod. auf das Jmmobilientonto entfallen.
Die Seehospitalfasse hat im Laufe des Jahres 1906 6 Seelente mit

698 Krankentagen in der Marien-Diatonissenanstalt verpflegt. Gezahlt
wurden für diesen Zweck 838 RbL 50 Kop.

Smannshaus. Jm J. 1906 wurden in Long 699 Seeleute auf-
genommen, deren gesamter Aufenthalt t1,301 Tage beansvmchte. Der

Hertunft nach waren: Inländer»672, Engländet s, Deutsche 7, Schweden 3,

Norweger 6, Ameritaner 2 und Ostreicher t. Vervssegt wurden 2 sapittine,
t Steuermann, 1 Lootse, 10 Matrosen. Aus dem Kapital der Wladimirs

Mariasiiftung wurden 1906 unterstützt Z Schiffer mit 230 Rbi. Das
Kapital betrug Ende 1906 12,719 Nbl. 54 Kod.

Der lidländisehen Bezirksdendaltung der Gesellschaft zur Rettung auf
dein Wasser, die im Jahre 1906 134 aktive und 194 zweckförderndeMitglieder
zählte, waren unterstellt: 14 See-Rettungsstationen: Raggazeem Ballen,
Magnnsholm, Satismunde und Pernau auf dem » Festlande Kollingem
Karrah Soäla. Orrisaar und Zerrel aus der Jnsel Osel, Kuitoast auf der

Jnfel Moon, die Stationen Kühno, Runö und Filsand aus den leich-
natnigen Inseln, außerdem der Nettungsposien Arensbctrq, die Flußsation
Dubbelrt auf der Aa zwischen den Badeorten Dubbeln nnd Maiorenhof, endlich
die von der Stadt tha am Dituauser bei der Stadt, auf der Eisenbabns und

derPontonbriicke,sowte am Stadttanal errichteten 30 Nettungsposten. Die Jah-
reseinnahme der Bezirks-verwaltung belief sich mit Einschluß des Saldos vom

J. 1906 auf 9265 Rbl. 87 Kop-, die Ausgaben auf 3633 Nbl 4 Kunz
am st. Dezember 1906 verblieben in der Kasse 5632 Rbl. 83 Kod. Das
Budget für 1907 veranschlagt in der Einnahme, einschließlich des Saldos,
lt,tt)o Abl. und in der Ausgabe 5350 Rhl.

Der Rigaer Irauerwerein, gegr. 1818, balaneierte in seinem 89.

Verwaltungsiahre litt-W in Einnahmen und Ausgaben mit 40,817 RbL
77 Kop. An Unterstützungen wurden an 196 Personen 5007 Rbi. 50 Kop-
getahle Von den Anstalten des Vereins beanspruchten die Elisabeth-
fchule bei einer Anzahl von 115 Schüler-innen 2151 RbL 61 Kop» die

Marien-.Kleinkinderbewahranftalt bei einer Zabl von 86 Kindern
2514 sibl 50 Kop, die Marienschule bei 79 Schüler-innen 1396 Abl-
-95 Kod. und das Institut der Freischüler bei 41 Schülern 382 Nbl.
15 Kop. Die Strickanstalt des Vereins nahm als Erlös von 385 Paar
Socken und Strümpfen 340 Nbl 27 Kop. ein nnd an Geschenken fielen der-

selben von Gönnern und den Damen des Vereins 48 Nbl. zu. Veraus abt
wurden für Wolle und Garne 1249 Nbl. 7l Koo» sitr Arbeitslohn 203 Bibl.
75 stop» an Verkaufsgehiibr Zt RbL 7 Kop. und an Unterstützungen für die

Strickerinnen 53 Rhl 74 Kop. Das Witwenheim enthält 25 Zimmer,
welche unbemittelten Wittwen ohne Mietzahlung zum Bewohneu eingeräumt
werten. Das Gesamtvermögen des Vereins betrug am ts. Januar 1907

46,661Nb1. 35 Kop» und zwar das des Frauenvereins 5706 RbL 58 Nov-«
der Marienschule 5850 sit-1., der Marieuhewahransialt tt,ooo Abl» der

Elisnbethschule 2650 Rbl., des Schulhauses »Henriettens Andenken« 19,682
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Rbl. 51 Kob» der Nikolais und Janestiftuug 6000 Nbl., der Bandauftiftnng

2265 Rbl 29 Kop. und des Neubaues des Witwenheims 43,5t0 sibl.

97 op.

Das Komitee der Rigaschen Gemeinschaft von Schwestern der Russischen
Gesellschaft des Roten Kreuzes zählte zum Schluß des Jahres 1906 47

ordentliche und 5 Ehrenmitgtieder. Das Kapital des Komitees betrug zum
Schluß des Jahres 1906 65.912 RbL 50 Koh. in Werthavieren, das Kapital
zur Unterstützung verwandeln Krieger 505 Rbl 42 non. und das Reserve-
kapital zum Gebrauch im Falle eines Krieges 4419 RbL 47 sov.

Der llnterhalt des Ashls der barmherzigen Schwestern des Roten Kreuzes
beanspruchte im Jahre 1906 tt,857 Rbl. 49 stop. Zum Schluß des Jahres
1906 betrug die Zahl der Schwestern, mit Einfchluß der Oberin, 49, die-

Zahl der geleisteten Pfiegetage aber 9t16. Gebäude und Inventar waren

für einen Gesamtbetrag von 45,335 RbL versichert.
Das chirurgische Krankenhaus und das Ambulatorium zur Erinnerung

an weil. Dr. A. v. Haken fur Erwachsene und Kinder im umgebauten
Hause an der Schulenftraße halte im J. 1906 einen Bestand von 18 Betten
für Männer und 6 Betten für Frauen. Die Ausgaben des chirurgischen
Krankenhauses beliefen sich im Jahre 1906 auf 10036 Nbl. 44 Lon. ein-
schließlich einer Schuld vom Jahre 1905 von 1100 RbL und der Einrichtung
einer Frauenabteilung. Das Krankenhaus wurde von 254 Personen in

Anspruch genommen, das Ambulatorium in 18,303 Fällen.
Das Assernfche Sanatorium der Gesellschaft des Roten Kreuzes bean-

spruchte 6566 endl. 33 Kop. Die Zahl der Pflegetage betrug 7028. Es
wurden unentgeltlich verwundete Soldaten, verschiedene Kinder von Sol-

daten, Schwestern des Afhls und Personen der Administration verpflegt.
Aus der ersten 1805 begründeten Jungfrauenstistung schieden im Laufe

des Jahres 1906 aus durch den Tod 9 atnve Mitglieder und 4 Pension
beziehende Jungfrauen. Als verheiratet wurde t Dame ausgeschrieben.
Am Schluß des Jahres 1906 zählte die Jungfrauenstiftung ist Stämme-
lt Stammafviranten, t Ehrenmitglied, 73 aktive Mitglieder-, 137 passive
Mitglieder, 240 eingeschriebene Jungfrauen und 134 Pension beziehende
Jungfrauen. Pensionen wurden im J. 1906 an 134 Jungfrauen im Betrage
von 7000 Rbl. getahlb Jn den Jahren 1809 bis 1906 hat die Stiftung
in 9448 Quoten 260,t79 Nbl. an Pensionen gezahlt. Das Kapital der

Stiftung betrug am Zi. Dezember 1906 218,617 Rbl 35 Kop.
Der Rigner Rufsische Wohltätigkeitsverein im J. 1906. Die Ein-

nahmen des Marien-stinderaipls betragen 20,764 Nbl. 33 Kop»
vekausgabt wurde die gleiche Summe. Das Kapital betrug alt. Dezember
1906 91,800 Nbl. Jrn Laufe des Jahres 1906 wurden in das Ushl 22
Ainder neu auf enommem während 23 dasselbe verließen. Am t. Januar
1907 befanden Zieh im Ashl 98 Kinder, davon 54 Knaben nnd 44 Mädchen
(davon 97 rechtgläabige und l allglänbiges). - Fiir die Alexander-
Elementarschule wurden veransgabt 965 RbL 84 Koh. Am t. Januar
1907 zählte die Schule 46 Knaben, von denen 27 rechtgläubige, 2 altgläubige,
9 lntherisehe und 8römifchstatholifche Kinder waren. - Die Armen-Unter-

stützungstasfe verteilte im Jahre 1906 an fortlaufenden untersiilyungen
an 47 Personen 880 Rbi., an einmaligen Unterstiisungen 30 Nbl. und

veransgabte für Unkosten der Lotterie 330 Rdl. 69 Kop. Die Mittel zur

160



Unterstützung gewährten die Einnahme von der Lotterie mit 1500 Rbl.,
die Eingänge aus dem A. s. Podowfchen Yegat mit 100 Abl. und die

Zinsen mit 88 RbL Das unantastbare Kapital betrug am t. Januar 1907

2000 NbL

Die Grehentschtkomsche Anstalt zur Erziehung armer Kinder zählte zu

Beginn des Jahres 1906 24 Knaben und 20 Mädchen als Zöglinge und
flhloß das Jahr mit 38 Zöglingem davon 19 Knaben und 19 Mädchen.
14 Knaben und 7 Mädchen genossen nnentgeltlichen Unterricht in der Schule
gleichen Namens. Das unantastbare Kapital betrug am t« Januar 1907

24,150 th das Betriebskapital 8648 RbL 84 Kop. Verausgabt wurden
im Berichtsiahr 3117 Rbl. 73 Kav.

Der römischskatholische Wohltätigkeitsan zählte am Schluß des

J. 1906, des 29. seines Bestehens, 395 ordentliche und 8 Ehrenmitglieder.
Die Einnahmen des Vereins betragen im Jahre 1906 14,848 RbL 19 Kop»
die Ausgaben dagegen 15,016 th. 95 Kop» fo daß sich ein Unterschuß von
168 NbL 76 Kop. ergab. Das Mädchenashl zählte zu Beginn des
J. 1906 47 Zöglinge und zum Schluß des Jahres 47. Die Unterhaltun s-

kosten beliefen sich auf 4105 Nol. 11 Kop. - Das Tagesasyl Für
Knaben nebst Jnternat wies zum Schluß des Jahres 230 Besucher nnd 28
Interne, somit 258 Knaben auf. Die Unterhaltungstosten beliefen sich auf
2700 RbL 20 Kop. Jm Asvl für Altersschwache befanden sich am
1. Januar 1906 l Mann und 25 Frauen, denen neben freier Wohnung
ärztliche Hilfe und Medizin geboten wurde; zum Schluß des Jahres befanden
sich im Ashl 31 Frauen und wurde außerdem 1 Mann und 4 Frauen dort-
seldst Belöstigung gewährt. An fortlaufenden Unterstützungen wurden an

31 Personen 131 Nbl 50 Kop. gezahlt, einmalige Unterstützun wurden in
55 Fällen stir den Betrag von tt4 RbL 75 Kod. gewährt, Für Kranken-

vstege wurden 18 Rbl. 75 Kop. oerausgabt, 3 Personen erhielten zinssreie
Darlehen im Gesamtbetrage von 110 Nbl., Kleider und Sehnt-wert bean-
fpruchten 100 sit-1., diverse Ausgaben 139 NbL 65 Kop» der Unterhalt des

Mädchenashls 4660 Rbl. 91 Kuh-, die Ausgaben für das Asyl für Alters-
srhmache 1169 Abt-, der Unterhalt des Knabenasols 3532 Nol. 43 Kop» für
Lehrzwecke wurden 261 RbL 25 Kop. verwandt, für Waisenpflege 133 Rbl.,
für Unterhalt der Immobilien 2352 RbL 24 stop» an Kosten des Bazars,
der Lotterie und diverser Veranstaltungen 2596 NbL Z Kov., an lebens-
länglicher Rente wurden 102 NbL gezahlt, die sonstigen Unkosten beliefen
sich auf 585 Nbl. 44 Kop. Zur Kasse flossen dagegen die Erträge des

Bazars, der Lotterie und der sonstigen Veranstaltungen mit 6764 Rbl
at Kop» die Mitgliedsbeiträge mit 1463 NbL 60 Kop» die Mieten der
Immobilien, der nebettserlös der Afple, die Zinsen der Kavitalien und
diderse Darbringungem Der Verein ver-fügte laut Bilanz zum t. Januar
1907 über ern Vermögen von 57,634 Rin. 41 Kop. Das Grundkapital
betrug 31,32s RbL 69 Kop» das Kapital zum Erbau eines Asyls für Alters-
ichrvache 1325 RbL 95 Kop» das Kapital zum Erbau eines Asyls für
Mädchen 300 Nbl., das Kapital für laufende Ausgaben 454 RbL 6 stop-,
die Stiftung auf den Namen des Kauonilus v. Landsberg 1500 sit-1.,« der

Banfonds für ein Mädchenashl, dargebracht von Just. von Szrzbtt,lo,ooo Abl»
der Baufonds für ein Asol zur Verpflegung von Witwen. Waisen nnd

Qlterssrhwachem dargebracht von A. Prewysz-Kwinto, 10,77t RbL 59 K» das

11
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Kavital für Knaben-Handwerkerlurse auf dem Namen S. J. Gliichtschinsko t4O

Rol» das Kapital zum Unterbalt eines Tagashls für Kinder unter 7 Jahren
868 Nol. 62 Kop» die Devots der Waisen Krotorvsiv und des J. Mala-
schewsip zusammkn 370 NbL und das Schuld-Saldo bei der Rigaer
Börsenbank 577 Abl. 50 Kop.

Aus der Stiftung sur Witwen und Waisen der Stadt-Elementarleheer
wurden im Jahre 1906 gezahlt an Pensionen 1007 Rol.

Aus der Domschullehrer-Witwen-Stiftung wurden im Jahre 1906
an Pensionen gezahlt 1200 Rdl.

Aus der Stiftung siir Witwen und Waisen der Lehrer des Stadt-
Gurnnasituns wurden im Jahre 1906 an Pensionen gezahlt 760 RU.

Die Unterstühungskasse für Lehrer-Witwen und iWaisen zählte am
t. Januar 1907 24 Ehren- und 30 zahlende Mitglieder. Jm Jahre 1906
wurden an 4t Witwen oder Waisengtuvven gezahlt an Unterstützungen
2397 Nbl. Die Fonds der Stiftung stellten sich zum t. Januar 1907 auf
66,210 Rol. 50 Kop» wovon 15,496 Nbl. auf den Eigentumssonds der Mit-
glieder entsielen.

Die im Jahre 1866 begründete Gouveruanteustiftung hatte am Schloß
des Jahres 1906 ein Kapital von 221,477 Rol. t Kop» und zwar
betrug das nach dem am 24. Dezember 1898 ministeriell bestätigte-r Statut
sogenannte Unterstützungskapital (früher Pensions- und Eigentumsfonds)
204,772 RU. 85 Kop. nnd das Umsatzkapital istüber Unterstützungsiondy
16,704 RbL is Kop. Aus dern Unterstützungskapital wurden im verflossenen
Jahre 7710 Rhl. an Pensionen und geleisteter Rückzahlung (60 Abt-) und
aus dem Umsatzlapital 757 RhL 78 Kod. an Unterstützungen gezahlt.
Das Gesamttapital ist im Jahre 1906 um 7152 RbL 59 Kop. gewachsen.

Die Rigaer Witwen- und Waisenversorgungsaustalt zählte am Schluß
des J. 1906 126 Mitglieder; unterstützt wurden 46 Witwen und Waisen
mit zusammen 8109 R l. 45 Kop. Außerdem waren am t. Januar 1906

noch nicht abgeholt 4 Quoten mit 542 Libi. 30 Kop» welche im Berichtsiahr
gleichfalls zur nuszahlung gelangten. Das Grundkapital betrug 40,369 Rol.
34 Kop» das Reservetapitall6o,7oB Rbl. 35 Kop. und der M tgliederfonds
125,622 NbL

Der im J. 1827 gegründete Hilssverein der Handlungskomuis bestand
am Schluß feines 78. Gesellschaftsfahrs vom t. März 1906 bis zum t. März
1907 aus 739 Mitgliedern. Die Einnahmen betragen t5,085 Nol. 74 Kop»
die Ausgaben tt,019 Rhl. 61 Kor. Das Vereinsvermögen stieg im Laute
des Jahrs von 197,086 Nol. 46 Kop- auf 202,152 Mi. 59 Kop. mit Ein-

schluß des Kapitals des Kaufmannsheinss, welches 31,840 Rol. 32 Kop.
betrug. Jm letzten Jahre wurden Unterstützungen im Betrage v0n10,386 Nol.
sso sov. ausgezahlt, und zwar Jahrgelder 2775 Rol» Krankenpstegegelder
5162 Rol. 70 Kop, temporäre Unterstützungen 1835 Rbi., Beerdigungsgelder
-6t)3 Rol. 90 Kop» gestrichene Beiträge von 8 Mitgliedern 60 Rol. Seit
Gründung des Vereins wurden im ganzen 382,043 RhL 82 Kop. an Unter-

stützungen Anstand Das Kapital der Witwen- und Waisenstiftung
shetrug am t. ovember 1906 105,850 Rol. 47 Kop» wovon zum unantast-
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baren Kapital 69,Z71 RbL 88 Koh. und zur Reservehilfskasse 36,478 Rbl.
59 Kop. gehören. Diese Stiftung zählte am 1. November 1906 402 Mitglieder.

Der Domverein, gefiiftet im Jahre 1892, unterstützte im Jahre 1906
27 Familien mit monatlichen Beträgen und bewilligte in 58 Fällen ein-

malige Gaben, abgesehen von den 24 Fällen« wo solche auf Vorschlag der

Herren Predigt-r erteilt wurden. Für 7 Kinder wurde das Schulgeld
gezahlt, s Kinder wurden während des Sommers auf dem Lande unter-
halten und l Knabe wird im Kinderashl Eichenheim gegen Zahlung des

Vereins erzogen. Zu Weihnachten wurde 48 Kindern beschert und an

35 Familien Kolonialwaren verteilt. Die Einnahmen des Vereins im Jahre
1906 betragen, einschließlich des Saldos vom Vorfahr, 4730 NbL 72 Kot-»
die Ausgaben dagegen 4158 Rbl. 98 Kop. Das Reieweiapital des Vereins
bestand am 1. Januar 1907 aus 183 NbL 93 Kop. und das Gesamt-
vermögen betrug 5900 Nbl. in Wertpapieren.

Die Semannstasse unterstühte im Jahre 1906 87 Personen und ver-

ausgabte zu diesem Zweck 3243 Rbl. Das Kapital belief sich att. De-

zember 1906 auf 44,246 Rbl. 8 Kop.
Die Schiffe-lasse unterstühte im Jahre 1906 8 Witwen mit zusammen

xgsKRbL Der Kapitalbestand betrug alt. Dezember 1906 27,836 NbL

op.

Rigaer deutscher FerienkoloniesVerein. Seit dem Jahre 1884 haben
in jedem Sommer arme kränkliche Kinder in den Ferientolonieen Stärkung
ihrer Gesundheit gefunden. Jn der Zeit vom 1. Mai bis zum 1. Sept.
1906 wurden in der Mädchentolonie Bilderlingshof 160 Mädchen verpflegt.
Für diesen Zweck wurden 2184 RbL 71 Koh. verausgabt. Das Gebäude
der Knabeniolonie in Bilderlingshof war auf Bitte des Pastors der deutschen
GertradsFerientolonie iiir den Sommer eingeräumt. Der Verein besitzt
das Mädchenheim in Bilderlingshot im buchmäßigen Bauwerte von 16,238
Rdl. ZZ stop» sowie das Knabenheim in Bilderltngshof, dessen Erwerbung
9683 sit-L gekostet hat, endlich auch noch das Jnventar der stolonieem
bestehend in Hansgerät, Betten, Rieidungsstiickem Wäsche und Bettzeug
für alle Pfleglinge.

Der Livländische Tierschuhvereiu vereinnahmte im J. 1906 3148 Rbl
45 stop. und vecausgahte 32553 RbL 37 Kod. Der Saldo zum J. 1907

betrug 139 Nbl. 51 Kop. Die Zahl der Mitglieder betrug zu Ende 1906
in Rtga 599. Außerdem zählt der Verein 8 Zweigvereine in Lemsal, Fellin,
Wem-en, Arenshurg, Walt, Zotten-, Werro und Pernau. - Der Stall
des Vereins zur Aufnahme von kranken Tieren repräsentiert einen Wert

von 20,898 Nbl. und befindet sich Revaler Straße Nr. 45, während
34 Käfigr. Instrumente, Apparate, Wannen, Schüsseln ic. im Werte von
1153 RbL 64 Kop. vorhanden sind. Das Vereinsvermögen betrug somit
zum t. Januar 1907, nach Abzug des Darlehens des Rigaer Hypotheken-
vereins im Betrage von 7400 Rbl., 16,291 RbL 15 Kop. Durch den

Schuhstall des Vereins und die mit ihm verbundene Heilanstalt sind im Laufe
des Jahres 1906 1591 Tiere, darunter 1304 Hunde und 153 Pferde, gegangen.
Jn der Heilanstalt wurden stationär 360 und ambulatorisch 669 Tiere
behandelt. g

1134
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Die Gesellschaft für Geschichte nnd Altertumstnnde zählte am s. De-
zember 1906 9 Ehrenmitglieder, tPrinzipaL 461 ordentliche und 31 korre-

spondierende Mitglieder. Das Vermögen der Gesellschaft betrug am

s. Dsiezember 1906 in Wertpapieren und in barem Gelde 20,524 RdL
56 ov.

Der Natursorschetderein zählte am t. Sevtbr. 1907 21 Ehrenmitglieder,
16 torrespondierende, 344 ordentliche Mitglieder und 20 Teilnehrnerinnen,

zusammen 401 Vereinsangehörige.
Die Gesellschaft praktischer Ärzte zu Riga zählte am Schluß des Jahres

1906 Z Ehrenmitglieder, 135 ordentliche und 28 torrespondierende Mitglieder,
zusammen 166 Mitglieder.

Der Technische Verein zählte am 1. Januar 1907 5 Ehrenmitglieder,
to korrespondierenoe, 195 altive und 24 passive Mitglieder. Die Einnahmen
des Vereins betragen einschließlich der Subvention des Börsenkomitees für
die Industrie-Zeitung im Betrage von 1200 Ndl., 6627 RdL 16 Kop» die

Ausgaben dagegen 6717 Rdl. 23 Kop. Das Vermögen des Technischen
Vereins stellte sich n1t.1906 auf 16,924 Rdl. 84 Kop» das des Otto
Müller-Stipendiums auf 2286 Rhl. 70 Kop» das der Arthur Höflinger-
Stiftung auf 2672 RhL 70 Kop-

Der Gartenbauverein zählte zu Ende 1906 6 Ehrenmitglieder, 17

korrespondierende und 329 ordentliche Mitglieder, darunter 7 Stifter. Die
Einnahmen im Jahre 1906 betragen 3603 RhL 92 Loh-, die Ausåthen3557 Nhl. 20 Kop. Das Vermögen helief sich, einschließlich des erts
des Vereinshanses, des Inventars te» auf 31,801 Ndl. 2 Kop» nach
vollzogener Abschreibung vorn Wert des Jmmobils, Inventars und der

Bibliothes, welcher Summe Passiva mit 8861 NbL 90 Kop. gegenüberstehen,
so daß der faktische Bestand 22,939 RbL 12 Kop. aufweist-

Der Gewerbeverein zählte zum Schluß des Jahres 1906 t) Ehren-
mitglieder, t tomspondierendes Mitglied, 30 permanente Mitglieder und
1 permanentes Damenmitglicd. Die Zahl der ordentlichen Mitglieder betrug
1658 Personen. Nach der Betriebsahrechnun betragen die Einnahmen
35,365 NdL 73 Kop» während die Ausgaben stgch auf 33,264 RU. 10 Kop.
stellten, so daß sich ein Gewinn von 2101 Abl. 63 sov. ergab. Das Jahr
1906 schloß mit einem Kapitalbestand von 75,761 RhL 73 Kot-. - Die
Gewerbeschnle war zu Beginn des Schuliahres 1906-7 von 708 Schülern
besucht. Die Einnahmen und Ausgaben der Unterrichtstommission halan·
eierten mit 20,912 RbL 55 Kop. —— Es wurden 19 Dislutieradende,
darunter 5 unter Beteiligung von Damen, abgehalten. Es wurden 19 Vor-
träge gehalten und 34 Fragen beantwortet. Der Besuch der Distutiers
adende betrug iln Durchschnitt 93 Personen. - Die Bibliothek zählte
alt. 1906 11,895 Bände. Der Sängertreis zählte a1t.1906 7 Ehren-
mitglieder, 49 aktive and lot passive Mitglieder.

Der Evangelische Jünglingsvereit zählte am 20. März 1907, zum
Schluß des ts· Vereinsjahrs, 209 unterstützende und 83 aktive, zusammen
292 Mitglieder, außerdem 4 Wohltäter und 6 Ehrenmitglieder. Die Ein-
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nahmen betragen, einschließlich eines Vorschufses von lso Nbl., 3439 NbL
42 Kop» die Ausgaben die gleiche Summe. Die für ein lunftiges Heim
gesammelte Summe beträgt 2633 Rbl. 43 Kop» die Stiftung der Wohls
täter 400 RbL

Der Kaufmannifehe Verein zählte zu Ende 1906 708 ordentliche Mit-

glieder und l Ebrenmitglied. Die Fortbildungsturse wurden von 117

Schülern mit 175 belegten Stunden besucht. Es fanden 5 Vorträge und
2 Vortragszvtlen mit je einer Stunde wöchentlich statt, und wurden
5 Dislutierabende abgehalten. Die Biblioibel zählte alt. 1906 6088 Bände.
Das Vereiuskapilal betrug ultimo 1906 40,573 RbL 26 Kop» darunter
der Baufonds von 12,598 Nbl. 91 Kop·

Der Deutsche Verein in Lioland, begründet im Jahre 1906, vereinnahmte
iur Jahre seiner Gründung 121,055 RbL 23 Koo» Von welcher Summe

65,886 RbL 20 Kop. auf Mitgliedsbeiträge, 36,71)l RbL 52 Kop. auf
freiwillige Zuwendungen nnd 9614 Nhl 39 Kop. auf gezahlte Schulgelder
entsieleu. Verausgabt wurden 81.466 Nbl. 29 Kob» darunter 35,556 Rbl.
85 Kop. für Schulzwecke, 11.617 Rol. 50 Kop. sitr Anlauf von Immobilien
in Pernau und Wenden, 1l),163 th 39 Koh. für Anschaffung von Inventar
und 8530 Rbl. ZO stop. für Kanzleikosien. Von den Einnahmen enlsielen
60,873 Rbt 9 Kop. und von den Ausgaben Z1,970 Rbl. 77 Kop. auf Riga.

Der Lettisehe Verein zählte zu Ende 1906 716 ordentliche, tl Ehren-
uud 37 vermanenie Mitglieder-, zusammen 764 Mitglieder. Die Einnahmen
betragen 81,690 Rbl. 29 Kop» die Ausgaben 81,038 Rbl. 15 Kop. Der
Verlust des Jahres 1906 belief sich auf 94 RbL 49 Kop» so daß das Kapital
zum Schluß des Jahres 1906 91,846 RbL 34 Kop. betrug.

Der Rigaer Schachverein (gegriindet 1890) zählte am Schluß feines
xvlL Vereinsjahres (4. Dezember 1906): 47 Mitglieder,s 6 Ehrenmitglieder
nnd l torrespondierendes Mitglied. Das Vereinslokal besindet sich im

Schüsenhausm

Der Rigaer Verein der Schiffer für weite Fahrten zählte am 1. Januar
1907 4 Ehren-nitglieder, 170 vermanente Mitglieder und lle temporäre
Mitglieder- Das Vermögen stellte sich alt· Dezember 1906 auf 32,481 RbL
92 non-, von welcher Summe 22,489 Ndl. 43 Kop. auf den Pensionsfonds,
2367 Bibl. 92 Kop. auf den Hausvaufonds und der Nest auf allgemeines
Kapital entsieL

Der Rigaer Jachtkluh schloß zu Ende 1906 mit 159 Mitgliedern, und

zwar: 5 Ehrenmitgliedern, 82 aktiven und 49 passiven Mitgliedern und 23
Teilnehmem Die Einnahmen des Jachttlubs betragen 3247 Nbl. 8 Koh»
die Ausgaben 3252 Nbl. 78 Kop. Das Kavitalkonto stellte sich zum Buch-
schluß 1906 auf 6301 Rbl. 83 Kop. und wieo gegen das Vorfahr eine

Zunahme von 2t7 Rbt st Kop. auf.

Der Livländische Jachtkluh unter dem Protektorat S. K. H. des Groß-
sürsten Alexander Michallowitfch zählte zum Schluß des Jahres 1906 6

Ehrenmitgtieder, 66 ordentliche Mitglieder und 10 Teilnehmer. Das Netto-

vermögen betrug zum Buchlchlnß 1906 3922 Rbl. 60 Nov. gegen 3700 Rbl.
34 sov. zum Schluß des Jahres 1905.
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Der Rigaer Nuderkluh hatte zu Ende 1906 9 Ebrenmitglieder, 52

aktive Mitglieder-, 95 passive Mitglieder und 21 Teilnehmer, im ganzen
177 Mitglieder. Der Bootsvark bestand aus 22 Bitten 17 Kludvöte und
5 Privatböte. Die Einnahmen im J. 1906 betragen 4328 NbL 1 Kop»
die Ausgaben 3587 Rbl. 74 Kob. Es wurden drei Negatten anf der Düna
abgehalten. Nachdem am 1. Oktober 1906 das Klubhaus niederbrannte,
befindet sich das provisorische Heim aus dem Ballastdamm Nr. 12, wo auch
die Winterabende abgehalten werden.

Der l. Rigaer Belozipedtstenverein zählte am Schluß des Vereinsiuhrs
1906J1907 Z Ebrenmitglieder, 158 aktive Mitglieder, 32 passive Mitglieder
nnd 62 Teilnebmer und Teilnehmerinnen. Der Verein hat feine eigene
Bahn im Kaiserlichen Garten und benutzt während der Wintermonate an

jedem Mittwoch die Turnhalle.

Der 11. Rigaer Rndfahrerdeteln zählte zum Schluß des Vereins-
jahrs 1906 249 Mitglieder-, darnnterl Ehrenmitglied. Die Einnahmen be-

tragen, einschließlich des Saldos vom Vorfahre, 34,015 RbL tt Kop» die

Ausgaben 33,652 Rbi. 32 Kop» ras Saldo 362 Nbl. 79 Kop. Die Renn-
lommission veranstaltete 2 externe Rennen. Die Attiva des Vereins betragen
65,t40 Rbl. 13 Kop. gegen Passiva in gleichem Betrage, von welcher
Summe 7997 NbL 8 Kop» auf das Vereinsvermögen entfielen, welches
sich im Rechnungsjahr um 1642 RbL 71 Kop. vermindert hat,

Der Nigaer Verein zur Förderung der Traberzucht (Rigaer Tritt-renn-
verein) zählte vom 1. Januar 1906 bis zum 1. Januar 1907 8 Ehren-
-Initglieder, 15 aktive lebenslängliche, 27 aktive und 32 fördernde Mitglieder.
Das Budget pro 1907 balaneierte mit 92,896 RbL 7t Kop. An Preisen
kamen im ganzen zur Verteilung 53,825 Rbl. Die Nennsaison zersiel in
ein Frühjabrss und ein Herbstmeeting zu 15, resp. 26 Tagen. Am Frühjahrss
meeting (9. April bis 25. Mai intU beteiligten sich 2t Rennftälle mit 46

Pferden, am Herbstmeeting (10. August bis ä. November intl.) 32 Renn-
ställe mit 67 Pferden-

Jm J. 1906 sind in Riga folgende Zeitschriften und Zeitungen
(von den lettischen viele nnr auf kurze Zeit) erschienen: täglich: Rigaer
Annoneenblatt nebst Theater-Conrier, Nigaer Börsenblatt, Baltische Post,
Nigasche Rundschau, Rigaer Tageblatt, Dünn-Zeitung, Nigasche Zeitun ,

Zeitung der Rigaschen Stadtpolizei, Pribaltiski Krai lßaltisches Luni-Z,
Rishstija Wedomosii lNigasche Nachrichten), Rishstij Westnik (Rigaer Bote),
Rigas Awise (Rigasche Zeitung), Balss (Die Stimme), Deenas Lapa
(Tageblatt), Jauna Deenas Laspa lNeues Tageblatt), Dsimtene CDie Hei-
tnat), Latrvija (Lettland), Mub u Laiki (Unsere Zeit), Baltiias Webstnrfis,
(Baltischer Bote). s mal wöchentlich: Die Livländische Gouvernements-

Zeitung (ruisifch). Wöchentlich: Feutlletonbeilage zum Rig. ngl»
Kleines Feuilleton (Beilage zur Rig. Zig.). HausfrauensZeitung, Der Haus-
srennd, Stigasches Kirchenblatt, Rigasches Montagsblmt, Das Pferd m

Nnßland, Beilage zur Rig. Rundschau (Suort), Beilage zur Rig. Ztg.,
Nigasche Stadtblätter, Spredikis (Dle Predigt), Mahjart Weesis tDer
Haassreund). 3 mal monatlich: All Heil, Sinatne un Dsihlve (Wissen-
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fchast und Leben). 2 mal monatlichk Nigafche Industrie-Zeitung, Musi-
kalische Beilage zum Rig. Tageblatt, Neue Baltische Waidmannsblättek,
Das Rigafche (gkiechifch-orthodoxe) Evatchialblatt, Karogs (Die Fadne),
Navkotne (Die Zukunft). Vikga (Dek Satvtckek). Monatlichx Boltifche
Blätter für Musik lßeilage zur Rig. Ztg.) Nunmehr-Nachrichten Baltifche
Frauen-Zeitung, Der Gewerb-Both Jllustrierte Beilage zur Rig.Rundschaa,
Balttfche Monatsfchtift, Nachrichten aus der Rigafchen ScadtsDiakonie,
Der Oekonom, Technische Neubeiten (kuss. u. deutsch), Union (Jvurn. der

RadfavkeksVereinig.), Photograpdifche zKunst (in russ. SVU Welwosivekein
(in russ. nnd ausl. Spec-chem. Die Zuknläre für den Jakiewek Lehrbezirk,
Awots (Die Quelle) mit der Beilage Jaunibas Drangs (Jngendfrennv),
Dselme (llntlefe), Pret Sauli (an Sonne), Stati( frahlen). 4 mal

jährlich: Der Anwalt der Tiere. Etwa 2 mal jährlich: Rigaer
Handelsarchlv lrnfsisch nnd demsch). Jährlich: Korrespondenzblatt des
Naturforscher-Vereins
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Temporärer Baltischer General-Gouverneur:

Statt-at der Zasqnfktik und haljet Orden yitter

Baron Alexander Yikolajewitsch
Wöllepgoakomelski.

Jm Schloß.

Verwaltung des General-Gouverueu«rs:

Kanzleidirektor (ftellvertt.): Glied des Conseiis beim Ministerimn
des Innern, Geheimrat P. M Koschkin.

Chef der Militärabteiluug der Verwaltung (stellvertr.): Oberstleutnant
vom Generalstab T. J. Njenwm

Dem General-(Bwuvcrueur attachiert: Gakdcoberst A. P. Pawlow.

Rittmeister D. A. Wedernikow.

Gardekapitün v. Bierkluud.

Evll.-Ass. W. J. Kurilom

Beamte-c zu besonderen Anstrågen (ijellvcsttr.): Gott-Weg A. Grabs-.

Meschäftsfiihrcr der Moll-Abteilung der Verwaltung:

Soll-Rat J. N. Nossowitsch.
Toll-Seb. A. N. v. Scherfer
Coll,-Reg. T. P. Rossitteivitsch.

Geschäftsführcr der Militär-Æteilung der Verwaltung:
Oberftleumant L. A. Galtschiitfkll.
Leut-kaut A. J. Sujem

Schriftführer der Verwaltung: Coll.-Reg. J. N. annom

Tessen Gehilfim A. A. Eglit.
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Die höchsten und hohen Autoritäten

des Livländischen Gouvernements.
Glossbetifch geordnet-)

Gouverneur von Roland-

Exeseimrai und Haber Erden Ritter
Ajbolai Alexandtowitsch Stveginzom

Im Schloß.

Kanzlei des Goaverneurs:

Fanzleidirektorx Zelt-Ass- Q K· Jljiuflvi.
lterer Kanzleivirettoks-Gebllfe:

K. J- Jljafcheako, stellv.

Jünäexe KauzleiditettorO-Gebilfen;
It.-Rat u. Ritter J. P. sielctzky.

Tit-Rat I. W. Kutnezow
Gelt-Seh M. Trofni ki.

qumtte zu besonderen Aufträgem
Almen St. N· Cwmn

Accifeverwaltung, LivL I
Gouvernements-. dLokal: Kircheastd 4s, Qu. 5 u. o. »

Dirislietenderg Exz» Wirkl- Staatsrat u. Ritter «
..

.W. Koloatitiavm
Altere Revidemenx Staates-. N. S. Summen-.

Staatsrat I. D. Las-um.

Jüngste Revidemeut Tom-Rat CA. Acsenjew.

S use-»F fY VIIIme ichs wskve ate: o.a. .. .v. a o .:

Tit-Rat u. R. E. O. Rast-mov-
Buchbaltets Gouv-Seb. S. S. Lakjanonx

Tit-Rat M. N. Wollt-handw-
BuchbaltetssGebilfem Tit-Rat N. N.

Heda-usw M. J. Rat-beba.
SeitetärssGebilfem B. S. Lublaskv.

Toll-Seb. W. J. qutoichewitfch.
Coll.-Neg. N. P. sinnt-m

Livländiiche Bezirks- steifem-
walks-agen.
l. Bezirk

(Siy der Verwaltung in RigaJ
Lokal: Mühleaftr. 53.

V Miiaspeklon Staatsrat S. N. Tessollith
Gätdäftsfübken Coll. Pf. A. J. comberg.
. Toll-Mes- L. P. stemp-
Älteke BezirksinfpeltorqsGedllfem

Betrat I. v. Scham-.
Tit-Rat L. E. Bäueklr.

Raserei-: Spuk-Seb. N. W. Sirt-zinstr-
sußeketamJ Alter-U . Baron N. K.

Drachenfem
Jüngere-: vakat.

Regthorz Toll-Sehn I. J. Klimoxvitsch.
Bucht-alter u. skøivan L I. Quadrat.

Oaaälzeivekmxtu F. Sanktio. K. Lea-Mem

; . stellt-km W. ngyjmz E. Leib-n-
T. Mekweoew. B. via-ich-

- CJakobfom MMichailowir M.sasiafkaja.

l Heft-at Br- v. Stein.
das-at B. B. Pracziuikw
Baron L. P. Hist-tm
bofwt J. G. Prokalewicz.

Fests- W. P. Mahwa
011.-Iss. W. I. Ikziotokoikv.

Jünzzrer HezikksinipektorC-Gebtlfe:
. um.-Seb. R. G- Raunen-.

Ältere ennu- Kot-treatme-
Coll.-Ueg. A. G. Assoaafipm »
com-Sekt- I. J. Njepotuczyctr.
R. N. v. StreitsÄToll-Seb. W. . Rasen-ow.
Baron F. O. Rönnr. M. M. Wais-
-6011.-Reg. F. J. Horizo.
Gouv-·Se!r. I. Z. Sultans-.

stinken emai. formelle-m- ·est-Sekt- 11. M. Sfelexkk
L. K. Rein-auch L. E. Schlit.
I. W. Wilh-and
Gesteh-Seb. W. G. Mastiqu

l L. iz Stett-at- M. 11. Hoch-now
B. . Dresden-. Toll-Nes- QJ. WifobL

11. Ist-zukä-
(Sih ver Verwaltung in RigaJ

Lokal- Itekaadekstr. 50.

Bezitlliuspettokz Toll-Nat 11.R. J. E. Löferoir.
Geschäft-fuhren Soll-Mk u. Ritter I. P-

Sawodtfchtkow.
Gouv-Seb. L· I. Telepnem
S. R. Rosskowfty.
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Ältere Bezirksinspclloks-Gebilfea:
Hsstat G. Avrentsøewsty.

Zeit-: I. L. Undreiem
oft-f N· S. Konten-.

Coll.-Uss. W. U- Kett-an.

Los-at A. J. Edeln-w
ofrat Th. H. Eltzberq.

N. N. Oasen-.

Magre Bezirksiaspektors-Gebilfen:
Hof-for N. F. Tschekkassow.

Tit-Rat K. G· Kalaing.
Ältere actmäßiäe sont-kame-

ColLsßeH .W. Aselitzlv.
Tit-Max N. N. Schmied-.
C. D. Tichumakm
Gouv-Seb. P. P. Mibkeliohm
Tom-Sehn H. K- Jacody.
Gouv-Seb. G. D· Zwei-berg-
Coll.-Ass. S. K. v. Rammel.
Toll-Seb. E. W. Nikifotow.
Coll.-Setr. T. G. Blutbann-.
Toll-Sehn P. A. Ratlowskv.

Massen etatmsißige Kontrolleutex
en.-me . P P. Miglien-.

sk. K. Kaghkl ebn.
Toll-Neg. A. K. Pebtersohtr.
Toll-Reg. K. A· Potarolm
Gouv-Sek- S. N. Stetigkeit-.
Coll.-Reg. A. M. Cboqvolkom
Tit-Rat W. E. Und-exem-
Cvll.-Reg. Th. F. waenssv. »
Gouv-Seb. N. N. Woiloschmtow.
J. M. Rausme W. L. Minne.

111. Bezirk
Sitz der Verwaltung in WalU

Iczitksiuspekton Gott«-Rat Baron E. W-
BietingbossScheeL

Gefchäftsfühkerc Tom-Nr · P. J. Protopopow.
»

Toll-Sehr- B. W. Apettykd
Alten Bezirk-ilndessen-Gehilfen:

Hofrat C· Baron Holstiaghanfeushplstem
oftat Th. O. v. Hatten.
ofrat W. L. Swemsokpdstv. z
ol; isekr. Kliakowfly, stellv.

Don-at Friedr. v. Neus.

Bitt-Feste Be irlginfpettorsiGebllfens011.-st. L. I. vacheusth
Soll-Nil W. F. Fischer-Gvuv.-Sekr. F. .

Wassil ess-

»

Tit-Rat s. W. Kam-no .

Allem- etumößitzst Kontrolleun
Toll-Seb. .N. Idol-those-

lünkere etatmäßise Avatrollruke:
etc-Reg. s. J. Jokabowitsch.

Soll-Meg. G. R. Kampf-11.
Toll-Seb. I. W. Matt-imp·
Gouv-Seb. J. U. Buddhism-
Oouv.-Sekr. R. P. Polster-m
soll-Sekt- P- R- Olsgewsti.
Sol-based L. A. seyn-Ip-
M. W. Grundsa. I. F. Mikulikr.
s. S. Revis-.

lv. Bezirk.
(Siv der Verwaltung in Dokpam

De anpekwn Tit-Rat R. T Zinkens-z
Geschäft-fahren Tom-UT Gäs- Derg.

· Gotte-Sehn R. P. SodbielfllhÄltere Bezittsiuspektorss ebilfetn

keimt N. V. Stacme
it.-Rat W. W. Statut-Um

Gelt-Ass. P. G- baten.
Heft-at A. L. Lebt-item-

Jünzere Be irksinivektoks-Gebilfea:vix-IF R. K. v. Comm-
Barou P. C. Dracheafels.
Sold-Ass. B. N. Gemme

«
Coll.-Reg. J. R. KolomezenxAlters nat-m Kontrolle-m com-Sekt- H. R.

· Witt« Tom-Seb. R. E. Brockbufem

Jüngste eratm. Kontrolleuru F. Ch. menertxew
b. A. Schnitz. Coll.-Reg.2l. I. Pxätntsky.

Coll.-Neg· C. M. Walten
Toll-Sehn N. J. Detzeb J. T. Ellen.

Soll-Dies S. G. Ameisen-Etsch.
K. Th. übte. C. N. stossom

V. Bezirk
(Sitz der Verwaltung ia Wem-J

Bezirkidtiitgvektorz Soll-Nat D. W. Alex-andro-
w .

Oefigäftsfübten A. S. Gefahren-.
»

it.-Rat O. S. Gotäiem
Altes-e BezirkeinspektorssGedilfen:

Hofkat J. D. Ttev. E. A. Adolpbi.
Post-at K. G. v. Oettitßem

Lanze-e Be ikwinxkektotw ebilfenx
ollallfk H. .v. Glaieaapzh

Toll-Seb. Th. M. Orts-L
solt-Mk Ch. E. v. sonnt-el.

»

Tit-Rat P. A. Chor-mich.
Alters etctmåßtge Kontrolleakex

Soll-Sekt- E. R- v. Westenkvck. »
« Coll.-Neg.H.M.Röttschei-. L. L.Senxswily.

Gouv-Sekk.»P. N· de-George.

Witzes-e etatmäsnge Kontrolle-un
. F Määkallm P. J. Bann-im

L. Grillen-ig-

Ofeffcher Bezirk-
(Siy ver Verwaltung in Ukensbars.)

Beziflsiusperwn Hob-atn· R. L. von Mitlin.
Alma etc-san Kohttolleuu Gott-Sekt- W· M.

Sotowjem

15. Aichkammcr für Maße und
Gewichte.

Lokal: clifabetbstr. lot.

Aattsbezirn Livlaad and Kurier-d

Chef: Jus-Chem. Fett-. Mitt.
·

«
Alter- Jastieten cis-C m-. wen-. edktch

Schtöder. Techailer Itvgd Hoheit eis-

svstinetx Konstantin von Bakfem
snøbalter u. Schriftsiibrm Edgat Spalten-H
Praktikant: Ednatd Basis-.
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Bezirksgerichr.
Präsident, Wirkl. Staatsrat n. Ritter A. A.

M opow.
Jizepräsideutem Wirkl. Staatsrat n. Ritter

. R. S. Stawith
Wall. Staatsrat a R. s- P. Lebewan
Staatsrat K. W. Sigm-iusti-

Getichtsgliedm Staatsrat u. Ritter M. D.
Sie-derow-

Staatstat ts. R. M. W. Dort-an.

Staatsrat n. R. A. I. Spielen-.
Wall. Staatsrat a. R. D. J. Orten-.
Wirkl. Staatsr. n. R. U. P. moafchnius

Stamm-ist«
Staatsrat 11. R. S. A. Deshauka
gossen n. R. W. S. Position-.

taatskat W. O. Labuufko.
Staatsrat u. R. W. M. Jewchitr.
Hofkat W. P. Antsistodx
Votrat D. E. Macht-usuaka

Fofkat Näh Baron Rosen-
oll.-Rat .K- Lawrentietr.

Tom-Rat N. S. Not-sinkt
Crit-Rat W. A. Wische-Iso-
Staatsrat W. N- Gassen-.
Staatsrat D. W. Betaut-.
M. D. Sfewerotv.
Soll-Rat N. G. Engl-an.
Soll-Rat D. W. Scham-vom
Vofcat W. I. Butsu-ka-

oftat A. s. Cblebaitoth
oft-at S. S. Kisselewtth

Kondui-

Scktetärez Tit-Nat W. W. Kaki-blit-
N. P. Schikflv Gent-alter des Gerichts-

gebändes).
Tom-Sekt- R. M. Zerriasty. ,
J. I. Its-Plaud-

Sekketärsgeb.: Tit-Rat I. N. Lohns-, stellv. «»
O. M. Pan-linkss, stellv. »
K. K- Statfchellkv. J. J. Dilugai.
St. A. Mahewitich. sk. J. Wenilawiw

H. J. Rai-witz. O. F- NUMBE-
. Chr. Eli-an. N. K. Talxschim

· k. A. Sotfckiwkm
Ältere Gerichtsamtckandjdatxm

Toll ists-.K. K. v. Pas. P. J. Rem-
Jfla eke Gmchtsamtskaandatem

H A. Konradi. G. E. Maschin

. P. Routin. A. z Sinn-.
A. N. Johanns-im . v. Saß·

Z. v. Rövenat E. I. Wegna-
.T. Bischode K. 11. Jsropolillv.

s« U. Nafakonk A. A. Grotetsbjelm.

Kanzlei des Präsidenten-

Sekrktärssebilftt W. O. Willst-.

saugenden-wies I. N. Qawowiid
.

M. GaßlolL Frl. O. I. Stockho-

Buchbattekei.

Neatmkistetz Toll-Seb. W. F. Baumantr.
Kausletdeamiei O. R. Sansso-

Q G. Brmoer. I. A. Respekt-with-
Ftl St. O. Wilh-.

Indiv.

Archive-: Heft-at n. N. P. G. Hemmt-m-

Kaugeibeamtez Ebrenvükger W. Busche,
. Boten-im V. Etappen-UN-Ttanslateutn A. O T ar. M. R. Noah

Registwtom J.A. Smeil. G.K. Sah-News-

Kanzleibeaatm

l. KrimiualiAbteilukæxI. R. Rubin-iso- . Eb. Geru.
kl. A. M. Zahlen-.
kl. L.J. Vuichtakskajm Jst 11. M. Jst-fou-
tl. N. P. Puls-notw- . Balahclitr.

. »O.»Mszkewitfkb. W. I. Lapi-.
11. Ormanni-Abteilung-

J. Dammes-im D. Machst-steh
J. M. Instinkt-s- Fkn S. I. Reiß-u-

-grt I. L. PswonaG B. Stafchkewitfch.
.

J.MEDIUM F. G. Sees-text
W. J. Spuldfnr.

l. Zion-Abteilung: »
K. J. Noreiko. P. J. Staat,
M. thjaaowktich. J- s. Mkidsteim

an W. J. Wutfchewikv. »
san W. I. Wilh-G Fri. H. N. Nikolausle

z kl. A. Sloailaw. Fri. H. Waschhaka
I. J. Zeba(t.

11. Zivilssbteilnng:
O. M- Schemeto. W. A. Seifen.
St. s. Smatschinssy. P. S. Beläjevh
its-Gewand Ischariots-m- A.Ftievalatt-

Ul· stvtbtheilaazxi. O. Gedtaitls. Frb O- M. Jakowlewa.

sakros- J. J. Hohn-ww- S. J« Ofmolowskb-

.
B. Bowilamt W. I. wissewa

Fri. E. P. sann-im

Untersuchung-richter.
Kammer für Riga und den Nigafcheu Mei-

jta Gebäude sei Bezicksqetichts in Nisc-
Illk besonders wichtige Angelegen-

heiter-:
Tit-Rat B. L. Gamitfch.

Für die Stadt Räso-
1. Dth, P. J. Piätmtzkv.
s. ~

S. Il- Krsnfr.
ö- »

B. H. Kot-now-
c· « R. G. Indienko ·
s. »

A- I. swamp-)-
6.

»
Tit-Rat S. J. Bevor-.

7. « Tit-Rat I. S. Boot-IF
s. »

Tit-Rat I. s. Dei-umk.
9. » Tit-Etat W. P. Sau-teuka-

-10.
» Tit -Rat J. W. Bett-ow.

11.
» Toll-Ast A. F. Siafchim

12. » Tit.-Rat M, R. Meiste-w

Für sen Rigafchea Kreis:

l« Distrikt, Soll-Rat N. s. Styls-via
O. » Los-at s. I· sem.
s. » Osten B. B. Its-sink-

Fük den Volks-schen Kreis-
In Wonach

l« Distrift Tom-Seb. G. M. Wolken-Um
2. - Tit-Rat E. R. Schetfchenewitsts·
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Fflr den Wer-keuschen Kreis-

e. Distrib, TidRat I.I.Malewitfch, in Westen-
s2.

» D. M. Gott-dem iu Waden-
s.

»
vakat. in Month-

4.
» W- S. Daukschm

Für den Wallfchca Kreis-

1. Disttikt, Tät-Nat N.M. Rastrabom in Walt.
Z.

»
E. S. Pawlitowikv, ia Marienburg.

Für den Dotvatfchen Kreis: «
In Dekret-

t. Distriky W. P.·Cbolosiow.
T.

«
Tit-Rat P. S. Lohnw-

5.
» Tit-Rat W. L.Schtfcherbow-Nefe-

von-MO.
4. » B. S. vermale
Z-.

» D. N. Nowmsdennv.
ti.

»
A. N. Braten-zinko

Für vea Wer-reichen Kreis-
Ja Werto-

I. Distrikt, N. F. Sfokolow.
Ez.

»
Toll-Seh- N. N. Lamms-.

Für den Petaauicen Kreis-

1. Bist-ist, S. D. Smejew. in Pera-zu.
z » L. L. Sol-stumm-
e-. » W. S. Reven, in Quelleasteim

Für den Fellinsschea Frei-: »
1. Di ikt B. . Nawak .in elltm !

Z. st: «S. Z. Sucheötyde lassuboifsiey in
Obekpahlem I

Für den Arcashnrgichen Kreis: »
Du Arena-ag- J

W. Bkesitii(y· i
Getschtsvvllzieher.

on Rigcu Toll-Ass. N. O. Schnale ,

Gouv-Sekt- P. G. Den-tit-
Goav.-Sekr- W. F. Bin-mann.
R. M. Pistolen-NO F. M. Machowka.

Du Welt-can I- I. Witwe-h
In Wendem IF Is- Schelkowsktp
Js- Walkg J. . Mast-.
Un Duan Toll-Ass- I. U. Lisseakv.
Ja Wend- S. Swmarw.
Ia Fern-In It. G. stock-now
An elliat M. Inhalko

« ProkukatutX
steh-kenn S. S. Christian-mitsch.
Monat-Kollegen: Zoll-Rat U. S. Damm

»deka 11. W. Taktart-.

kostet H. M. Gestad-ow-
it.-Rat W. N. Bad-ow.

Toll-ists M. I- Brot-spuk-
Tik.-Rst W. J- Musik-F
Soll-Rat P. Il- Feder-m
Toll-Eis W. G. Ida-neidisch-

S. M. Lågowstw LL G. Dadafchew.
W. W. olkoto. R. N. Visite-v-
IL N. Lunas-zw. W· J. Quellen-.
W. N. Rekfsztnstw R. ? Ritolith
W. W. Gaja-. B. P. indes-sow.
D. J. Zwilmfkv.

Sehetärg K. s. LomgthSekketärsgehilfu K.
.

Schawerbow.

Kanzldeiheamtn c. U. Knote.
.K. goes-han« E. F. Eglit.

J. N. Reinwald. A. Sind-e.

Fr. O. I. Sahgee. Fel. W. S. Nokolewm
.

U. Bleibt-. J. J. Mavifom
J. D. Kaval.

Eisenbahn.
RtgasOreler Eisenbahn.

Mosk. V» Bahnhofsplatz
(Ebemalige RissDwinfkeh Dwinfts

Wink-steh OrelsWltebfkey Minnen Nisu-
Bolderaaer und Rtsa-Tackumet Ciseabahnen).

Berwaltungstan
Ptäfess Chef der Bahn Jugen.Wirkl. Staats-

rat J. T. Daxagam » .
Vesiändiges Mitglied von seiten des Mun-

stetisnns der Wegekommanitations Jagetr.
· Wirkl. Staatsrat G. T. Setedinfkvz

Mittgied von ieiten des kzinaazmiaistmomOagenieur Staatsrat .
Spkplvwskh»

Oberkoutrolleurz Wirkl. Staatsrat S. A.
Grammatichtkoss.

Chef der Bahn: Jugen. Wirkl. Staatsrat J-
T. Date-gan-

Dessm Gehjtfez Zusat- WML Staatsrat P.
M. Istosimvm

Jugenicur für besondere Auftrages Hofeat N.
I. Tals-inka- · » »

Obekingenieuk: Pofkat G. U. Statt-ca.
Dessen Gehilfe: Jagenieur Staatsrat K. A.

Borsten-nich »
Chef des technischen llbteclmigi Lager-. post.

11. A. Bossemeb «
Desseu Gehilfe: sage-neue Tir.sßat F·Ql.sken.
Jugenieur fllk denllacvan des Rigaichea Fasten-

vxmktsr. Hof-at A. W. Wnchawskor.

UhteilnuöissngeniearnJa rel: Fauagokslv.
«

Bräuih Gakofkh
» Roilawb Mam.
,- Smolensk: Goljani sh-
» Witebft: Cheltuplif wili.

»
Volodkx Bett-nann-

» Dwiufh Wagner·
« Leu-sont : Sump-
« Rigag Die-äl. Baron Behr.

» Mist-In Arn-um.
» Mo neu-: W. R. Maichkim
«

Oksgchax Gasw-

ZTtaktionschesi JlFewTechuoL Th. O. Gen-s-
Dessea Gehilfe: ngemeuk H. J. Daer.
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Chefs der Werkstätten Der Mathematik u. vasikc Staatsrat n-

Ja straft- N. U. Ololossulab Ritter Osmi. Meistan stellv-
,,

Dwmfb G. S. Wiuogtadow. Staats-. a. R. N. F. Mameietm
» Roflawl: B- R. desimoss. Der Geograpbie n· Raturwisfeaschaftem

Betrieb-they Ingen. Hojtat M. YMarkom Staatsrat u· Ritter W. F. TeluchilL
Dessen Gehilfen: anemeur Tit.- at L. W. Det Geschichte: Staatsrat u. Ritter P. G,

Pawlowsttp W. « . Sachatow« Nutzki. Hofkat J. J. Köpler.
Teleskapbenxbesx Kapitätl S« P. Malvchim Der Kallågkavbiee Toll-Rat u. R. A. W-
Dessea Gehiler W. E. Zauberin-. schreien-.
Chef der Materialvenvaltung: Sagen-ROH-

J. J. Zelewicz· ————....

ärsseg Geoitfec F- båk Zksz l .DXMTGIMZEFZ««H ··
F· « »New-tsch- Fabrik- und Hütteuwksem Livi-

Ckks vek statistischen echtem-ag- Spkogr. Gouvernementsbehtirde für.
E e det Einnahmen: P. D. Potetnkm

. - -
D M Gebmet N. L« Lamm

Lokal. Nrkolatstkaße s, Ou. 7.

Oper-»Öme «G, Grispkom gelöst-: Se. Exz. der Lij Gouvernem-
Dkssm Gauke- F H· Simp, lieder: Se. Exz. der LtdL Vgegpavemenr.
Geschäft-führe- d.Zpllagentak d. NigipOkelex Des Psekstteur Pes Nigs wirksam-tm

Eisenbapm Vakar. Der Chef der thtzb Geadataxenevemalr.
Beut-atra d. Pensionen-sie- E. W.Mühleubekg. Der stzHFZFeILZHAIY Fabnttuspektvt (d-

--4«««·

Der Be « «d s dtv l·
Kanzlei des Ekefs der Riga-Oceler Becthyleslelsieätö svxigakok est schen

Ei enbabnt Dieåsaekitantem A. sk. Cheapnuow.

ZWEITEN- äkkzkvsschMz Vkj
· V" Fi· FITNESS-; s s sspssceenenx aan ..oamn. ,·. - sGesanstssühkeeu A.«E. Kosuicr. Geschäftsfübten L- P· Wehm-

B. J« Pachalsw K- F. Darginowicz.
Archivan P. A. Schelschujem

- "f - «

Mobilifationsabteilung: labrikiuspcktipn des LIVL

YchlssnF Zins lStaats-a P. M. Ascesi-now- Gouvernements.
F ’ « - .« »w- ülteker Fabritiaspektpk bei Antäus-. Gen-0.-Ttschvoksteba' E’ I« Lebewm

Staatsrat N. D- Boldvketv Eanzleik
.——-—.— Ntkolaiflraße s, On. 7).

Gefrässstcfübretåthxgxsiez L. P. Mebjis
. . . emanow . .

Exammatwuskotmtee Ve«ikks-F«hkiki»nspekm» ·
des Rigaschen Lebtbezitks. Des 1. Bezirk-, Mit. Stadtteth Hof-at

Mitwelt-trugen in der Kanzlei des Leben-ins ZZCJFMYZMFHUZ YFJJTZMWVV
SGIVHPW U

Des s.Zwist-, Pers-av. Stam: Eva-am
Beste-: Staatsrat n. Ritter, Bezirtöinspektor IngenienesTewnolo e 11. W. Doleuto

A. N. Tolmatichew. (Elifabethstk. tot-, Za. 2).
Selretän Tom-Rat a. R. L. E. Revis-sow, Des Z. Bezirks- ikmeee Stadt und Mosk.

Zugleich» Exaanaator fllt Geograpbte Und Stadtt.: »Gott-Ast Jngen.-Techaol. W-
atuttvtssenfchaftea. L. Geokgcetvfko Glis-entity s, Qu. 8).

Examjwwfew
Des FBFesztC äiellstgifte WoolatayTPgnaks.: « - ,

an em: a.- er. ask-mens-Dek Rast-; PR- kazzsåkszz D- SC-

Y· F.Evigow) wem-» Nikel-knack-

evaag.-lu:h. aqu cha. theat. sk. I.
Des HJIIW i;»";,ez; FM eJW Wem ~«

gräböusetvt u· cum-. thsoL J. Zuge-HlRng onsetååekrzgzxakgsk
« F. . a otv used-, eet . . .Du msbimsszfåollxseu n« R« W« D«

Des..6. Bezirks, die AkesifeMär-, Wende-I n-

Coll.-Rat V. N. Seinen-sit Osel: Cum-Rat Zuges-· echnologe I-

Det latgtr.FFJGStKaatsrat a. Ritter P« Forschunwa misc- GNMMV 4)'

Ia . . la e. «

Staatsrat 11. Ritter E. F. Klever. « Bekgwahnspemow
Der deutsche-sie Jst-sit Staatsrat u· Ritter Ritze-, Eliiadetbftr. 20, Qu. St.

U-
- U IVWiksi . Be itksia eaieut des non-westlichen Ver konk-

Det trat-F Itzt-; Staatsrat 11- Rtttet A- tbeziktgn Staatsrat W. A. statt-.
«

Staatsrat L. J. Bassia, stellv. I »
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Flußpolizet.
Siebe Hafenstrioaltnu.

Inedmsnchterpienum
(Lolal für den Riga-Wolmatfchen Kreis-

Alexanderooulevard.)

Präsident, Wirkl. StaatekatN M. Tun-now.
Seins-K Hofrat K. J. Romanowfky.
SebetärdgebilfetV Coll-Reg.S.T. Tupilowsty.

H-»Cb· Als-out G. M« Olaaoer.
Kanzlecheamm I. F. Noiembat

S. K. Schmtgelsktp I. G. Ritter-
A. Lümmel J. J. MiklafcheMth
D. K. Beelach B. A. Suchte-
E. J. Dich M. N. Artemjew·

el. N. st. Serafimoto.
kl. N. P. Nekechtily. FIL L. P· Nerechtsth.
l M. Styx-an. F. K. Walter.

Erl. W. A. Sexaiimom U. Schwarz.
rL K. I. Mosfejem

Friedenskichter.
Ebrenfriedensrichteu

Laubs-at Oammetherk Heinrich Baron v. Tiefen-
hause-L

Lands-at Eva-nd v. Traufebe.
K. 11. v. Kaieriem Wohnor-
Tbeodot Graf Medea. ·
äckemouienmeister Risolai Fürst Kropotkith

soo. pec. pol. Roderich Baron erotagi
Lormgboveiu

Staatsrat Leon Baron ervtagEoringbovem
Stadtbaupt George Arm-Mech-
Nitolai v. Nov-nach
Dr. Biber »Sie-pen-

iirst Pawel Valktiaaowitfch seugalytfcbem
either-r Liol. Bceeqoavtraeur Wirkl. Staats-

xat P. P. Ne tin-dow-
Perctool Baron Wolg.Kammerjunker Graf .K. oon der Problem
R. E. d. Craamn

F. J. v. Haueufeldr.
. W. Baron Wolfs.

lii Isi- Zonwslåktfchtfch myr . . e e .It- S. Tief-allow-
Tit.-Rat F. E. Kamkim «
R. Baron Irevtag v. Lormgbooem
Nikolai Dmitriiewitich Qrchauzeliw
Professor von Beut-mach
Rudolf Zwanowitfch von Boctticher. .
Dikeäo;»d. Roms-holen Fantoli Wofstljewnsch

I lelo.

Lethoezikß-Kuratot Dmitkv Michailowitfch
clv Ul· «

wen-ich Atexandrowitsch Baron Mependorss.»
Ggaekallentnaat M. U· Xafchtotm ’Wirti. Staatsrat U. St. ers-num-

Fries-entrichten
I. Distrity Staatsrat M. A. Gelenken-.
2.

» Betrat E. G. Andfaurom
Z.

»
Staatsrat J. S. Jantewitfch,

(.
»

Staatsrat K. st. SchakfchtcL
z.

~ vakat·
«

S.
»

Staatsr. W. S. Tours-schmauch-
;7. » Coll.-Ass. JJ. Lodotschmtom
;s. » Staatsrat S. A. Kot-diente-

s.
»

Staatsrat V. A. v. Bötticher.
Ho. » Staatsrat M. O. Gkövinger.
In. «

Staatsrat J. S. Schwert-um
»U.

»
Toll-Rat A. N. Reiten-w-

-»ts. » G. J. Bogdanow (Segctvolb).
M. »

E· A. Kornilowitich Mömersboj).
15.

» Staatsrat S. A. Saltanow sanWinter In·Riqa, während es
Sommers m Tal-betro-

tH ~ F. F. Feuåanin Efsolgayfay1 . « . . o auowit tm .

ts.
«

vakat CRsZenx ch

to.
»

Fe. L. Ssusansasew
20. ~

Staatsrat E. J. Ribfoa.

Er äu un IsifciedenstichtenCPJ Gs Engelmann
M. G. Rate-.
G. J. Belvsetstv.
L. D. Durlach-

Gerichttpristavr.
1. q.2. Friedensk.-Distr» 0.0. Schürt-with
5.u.6.

~ ~ Coll-Ass.W.D.llssw-s
Neben-.

4.u.20.
» «

A. E. Bariofchewfkv.
5.a. 10.

~ . » W. D. Zweit-ersI. Friedensr.-Dlstk. unt-per jenseits der üaa
belegt-te Teil des L. Friedens-.-
Distr., P. D. Izu-eian-8. a.9. Friedcusr.-Distr., .F. nahm-.

11. u- 12·
» »

W. M. Poschatistv.
M— (Kreio), Is» 14. a- nk. Friedenst.sDtßr--I. Fie. Poren-its .
»L, 17.n. ts. Fieberwchistr. M. F. Dimekan

, ( olmat).
19. Friedenschisth W. J. satt-tm

Mepostabtetlung.
Gotah Im Gebäude des Friedens-etwa-

pleaumc, am Alexandervoalevakw
Usteiluagoebeb Staatsrat N. W. New-schm-
Settetätt cis-A. jar. s- W. Scheluchim
Sektetärsgthufu cum jar. O. W. v. Zwing-

mann-

Kau leivcamtec A. F. Gan aus. G. HJto iu.ZF. Kamewa H. g. Bluhah J
F. s. Last-ca. E- SeaseL I. F- Bettas·
.J. Gilde. Eb. J. Frisch-nann-

M. Kablberkp E« König.
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Sitaris-zu. Konnt-anbo- Ibehörden der. »
Stab des xx. Akmeekorps. l

Bote-m Elifabetbstraße s. l
Kommaudineaber General d. 11. Zwecke-ON

Geanalleatnant O. A. Bettels.

Stabscdey Generatmaiok M. M.Dobkowolstv.
Chef ver rtillerie desxx· Axtneetokpw Ge-

« neralmajok K. I. DienstvngÄltere Adjntanten des Stolzes es 11. Armee-
kowss L. I. Naklewissch. B.G.Bolvvtew.

Generalpabsolsizier für besondere lafnägez
Gra S. H. Kameastv.

Lorpsakztg Wirkl. Staatsrat N. T. Densel.
Korpcintendann Oberst N. D. Inwiew-

Stab der W. Jnfantetievivisiom
Birkena- kapater Straße 58,

Kommandeure Geaekslleutm W. A. Narb at-

Zabscdeft Obeix M. stxlesiemerersdjutanu tatsslapctau Eonowalonx

Divisionsakstx Staatsrat G. G. v. Belleadorf.

1. Brigave der. 29. Zufanteries
divtsiotn
(Mltau.)

Komm-»denn Generalmajor W. P. Symp.

2. Brigade der 29. Jnfanieries
divisioiu

Kommende-u Generalmajor F. W.
Botschtschaaim

115. Wjäsmastbes Zusamt-rie-
regt-neun

Bin-com Friedeusttaße u.

Kommenden-: Oberst A. W. Orten-.
Adjutautx Stabskapitäu W. J. Poren-.

1, Bat-illim- Oherstleutaaut Sodszfi.
11- « » Und-eine

Ul. »
» Legt-wiss-åkc .- » S oniotr.

- lterer steh Tom-Rat J. D. Wosktessenstv.
Regina-Ja end-att- Obekst Smirwuomavrow.

Us· Maloiatoflawsches Jufaattries
tegimetm

Our-am Polleon Diver, Verderbva

Lokmmideakx Oberst von sauber-H
Avxutaute Stadtkapitän Mut-allem

1. Junius-m Obetstleumsat Polenka
11. ~ Oberst Plain-.

111.
~ Obgsttetttnaat seiest-Mi-

lV. » Obekflleutaant Leoatiew.
Regimeatsarzte Sold-Rat A. W. Wochessenstv,
Reqimentiiatendann Oderstleatnant Dache-.

« Stab der 45. Jnfanteriedivision.
- Bnreaux Ecke der Nimr- u. Schuleaflr.

- coacmaudeurx Generalmajor A. I. sen-rei-
- now.

Stabeckefs Oberst des Generalstabes E. il.
. Mi odcmowith

Ältere Adiatcmtem Kapitaa des Generalstabes
J. T. Vorigen-stich-Kahitäa J. J. entwallen-.

Divisionsarsts: Staatsrat P. I. Swawika

-·- 1. Brigade der« 45. Zusamme-
» dtvtsiom

(Libau.)

« Kommaudeake Geaekclmajoc W. K. Sobain

2. Brigade der· 45. Jnfantekies
divxsiom
(Mltan.)

Kommandeun General-sahtM. J.Siegel-nann-

-177. Jsbotsiifches Jnfanteties
kegiment.

Date-m Marieustroße 100.

Kommaadenw Oberst J. LI. Gordien-.
Adinnun Leut-mai J. J. Leitmotiv .

1. Bataillont Oberstleutm st. J. Bellen-stich.
11-

- » GsdkbvwikV
111. . « Nowitzw
17.

~ «
A. F. Stpwvflllki.

Regiummaqtc Toll-Nat W. W. Kometen-.
Reqimmtsiateadantt Obetstlentnaat R. W.

Gustav-

- UntewksiziehLeptbatakllou.
’« samm- Zitadellr.
Kommenden-: Oberst T. I Alexaadkonh
Apis-kann Stadtkapitän N. s. durften-.
Janudsntaweapaltm Kapitän I.LMefchamt
Quartier-tiefsten Stadtkapitän W. J. Leser-ne
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Gefangmstvmitee, Livi.
Gouvernements-.

Lom- Sm Schloß, 1. Trag-. !

Vkäsiveun Se. Hohe Exz. der Justizminister.
Itzepkäsidenteax Se··Exz. der Biol. Gouver-

»
um«-, Prdsivnnnder.

De.hobeE-tcineanl akaagehszifchof
von Riga und iElimin- «

Se. Durchl. Oberbofmeisiet tzes Kais.
hofes n. bodet Orden thter Se-
nator Graf Siedet-.

Direktoren Se. Exz.·der LandmarfchalL «
Se. Exz. ver reichtekeudelLandrar.
Se« Exz. der swi. Vtzegouvekneuc

Wika Staatsrat Bett-gewika-
Der Ditigterende des Lile Kametalbofs

Staatsrat Baron A. Tiefes-haufen. (Der Prokureuk des »Rig. Beziktsgekichts.
Der Goav«-Mevtztualinspekcok Staats-

rat W. Atmen-.
Das RFaiche Stadfbaupt G. Arwitstead·
Gouv- tzgeph Staatsrat WILL
Rig. Polizexmetstek Nieläader.
Gouv-Architekt Friesentotss.
Gouv-:Lankmessek Hob-. E. P. Pol-absch-

Goav--GefanznicinspektorS.S.Nvtoakow.Dr. Btztteb kchitett Rief-wasch ,

cum-1- Jar. G- FeillickgKaum-can N.
. Maus-ejac-

Aaafmaan N. Wollen-. ·
» H- S. Blankeastem. ·

Staatsrat v. Schöpff. I
Kaufmann L Gib-e W. Kakovins. «
Städt-ists Glied des LivL Kollegiums der

allgemeinen Fürsorge DIE-Rat R-
storschenewstv.

Sebetän Hof-rat N. M. Iwane-m

suchst-lut- Hofrat W. F. Dutlewitfch.

Kauz eibeamtm vakat.
Gef Jugnsssytt soll-Rat N. sah-Mem
Gefäagmspmsten A. Makedoaskv.

1

Oefäagnisfekttvw Livlündifche «
Damen-. «

Lom: Im Schtpß. T
Präsidentim Prinzeß M. P. Utah-ff-
Direktticenx Frau v. Transede-Schwaneaburg·

Lrau Born oldt. Frau v. BehageL
ran Alece ew. Frau Grimm.

Treu Ostroachow. FU. Sololpwsti.
räsin Lossotvwsti.

Prinzka Reichtichetstajm
Frau Dr. Dem-agen- Fkaa Senat-.
Frau Botszeiznasm Nielännr.

Sekretäkc Osmi- Jan C Stieiafkh. s

Geistlichkeit, Ober-, in Nisu.
s. Griechischet Kpufessiom

Se. Hohe Wineuz der Erzbischof von Niga
and Misan .

AgafangeL

h. Evang.-lntberischer Koafefsiem
Se. Magnifizenz ver Livländifche General-

fnperimeuveat
Th. Gaebtgeus.

Se. Hochebrwükden der Nigafche Stadtpropst
Th. Girgenfobm

c. Katholifcher Koufessiom
Se. Hochwürden der Propst, Ptälat

Franziskus Affanafowitsch.

Gendarmerieverwalmng,
Livl. Gouvernements-.

Lokal: Kircheustv 6.

Chef der Verwaltung: Oberst J. D· Wolke-v-
Adjutmm Leut-tunc A. R. von Mocr.
Gehilfen des Eises-R Obersileutaant M. O.

Sercbremnkoiw
Obnstteatnant M. S. Baikonx
Rittmeifta A. »J. PapadssaaowObersttesmant H. R. v. ntoniut

Gouvernementsbehdrde für
stådttfche Angelegenheit-m Livb

Lokal: sm Schbß Nr. U-

Ptäfesx Der Livläyd Gouvernem, Gebein-rat
R. A. Swegmzonx

Mitgucdeu Der Baadmatfchall Wirkl. Staate-.
Baron Meduse-Mk-

Dcr LivL Pizcgoavetneuy Wirkl. Staatsr-
Belogen-stof-

Dcs Dirigietenve d. Lin Kameralbofs
Staatsrat Baro- A. Tiefeahaafetr.

Der Protareuk des W
. Bezirvsqekichts

Heft-at S. S- Chtifkianowtth
Das Rig. Stadtpaopt G, Amitsteav.
Stadtvekoidm S. Rebiche.
Tit-Rat M. S. Acht-Um-

Sektetän Toll-Sehn P. J. Kutschen-m
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Gouvernementsbehörde in s
Bauer-fachen, LivL !

Lokal: Im Sdloß Nr. ds«

Skäiesx Se. Exz. der Gouverneur.
Mglieden Der Visegouvekaeur.

Se. Exz. der resid. Laut-um
Der Dirigietenbe des Lin-L KameralbosT
Der Chef ver Verwaltung der Landwirt-

schaftn. Ruchvdomänen d. Bon. Gouv.
Der Pkpkareur des .Rig. Bezirksgerichw
Der Pkasihent des Nisa-Wolmatschea Frie-

deawchtetpleaums.
Das best. Glied Soll-Rat M. S. Mar-

ists-wird.
Sebetän vakat.

Goaverneinentsverwaltnng,
Livl.

c) Couoeknementskegiekuaq.
Lokal: Im Schloß, 1. Etage Nr. 4.

St. Eg. der LivL Gouvernem, Gebein-tat
a- ittet N- A- Sweginzvlm

Lizesonvekaeuy Wirkl. Staatsrat u. Ritter
.

D. Bologna-flet-
Æteter RKHRM Graf J. von der Psbleu.
Magerk- eg.-Vat: Hofkat L. Ostrouchom
Sekten-: Fr. Lin-en.
Seichäftsstibren hofrat A« P. Obkaszotv.

Zoll-Sekt- J- B. Legfvitr.
Tit-Rat F. J. Leben-m
CoI.-Res. E. P. Licht-Ists
Coll.-Reg. S. Stein« I

Geizämfübtergebilfemouv.-Sekr- K- K. Iso.

Toll-Ref; A. A. Wiss-11.
Coll- Se . W. O. Samen-Mem
P. S. Stein. s. J. Bessern-.

Rehnungsbeamtet und Executokg M. M.
Iwane-o.

Stoyscateuks D. L. Lust-11.

VIII-cr- 6011.-Ass. u. K. Ado-
De en Gehilfe: Cos. Sei-. Sirt-umwob-
Re lftratotc Tit-Rat P. Zimmer-aqua.
Defim Gehilfe: P· K. Ifchiagm
Redakteur der Gouv-Zeinan and Chef des

efsseitml Iris-dec: Tit-pla- Cb stets-berg·
D en Gegiliu Tom-Sein I. s. Ratsin

satt-esCljouv.-Regieiung: Eva-Max Dr. U.
u e .

Kanzler-mutter- Eoll.-Sett. K. v. Lagert

Oesängnisabteilang der Gouver-
newsatöregukanq.

Goav.-Gesängnisinspektore Staatsrat S- J.
Betreten-.

Dessen Gehilfe: Toll-Ass. M. P. Swetnkdia

Fettetän Colxspsllss Baron A. F. Stackelbchk

ltekekpsåichaftsfllbkm Doktat W. F. Dut-
e 1 .

Gefchcksftssilbkm C»oll.-Uss. P. M. Iwane-m
Gefmä tsführergebslfenr A. N. Tab-maqu

Tom-Seb. N. N. Iwane-u

Chef des Livi. Gouv.-Gefänqaisscs: Toll-Sehn
H.S. Grosch-

" Dessea ebilfem Coll. Reiz. Matanoloah
- W« J. Stefaaowitich

Chef des Untekftzchuagsgeiänqnissesx Tom-Dies
;Co fAseYGKFYÅZEIiss omk or Geiz sah iteee n m- Bernmiltet Coll.-Setr.ss. L. Sei-Esaus-

Dessea Gehilfe: Coll.-Uss. B. K. Lomatk
Chef ver Rigaschea KorreltionssAnestaatens

abteihm : Anstatt-Bestand
Dessen Gebiffeac A. A. Bauerstadr.

Coll.-Res. U. A. Kreibir. Brafchanach
Frau U. J. Podsilipilaja.

b) Medizinakaåteicang·
Lokal: Im Schloß.

sträfekton Wirkl. Staatsrat W. J. stiften-.
t D en Gehilfe: Staatsrat P. S. Alex-einv.

Etat-11. Pbakmaceun Tom-Rat A. sitt-nat
c Geichåftsiilbren Coll--Ass. B. A. Reichtum-

Dessen Gebitsez Tod«-Neg. J. FI. Nachtwet-

c) Banns-Leitung.
Lokal: Ja Schloß.

Gonvktaementsssngenim: Staatsrat und

l Ritter WJ. Lunfkc
Goav.kskchttelt: Koth-Isi. 11. Ritter E. E.

Fadenpka
Nu net Its-new siviliageaimr Tit-RatSto. A. Diepanech
Düngem- Ja enge-m Zivlliaaenieur Tom-Seb., A. W. satt-tat
Aueka Geichäitafllbtm Toll-Nat u. Ritte-

K.»F. Zaubwa
Kaaxlndeamtn D· G. Schitkh J. Kugelberg.
Zentner- vakac

» .

alw- Schloßausseben Toll-Seb. Jljapchenkm

I.
-

·
ä) Uetekmakukiteclung.

· Lokal: Schloß M- sä.

setekinätivspgkton Staatsrat Q· L. Halm-h
Los-la Mietsnärakzu Zoll-Rat I. O.

Islatiweioim
Gefchäftsfübkets Soll-sieg. Y. O. Plomeeh
stanzmdeamten W. W· somtsar.

l
.

, ,
.
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Greuzwache, Rigafche Brigade
des abgeteilteu Korps det.

Brigadestab.
Lokal: 1. Weideudamm 9.

Kommst-Muc- Genemlmaizok K. O. Elsnen
Adiutann Rittmeister L. . Geschen-
Ovetosflzleke für besondere Aufträge:

Rimaetster W. S. Ati-Bei-Edigei.
Rittmeistes G. N. Gren.

zeugt-leisten Rinmeistet W. K. v. Bkevetm
Mehr-nassen D. Froh-w-

Kommandeak des Kreuzers »Aera-or«: Kapitän
l. Ranges R- R. Walrond.

Dessen Gebilfe : Leuknaat Baron N. N.Ttminow.
Komaiandeur des Kreuzers .Strash«: Kapitänl11. Raaaes P. S. Balk-

Dessån» Sag-Ufe- Kapitäa 11. Ranges J. A-
nw .

Fäden-Des Lehrlommandosx Rittmeistet A. A-
Sltusaretm

Briäadeätztu Ältererx Toll-Aas M. A. Bornio.
J ngerer (in Libau): Soll-Nat W. K- Bega-

toten-.

Peteriuäkarzu Hof-rat K. A. Patria.

Oboe Bestimmung: StabssßiUmeistrk L. L.
Jaryfchtim

l. Abteilung-
(Riga, l. Weideadatam 9.)

Kommandeuru Der Abteilung: Obetftleum
J. F. Sksutnpitw

Des Podisichw Detachemeutsc Rittmeistn
J. J. Patrikejew.

Deszeraaafchen Detachemeutst Nittmeisier
. W. Pape-v-

Des Alt-Saliofchen Defachemeatst Ritt-
Iteister S. M. Abscheu-nich .

Des Pahhaichichea Detacheueatsx Ritt-
meiftek N. H. Beck.

Des Müdigkeit-wichen Detachemeuts: Rin-
meifter N. J. Licht-resp-

Des Riga-Dwinstek Der-Gemeinw- vskar. .
Des Dapbelnicheu Demchemeaw: Oberst-

lentnapt S« K. Nymkewitich. »

11. Abteilung.
Monden-)

Kommanåsktrez Der Abteilung: Oberst B. N. -
o.

Des Ungernfchea Detacbemeute: Ritt- »
metster E. W· Meluilotr.

Des Diones-täglichen Temchetnentix Ritt-
meistec W. U. Rose-low.

Des Tasche-litten Detachementix Stabe-
Nittmeifler O. U. Gülö.

Des Winden-schen Detachemeatsx Sterbs-
Rimneister N. R. Tfchetemifsiuom

: 111. Abteilung-
(leaa.)

Kommende-tm Der sbteiluns: Obersileutnaut
E. F. Pesarskv.

Des Pension-fischen Dei-schauend Ritt-
meisier W. J. Meinst-Inw-

Dei Ltvaufchen Demchements: Rimnelster
« B. S. Saumka

Des Wikgeafchen Detachemeuts: Nin-11.
I. K. Sbakow.

Des Papenseeschea Detachements : Leutmmt
A. F. Lobossetoitfch (zeittoeilig).

l - -
—---

El Güter -Kreditfvzietät, Livl.
.l adelige.

. Däekdikeätiam
Lokal: Ecke der Mike-sci- n. PemsPaulstd

»- Gli ever:
Oberdirektor: Land-rat Osmi. jun-. A. von

Strand m ann-
Räte2 Cuni. jin-. A. v. GetOdorfL

i conti. jur. N· Bat-ou Wolf.
Cami. gar. F. Baron Schoan ooa Asche-

ka en.
Ost-T jar. Izvcm walk, zugleich Direktor

der Estmfchen Distriltsdjremon in
Dei-par

Kausleü
Obersektetän cis-ai- jar. Ewalt Baron Saß.

Sektetäkeächcslnw jur. R. Baron Blatt-Mosi-
ee .

. conti. »ja-. H. Baron Tiefenbaufeu.
Gnad. Hat. W. Baron Marsha-
Dr. phil. et couchäan M. v. Weges-eh

Sondtkuo: consi. jar. xel Lolch
Fahre-we Miessocu H. v. hause-h

p. Baron Frevtag-Lotingbooen.
Revtfokt R. Müller.
Joutnglisix M. Los-az-
Exvedcenu Ev. Home.
Archiv-m Marie Werackr.

F· Baron Evens-ask
camliftianem M- v.Reichakv. J.Haktmanu.

E- Baader.

Renten
Odem-wann com. Jus-. Edomad Bak- Saß.
Renoann cis-C Sa. F. o. Klot.
Obekbachbatterx .v. SchködenL
1. Bart-haltet u. Kafsiekerx Dr. phil. St bot-. »t-

-mos. h. Baron Orgelhade
s. Bucht-alten E. v. Hündcer
Buchbaltersgebilfem E. Baltzek

F. Hottzmever.
Bakeoubeomtee E. Balsa. Wilhelmiae o.Fres-

G Ekel-month
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Gymnasien.

sozirkösschulisfhektoru Toll-Rat A. N.
Tolmatfwem ’

Staatsrat A. A» Fort-im

a) gymnasinm Kaiser Rrßocar L

Nikolaistr. -
Direktor: Staatsr. P. S. Poliinfkv. »
Jaspeltort Staatsr. a. Ritter J. W. Pan-few-
Schriftfübrer: M. J. Satoalny.

N- Wer-entom
Arzt: Text-Rat u. Ritter VI. Zwitter-)-
erigionslebrert der griech.-ortb. Konfefsiom

F. Sokolom
der lutb. Keins-, Paftor O. E. Pobrtt
der latb. Kom» Priester M.« Bei-state

Lehrer der russf Spr.: Der Direktor-
Staatsrat u. R. M« M. Totgafchew.
Staatsrat u. R- P. Wasiljetv.

Lehrer der latein. n. griech. SVU Staatsrat;
u. R. J. L- Michalewitsch. I

Staatsrat u. N. Jnsvettor J. W. Vawlowu
Staatsrat u. R. J. Tpr at, Tod-m !

Lehrer der Mathematik Staatsrat u. R. K.
saurem A. N. Nikolajrw.

Lehrer der Geschichte u. Geographie: Staatsrat
N. N. Belewitinom

M. S. Netka-
Lebker der deutschen Svr.x Staatsrat u. R.

P. Pobrt. Gründerg.
Lehrer der franz. Spr.: H. Laugblim

M. Searest. s
Lehrer der Naturgeschichte: s. sehr-Up- s

Lehre-r des Zeichnen6: Staatsrat A. W. Akt-I
re ew-

Lebrer Les Gefanges: W. A. Nenaschew. l
Turnlebrert M. W. Fröhlich. k
Gehilfen der Klassenorrinariem ,

Toll-Rat A. W. Andtejenx
M. S. Nakfkv. G. Sncfbkom

Lehrer der Vorbereitungßklassee M- J. Sawalnv.
G. Smthow.

b) äcexandekssymnasiuw
Suworowstraße 1.

Direktor: Staatsrat a. R. P. Beitr-einw-
Jnspekton Staats-at a. R. F. E. mage, zu-

gleich Lehrer der· lat. Spr.
Religionslebtere Priester D. Spielen-.

Zagt-r OF. Witz-La or . a er.

Mem-z Bd Damm-. -
Lehrer der kaisischeu Spr.: Hof-rat n. Ritter

Seinen-im «
Gott«-Ass. G. B. Gerbanenko. ’
V. L. sthevsm i

Lehrer der guckt-. a. lat. Svm Staatsrat n. R-
Arth. Kleinen « .

Toll-Rat F. S. SWHM
Lehrer der deutschen Spr.: Staatsrat u. R-

E· Mühlenbach. E. J. Baume-an. -
Lehrer der franz. Spr.: W. A. Govasse .

A. F. Anmut-. J. Loglen.

Lehrer der Mathematik Staatsrat ts. R. M.
Adrtanom

Staatsrat W. KowinsKossakowflo.
Lehrer der Mathematik und Physik: I» J-

Jwanoto «
Lehrer der Geschtchret Hob-at A. TroizkrziLehrer her Vorberettnngsllassez Hofrat .V·

Schelm G. P- schon-.

Lehrer der Naturgeschichte: Gouv-Seb. Fürst
W. W. Wollt-mka

Lehrer her Rechte-kaude- Staatsr. E. J. Rihsom
Lehrer der salligraphie and des Zeichaen6:

Staatsrat A. Schustotv.
Lehrer des GefansffM A· Chrevtvw.
Lehrer der Ghin-Ia it: A. S. Karm. ·
Geh. d. Klassenlehrerc Crit-Sekt- K. Mtlchle

A. Kann. E. Kalniir.

Schristführer (stellv.): Coll.-Res. U. R.
Duhtnsko.

Odium-Arzt: Dr. med. Coll.-Ass. S. A. Mu-
stumm-

l
sj t-) comonolsamsgymnasiuw
. Thronfolgerhoulevard 29.

» Borsilzenher des Kuratoriumö: Direktor der

’ Realschule Peters des Großen, Wirks.
Staatsrat T. J. Pokatilow.

» Vorizsender des paragogischen Konfeils:
irektor des Nitolac-Gymnasiamg Staats-

rat P. Sz Vom-Mk
lVorfteberinc Fürstin J. N. Meschtfchekstaja.
-Klassendatnen: A— A, Dawhoowa. «
, Esel-: J. A. Bach-terra· E. G. Kosten-tsch.

. M. Proforowikala. W. N. Sau-usw«
A. N. Eureljanovm A. P. Ifcheritaja.
W. J. Demna.

IReligioaalehrerz der arleth.-orth. Konfefsion,
Protohrerec W. Verein-.
Priester D. Sotolom

· der ev.-luth. Rom-. Pastor J. NaßmaulL
der römslcltitkig Kons» Kauonikus M. Du-

a -

Lehrerirmen der russ. Stdn J. A- Bachirewa
O- K. Jan-jema-
A.· P. Jsphekskalæ T« J- Dragnewitsch.

Lehrerin der deutsch- Svm A- T· Schlepper.
sehr-erinnert der franz. Syst-: A. P. Fikti-

- 111-Ue Surcher.
Lehrerin-sen der- Atithmetikz J. A. Koschkiua.

J. A. Bachikewa. M. F. PelsingimLLehrerin der Geographie u. Ge chichm

H.» Mifchtfcheit»lo.
Lehrerin der Hygiene: Frau Doktor M. J

r Fixielhaich.
Lehrerin-ten her Kalligraphin

H· Mischtfchenko. J. A. Bachirersa.
Lehrerin ver Handarbeit: U. J. laqovkina.

LlLehrer her russ. Sorg G. P. Gerbanealo.

lLebrer der Vädagygikr D. P. Miasma-.
Lehrer der Divakttk: P. S. Polsinlkty

:. Wehrer d. Koemoaraphiu I. ZU« Tfcheljustkin.
Lehrer der Mathematik Zskltoxe .
Lehrer der Physik: J. A. Eicheln-Mut
Lehrer der Geschichte: J. J. Kohlen

12M
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Lehrer der Geogtavbiu W. T. Zelt-chin-
Lehker der Naturgeschichte: G. D. Nowoijolow. I
Lehrer der deutschen Svt.: A. G. Stammbuch.
Lehrer des Zeichneyw M. K. Odenwald-.

W. D. ichs-Inkom-
Lebker des Gehn es: K- M. Knkalefim
Tanzlebten W. F. VorschvckL
Tumlebketim H- Olfotr. 4
Lehrerin der englischen Spr.: Miß M. West

Geschäft-sähen d. Kuratoriqu J.I. Eint-erg. !
stu- Frau M« DemoutsCoaftorum.

Hafenverwaltnng, Rigaschr.
Lokal: Bremekftraße 5. I

Zafencbeb Staatsr. Fürst S·P. Uchtomikvi.
lteket Gehilfe: Oberleukth der Flotte Baron T

G. N· Taube.
Jüngere- Gehctse: M. A. Tewfafchew. ·
scientes-allen Sagen-Mechaniker Tom-Rat

G. J Kaliaowikv.
Schisssingeaieut Heft-at F. J. Thal.

Geschäftsjahren Goav.-Selt. M. P. Trubizvm ·
1. Disikikt der Hafenvekwaltung, JungfemhoL «

Jus-permis L. W· Stab-asso-2. Bist-jin Stadt Dünaafer. eint Schloß-
Inspektoy A- A. Djatokowifch.

s. Distrib, Neu-Milb!gmben.
Inspeltoy U- s- Seide-s-

-4. Distrikt, Bodena-
Jnlpektor, W. D. Affe-low-

Hafcubanverwaltnug, 1
Rigasche.

Lokal: Eliiabetbstraße zä, Q. 3.

Chef: Wirkl. Staatsrat Jngenieur St. A.Kon-
stantin-Um ·

Baaleitende Ja einem-e: ·
Staaten-at ä. Listkewitfch· s
Toll-Ass. K. K. Vetckiolh

Geichäixsfühker n. Bau-dauerte. Th. Mat-
loe ew.Techaitlekz JnFeuienr Tit-Rat St. I-
Tolatschew 10. Soll-Reh N· F. Malo-ow-
O. F. Kreisler. J. S. Korjagiit

Jugenicur-Diftguz, Verwaltung «-
dcr chqscheiu :
Lokal: sit-helle 11. s

dkk Dis-an : Mann-in euieak kaist v. IWeis Weizedszi. · s

Ylitätingemeuks Ohnst F, K. v. its-bu-
tltche sage-siebten Aapnån N. D. Benin-
Uatekleamam M. R. But-tits-

qukuieqk-Beamte: Col-ists J. R. RUNDW-
Tir.sskat s. I. Stlchqstliwiew.

l Kameralhvf.
(sa Einen Etlouchtea Kaiseri. Livländ.)

Lokal: Schloßstr. 12.

Meigen-idee- WikkL staats-at Baron A. P-
·

iesenhqqthr.
Gehilfe des Dmgiekendem Staatsrat n. Ritt.

I NN. Wikkoyim
Chef der t. Abteilung: Staatsrat u- Ritter

s. F. Sosaywikm
Chef der S. Abteilung: Toll-ists B. W. Pod-

latfchikoiv. .
Ebef der Z. AbteilJ Staatsrat I. W. Kvsinick
Chef der 4. sinnt-: Tit-Rat E. J. sattel.
Sektetär: Tom-Ass. S. N. Nikel-sied-
Veannet zu besonderen Zustriigem Hof-rat a.

Ritter S. M. Nükenvers.
Beamter für gerichtliche Angelegenheiteue Tit-

Rat K. A. Widder-

Tmeke Bachvactek u. Tischvorstehekx Eva-IM-
E E. Ruck- Coll.-Ass. A. T. Mastika
Tit ißat W· Ed. Bürger-A
Toll-Nat B. L. Schlatt-zip

Buchhalter«u. Tifchvorsteberx Coll.-Ass- A. J.
Winter.

Gouv-Seh I. A. Selezkv.
Coll.-Reg. U· I. Form-L
Coll.-Reg. G. W. Panin.
Tit-Nat N· P. Lan-with
Tit-Rat S. M. Rosen-.
Soll-Aff. W. A. Willuinoivith
Coll -Sekr. P. P. Laut-11.
Hofrat K. G. Vogel-
Coll.-Neg. A. 11. Semvaith

Ältere Bad-haltet- u. Tifchvvksie er ebllfein
Tit-Rat M. I. Koch-with

h g

Tom-Its J. s. Svsnowikv.
Gouv-Sekt- it L. Schwpiaitzkh.
Tit-Nat Ob. E. Heiden-um.
Goav.s-Sekr. P. K. Sadcto ty.
com-Sekt- A· P. Syst-mikr-

Bachbalter u. Tiichvkacehergedilfeue
Gott-Meg- P. J. Zu mis-
Gouv.-Setk. U. P. santitikCou. Re .J- E. Wills-

. Eb. Ritze-C
K. G. Jenstmom
Gouv.-Se(k. B. J. Midas-Bauch
Gouv -Skkk. A. P- Tppdlstv.
Soll Skkr. N. S. Zions-sind
Gouv-Seh Z. Asche-tat- NJ.La-ish·
J. J Satan-http

Akøioatiim Gott«-Ass. A. M. Rosen-.
Joacnansu N. J. Sudrum

Uns-stor- Gouv.-Sekt. N. N. Rodkewitich.
Mem-mi- ädeamtek Tom-We .I.

, Junschir.Collch9· M. S. Watfklfeth
Cell.-ch. I, J. Protopopow.
T. M. Luft-ca. W. L stets-posted
Col-. stieg G. I. Sew.
Soll sßeg W. U. Saht-km
Cou.-:I-e,z. st. J. sites-vers.
Coll. Reg. I. I. Miit-sie.
Coll Wie-. J. Ch. Bei-r-
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Steuerinlpektorex L
Für vie Stadt Rigae »

1· Distrikn Staatsrat S. P. Wassiljew. O
2. Diam- Sksatmt u. Ritter s. S· A

Ovuchowmh
s- Distrikk geh-at O. A. Hoffmann.
L- Diftfikh taalstat E. F. Gkönberg. «

«

Z. Distrikn Hof-at S. W. Kopkowsm «
Fur Zärtchslijgaschen Kreis: Staatsrat A. J. Äe m.

Für ZZenßAstlmoucfchen Kreis: Tit.-Rat F.
. e .

Für den Fellinfchen Kreis: Tit-Rat J. J. V
Korn-Hub

Für den Jurjewschen Kreis: Eva-Rat A. S
S. Marschtaskv.

Fürsen Wetcoschen Kreis: Toll-Rat F. F.
Cac.

Für den Wallfchen Kreis: Tit-Rat N. D.
Kutdiumow.

Für dek- Peknaufchea Kreis: Tit-Rat P.
P. Rewjäkin.

Für den Wen keuschen Kreis: Soll-Rat F.
P. Casal-.

Für den Ofelschen Kreise Hosrat E. W. «
Heinrichfem H

Steneriusvektow-Gehilfen:

Für den Rigaschea Kreis: Coll·-Sekr. E. «-
W. Maljukom s

Für den Pernaufchen Kreis: Soll-Seb. A·
P. Atiftotm « s

Für den Jurjewschen sinkst Heft-at F. J. G
Tomberß Co«ll·-Sekr. F. A. Wykshikowiti. TFür den 3· istntt der Stadt Rigac S
Eoll.-Ass. G. J. Tschechowitfch· s

Für den5. Distrikt der Stadt Ri g a: Coll.-Ass. C
G. S. Wink-grobem ·

Kemmerm Verwaltung des I
Badeortes. ,

Jn K em m e r n.

Direktor u. dirigierender Arzt: Dr. A. A· Bestand-
snspektokx Gouv-Seb. A. G. Maxime-v-
Schkistfühket u. Buchhaiteu A. Wanag, stellv«

Kollegium der allgem. Fürsorge.
Gln Ein Allerböchst verotdaetes.) I

Lokal: Im Schloß Nr. 53. «

PräieO Se. Exz. der Goavemear. 1
Mit lieber: Se. Exz. der Ort-fid. Lands-at.S»Der Jnspektox vgk Medizin-Verwaltung. «

Das best. Mitglied, Staatsrat u. Ritter
R. Korscheaewim I

Dele iekte ver StadtvenvaltangcZiel-trat Staats-. A. Blumenbach. ·
Stadtvccekvnetek R. D· Merkanew.

Alte-er Geschäftsführert Hofrat u· Ritter J-
Bebtm

.

Jllngeker Gefchäftsfübren Tit-Nat E. Beben
Aanzleibeamten J. Muster-nann-

« älexandekshöhe.
Direktor u. älterer Arzt: Staatsrat Dr. mess-
» , W. Koctipitr.
Ärzte: Toll-Rat W. I. Ossendowicv.

Coll.-Ass. G· p. Oel-versen-
Hofkat G. Fried.

Aussiebersttvk Schriftfiihrek: Coll.-Ass. O. Bor-
ow .

Buchhaltet: W. W. Aristony stellv.

Konsistorium Nechtglänbig-
griechifchcs.

Lokal: Gr. Schloßstraße 14.

Se. Hohe Eminens der Er bifcho von Ri s u.

Mitau u. hoher Orden Hinter ngafatngL
Glieder:

Vrotobierei d.Alexander-Newfki-Kikche Beresim
Protobierei der Mariä-Verkündigangs-Kirwe

Jakowlew.
Protodiekei Tb,.Libel-owikv.
Protoeierei d. HimknelfabktS-Kirche 11. Kansa-
Pwto ferei der Rig. Lacher-rate Leismaam
Priester N. Peccchwalikv.
Sekten-in Coll.-Rat P. Sokolonx
Sektetär bei Sr- Hoben Eminenz dem Erz-

bischof: Hofkat Losjky.
Tischvoksiebm Soll-Ab J. Kriwolchein.

Coll.-Reg. Eb. Klebtneeh
Tit-Rat W. W. Erd-nann, stellv.
S. S. v. Gütan stellv. «

Rentmeistert Gouv.-Sekr. K. Kwetikom
Urchivan Gouv.-Setk. A. LoKtxx
Registraton Tit-Nat J. J. Schtscherbiufkv.

Konsistorium, Livl. Evangellfch-
Lutherifches.

(An Ein Hochwürbigew
Lokal: Im Schloß.

Präsident: Laut-rat A. v. Strand-krank
Bizepkäsideau Generalsaperiatendeat Th.

Gewesene-
Welti. Assessotenk E, von Deba-

E. Baron Hovmngemäpuessr.Geistl. Ussessorenz Ohetpa or Th. Girgensobm
- Paftoc H. Eifeafchmivt.
Weltt. Messer der respektierten Abteilung-

Rechtsanwalt A. Hass.
Geistl. Assessor bez- reformietten Abteilung:

Pastor A. Geist.
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Sekretåkt St. v. Villebois. I
Notar: C. SchwaML
Translateun Obkist Artbuk Carlblonr.
Kanzlisietcs C. v. Erdmann.

Fel. H. v. Moczalsta, steklv.

Die l0 Fkopste ccvkands.

1. Risjcber Stadtpropst: Oberpastok Th-
Irgend-bu-

2. Des Rigaixben Sprengelsx Pastor X.
Marticy-kaüll.

Z. Des Wolmakschezt Spr.: Pastot Dr. E.
Schlatt zu Sans.

4. Des Wenvenschen Sprengem Pastot Karl s
Awobt Fu Laudobm »ö. Des Wal schen Spr.: Pastor Karl Schul-
ling zu Trikaten.

·;. Des Werkoschen Sprengels: Pastor Jo- z
bannes von Falck zu Kannapah.

7. Des Intjstchen Spr.: Pastok Dr. N.
Dir-der zu Laiö. »

R. Des Fellinfchen Spr.: Pastor Michael -
sit-mann a Takwast. »

9· Des Pera. åpm Pastor Julius Giraut-
sobn zu Karme.

10. Des Ofelschen Svm Pastor Johannes
Walter zu Jammm

Kontrollpalatc für Liv- nnd

Karls-nd »
Lokal: Alexanderboulevatd Z. »

s

Dikigierenderx Tom-Rat 11.R. D sag newitsch. «
:Ilttere»Revidenten: Staatsrat n. R. L. J. e

Amen-lex
»

« S
Staatsrat U· R. A- P- Lmvmskv.
Soll-Aff- u. N. W. A. Lapotaikow·

stinken Nevideutem Hof-at J. M.» Vibler.
old-Rat a. R. J. K. Sarzewctfch.

Soll-Seb. P. P. Litwiaiky. « F
Hpsiat u. N. J. O. Lestinoprrich. «
Tit-Rat u. R. I. G. Studien F

Schetan Heft-at a. R. J. Ebr. Kalain. j
Revidenten»-s Gehilfen: Hob-at J. S. Men- s

« schrien-. »
Tit-Rat S. S. Kondratmr.
Soll-Sehn J. M. Pihlev
Soll-Seb. W. J. Sedwall
THE-Seb. S. W. Bat-invko
Tit-Nat K. A. Wnokokosky.
Hob-at J. W. Cbmelewssv.
Gouv-Seb. E. I. Guido-. (

Coll-Reå. D. J. Gärtner. ZToll-S r. J. I Geile-L :
Soll-Selt- W. L. Ulrxaabtonu

. S. Kosmim S
citat N. J. Bakakewitsch.
011.-Reg. S. D. Gerbatschkwsty

Rechnyagsbeamtet Toll-Tisi. Division-Med-
Ttt.-Rat R. W. Frank-
Eoll·-Sekr. O. A. Ofoling.
Coll.-Sc-!r. A. A. v. Rappe-It
Coll«-Reg. M. G. Sakicoss
Coll.-Neg. »S. L. Bogdanowfkv.
A. M. Kvljeazem
Soll-ng J. J. Samochwalow.
Gouv -Sekr. W. A. Dierewjago.
Eoll -Req. N. S. Sahn-am
A. P. Werba. U. U. Lusts.
Coll.-Reg. W. G. Vawlow.
Coll.-Reg. M. J. Sachobokotv.
Coll -Req. »G. J. »Na-pfuan-
W. P. Thon. Tit-Rat P. N. 111-anyw-

Kanzleibeamm käm-Seb. N. N. Osfipom
Toll-New R. J. Lelais.
Coll.-Req. F. P.» Ladin
Soll-Reg- Schigm,

Kanzlisietn A. P. Tböm Straschinin.
Geracchtscheakm Grünwatdt. Meist-en.
Stepanow. J. P- Erbauun-

Mietweife angestellte Kanzlistem
Knorren-. Team-m Des-erw- Summe-.
Borisowith Kolbekg. ulikow.
Nun-nann- J. A. Filivowitfch.
J. O. Bojakewiffch. A. A. GraweL

Kretspvlizewetwaltung, Rig.
(An Eine KaiserlicheJ

Lokal: Im Schloß Nr. 52. «

M ascher Kreisebest Evll.-Ass. P. P.» sSchilinfktx
Älterek Gehilfe: Coll,-Rat u. Rittek cui-.

jin-. M. b. NaheckL
Sektetän A. P. Gran-en
Jüngere Gehilfen: Leusnant der Reserve A. P.

chan, SR cha.
Fäbnuch ver esetve Bauer-Taube, Sitz

Segewolv.
Kapitän der Reserve W. A. Faston Sis

R ö mers b of.

Boldemaschek Potizeiaasseben Toll-Seh Mex.
Swilloy Sitz Soll-ema-

Tifchvoksteben M. Avvalir. J. Urania-

Negisikator: W. A. Jetvreinow.
Kanzlistcm Oser. Rodionowa. J. Reekstinz

Kriegshofpttab
Kanzleü daselbst·

Chef: General-naht F-»W· Bokfchtfchanim
Obekoztt A. J. eriwjätikv.
Alte-se Ordivsatokeut J. P. Lebedelo.

W. I. Soaovow. P. U. Gubakenx
Jüa etc Ordinatokem der allgem. Abteilung:

h v. Mithin-11. Pigejchetzlv.
. S. Petekaliih
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Oberfeldicheket M. W. Atti-spani-
M. R. Kerls-« K. J. Filum-pako-

Aassevm Oberstleatnaut Weiten-.
Buwdalten P. S. Michaxloty.
Lomqsssäkt B. J. Kote-stigma-
Geistluderr W. M. Achan-now
Pfalasetsiäaqere W. St. Stawiafky·
Beim-alter ver Apotheke: Betten-.
Reseptakiast Proviior M. J. Friede.

K u t a t o r

des Rigafchen Lebrhezirks,
Lolch Schloßplatz 2,

Staatsrat D. M. Lea-schin.

Vesiclsinspektoren d. Lebtbezirtsx
taatsrat A. N. Tolmatfchero.

Staatsrat A. A. Fomitk

Kauzlei des Kurator-:
Kanzleiditetton Cur-Rat W. E. Jastremfki.
Ttitdvorstebert Soll-TM A; Gewicht-um

Soll-Sekt- N. J. Sawttzkv.
dofrat N. B. Schelle·

Tifwvorstebergehilfnu Gouv-Seb. A. W-
Kusnexom K. R. Stets-mit
O. NowåtzwBucht-alten ollkßat W- G. Rjabko.

Journalist a. Urahn-an Hof-rat A S Feodowm
Kanzlißeax A, Wer-entom «W. Nowitzky.

L. Janemth K. Bredichitr.
A. Muschtichmim N. Lauberg.

Direktoren der Voll-schalem
Des LivländischeaGouvem., Wirkl. Staatsrat

u. R. »A. Witten-.
Dei Kurlantzticheu Gouvern» vakat.

rat u. Ritter A. S. Patvloto.
Des Cftländischen Gouvern» Staatsrat n.

Rttter K. S. Recht-.

Jnfpettoren der Bolksfchalem
Des Mäuschen l. Stadtkayons, Gott«-Rat P.

P. miraom
Des RiWichea 11. Stadtrayvns, Staatsrat

W. . Prata-dich
Des Midaschen Rassen-, Staatsrat a. R.

P. . Dei-stoin-
Des Wendenicheu Rat-ons, Staatsrat a. R.

O. J. Bolotom
Dei Wolmatstdrn Rahel-D Gott«-Rat A.

O. Dunaiew.
Des Wallschea Rasen-, Staatsrat M. Saß. l
Des Wer-wichen phyan J. D. Wafsiljew.
Des Latini-scheu I. Ray-mo, Staatsrat M.

Troftaikom
Des Latier-schen 11. Rat-ons- Staatsrat n.

Ritter P. N. Swetfchaikom
Dei ellinichea Ratten-, Tom-Rat W. Lafitr.
Des ers-tauschen Ravoaz Staatsr. CAN-tot-
Dei sreatdarqichea Baden-, Tom-Nat D.

Satoarknstv.
Des Mitauschen Nagen-,Staatsr. Ists-stated

Des Gplvipgenscheu Nat-any Staats-se W-
Chlevtnkom

Des Livauichen Rohen-, Staatsrat u. R.
P. Wemlzer.

Des Jakodsiadtfchea Waden-, Staatsrat I.
S. Ort-limitation-

Des Wiadauscheu Ray-mi- Eollegiearat K.

Talamon-.
Des Revalichen l. Ray-pas, Staatsrat a. R.

A. thogradom
Des Revatschen 11. Bodens. Staatsrat M-

A. Hat-scr-

DesßWleieubeksfchen Nqooag, Staatsrat N.
vio.

Des Zapfalichen Rassen-, Collegieatat B.
Stdn-kluchz-

Des Weißenstexafchea Newan Soll-Rat E.
M. Akbatitr.

Architekt des Lebebezirksx Hof-at U. Ritter
A. Kieselbafsh

Faudimktfchasp
und Retthsdomanenverwaltuug
der Baluschcu Gouvernements.

(An Eine Erlanchte KaifeklicheJ

Lofalt Mühlenstr. 87.

EbefzGebeimkatFürstß.W.Mefchtfcherfly.
- Yessen Gebusez Staatsrat G. A. Damit-um.
Auen Nesekvefotstmeifter u. Fokstkevipemem

Staatsrat R, Pookten u.Etat-Rat A. M-

Gudewitxch m Bist-.
Jüngern vie etvefokstmiftm Tit-Rat U- A.

Jena-ihm.
t Beamter zu besonderen systeägeng Tit-Rat

caacl jin-. C. C. Schmutz-
Gefchäftsfåvken Keil-Rat u. R.Karl Weg-ten

Tit.-Rat N. F. Kochaaom
· EIN-Nat Bot-ibid ·
Ältere Geschäftsfübrekgebtlfenz

Tit-Rat Aadr. Mitten-im
Tit-Rat J- D· Sau-m.
Toll-Sehn A- Schukvw. .

’ Toll-Seid R. S. Schticheriaowstfch.

k stinken Geichöftsfübketgebiliem »ketutok Gouv-Sekt- Oatak Mund-kluch-
Goav.-Selr. Gan-eil. Eglir.
Coll«-Neg. I. stronlaltk .

« Tom-Reg- O- Lebe. ZU. Ofolnr.
Toll-Reg- s. D. Styx-hat,

» Tom-New B. I. Swtlan.
I. N. Wetzvuiw

Atchioan Tom-Ist M. Demo.
Regifikaton 11. J. Stint-a-

-» Kasseiheatatet Coll. Sekt- J. Delikt-.
old-Seb. S. B. v. Potempftv.

» J. Leimmas. A. Restbekg. S. Siogmt
G. Zwischen-. I. Zimmr. W. Notatich

» L· Las-L R. Nil-tm- R·»Staichenjack.
« E. Konten-. Saitkm Telumkk Satis.

, Gouv-Sekt- J. O. Szevatm
Lands-essen J, D. Somuchia.

· Landmesietgehtlfes B. s. Optischen-.

183



Kronöforster.

Im Livländifchen Gouvernement-

Scblockscher Forstdistritt: Fast-evident Coll-
Rat Becken

Kolbselrgfcfbksr Fokstvistkiktz Toll-Seb. Beni-
aw .

,

Aahpsschek Fpkstvinkikx: Mem Fpmkevidem
u. Resewxsokstmecster Staatsrat u. N. J.
Gute-komisch.

»

Wendenichek Forstbistriltx Altes-er Reserve-
sokstmeifier Coll.-»Rat Hugo Daktam

Wottigfetscher Foksfdcftrifn Tit-Rat Maikr.
Werrygchör Forstdifttikt: Gouv-Sekt. Ost-Han-

flc V «

Laikfarscher Forfidistxikn Hofrat G. Mühl.
Wellascher Fotsidistnkn Hob-at Grund-v.
Kamsbosschek Forstbistr.: Coll«.,-«Ass. Muth
Akensbargscber Foksidistrikn Amte-c Reserve-

fotstmeister Staatsr. v.R. E v.Wakdenbu-g.
Wastemoisscher Forstdistkim Forstrevid. Hof-

K tlcatdäaschwfstktstkikt Äkt FIn un er ort t : eker or revi-
dent Colljxkat K. Amt.

st

Henielshösschek Forstvistrfkh Tit-RGO K- J-
ijatkowfkh.

Im Karl-indischen Gouvernement-
Zu Dubena, Hof-at G. v. Vvigt
» Saaten, ältere-» Refervefoxstmeistet Coll-

Rat W. Slsserc.
» Schlotteubof, Kostim
» Ellen-i Forstkevideat Coll.-Ass. A. Sama-

Ia ew.

» Sezzekh Tit-Rat Groschen-sei.
» Taster-gala» erst-evident Hof-rat W. W-

Wlttewn ch-
» Neugas, älterer Refewefokstaseister Coll-

Rat u. R. G. JükgenfolL
» Mithi, iEsset-er Forstrevident Hof-tat Jan-

ow .

» Raqam Forstkevideut Hast-at J. Gwaitck
« Wützau, Soll-Rat Lan-an.
» Bauckq älferek Reieweforft metster Staats-

rat thura.
» Vers-Zinsempf, Hostat J. Roland.
» Klietzzenkboibckzoestkevident Text-111 K. J.

o at II
.

» Idol-leih Tit-Rat J. A. Las-nika
»

Kutsitety Toll-Ass- Dschutscowsw
» graue-wars, Hostat Lapi-L
» wann-en, Coll.-Sekr. HardaicheL
»

Ekel-ich Hof-at M. Statthade
» Niederbartan, Soll-Isi- E. J. Jatbuewitsch.
» Ball-ohn, Staatsrat A. W. Mist-with
» sllschwangem Sols-wiew-
» Piltesc,ältetek Refewefotstmeister Staats-

rat Th. Damm-.
»

Wink-an, älterer Zorns-evident Staatsrat
u. Ritter Schulze-

»
Gewit- en, Fsksirevident Toll-Rat A.

Aussen-.
« Rötmeth Hof-at s. Baron v. Bebr. l
« Kam-an, citat J. A. Grub.
« Ungem, ofcat Blend-L ’
» Tom-at, Heft-at Kraus. !

Zn Selbnkg, Gouv-Sehn A. G. Langmut-L
zei-weilig.

» Luckeky Sake-Ihm

- Im Estläudifchen G»ouvernemeat:
Revslfqbet Forstdistriltx Alt-set Referveforfb

« meist-«- uxid Forstrevideut Staatsrat N.

i Ponoiuaqem

Monsfotstetgepilfem
" Schlockscher, Saizew.

Wasiemoisschek, Eva-ji« Moses-witz-

, Wende-sicher, Kofobrågchom« Neugasse-sey Evas-. fiel.

Wijrqaufchey Evas-. Meth-
Latkfarfcher. Inzw-Taaerkalnsche, mid- Esel u. Grauewa

, Arensvurgichey Cond. Ernst-ö-
-' Mitaufcher. Sond· Ruban-um.

- Goldingeafchek, Sond. Schmach
’ Nudaufchey Cond- Stomnter.
, Schmadetcschet, Cond. Wolken-.
' Saukenscher, Cons. Pswar.

Alten«-er, Evas-. Vogetkbcrg.
« Werks-Weh Conn. Rudor.

Wottigfecscher, Sond. Saß.
Allschwczngenschey Einw- Schuldm-
Kaadallcher, Cons. Nichter-
thdaufcher, Coad Gladtow.

- qusitenscbey Conv. Kihatviu.
Rönneafcher, vakat-
Ellernicher, Evas-. Schitzkm

- Rede-listed vakat.
sarrjghosschev Tond. Mogilewsty.
Luckenfchek, vakat.

, Kurkundfchey Cons. Titow.
Dubeaafchek, Tons-. Kinn-g.

- Asboffcher, Sond. Baader-
Wellqicher. Tom-. Tom-11.

- Baldohncchey Coav. Kuck.
Kollet-sicher, Evas-. Quillt-w-
Tackamscher, Conv- Pvtaschtow.
Dinger-nieder. Conv. Gawxilom

- Baaskeichek, Cvnd· Aboltck
Grobinschet, Torw- Mitofchnikokr.
Dobleafcher. Jüng- Referveforftmeister cis-11.-

. Seb. Hansem
Selbnk scher, Evas-. Bomben-UmKlievengosschen Gouv-Sekt- Jgnatjew.
Niedervqktaufcher. Cum-. Wirt-al-
Sezzenschey Goal-. Laz.
Schlomaboficher. Sond. Juki-erg.
Henfeubosschet, Tom-. Demseako.

Juspektote über me Even-guten
- Alteterx Tit-Rat Owsieafky ia Riga für den

s. Distkim · »

t Ringm- Für den 1.» Dcstnkt: Tit-Nat PM-
fa ow in Mitein-

. ür den L. District: Grifchas iik Mist-HI-
-1 llk den 4· Distrikt: v. Siveks m Jema-

lsagmienohvdwtechaiken Staatsrat F. J-
, Its-Ida.

Eltern Technikm C Styx-ine-
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Lwlänv. Waldschuhkomtter.
Kanzleh Mühlenstr. 87.

Präsident: Der List Gouvernear.
Mitglieaen Der residierende Laut-rat

Der Präses des Bezirkegecichm i
Der Chef der Bald Landwirtschaft- and

Netchsdomäneaverwaltaag. l«
Laut-rat Baron Kriegt-ansah

« Axex Baron Notcketh «-
» Pilar von Pilcham »

gotftinstruktor»Coll.-Rat A. M.Gndewitich. !eiewefokstmetfter Tit-Rat A. A.
Joumikow.

Medizin-polizeilicher Komitee.
Lokal: Polizeivemaltung.

Ists-few Polizeimeister Crit-Rat W. Nie - .
landet.

Gliedes-: Medizinalinspektor Wirth-Staatsrat
V. Armen-. »
Staatsrat u. Ritter R. F. Korschenewikv. .
Stadttat A. Kraftkadk

Ärzte: Or. E. Hugo. Dr. W. Wald-dann.
Hoftat Dr· W. Kaschim Dr. M. Lvßkp. .

Schriftfübren Tit-Nat OsaCjar. Michelson. «

Multtarcheß Kreis-.
Rat-steh Zitabelle 53.

Oberst C. K. Sau-emaier- ·
Geschäftsfübterx Tit-Rat J. N. Milde-jew-
Verwalter deg Sammelpuattes: Stabskayitäa H

K. M. PodneL

Nature, öffentliche. ·
Ja Niga: TA. Verband-. W. Cbmeliewiky. «

P. L.».Bn-fchatann. E. v- Dörfchelmanm
J. ijanfkv. S. W. Kind-nowka- s»
I. J. Pazvnm G. Wanst-E -

Ja Weimar: Evgar J· Klingeabekg. «
In Weudcm R. R. v. Voigt. «
Jn Walt: A. Fe- Leda-Insect-
sn Jucken-: P. N. Christitfch.

K.
.

Wiesenthal
Ja Into- N. Castel-
Jn Pentag- O. A. Bötbling.
In Fellitn G. G. Seen.
In Kunst-arm W. Liebko-
Jn Lemial: J. Melbakftx
Jn Schlooh J. A. Wisbultm

Ober-Bauernrtchter.
I.Rigafch.: S. I. Beläkotv, Rigcr.
g.

» Franz Baron Bisikaah Nisu-
1. Wolmarfcher: Hetmamt Keuhmitxg, Jerusal-
:e.

»
v. Frevmamh Ruer-

Ober-Kirchenvvrfteheramt de-

NigcuWolmarfchen Kreises.
Gn Ein Hochverordnetes.)

Ober-Kirchenvorstehek: Landrat J. Baron
Wem-Schloß Rede-weis-

Assesgpk tät-Initia: R. v. SamsoasHimmelftierua-
e .Ussessptpevclesisstioum Prppst Dr. K. Schlatt

zu Salis.
Notar: K. Schwester-

Als Kreis-Landschulbebörde,
außer den Mitgliedern des Ober-Kirchenver-

» Xsehn-mate-Rtgafchek weltl. andschalrevident: F. Baron
Wolss-Wsldemovr.

» geistl. Landfcbyjrevidenk Pastor X-
Matnitz zu uxküll.

Wolmarschek wem. Landschulrevideat: »D. v.
Frevmannssjkurmis.

» geistl. Landfchulrevidentx Paste-
Ed. Pawassar zu Wolmar.

Vollsfchulinspektorex W. Ptawdikk
A. Dimeka- P. Deewkobzim
P. Sinkt-now-

Bauerbeisitzen C. Bebrsing. G. Rini.

Ober-Landfchulbehörde,Livh
(An Eine KaiserkicheJ

Mitgliedes-:
Niga - Wobnaricher Ober - Kirchenvokstebey

Landrgt I. Baron Wolff-Rorenpois.
Wem-en - Walkfchcr Ober - Kirchenvorstebey

Lands-. G. v. Gnsvokss-Dangeln.
Jurjew - Wenoicher Ober - Kirchenvoksiebey

Lands-at A. Baron Namen-MARTH-Pernau - Fellinicher Ober - Kirchen-w scher-
Landrut B. v· Helmeksen-Neu-Woivoma.

Livi. Geaemlsapetimeudem Th. Gaehtseas.
Schuh-at, vakat.

·

LivL Bolksscvulendireltok A. Wüer
Rigaschek Bottsichuleaiaspettov Ptawdia.
Secretän A. v. Billet-vis-

Polizei.
Stadtvolizei.

Theatekboulevard.

Polizesmesfter. Tom-Rat a.R. W. NieläI der,

Polisetmetstersgkbilfem Coll. sßat a. Ritter
V. v. Muthes-.

Toll-Rat n. N. H. Roß-Jana.
Sekretijy Eos-Ass. n. R Ch. Amameer.
Sektetärsgebtlfe, Tit-Rat H. Motiv-mitsch.

» agleich Chef des Avkeß-u. Beßre-atmend-Tiicsvpcsteheu Tit.-v(atu.R. S.Chonvivufty.
Lin-Rat W. Micheli-w
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Tit-Nat F. Piottowikv.
Toll-Seb. N. Zweitens-.
Soll-Seh J. Kometen-.
J. Ilexejem stellv.

Tiichvokstedeåggebilfenk Soll-Seb. J. Reits-
rous .

Z. Januichkewitsch. W. Alexeiew
. solt-Atom- G. Lotto.

sent-armer u. Buchbaltek, Tit-Rat n-

C Gitgeniobn.
Vom-statist, W. Loßkv.
splkchivar. J. Gemätoww
Kanzleibeamtn Coll.-Neg. Lewanas.

erbenaikow. Kampfh. Grun.
Syst-um. Lanksbersp Kekefaar.
Strasdim Ebensowa Grsinfeldc·
Samt-L Weh-sie. Sbemaktte. Geidaxr.
Sachartschab Täter-« Wäin. Swangan
Tiwernyi. Division-· Nowokowim
Maine-an. SwitbuL Wablderg.

Pristave und Gehilfen-
I. Distrib, Stadt: Pristath Tit-Max n. R-

A. Empfinka
Gehilfe, L. Gott«-few

11. Distkikt, Sum- Pkiftav, Hoska u. R. W.
Motoren-.

Gehilfe, A. Batfchcwfko.
1. Distkikt, Peinen-. Sigm-it- Pkistav, Coll-

Axk St. Smottichrwitv.
Gebil e, Refervefädmich A. Strenge.

li- Distrikt, Peterski. Stadtteil: Vkistruh Hof-
xat u. Ritter W. Zytowitfch. »

Gebtfo Tit-Nat n. R. M. v· Nach-an.
111 Distnkc, Peter-sb- Stadtteih Pkiftav,Hof-

rat u. Ritter K. Katas.
Gehilfe, Toll-New Ch. Reitlberg.

l. Distrikx Mosk. Stadtteil: Pristatx Hofrat
u. R. A. Schtschekbakow.

G·ebil7e, Refervefähakich P. Dunspr
11. Dtsinkt, Most Stadtteil: Vriftsw Coll-

piat I. Ritter P. Assanasjenz
Gehilfe, Toll-Reg. I- Alexaadkom

m. Dinkitr. Mose. Staunen - Apistqu Gouv-
»Sekf. u. N. W. Großmut-.

Gehilfe, Reservefäbnrich W. Wadomsti.
if. Duft-Ich Meil. Stadtteil: Lüften-, Toll--

Zusi. a. Rim- s. Pasiovoitow·
Geh-lie, Tom-Sekt- W. Gen-stumm

1. Bist-ist, Mit. Stadtteil: Izu-Mach Tit-Rat
ki. Ritter K. Doeppaer.

Gehilfe, tim. Sekoakeleanh S.Situatier
11. Distnöy Hü- Stadtteih Pristay Toll-Fies-

. even
Gebi!ie, Refervesäbukich S. Rufst-11.

Vanimonialgelsietx Lüsten-, Hofrat n. Ritter
Th. Sclzmamk

Priflavs ebilfen für die nß ol« ei:
I. DER-ist, AUTOR-. Zi. z. Siebetzw

11. DURCH Tit-Rat D. Moulirwick

Chef der Volkswirva vakat.
Chef der Detemvpoltzey Cum-Req- 9. InsntlDesieu Gehilfe, Col-Res. O. Mioejem «

Aufseher der Siigengebändn
Petetslk Stadtteil, B. Stanlfchir.
Mosk. Stadtteil, Coll.-Setr. W. Sankt-wild
Mit. Stadtteil, St. A. Gebgowt.

v

Flußvolizei.
Siebe daicavewaltvu.

Sitandvolizei der Rigafchea Baden-te-

Sitz in Alt-Dubbeln, Gonticharowstr. 39.

Polizeimeisteu Toll-Rat u. Ritter Baron R-

Greci-aß-
- Zoltzeimeisteksgebilfu Gouv-Sekt- J. Rufs-»

wie-aussehn- 21. Manuskka M. Frau-ing.
M. Roma-ca. F. Nevswetzkv. 11. Waise
S. Tfchawar.

Schriftfåbtets K. Wintem
Paß-Umwand O. Stande-
Registmton S. Saader.
Schreiber-: W. Trunwmamh

· Poligitaksfiehek in Schlockx Gram-Seb. N.
em-

Volizeiauisebek in sie-Innern- W. Nofchitx
» Santtätä- n.Polizeiatzh Dr.R. Wollens-argen

. Polytechniktmy Nigafches.
; Tbkvnfolgetboalebath 19.

Laboratoriumsgebäadn Pola-Unwahrsch-

!

Verwaltungen-at
Ists-few sage-time B. v. Schubert.

- Vizevräfeu Dr. jin-. R. v. Büngaek.
Direktok des Polycechaikums: Prof. Dr. W. v.

Ritter-em-
: Gebilfe des Direktorsz Prof. O. Hoffmann

Dele ietter der Stadt Mist-«Fuge-sicut G. Aettoviu .

- Delgåzierte hastig-sich Kaufmannichastc
.

Bevermanm b. Bocktodb

Deleziektet der Stadt Nevalx
, neid. Rechtes-malt N. v. Klot.

Delesime der Nevaler Kaufmanns-insb-
» k. phil. V. Lieder-. I. v. copies-.

- Kauzlei des Verwaltung«-an.
"(Ja!obskaferne, Eingang Ecke d. Jakobsflmßw

, Selketön N. Goldstück-t-
Buchbaltet uNendann Teig-R- J.v. Rates-My-
Schtistfiihterim M. Zeitums.

' Direktion.
Direktiv- Pkof. Dr. W. v. statuiert-.
Gebilfe des Direktokk Prof. O. Hoffmann-

leektetäk bis Zepter-Man Prof. B. v.

« WodzinstL
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Detaur. (

ou der Archian-am- Pkpi. W. v. Stkyr. . «
Jn der Ingenienrabt.: Prof- B- v. Wotetnskr.
Ja der Mechantschen Abt-: Prof. Eb. Gart. C
In der Chemischen Abt-: Pros. Dr. P. Wall-en.
In der Laut-wirtschaftlichen Uhu Prof. Uns

W. Stahl Sau-öder-
In b.Handelsabt-: Prof-MagE.v.Bersmann. I

Kanzlei des Direktor-. c
Stellv. Geschöftssitbretr A. Döllen.

Desskn Gebijiee Tom-Ast J. Beljajew. T
Archcvan Tut-Rat J. Berskalm
Kanzleibeamtere I. Wall-mann.
Kan leifchreiben st. Ningenbera.Frau H. Wall-mann· E. Akkertnanm S
Pedelle: U. Nobur. P. Redne.

Lebrkötper. «
Professore: (

Staatsrat E. v. Betgmann,« U . occ. pol» (
stellv. Prof. der politisch. Okoatfomir.

Staatsrat M. Verlore, Prof. der angewandten .·
Mechanik·

Staatsrat Its-. phil. st. Bischofs, Pros. d.Chemie. L
Staatsrat K. v. Blacher, Prof. der chemischen

Technologir.
Staatsrat Dr. math. P. Basl, Pros. der (

hohe-en Mathematik
Staatsrat sag. bot. J. Bucht-Itz, stellv. Prof. !

dek Botarnt
Staatsrat Eb. Gart, Prof. der angewandten (

Mechanik-
Staatcrat P. v. Der-sieh Prof. der mechanischen :

Technologir.
Staatsrat Dr. phil. B. Deß. Prof. der Mine- ·

kalt-gie-
Staatsrat M. Glasenapp, Prof. der chem. (

Technolvaie.
Staatsrat Dr. phil. R. Hennis, Prof. der ;

technischen Mechanik. :
Staatsrat O. Hoffmann, Prof. der Banlebrr.

Collättaft I. Las-rich, Pressa aneniearmtiiem ·a en.

Staatsrat G. Kirstein, Prof. der Beurteer
Staatsrat m. Ist-an. W. v. Knieriew Prof. »

der Landwirtichafd ·
Staatsrat J. Kost-, Pros. der Nrchttekttlr. -

Staatsratl N. v. Ozmjdoff, Prof. der Elektro- »e In .

Staatsrat G. Schwarz, Prof. der Ingenieur- ·
wisset-sanften-

·

Staatsrat Dr. Ist-an. M. Stahl-Schreiten
Prof. der Landwirtschaft

Staatsrat W. v. Stirn-, Prof. für Hochhauz
Staatcrat De. eben-. H. Tret« Prof. d. Ehe-me·

Staate-rat Dr. chem. P. Wall-en, Prof. ver

kaue.
Staatsrat V, v. Wodzinspi, Pros. der Jn-

genieurtotsseaichaftem

AdinnktsProfesferex
Toll-Rat B. Ebrenfeicht, Abt-Prof der

Oeodaflr.

Heft-at W. v. Friedrichs. Atti-Brot der Os-

lenienmissenichastea.

C Kuvssey stellv. Its-Prof- fük Architektur-
Staatokat K. Zupssm Tod-Pde darstellende-I

German-h
Staatsrat H. Pflaum, stellv. Atti-Brod der

vasit
Tom-Nat B. Poneet de Saum-m Ist-stos-

let Forstwirtschaft-
N. Schirm-tun, fiello. Utah-Paß der ange-

wandten Mechanik.
Staatsrat S. Schwanle Quid-Prof- ver ebe-

mifchen Techaologir.
M. Wiklich, Avj.-Pkof. der chemischen Techn-

legte.

D o ze a t e u:

Protest-uin Akisiotw außeketatat. Dozent

»

der Netto-dastehe-
thssiat W. Akten-h außetetatm. Dozent für

Teleakavbir.
Coll.-RatE. Käf-Nahm Damit für Buchführung--
E· Brit-N Des-m der chemischen Technologir.
Toll-Rat ·W. aksiaa, Dozeat für landwirt-

Ichaftltche Fischen-.
Hofrat U- Bnichmaath Dozent für landwirt-

ichafkiicbe Fische-.
Hof-rat Its. chem. M. Senkt-Moden Afsisient

für Etetttochemie u. außetetatar. Dozent
der Physik.

Staatsrat b. Daaneaberg, außer-kaum Dozeut
silx Aanftgeichichtr.

I. Tollen, anßeketatm. Dozeat fstr Buch-

führt-cas-
Stacgskatch . Dubois, Lektor der französischen

pka e.

JagenieunMechaniler R. Feldweg, Dozeat der

anaewanvten Mechanik.
Toll-pfi. E. Friesendokss, außeketatm. Dozent

sitt Buntemtolehkc

Staxsratchsr. Glaienapp- Lettok der deutschen-
vca e.

O. Sack-L stellv. Dozent für Architektur-

Hoftöt F. Haenieh Dozeat set politische-r
tot-patie.

Hofkat Ok. phil. J. v. bedeasiköm, außer-
etatm. Dozent der Haadelsgeogkapbie uf

Geschichte.
St. sein«- stellm Dozeut der angespannter-

Mechanik-
E. Juon stellt-. Donat für Waffe-ban-
Staatskat W.J-labowiki, letok der rufsifchea

Sprache. «
HoffatUs- t.vstskm. K. Lang-w, Dozeat der

Tierheilkuavr. .
E. Laube, stellv. Dozeat für Architekt-m
Staatsrat ot. phil, O. Satz, Dozent der ana-

lvtilchea Ehe-me·
s Staatsrat A. Meder. Dozeut file Mathematik

«sageaieur-Techaolvg s. Mtlvarotostm stellv.
Ufsifteat siit augewapwte Mechanik und

« anstatt-tu Doseat für Mechanik·
Coll.sßat G. Baron Rosen, Feichealehkm
sk. v. Zodiak-ca. außeretatstk Dozeat für Land-

wirtschaftsrecbt
: Coll.-Ilss. Dr. pil, lls . scat. G. Schneide-,

stelle. Dokint lek Foclogir.
sHofkat Dr. hil. P. Steg-staun, Dozeut ittr

laudykttfwaftliche Fächer-.
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Jugenienk-Teckiniker Coll.-Nat G. Taube, Do-
zent für Piaissinealebke.

Z. A- c. H. Treu-nann, Lektor der engl. Sprache.
Toll-s Rat H. v. Westesmaan, austeietatm. k

Dozent ver kaufmännischen Akitbatetir. s
Soll-Rat K. Zamft, Dozeat ver taufmäaaischen

Aritbatetit
Ir. staunt-, Lehrer ver Kalligrapbir. ?

Afsistentetn I

ist-chitkae G. seiest-, Hitssassisteat iiik Archi- T
te ak-

-Baa-J»gek»-ieur I. Barthen-, Hisfsqisistth vek ·
ZagenleUnVissenfchaftem H

.Jngenieut-Technotog B. Eier-L Hilseasststem
der angewandten Mechanik.

ZugeaieurgChemiler Staatsrat P. Dauge, .
Aisifsent am analvcifkven Laboratorium «

Jngetzieupgbemikek Dr. vat. sc. E. Fröhlich,
Hilfsofustent am svuchetcfchen Labora- .

pklllllL

Architekt Soll-Rat H. Darm-cann- Afsistent für
Acch·tektur.

Jngeniear Architekt O. Lanhky, stellv. Assisient .
der Bank-Inst «

Hof-at 111-ad. mach. N. Mkyet, Assistellt am
physikalischen kabocatoriunt

InsenieuoEdemikek Soll-Rat J. Preedit, Afo-
stent am analvtijchen Laboratorium-

Jagenieuk - Architekt H. Seubetlich, Hilfsafsifkent
der Laub-ast-

Jngeaiear Techniker R.Schü!er, stellt-. Affistent
für ankommt-te Mathematik.

Ingenieut- echaolog G. Schmakbling, Hilfs-
aisiftcnt am chemisch-technischen Labora-
torium. .

suseaieuk-Cdemikek Toll-Rat R. Steinbach,
Aisiftem aca analvtiiasen Laboratorium

Ingenieuk Techssolog J- Eucken-, Hilfsaisistent
am sonthetiscoen Laboratorium

Architekt Eva-Rat Th. Tief, Afsiftent für bau-
tonsikuttive üvwgen.

Agtoaoa Toll-Max M. v. Wiss-at, Wirtschafts-
sssistem in Peter-hob

Bibliothec
(Geössaet v. 10—1 a. v. 5—7«)

Bibliotbekatt Toll-Rat K· Leiland.
Bibliothekacsgehiksn K. Lamm

Physi«alifches Laboratorium
Vorstand: Akt-Prof- H. Pflawr.
Afsistenn N. Meved

Mechanifche Werkstatt
Vorstands Dozeat G. Taube.
Niechauiteu E. v. Stdn-ech-

Elekttotechaisches Laboratorium.
Votstcuw Prof. N. v. Ozmivossc
Afsisteatem T. Wimp. L. Hub-aben-

Chemifche LaborafotiemChemische Laboratorim

Analvtischeö Laboratorium

Vorstand: Prof· DI- P. Wattm-
Asfcstentem Dr. O. Zur-. P. Dauge.

N. Sterns-näh J. Preedir.

vafinlisch-cbemifches und destro-
cbemiiches Laboratorium-

Vorsiand: Prof. Dr. P. Wall-en.
Assistentr Dr. M. Centaekfzwer.

Svntbetisches Laboratorium:
Vorstand: Prof. Dr.«K. Bischoff.
Aiftflentem E.Fköhltch. J. Telewuk

Chemisch-techaifches Laboratorium:

Vorstand: Prof K. v. Placher.
Adj. Prof. S. Schmauko
Ari. Prof. M. Witlich. Dozent E. Britzkr.

Assistcnn G. Schmachth

C emi es Laboratorium ürh ich
Techniken

f

Vorstand: Prof. H. Trep.

Chemifche Vetfuchsstatiom
(Pafokiaboulevakd, geöffnet v. H.)

Beikat: Pros. M. Glafenapv. Prof. W. v.

Knietienh Prof. F. v. Blacher.
’ Aisisienkeax K. Schneiden

Jngraieac-Techniker A. Menschen.
S. Blumenfew

Verfachsfarm Petri-hob
, Vorstand: Prof. Or. W. v- Kniekiem
» Assifteneem W. Darf-an. M. v. Wichett.

Anstaltsatzt
- Eva-war ok. wi. ist, Wolfes-«

Hatt-verwaltung.
Vizedirectou Prof. O. Hoffmann-
Bekwalter der Jnstallauoaem Profesiok K.

v. Blacher.
Janus-Inn A. Strauß.

Post- n. TeleytaphenhezirhNiga cher.

Bezikkoverwaltung.
.

Lokal: Post- und Telegraybeagebäude
Eingang von det Saworokaücke).

Ebef des Bemes- Eoll.-Nat a. Ritter A. N.

Nowiykv. .
Gebilfe desselben: Staatör. n. Ritter Ittbur

Mawst
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Ohermechanikert Hof-at n. R. H. J. Kitt.
Beamter zu besonderen Aufträge-n Heft-at N.

01. Strom-ist
Geisöftdfübketx Coll.-Reg. J. O- Almen-.
Gehtlfen deiielbenx Gouv-Sekt- I. L. Kalnith

Soll-Reg. N. M. Pasiuchosh
Osakqu L. W. Jelagtkr.
Gouv.-Sett. K. K. Krabmim

Bilds-halten Soll-Sekt- u N. R. W. Kraqu
Geh-Hei- dessetbem Coll·-Reg. H. P. Nimmt-«

D. U. WibndekL

Nachklang-braune- M. A. Swingul S. L. Tur. ,-
Imtvan Tit-Rad J. Cbr. Zahn. «
Beamter Zitk die Feldposn Coll.—s(ss. P. W.
» Larven-L ;
Alte-e Mechanik-: Hof-tat 11. Ritter J. Schu-

uacher. coll.-2ss. W. M. Komarom i
Gott«-Sein St. J. M. Bode-

lüusett Mechaniker-: Toll-Reg. J. J. Meeichal
H. J. But-tect-

Jaspeltok der Telephonet Colle-Ass- W. W.
Tyrannen-. ·

S

thafches HanptsVollcomptmn
Lolab Post- u Telegkapbengebässde, Ecke des

Suworotvflr. u. des Theatern-um l

ei des Zentral-Postcomptoirs, Staatsrata
a. Ritter E. Samfoaow.

Desiea Gehilfe, Soll-Ass- I. R· A. Ebanotv. :
Post- n. Telegkavbenbeamte: «

1. Mitng Heft-at u. R. J. Tithudotolw

11. Mitng Hosiat 11. R, I- Hevtmaam I
Toll-Reg. G. Man-tm

Ul. Rates-: Toll-Ass- u. R. Cbr. Damber.
Salt-Isi- o. R. K. Meint-h (
Toll-Mk a. R. N- Jwanoto. :
L. Stabili. Coll Mii. Hi- Brandt.
Gotte-Sekt- M. Loyamk
Tom-Ass- Cbc. Hoffmann-
Eoll.-Sekt. M. sit-bett. K. Bogntzky.
Gaum-Seit a. N· J. Gnaden-IT
Tit-Rat n. R. S. Brutnest-.

17. Lataås Tom-Ass- R. Feld-nann. !D. wetten-. N. Sawepjem
Coll -Sekt, R. Gkisociem » »
Eotsßekk s. Vikt. M· Oljuschttm
Toll-Reg. V. Wen-on-
coll.-Reg. O. Bebt-e. J· Seh-nett
Gouv-Set- R. Arusr. W. Ehr-mäka

V. Lang-: Toll-Reg. R. Kolciaitotm »
Erst-Neg. s. Gras-dia.
Soll-Neg. Z. Melker-L J. sit-it
J· Walten K. Juni-MI- .
Toll-Meg. T. Amt-ermann.
K. Sodann-. A. Krauir. D. Insvkr.
Z. laakowitv. L. Schaøowa. Atmen
E. sinkt-state J. kaput-v- Q thun.
K. Sau-in- s. Aktens. »
Coll. Seh-. K. solch-10. U. Krebs-Im

11. Laus-: J. Utsta R. Olötuer. Cz Gieß.
A. Ilseikpm L. Satonziw Q. Dummste-.
I. Aancosofto. E. Rim. G. Rausc-

» s. Levis-, geb. Rauscher K. Tit-bers-
» K« Lavin· P. Rutsin 11. Rats-tat

I E. Belsglasto. s. Wasitjew.
I J. Swillin 11. Stbkilith

M. Genitftdeuto,Feb. Mino-os-
ss. Gut-matt J. . sit W. Friedens-erg-
E. Bisse-net K. Papir.
O. Marias- IL Minia- F. Akt-inwiew-

. K. Kommt-. K. Dreibekq 11. Treuberg.
W. Wafllielp M. Pol-obw-
Fr. O. von Löww of Meint-.

Zenfak für auswärtige Zeitungen user-male-
CoI.-th a. R. J. Schandt.
W. New-O

Beamter für ausländ. SvtaGem vakat-
Aaßeketatm Am:Eos-Rat DI. mea. R. Hehl-

1. städtifches Post- a.» Truges-Iden-
c oas p ton.

Sohl: P. B» Alexander-sie. Is.
Chef- ColLsßat u. R. E. Röbsler.
Beamte: Heft-at u. R K. Bolissom

I. Pebrsiw E. Draulr. O. Schien-m
J. Rec.

11. sichtliche- Post- n. Telegkapbew
comptotr.

Lokal: Hagen-derg, Zum-Maße l.

Chef: Eos-Ass- u. R. D. Gras-nimm
Beamte: J. Strauassmw K. Zwist

J. Nütlanr.

111. städtifches Post- utpd Telegraphen-s
comptptr.

Lokal: M. V» Mosis-net Str. M-

Cbesi Tit-Rat a. R. H. Rebbaar.
des-ne- VL Ists-this P. Koichkem

s. Braun-mark R. Effekt

Po - and Tele rapbenabteiluan
ia Tboqckttsbekg. s

Lokal: Ecke der Marien-Mühlenstt. and

ver alten Mira-er Cbausser.
Leim-: Post- u. Telegnvbenheamtec N. Kat,

Tau-New J. Sie-very
Bei-am- o. Kahliaiw 11. Kafchor.

Post- nnd Teleqkavbenabteilun
its Müblgtabew

g

Lokal: Mühlgcabenstr. Us-

Eheß Gouv-Seb. E. Bebksicu
Beamte- J. Reits. K. Laptn.

Verwaltung der Position-vom auf
Eilet-bahnen l. Abteilung.

Gemalt-lag in St. Gamburg-)

Chef der Rigafchen Postabteilnng Soll-Mut N-

hY«««T·« s i t T NimmJst-sitz on . .. z
Tit-Rat I. Lan-tits-
-6v11.-Sekr. M. Wpicheflatozecm
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Tit-Rat L. Ileietm
Coll.-:)ieg. W. Tekeutjew.
Coll.-ng- P. Kelnkr.
A. Strauß. K. Marthen-. U. Naibitr.
P anttich. N..Golenkla. M.Wastljew.
P. Taf. P. Lewwtip

Masche-s
Zentkac-Tekegral)hen6ucmu.

Dotalk Post-. u. Telegkavbengcbiiave, Ecke der
Suworotvftr. u. des Theater-honteus-

Cheh Staatsrat u. N. A. Dienstmann.
Gehilfe: Post- u. Telegravhenbesmter l- Abs

Hofmt u. Ritter Th. Hölyelb

Post- u. Telegrapbenbeamtee
l. Klasse: Crit-Rat u. »t. D. Bache-Wem

11. Fels-fie: Heft-at a. Ritter A. Stadt.
Hofrat u. Ritter M· Sokolow.

ofmt u. Ritter A. Frevmaaa.Zofkat a. Ritter J. v. Duct.
tat-Rat u Ritter F. Kasirowsty.

111. Klasse: Toll-Aff. u. Ritter F. Lübbr.
Coll.-Ass. u. Rates W. v. Schumacher.
Coll.-Apf. E. Wtllmann.
Tit-Rat St. Philipp.
Tit-Rat W. Mant.
Coll.-Ass. R. Reime-C
h. Neun-nd Tit.-Rat F. Gail-
J. Lehmann.
Toll-Sein J. v. Twekjanowicz.
Coll.-Setk. A- Leinwa-

-IV. Klafiet J. Sabcllo. Tit-Nat K· Latin-
Coll.-Sekk. H. Eglit.
Tit-Rat F. Bauten-
Frl· L. Luyam E. Durchmwa
Toll-Sekt- Fr. Umwan-
J. Kisschfcld. Gouv-Seb. F. Grotin.
Gott-Neg. P. Nutz.
Coll.-Reß. J. Netzt-Iw-
Coll.-Reg. E. Stegs-16. P. Paul.
Coll. Reg. Ch. Munchkungs.
Tit-Rat S. Betst-man-

Eraa A. Sokvwmk
en.-Reg. Cbr. Junewid.

Gouv-Seb. J. Bett-vernimm
J. Rejnckr. A. Scherko
Frass O. Bschowzeww

»

El Klasse: Coll.:Sck-. H. Grnnberg. -
Coll.-7lieg. J. Altona-m !
Coll.-Reg. F. Not-wetz-
Coll.-2)ieg. J. Situa-
Fkaa W. Gründe-H A. Mailand

Fri. A. Lustrixkaia.» J. Bergmannspbtt
. Uveslaz. . Gründerg.
kl. M. v. Monde. K. Rose.
Il- E. Beil-vom Toll-New K. Rot-sin.

. Fehlt-mag- J. Paul. J. Taktar-
LL Piltewicz. Frl O. Stamm.
Goav.-Setr. Th. Contadi.

Zel. A. Philipp. Fri. A. Karme. .c. Stehn-erg- N. Reservka A. Frisch-
Yau E. Ginnllo. Fri. L. Sobeytatkr.

- WivaG Frau A. Schutz Js- Maas.

Rigafches

Coll.-Reg. U. Kalie. K. Schwan.
Coll.-Sefr. K. Dankt-titsch-
FrL N. Danensith P. Kaneb

Frau b llstmanm L. Grunde-« .. Meefe al. Meesis. Fkl. P- gewin-
A. Simanowicz. Fil« M. Dahn-.
M. Bafom FtL E. Kantin. W. Rächers
J. Ehreastreit. M. Winter-
Frl S. Schulgisu.

Vl. Klasse- A. Netto-ach J. Raben-
s. AtiakaC I. Berg- W. Neinectn
Fri. M. Sacharowa. K. Papelish

Hil. E. Friede. Frau E. Erd-nich-
kl. E. Smoktfchkowa. ilsrL L. Noreabecg.i, H. Tilt. Frau A. Laitvin.
rl. A. Etasnxaö· J. Nemmick.
l. Mf Msakfka. A. Mincio-11.

- kl. M. Erasmus Fri. J. Mahlen

Erl. J. Fillentvnowitsch. Fri. W. Blochiacr.
i rl. S. Newinitaja. K. Lind«nvlatt.
FkL A Kastrotvikajcu Fil. L. Leepa.

Äste-set Mechaniker: J. Bewohn»
Jüngere Mechaniker: O. Zaun. J. Krafmh
Leimagsreviioku s. Woiwoo. A· Kapfp

P. Laiwim G. Kauepir.

Arzt: Dr. F. Latin.

Börfeatelegtavb.
(Lokal: Jta Börsengebäuve, Eingang von der

Schloßftr.)
Tit gßat J. Balsam-.
Crit-Neg. J. Bibl-ern FtL K. Morofowa.
H. Readab N. Ort-anyw-

Schule des Postk u. Telegkappen-
bestric-

(Lolal: Post- n. Telegkapbengeböube, Ecke der
Snworowstr. a· des Theatekbouleth

Leiter derselben: Obetmechaniker Hofrat n.

Ritter H. sitt-
Lehkeu Staatsrat J. J. Lamm

’

oftat Juba-onlyEoftat « . W. Schamacher.
soll-Seb. R. W. Krame. .

Toll-Ast W. W. Ehkamsom
Coll -Reg. N. Hain-them

Mechaniker- Gouv.-Setr. A. Bode-

Preßiuspektor, Minnen
Lokal: Im Schloß Nr. 55.

Inspekkoxt Staatsrat u. Ritt. P. Schacht-tm
Dessm Gehilfen: Staatsrat P. Swam-

Hofrat u. R· J. Solln.
Schriftfübkm EIN-Mk u. R. A. v.Dahn-erq-

Jnspektot der Druckekeietz und des

Buchhandels in Rtga.
Staatsrat E. v« Plato.
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Probtetkammey Nigafche.
Lokal: Ecke der Mühlen- and Nikolaisir.

Ditiåiekentzen Betsingenienk Staatsrat A. J.
agalewiky.

Probiekerg Gouv sSekr. Uschokow.
Itsbieterqebilfu Betgingeaicur Gouv.-Setr.

E. Kachel.

Rechtsauwalte, vereidtgtr.
T Adamczewiki. F.Ulberts. N. v. Aleinikom
s. Uno. N. Bann-. W. Becker. J. Bebt-sing-
s. Berg. U. v. Bock-month C. v. Boetticher.
A. Lm is. J. Edeln-oh W. Dobrshiniky.
W. Dölletr. P. Dulde. J. Eint-erg-
J. S. Eli-schno· G. Eidam-Im Acri-mann-
K. BaronFrevtag v. Lokiagbovem
N. Frau-tim- Q v. Grklvin k. F. Großh-Ab
St. Haken. R. v· bebt-. Useiuickr. J. Hilpe.

HEFT-ref- A. Dass. J. Jackiocr. S.Jatobv.l
Th. aisia ty. Ing.Kaeblbl-qadt. J. JzKalt-in-
s. E. v. Anbl. A. v. MIÖIIOCUoIvskL
E. Kühn. L. Nil-11. P. Ruppitk J. J. Lasdim
A. Löse- I. Lehmann- J. Baron Mantel-fiel.
P. Mintz E. Mosis jun. W. v. Mord
R. Mut-. K. Obsolia . S. B. Pkuschinstv.
J. Purgat. N. Maul-irg. J. Reinfeld.
A. Neusaer. G. Rieche. G. Riesenkampr
H. Rubinstein. W. v. Rlldiger. I. Rallr.
A- Bakon Rudern P. Sakranowicz J. Salibt.
A. Salschupin. W.Sanmet. I. wohl-wird.
S. Scharen-. H. Schwert-. W. Sollst-.
P. O. Simses-km U. Sambera.
ö. Baron Tiefenbaufem R. Ullmann.
A. Vollk- H. v. Wahl. K. Walten
U. Witttanu E. Wolfkam. A. v. Zelleka-
K. v. Zimmer-nimm

Gehilfen vereipigter Rechts-
anwälte.

J. Aasberkk W. Pieris-. L. Bombaavt.

F. Borttesvicz. J. J.B »ksitzkv. R« Gotkfriedx
.

G. Gkaavim R. v. Delatetiem
S. Q. Illin. E· B. Orschw- E. M.Outmann.
U. Kalt-G W. Aelpich. G. I. stempel.
S. Luna-t- R. Musen D. Obre. ·
H. Poet-lan. O. Puls-an. S. Prezezdzieckc
s. v. Rotb. 11. Sterng. N. Straaomanm
P. Taniu. H. Tuch-tm A. J. Fuchsan
I. J. Ists-ihn, O. Uppellnp J. A. Wächst-.

Reichsloutrolle der Miso-Dreier
Eifeubahw

Lokal: Elifabetbstr. 101.

Hauptwntrolleuu Se. Exz. Wirkl. Staatsrat
u. Ritter S. A. Grammatschikvw. «

Gebille des Gewandt-mark Tom-Nat
, T. W. Tioaikowstm

Ältere Kontrolleukee All-Nat M. N. Miaika
Toll-Rat B- I. Stoekfcheaitv. «

bpftat W. W. Messer-
Ttt.-Rat A. W. Fuss-MO-

Konttolleuru Toll-Rat G. G. Nikitim
. Tom-Rat K. W. Kot-min.

Coll sNat N. K. Relikt-
Coll.-Rsn R. P. Studian

. Sold-Rat K· K. Geruch
Hof-at D. I. Rostowikvz

ofrat W. A. Picnasiewtth
ofrak W. F. Geister-.
011.-Ass . A. N. Weldhtecht

Tit-Rat A· J. Frohfr.

« Kontrolleukkqebilfen (»im Staatsdieaft):

- Zeit-at N. W. Mich-ihn,
. oft-at K. G. Goschtfwiykv.

keimt Eins Silvani-m
sit-s

.
s. Tetajesoisfch.

- Zoll-UT J. A. Sasimomtfch.
Cum-Ast A. W. Schukiewitsch.

- Toll-Ass- J. J. Kosmr.
- Lin-Nat N. P. Ofaobifchvm
- Tit-Eint M. sk. Deutscher-pay

- Tit-Rat B. K. ListfchekolQ
END-Seh K. L. Titssiajew.

- Tom-Seb. S. J. Staichekoiifch-Sta!cbaikis.

o Koth-Seb. L. E. Solschiafk7.Toll-Seb. C. B. Bonifchew w.
Tom-Sekt- S. U. Guichmikv.
Gouv-Sein S. M. Neszoiedka
Gouv.-Sskt. Th. J. Dobijoioolfkm
Gouv.-Sekk. A. M. Maurit-

- Gram-Sekt- W. I. Daailewstv.
- Gouv-Sekt- I. D. Nievokultichitzkv·

Gouv-Sekt- J. F. Schtichastny.
Coll.-Reg. K. S. Wkonowitv.
Coll.-Neg. W. S. Lena-.
Soll-New K. D. Quousque-
Eoll.-Reg. A. A. Michatlom
Coll. Reg. s. N. Entwurfs-.
Coll.-Reg. Z F. Major-
Cslt.-Neg. .J. Laaker.Coll.-Reg. J. K. Teich .Toll-Reg. s. M. allow.

, CoI.-Reg. P. P. Just-now
P. T. Spuk-now M. I Will-str.

. I. W. Saht-. A. I. Wohlfahrt-
M. Solon-rev. M. L. stvlom

Kontrolleuksgebilfeu üaieweife augestellt):
- M. W. Baue-· M. A. Dei-sie.

N. J. Inmolaietr. Il- s. Schurawlelo.

Nechnanqsbgamte Fa Staatsbieast):

· Coll.-2lsi. K. . Seen-.Coll.-Sekr. W. P sseadesty.
Tom-Seb. N. k. Kikpotim
Gouv-Sein B. K. Batatdim
Gouv-Seb. F. F. Bei-ess-

I Toll-NO U. G. tulsschitzky.
Toll -Reg. E M· Oft-lin-
Eoll Reg. . Eh. Ktnstosoh

Gott-Näg. D. J. Gusche «l. Gruß-

k Th. F. ismont J. I. Gan-aria-

Rechauagsbezamte (mietweife angestellm
G. G. Lzadr. st. K. Mem Vl· Semina-
J. O. Grub. »U. O.Sohlen-. M. Musequ

.l Hi. J. Chamichkisr. J. O. TarsfonD
S. P. Scharen-ftp O. M. Latier-

191



J. K. Viel-www- O. K. Eimer-how «
P.» J. Versin. s

Kanzletbeamtez Toll-Muc. J. J. Slesser. S
Coll.-Reg. N. P. Skwokdosm
Coll.-Neg. V. R. Vergl-old
Tom-Reg. K. J- Vanfwm Z
Coll.-Reg. L. G. Geiger-jew-

!

Neunf, Nigafche Gouvern.-. «
Lokal: Im Schloß, partetkr.

Gouåkktligments iNentmeistekg Staatsrat A. L.
c e.

Obekbuchbalterp dofkat E. C. Blafchtfchnr.
Obekksssieken Hof-at S. J. Cbmielewfky. E
Bucht-alter t. Klasse: säus? Gunsten-nich-

Cum-NRi M. U« tller.
Tom-St . N. J« Trisno.

Kassietek 1. Klasse: bofrak E. NZwiugmaau.
Tom-Seb. E. s- Geile.
Gouv-Seb. N. W. Ali-neub- «

Bucht-alter 2. Klasse: ;
Soll-Rig· G. J. Stedzanom 4
Gouv-Seb. I. F. heute.
Coll.-Neg. G. s. Filaretetr.

K stell-NR- ZU Z Fig-;- Tsch ;a sei-er 2. a e: on-. ..« etnogoronx «
Gouv -Sekk. T. G. Stock-» Z;
Toll-Reg. R. A- Rosenblatz

»

Schriftstibren Toll-Seb. W. N. Tfchistsakow.
Rechnungsbeamtn Soll-steck K. C. Tim- (

Coll.-Neg. J. M. Malpi. k
Lan teibeame: A. P.· Kommst-. zCh. St. S use-nach K. M. Wawul

A. F. Les-sich 11. E. Schmidh
J. I· Partei-wild K- J. Pape-. . g
P. K. Blau-acad K. W. Mev«wel7lew. H
W. I. Meesim s. L. Borsiemifckk (
W« B. Kätzin-an. 11. T Watte-sitz-
W· P. Stablhetg. I.· ». Tom-11.

Kassageithnsokkau I. Weg-lis- .W. Lohe-.
J. Moll-schrie J. übolctsch. z
U. Sassol-n M. Dei-nann- ;
G. Pfcheaitfchnilsw. W. Wiksur.
I. Raub M. Radien-zisch. S· Proben-.
W. Skkosky. s- Latium

——————- l

Z
Ritterschastsreprafeutatiow «

Livlckndiichr. ;
Zu Ritter-haufe. ,

Landrawkollegimtr. I
11. Baron Pilar v. Pilchau zu Ruder-h resi- I

dieteadek Land-st-
H. Baron Tiefen-zausen zu sama-, Kammer-

hem Reichskaiiglted.
E- v. Treus-be zu Tsuktlps
I.Baron Notcken zu Amme-Obst Ober-Zinken-

doxijehek des Dorpamwecroichea steile-.

M. V. Sivets zu Adamsva
A. v. Oettiksgen zu kommsva
J. Baron Wotss zu Schloß Rede-weis, Ober-

Tixgegvorsteher des Nisu-Wolmatschen
k e .

B. v. belaster zu Reu-Woidoma, Ober-
Kitoenvokfteber des VernausFelliafchen
Kreises, Rittekschaftsglltetvirektot, Kurator
des Fellinichen adligen Fräuleinstifts.

V. Baron Stark-them zu Lan-im
A. v· Straadmann zu Firsiem Präsident des

Livi. wann-. see-Ananias
G. v. Getsvorss zu Das-gela, Ober-Mysti-

Vorstebek des Waben-Wallfchen Kreises-

Landmatfchall
Hofmeistet F. Bat-m Meveubokss ja Rit-

Zenker-hob

Kreisdepntiertr.
Des RigasWolmatfchen Kreises:

b. Baron Roset- sn Schloß Groß-Rosm.
O. v. Blanckeabasen zu Alls-ich.
H. v. Stwk zu Arm-.

Des lendeniWalkfchea Kreises-
M. v. Aas-ev zu Homelm
M. v. Baebr zu Palåtttar.P. Füvsi Lieveu zu missen-

Des D orpatsWerrofch en Kreises-
E· v. Oetttngen zu Teufel.
R. v. Sivers zu Herstell.
W. v. Noth zu Tilsit

Des PecnauiFellinschen Kreises:
K. v. Aatep zu Kekflensbof.
K. v. Samsoa zu rummewboL
Ch. Baron Stackeldetg sit Mit-.

Kassadepntiettr.
W. Baron Statt v. botsteia zu Zinkens-oh
F. v. Lippe-it zu Tomoboc

Rittekfchqftsäanzcei.
Rittetfchastsfektetän F. v. Sanssou-
Rittekschamaoiprx A. v.·Tkanfeb»e-
Secretäk des getetfchgcmchea statksticchen Ba-

eeauss A· v. Tod-en.
Sekten-it für das Wegebaukapitalt W. v. Klot.
Ansat- sb v. Mantel-few
Bibliothekakx K. v. Löwis of Menar.
Mktekschaftskentmeisten 01. v· stot.
Rentmeisteksgebiliem R. v. Hirichbepdt.

E· Baron Dividende-sicu-
Katt leiheqmtex Coll.-Sstr. J. Grube.Y. wessen- C Otter. C- Tros.

E. Heim-. M. Lassen.
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Rot-S Kreuz.

Livi. örtl. Verwaltung der Russifchen

Gesellschaft des »Nun-I Kreuze-IN
Lom: Schka Ni. is. H

Präfew Der Livlänv. Gespenst-m Gebeimrat (
N· I. Brot«-now-

Biseptåfese Laadkat Baron H. v. Tiefsinnig-.

EhrenmiMjedm Der Erzbischof von Riga und
staa.

Obetdofmeifter Graf Siehe-s-
Kommerzieamt Rod. Kett-wuls-
Edteuvokmund Generaluntnaat M. St.

Pafchkom ;
W Paul Liwen-Smineu. (

Glieder-: Landmarschall Baron F. N. Mev end-pess-

Ban M. Martin-now
itkL Staatsrat I. F. Das-gan-

Stadtbanyt G. J· PUNITIV-
Koaful N. P. Bomben-L
Konsul M. IF. All-eck-
J. F. Vogel angä-Med·-Ctsspeltok taatsr. Dr. V. J. Atmosp-
Eoll.-Rac V. Vogel ( vgleich Nenn-MED-
Nechtsanwalt T· Gras-Dator
Stadtvetokdnete N. Mektnljev nnd F. N-

Kamkikr. :
Kauf-kann St. Mentzendorfk

Geschäft-führen vakat. c
Kanzlistem P. Tit-rit. st· Wing. z

Komitee des Rigafchen Asyls ver ;
Schwestern des »Nota- Kreuzes«.

Lokal: Genva 5. «

Brästrestim Ihre Exis. Frau Lande-at Baker-in IE. K. Pilar v.Pl chan, geb. Gtäsia Pahtm
Pizevkäseis Dr. O. v. daten.
chreustitglied: Jkaa A. v. Ersdokssgmysser.
Gliedes-: Protodietei s. Atmen-, Netto-: dess.l

geistl. Sen-incre-
Obetpaßok W. Keller·
Kommerzien-It J. Vogelfang.
Stamm N. Merkuljem

Odekaktzt des chimcgigdea Krankenbaafes
so rat ve. mal. . Klemm. H

an·sztsegouvekaeak R. Belogen-stei-
akam ums-um.
cis-»E— Kriegsmann. z
Mit M. Kropottitn z
all U. v. Ckamer.
1. M. v. Rohr-but « (

rau Polizei-neide- W. Nceländer.
rast s. Rausch-gin.

Obetin des Myst- Jraa A. R. Sbvkow.

Geichsstssilbtek u. Readaats Toll-Am 11. R.
I. v. Dohnberg.

Revidentem Wirkl. Staatsrat J. Date-sum C
Staatsrat P. Bonbolar. ·.

; Kuratorium ,
des Assetnfchen Sanawnums der

Gesellschaft des »Nam- Kreuzes-c
Lokal: Schloß Nr. 32.

Präsidentitks Frau Laut-rat Baronia E. Pila-
von Blick-au-

Gliedeu Fütstin M. Kropotlin.
Frau R. Ist Belogen-floh
Frau W. ieläaver.

ran E. Krieg-mona-
kl. M. v. sit-bedeck-
rau M. Schirm-L
kl. M. v. Witten-.
ngeniear T. Dicht-

Vr. suec W. Des-me.

Unstqlksokdn Dr. Its-C P. Wallenbnrgesr.
Gefchäins dre- n. Readcmts Osmi- ose. pol.

B. Reichverz

s

x
l Schulen-.

s Realschule Rats-r Vetek l.

Idol-strafe-LDirekton Wir-It Saum-. n. R. ? J. Posa-
» til-m. Reich Lehrer der N indem-us-
IStellm Insp or: Staatsrat u. R· T. P.

Man-»eine. zu lecch Lebt-r der Nachen-ant-
Neli ionsledkekt Brotobieeei M. L. Staatsw.Laster st. LäskendenfeldIF. so . s .u th 1. Duk likv «
Lehrer derrass. Spr.: Stutsr. W.Ist-buch-

csml s. U. Pol-netwo-
« « deutsch. Sät« Staatsrat a. R. U.

. Masinowtcz.
Toll-Rat O. W. v. Hex-lachen

Lehrer der franz. Sprsc steigt-at 11. N. Jos.
. o .

» » Mathematik: Staatsrat N- S.
Mamesew.

» » Geschicke: Heft-it L. T· Gut-säh
» » PhysikmMalsemstihStaatsthJ. muqu
» » Naturwissensch-11. Geong Staats-

· rat L. E. Neu-foer-
» set Zeichnun- lltadeah Mußte- Coll-

Hat N. M. Osikr.
Lehrer der Lordekenuugskr.x cost-Isi- P. s-

Rufs-nimm
Soll-Ass- P. J. Goweiuo.

Fismlelgrecre 111-IV R Glich G s Sernewetraa.r en une:
11. U. Kriwem

H

Gehiler d. Klasseuordinariem kostet a. R-
A. I. Feld-unu, zu le ch Lehrer der

Kalllgkakbie und der Religion in den
Vorbei-e magsklasfetkY. St. Ists-ow, zagte ch Tun-lehren

. I. Inn-ell-

Schkiftfilhters Hof-. v. R. Ch. Z. Feld-um«
Schalarztx Toll-Rat u. R. Dr.R. v. Ruhe-kenn

Schulen.

Jakobstraßr.
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Russische uiekäcassige stadtschuke.
Lokal: Mosk. B» Rouaaotvstt. Zö.

Ebrenknkaton Tit-Rat F. J. Kcmkitu
saspektor u. Lehren Hofeat J. Merkalow.
Religionslebken werd-orts- Konf., Priester

D. Muraweiskv.
lutb. Konf-, O. P. Betrat-am
röm.-latb. Konf» Kfeutf J. watzki.

Lehrer: Hofe-It J. Druschinstv.
Hofrat E- Vatciyktx J. Tant.
Coll.-Ass. F. Olechmeiko. s
Eva-Serc- J. D. quvqschitw

Lehrer des Gefanges: voran
» der Mtzsib G. J. Lacher-tm
»

des Zetchnensc T. Popow.

Russische Aruns -Rikchspicksschuke.
Lokalt Mosk. V» Matthäistr. 37.

Schall-erstehen J. Reekstmg. ·
ReliYFnslehrer griech.-ortb. Koan Priester A-

odestow.
Lebt-en J· Taut. V. Danilow-Tjuwikow.
Aut: Dr. W. Loewenberß. l
Russische fånfßcassige gemertieschufe. )Lokal: Most- 8., Kofafeastraße, Gebäude der

vereinigten Stadt-Elementarichulcn.
Schnlvo e er: J. Dnt Eins .Religiontsfiebvrek griechwsottdwsoafck Priester

. Netfchcqem »
Lebte-: A. Andre-few J. Beltentevk

J. Leeyin. J. Tant. P. Studiu-
J. Tichomirow. J. Reekstjng.
Jng. S. Miit-schenka J. Punkt-ow-

Arzn Dr· M. Maximowitsch.

Staatsbank,
Nigafches Comptvir.
(An Ein Kaifeklich RigascheU

Onkel-sprich

Diri iereudeu Staates-. u. Ritter M. v. Ma-

ech e to»v. «
Dike toten: Staatsrat a. Ritter J. Ltpfkv.

Staatsrat u. Ritter O. v. Grimm-

Glieber des Diskonto- u. Darlehntomitees für
Handels- a. Gewerbehedits

1. Gilde: I. Jwanow. K. GöfcheL
A. Selater. M. Duls. Sch. Berlin.
A. Gassen-. A. Gkaef. U. Braun.
A. Bello-v- D. Kreises-.

2, Güde: A. Angst-um. K. FränteL
» M. Meyer. N. Pletnikovz
,lteker Sektetätz Hofkat a. Ritter F. Heiur. !
lterek Bad-besten Toll-Nat U. Allwo-. ;

Altere Kontrollemn Toll-Ass. Tsch. Maktty
» scheu-sti- Tit.-Rat M- Wassjutiastv. »
Ältere Kafsieren Eva-Rat n. Ritter J· Mlpu

Gent-Sekt- s. Ovaaver. !

Kassieket I«,Klasse: Hofrat and Ritter W-
Tfcherwinikv.

Seltetär 1. Klasse: Soll-Ass. A. KZeLKontrylleure 1. Klasse: Hofmt M. ribowfkd
Tit-Nat A. Betiu .c Buchbalter 1. Klasse: L Barschewstv.

Exekaton Hof-tat A. Stkotzkv. .
Buchbalter 2. Klasse: Hof-at K. Krusr.

Hof-tat J. Krebs.
Tom-ass. D. Nychkitzky.

Kontrolleake 2- Klasse: Heftat K. Paul.

xoktat O. v. Müller-«
o .-Sekr. A. Post-ankom-

Kafsieter 2. Klasset Coll.-Ass. J. Schwamm-.
Tit-Rat Th. Port-Vom

Kassierergebslfen 1. Klasse:
Coll.-Neg- M. Pettow.
Coll.-Reg. »J. Cbocholkow.

Kontrollenkgebtlfen 1, Klasse-
Gonv.-Setk. G. Lüch
Tit-Rat A. Kuhrtäwzem

« Tit-Nat I. Navkatomfkv.
Soll-Seb. V. Dobkodejew.

Soll-Rer A. Jwanow.
Buchbaltekge tlfen 1. Klasse-

I Toll-Gekr. E. Steinbach-
s Cyll.-Sekr. O. Ljächovitsch.

Trt-Rat»A. Brjanzew.
» W. Bexaierr.

Sekretäfgebtlfp 1.Klasse: Coll.-Ass. EIN-reim-
Bnchbaltekgebclfea 2. Klasse:

Toll-Reg. R. Vaftuchowskv.

I Soll-Rekr- A. Wlassow. J. Stichw-
Coll,-Se . W. Tschifbewfly.
Gouv-Seb. W. Miller.
Tit-Max N. Mike-pfro-

Y Gtuxsm A. Jür ens.

ouv.- eke. R. Butfchiafktp
Kafsierergebilien 2. Klasse-

Goav.-Sekr. J. Man-ing.
Coll.-Reg. I. Omr.

Coll.-Neg. W. Jafowlew. » »
Genetzt-sbüer 2. Klasse: Z. Miit-11.

Coll- ekr. W. Rausch. E. Lehrlin-
Koutrolleakfebilfe 3. Klasse: M. Nrkolski.
Kaisietergeb ler s. Klasse:

Toll-Reg. J. Beloassow.
D. Land-ww-

- Buchbalteizebilfen Z. Klasse:
Coll.- Fir. F. Wetter-·
O. Mucfchneer. R. Wilneeb
Toll-Seb. A. Labia-

CollpßY E. Themsest-
I Gouv-- ein S. Rascia.·

J. BtksgaL P. Machelmlom

Soll-Wes A. Malzem
G. Semttadfti. A. Matfon.·
N. Wovonzom L. sachimomth

Jnspektor d. kleinen Kredits: Eos-SM- H« Küle

Kanzlistem M. Makejenkm B- Schelm-.
W. Jamolowitsch. L. Bin-age-

k F. Pera-subv- LL Rausch.

- (Arzt: Eos-Rai u. R. Dr. med· s. Zwinew

.(
l
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Stattstifcheö Komitee, Livl.
Leu-1- Jm Schloß Re. is (Bivtiotoer). Z

Präiesr Se. Exz. ver LivL Gouveraear.

Bestänoige Glieder-

Sr. Exz. der residierende Linier H
Der Vizegonvernenr.
Se. Ip- der LioL Landmmächam
Das rgafche Stadtsauph gDer Kurator des Le rot-jew-Dee Direktor dek Volks chnleu. s
Der Gouv-Mediziaaliafpekrpr.
Der Dirigierende des Kameralbofs.
Der Dirigiekeade des Feuer-Myon .
Der Chef der Ball. Landwirtschaft- u. Rekchss (

domanenverwaltnng.
Ein Glied des griech.-oktb. Konsistoriqu
Ein Glied des evau .-lutb. Konsistorium-. ·
Ein Gkied des Receorts der Wesekcmaaw

latioa.

Wirkliche Mitglieder-: i
Die Kreisdepatiertem I
Sekketår des ritterichaftlichen statistischen Bu-

reaus Guid- A· v. Tobien. s
Rigafcher Staotfelretär Coll.-Ass. Osmi- N.

v. Catlverg. T
Ebeenfrieoensnchtet Staatsrat Baron Leo

v. Freykagb-Loriagbpvea.
Wim· Mitglied a. Sekten-« Tom-Rat cum-E

V. Vogel.

i
Berforgungskommifsiom

Ulu Eine Allerböchst verordnete.)

Präfest Se. Exz, ver Gouverueur. I:
Glieder: Der Vuesoiweraeur. lSe. Erz. der reßsiereude Laut-rat

Der Dtrigierenpe des Qameralbofz L
Seh-erör: vakat. .

Vormundfchaftsamt, ausges. «
RisaiWolmar. s

Bräfidienndey Kreisdepatimer O. v.Stamme-

· vagen Fu Rausch. »Besitzer: r. v· Verg, zugleich geschäftsfübi
reades Glied.

A. Baron Msvdellslllpifch.
Seltetärt E. Weidenbamm stellv. l

Abenden-Wall- 1
Präsidierender, Krelsdepatterter M. v. Inrep

. n Homelkr. !Bemztzekx A. v. Waffen-U zugleich geichäfti-I
führe-weg Glied. · »

G. v. Btaackeahageuiweißensteim
B· Baron Campenbaaiea zu Rosenbeck.

Seh-när: G. v. Hirschhepvr.

« DotpavWekcm
sPtFsidietendey E. v. OetxitsqeasPöllC
Pessisekg B. v. Samsoashmmelfliekaa, zugleich

geichäfufiihrenbec Glied.
G. v. Nathlefsstammlix
Dis-. Lands-at E· v. Summen-Jenka

Seltetcrs N. v. Tidebdbb
Person«-Bellin-

Präfihiereudey Kreisdevutiekter A. v. Sanssou-
bimmelstiernashnmmelsbof.

Beisipeke H. v. Löwis of Wer-at, sngleich ge-
fchöftsführeades Glied.

A. v. SiversiEasekllF
A. v. Delmekfensslembok

Sektetäct O. Baron Engels-seht-

Wehrpflichtsbehiirdq
I Livl. Gouvernements-.

Lokal: Gr. Schloßstraße Nr. IS.

Präies: Se. Exz. der Lin-L Gent-erneut Ge-

» bei-unt N. A. SwegiasomMuts-Bieder- Der residierenve auf-rat
et Bixesvuvekneuh Wirkl. Staatsrat

J. D. Bologowikoi.
Der Prokuteut des Rig. Beziktsgekichts.
Beständiges Glied der Behörde flu- Bauer-

fachen Holla-Rat M. S. Martia-mith-
Der Kommanvenk des 115. Rahab-Weg

Oberst A. W. Oklow.
Glied von der Staat-re ierlmg: vakat.

Best. Mitglied: Staatsrat ON J. Krabat-
Sekretärx Gouv-Seh R. P. Peterion.

Mist-sehe Stim- u« KreisWehkpstichw
I behörden.
. Mgasche Stavtbedökde.

. Lokal: Al. Münstereistln 2.

Präm: Stadtbcuptkvllege M. v· affner.
Glieder: Stadwewrdnete N. J. lawneek I.

M. s. Jwanom
Polizeimeifletszebilfe H. A. v. Rosmarin-

Sekretän E. v. Lievea.
Gebilfe des Sekketåts: O. Baron Stackelbetg.

, lanzlisn E. Gold-staun·

. Rigafche Frei-behörde.
Lokal: Kl. Schloßstr. s.

Präics: KreisdevutiertekP Baron Rosen.
Mitglieder: Kreischef Co RAE P. Schilinssp

Bauekakomknisssr des 1. ezikks des Rig-
Krejles v. Idekkch

P Meis-Mtlitärcbevael-stS. ASCII-idem
Boldekaafcher Gemeindeälr. J. B. Schwim-

- Schlockfchet Staviältestek J. A. Stuhl.
Sekretän R. S. Lapsim
Kanzlistem J- Romaavwstv. J. Wibtolins.

sp-

f-":?
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Zeichnenkammcr, Livl. Gaum-.
Lokal: Im Schloß, s. Truge Nr. Lä-

sivb Gouvem.-Revisot: Staatsrat u. Ritter
E« Palmb ach-

Lkeis-Laudmesiek: Hostat u. R. W. Malta-an.
Geschäftskassen Eva-Setz D. N. Nimm
Kanzleibeamtecx B. A. Matt-Isid-

Zeufur, mextec der ans-

warttgen.
Lokal- P. V» Dorpater Str. 44.

Oberzenfok: Staatsrat u. N. A. K.v. Beigd t.
Zenfore: Staatsrat u. R. Ed. »Zuw.

hofrat11.R. E. L. v. Jwanttztv-Wafsilenko.
Zensokgehilfæ Tit.-Rat »i. st. Lan-sing-
eektetem Gouv-Selt- U. Lejiawck
Dessen Gehilfe: Tit-Rat F. Von-en.

Zollamt, Nisus-bes.
Am Dünauser.

Dikigierender: Staatsrat u. Ritter L. Kas-
m ano f s.

Gebilfe des Dikigierend.: Staatsrat u. Ritter

» P, Leu-imp.

Mtthlteden Tom-Rat u. Ritter J. Dvmscha.
old-Rat n. Ritter R. Sprin ek.

Toll-Rat n. Ritter G. Thomjsow
Tom-Nat A. Kante-usw
Tom-Rat M. Bycchmamr.
Tom-Rat W. Illin-
Coll.-Nat u. Ritter A- v- Efzdorssssapsser.
qurat u. Ritter G- Petfchlewitfch.

Seiten-n Eos-Seb. WL Neids-einsti-
Sekretärgehilfem Toll-»Seh- D· Wilh-11.

Goao.-Setk. J. Imisimonx
Gouv-Seb. K· Sol-miet-

Renttneister: Tom-111 st. Kosmiafky.
Dessen Gehilfen: N. Dekewä in-

Coll.-Setk. R. Danifchewfw
Coll.-Res». E. Schuhu-g.

Bucht-alter ecnkotamender Ware-n Coll-
Ass. C. Mever.

Bucht-alter nat-gehender Ware-u W. Sm-
chowim »

Vncdbaltergebtltenc Fett-Ass- F· BeresinW
Coll.-Ass. C. Eifsmcont

.

Tom-Seb. S. Tatar. K. Sillrn«g.
Roms-rechner- Coll.-Qss. J. Worten-stich. -
Zollvetechn.-Geh.: Tit-Raps Simon-·

Soll-Ass. C. Miknontowrtz
Coll. Ass. W. Michailom -
Gouv-Seb. U. Forsch.

Translateukeg Toll-Sehn M. Petschte
Gouv-Seb. N. Mkchelfom »

gackbaussassedm Tit-spitzt St. Suche-Ihn-
eiika Geditietn Hofrat u. R. U. Bube-sto. (Hofmt Dr. ehe-a- Tb. v. Hei-lachen

Soll-A
. . Soldaten-.s Col-»Akk- Essen-11.

Coll.-Ass. N. Sessel.
Toll-Ass. M. Seredinfkv.

» Soll-Ass. E. Hugo.
» Tit-via- P. Osiuiw.

Eoll.-Sekr. W. Kante-sw.
Toll-Sekt- M· Olfchewsty.
CpllxSekr. W. Lippen-mitsch.
Tit-Rat A. Ida-anato-

Hafenmeisien ofr. u.R. W. Gen-bat Gewiss-.
vakat S-chchta. s

Deren Gebktfem Hofrst W. Stumme-
Coll.-U

. N. Juki-mitsch.
Ema-A . K. Maisitom
Gott-A - B. Ljubomudroff.

Soll-säh O. v. Magus-s.
Toll-A . M. Mantowfkv.
Coll.-Ass. W. Jan-low-
Coll.-Ass. A. VIII-euch
Cpll.-Ass. S. Bydrowsim
To -Rat A. Snpaltowstv.
Tit-Rat Provifot I. Kondtatkowskv.
käm-Rat S. Piottowstv.
All-Sein s. Emp.Soll-Seb. S. avijanofH
Coll.-Neg. P. Jan-stirb-
Tjtsßat R. Kokafatowfkp.
Tit-Rat F. Poesie-
Eoll.-Sekk. P. Statodubstv.
Gouv-Seb. K. Tschischewsw.

Kanzleibeatnte in yetschiedeuen Expeditionen
und Funktionen-

Coll.-Sekr. ä Amsel-Wh-
CothSekn Jakischktm
Soll-Seh St. Urbanowitfch.
Col-Seh C. Süden-wird.
Gouv-Seh W. Dobtejaaow.
Gaum-Seh P. Jakoiolew.
Toll-Req- B. MiichkvwiM
Toll-Reg. I. Pol-ers-
Coll.-Neg. A. Nimrod-.
Coll.-Reg. A. Just-with

Kanzleibeamte ohne Rang: A. Rosenfeld.
St. Kanattnib EHeinsbet .

J Womit F.Kotkowitv. Isazewitsc
M. Mel-barst« J. Sbekaaowsky.
A. Man-ichs- A. Tatar-askan
E. Tichamoss. U. Salesty. J. SiniZNr.
I. Bat-abut. A. Pufep. b. stock-L
M. Reh-marm- E. Samasiewa«
N. Tkegkuuy I. Meloelxsaih O. Sikdsim
A. Rippen S. Mem-stum- N. Mitb-
O. Nitoljkaja. B. Mdfsdlowskm
U. Alex-serv. B. Sakstsaxem
M. Aiukirwa. O. Roms-.
A. Tichepelkimr. K. Merakz
O. Etwa-usw« E. Den-dikt-
Golusa-Sfamussvn » ·

Kontrolle-u- ves IhehSortiewnssraumes beim
Zollaam Gouv-Selt- U. ittner.

Zollakzh vr. Ins-L H. Besse·
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Konsulate (Vertretungen auswärtiger Regierungen)
in Riga.

Konsum der Arg entini f Ö e n Repablik (gr.
«

Wallsir. 23) : Vizekoacul Aeve d S tun-eh

KonFtL Betgis ch e s Konsulat Schwimm-
» aße 32): Konsul J. Rücker.

Btzeyoyiul Co i. Lea act-16.
Bralet anif ch es Konfulat (kl« Schloßftr· 3):

· ptzekonful Karl L c ngc.

Kanl.· Dä« n ifch es Kotgulan Konful N.
. ne Smann (kl. S wimmstraße 4).Bizelonful R- Fen gek (Tbronfolgekboul. 4).

Kaiseri. Deutfch es Konsulat (Bremerstraße
S, On. 11): Generalionsul Dr. jar. W.

O h u e sse it.
Sekretäy vakat.
Bureaabeatnteg Dr. Bocke-. K. Schalk-.

Hans Conkadiz G. W. Großh-pf-
Koafulat der Nepablck Ecuad or (Dorpatet

Straße 76): vakat. «
consnlat der Fr an z ö iischen Revnblik fElisas

bethstraße er, Ecke l. Weide-warum : Konsul
F. Gren ard.

Königl. Großbritannigches Koniulat (kl.
Sünderstr. Z : Konfa A- Woodbouse.

Bizekokåsnl T omas New ell Tonnen
v.

Köni Pstali en ifches Konsulah (Nikolai-Fuße en, Baker-m kl. Schmiedeftr. 4):
Koufal 111-thut v. Knblb er .

Vizekouful Paul Stoltetfogt

Koufulat ver Mexikanifchen Neyublik (alte
. Mit-net Straße 52): Konsnl Enteft

- Los-renn. »

Mit-säh N ederlandifches consulat (gr.
chtvimmstr.32):zkpnf. A.Wolfichmivr.

: Vizekonsalsof.»seaaerts.
Königl. Norwejzifches Konsulat für Lip- 11.

Katlaad tmtt Ausnahme der Insel Oer
(gt. Saukstk.s): Los-Hut Etit H.Ruftad.

; KaiserL nnd könifi. Ostekkeichifch-Un-

s Frisches Ren alat (Anglikanifche Str. 5):
s enerallonfal M. Lübech

er isches Konfulat (Rvmsnowstraße s7):P zotiiul W. Stqrd.
Köui LPoktuäieflschesKoasulat(g-.Münz-z Fuße 9): eaetalkonsni Ang. Regel.
Köui l. Schwedifchek Vizetonfalat Güter-- Fuße sm: Konful Charles Gustaf Fred -

l boun-

Kpnsulat der Schweizekifchen Republit
- (Dünamündefche Str. 35): Konfnl N· H.

Mantel.

, Königl. Spanifch es Konfulat (Tbeatekl;oule-
; vard 10): Koniul Felix de Silonsz.

: Kerls-klar ver Beseini ten Staat-en, von

erdauern-a sollst-»He 4): Fronful
Mr. Alexander Heiugartser.
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Verzeichnis
dck

Behörden und Beamten der Stadt Riga,
der öffentlichen Institute, Schulen ec.

(Alpbabetifch geordnet.)

Arbritsamt.
Lokal: Turmstr., Jakobskaferur.

Bisses Stadtrat M. v. Hoff-ter-
Beisidece A. Bsllokx P.Boebm.

W. Bei-new Cb.Steinel-t. J. Vogelfang.
A. Gassen-. C. Loeier. C. Jauch-

Sekretäy A. Sticinskh.
Vorsteher des Arbeitsnachweisbureaus,

H. v. Bergwand
Dessen Gehilfe, C. Blume-sag
Borstebcrin der weibl. Abteilung, Fri. L.

Schneider-
Deer Gebilsin, Frl. A. Hat-en.

Atmen-unt
Lokal: Polizeikaferaenstraße 5.

1. Abteilung. Offene Armenpflege-
Pkäies, Stadttat N. D. Pierinnen-.
Beisitzen A. SpitzTmacher. E. v. Kroeger. zA. Lieb. E. reydetk A. Woktmanm i
Seite-tät and Akmeninspeltor, Staatsrat L..

della-kaum ;
Archiv-: u. wisset-er, O. Baron Tiefenhaufem
Kanzliih W. Blöß. J
Armeukontrolleakex W. Blöß. O. Günther. :

A. Neuenkirchem J. Bei-Ung-

-11. Abteilung. Akmenfütfome, mit H
Ausnahme der offenen Armenpflege. ;

Ptäies, Stadt-rat R. D. Merluljenh !Stellvertreter des Bisse-, N. v. Röpenack. !
Beisizert C- Jaach. A. v. Berg-man- «.OL Juch. F Stiel-O . Boksielmanm

F. Mitschte. . Locken E. Bette-16.
J.Staveubagen. A. ietz· V.Meatzendokss.
G. Rossi-krank M. Gasser. H. Stich-.

Seb.-näh H. Betgner. .
Notar, H. v. Wende. I
Archive-, O. Baron Tiefenbaufen. I
Kanzlist, O. Güntber.

Ustetorgaue des Armen-nnd H
Direktion ver Hauseimeassrcnkess 1

»

pflege: lDtrektoy Dr. J. Stabenbagecr.
smenäkztek I

Im 1. Be irb Die innere Stadt zwischen.
der Mär-a- dem Karlsbafsixy dem Stadt-

kanal, der Nikolaistraße n. der Dünn
bis zumKarlsbassin. Dr. W. W alds
bauen Theatetdoalevakd 7.

Im 11.Bezirk: Die Petersbuzxzer Vorstadt
zwischen der Düna, der ikolaistraße,
dem Todtebenboulev., dem l u. 11.
Weide-warum der Roten Düua, der
großen Dünn bis zin- Nikolaistt., ein-
geschlossen Klein-Begesackebolnt nnd
Hof Begesacksholnr. Dr- H. Baron
Tiefenbaasen, Elisabetbstk. A.

»
lu. Bezirk: Die Petexsbutgek Vyrsd
Zwischen der Roten Dana, der kleinen

sehe-um« der Müdigkeit-euer Eisenb»
der Avselscben Str» der Dünn bis zur
Roten Düns. Dis-W. Fremden--
Tren, Apotheketftr. 40.

» Iv. Bezirk: Die Peter-Immer Borst.
mischen der Nitolaibrücke, dem Stadi-

danah dem Alexanderboalevard,· der
Alexanderstt., der Müblgrabener Eisen-
bahn, ver kleinen Eichenstr., derRoten
Dünn-, dem 11.u.l. Weidendamm, dem
Todlebenvonlevarv, der Nitolaistr. u.

der Nitolaibriicke. Dr. C. Neuen-
kircheth Noamnowstr. 10.

~
V. Bezirk: Zwischen dem Alexander-
boulev., der Ylexandcrstr., d. Ritterstt.,
der-Dreier Eisenbahn, ver Elisabetbstr.,
der Marieiutrnße, dem Stadtkanal u-

d« Alexanderbonl.— Dr. W.Büth er,

Alexandeksir. 45.

»
Vl. Bezirk Zwischen her Jllexanderstr.
bis ur Mübl kabener Eiseanbkh der

Müslgrah Eisenb. bis zur Bittersw-
der Ritter-sitz bis snr Alexander-sie.
DI-. F. Bucht-en, Ritterstn sb.»

»
VII. Bezirk Zwischen der gr. Duna,

dem Stadtlanah der Marienftr» der

Elisabetbstr., der Ocelek Eisenb» dgl-
Diinabnrger Sit» der gr. Düna bis

zum Stadtkanal, full· Swiksdendolm.
- Dr. E. Erasntns, Gogolstr. 7·

»
VllL Bezirk Fwigpen d. gr. Dünn. der

Grebenscvtschifow » der Dünabmsger
Straße, der Oreler Eisenb» der qrotzea

Lubaznschen Str. bis Drevlinashaich,
der reler Eisenb.,.. der Wiätkaschem
Wolo raschen a. Woroaesber Str» der

,7. Dsina inkt Lübeckslzolay Graveu-golrn Vogelsbvlai u. Wiedersbolnn —-

Dr. J. Raube-, Mai-lauer Str. 52.

~ 11. Bektb Zwischen dei- gk. Dünn
hinaus b s zum Dukchbkuch, dem Rank-
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Ren Dann-, dek- sltonaer Str» dein
«akienntliblenteich, der Bolveeaaer

ctfenbabm der Lesietstjcen Str» der
Geenzltnien zwischen ettinzeem n. d.
alten Bagexvlatz, der år. Mem-, einge-
schlossen rmvegeenh tgafety Seifen-
berg, Biene-hob SchlampenrgolwFriedrichcdolnh Hafenboltn u. seß-
Oklüvetsholah Ok.M. Wilentfchik,
Mitaaet Chansiee 10.

Jn- 1.Bezirk: Zwischen der Zemeutfabkik,
der RohnesDieh detn Dünaatm, der
kleinen Wassekstraße, Golvinger »Str.
It. Gregorsttaße, derBoldecaaer Eisen-
bahn, der Chantpetrestk., dieGrenzlinie
zwischen d.alt. Lagerpl. u. Versinken-,
der Lestenfchen Str» der· Bplvekaaee
Etfendahm dem Marienmitblenteich, d.

Altonaet Str» dem Rankichen Damm,
dein Düuadukchbrnch, die gr. Duna bis
zurZementfabtik. Dr. F. B ach ac d t,
Dünamündsche Str. 17.

»
xLBezirks Zwischen dan Dünadarch-
brach tm der Zentenffabnh dem Redne-
Diek, dem Dünaakm, der kl. Wasser-
sttaße, gr. Wasserm» Goldkugex Str.
n. Oregon-sie, der Bolvekaaet Eisenb»

Er Cbasnvetrefteaße nnd umfaßt vie
rtlichketten Sassenboi, Nordecksboh

Jlgezeem und Weis-endet - DI-. R-
Wertb, Dünamündsche Str. 46-.

Verwaltung des Siechenhaufes:
PräseQ C. den «Beisizzen K. chntidt. J. W. Mangfeldt
Schultsilbree, O. Baron Tiefenhaasetn
Ansialtsarzh Dr. I. Dunst-offi-
Haasvatey N« Norenbetg.

Verwaltung des Arn-masle
Präfes, C. Botstelmamr.

«

Beisipfen E. v. Ltoe en. P. Radpmg
Scha Mist-er, (d. v. Asdent-e-
Olnstaltsarzh Dr. O. Bmchard·
Haaivatet, O. Mitller. stellv.

Verwaltung des St. Georgenbofvitale:

Peäkey W. Reime-C
Bei Fee: C. Zaun-· V. Mentzendoth
Schri tfübtey H. Bergner.

»

Angaltspredizgy Ohms-oft Tb.·vellmann.

Zu altsarzh r· U- Schaberh
« kosten-, . Bergs-er, Held-. »

Verwaltung von chnstädts Witwen-
konvent-

Pki es, W. A. own. iBei ME« Kapellen O. Harmonik .Schti "bke7, O. Baron Tiefenhanien. ·
snßaltsptedtsöy Obetpastok W. Keller. sIn always, k. O. Barchakkx T

Verwaltung von Campenbanfens Elend:
Ptäfes, W. A. Juda.
Beiflyert E. Kapelle-. O. Butsu-um.

Sskkixtfübrey O. Baron Tiefen-variety
Un a tsakzt, DI. P. Faber.

Verwaltung des Nikolatsslkntenbauses:
Preise-, F. Mitichkr.

Beisiksen L. Gottheit » ISC tfiibker, O. Baron Trefenbanfeu. lAasaltspkevisey Pastoe A- Batchakkk .

c nftaltsar t, Dr· O. Grot .c Blond-w z. Schweitzer.
b

k Bewaltnu d. Ruf i en Armen ausei-; gkjseos M. Gusse-E h l
: ergiess- Skvå Kruslonix W. Sesnjow.

· a k· . aa ea-- Zinsaer P. Aar-view-
- Verwaltung des Wassenhaasew

« Präses, H. Stiel-m

Misset- F. Bernhard-D A. Müadec
s S a Gibt-er, H. Bergaer.

c 111 alt-Itzt, Vr. s. Hoff.
; Unsinn-nich Pastok P. Lange.
; Bevvclzung des I- Kinder-ims-

- Zwies, E. Bei-MS.

- eisitzsekz C. Botstelmaam C. Jauch-

k DER-i Mit-ret- H. v· Mem-e.
« Zu ansaer Dr. s. Berusdorff.

- Haus«-am- J. send-.
7 Verwaltung des 11. Rinden-ile
s Präfes. E. Bevtels·

, Beifipeu C- Jauch. E. Borstelmaum
« Schnftfübrey H. v. Meave.
« Anstaltsakzy Dr. W. Mensch-Treu-

- Hansvatey F. Ohsoling.
· Verwaltung desLevraafyls:

; Bisses, Dr. A. v. Versamm- »
- Bnsitzten E. Rai-the. P. Kaum-.

- Scha führen d. v. Mendr.

- Yastaltsarzh Dr. R. BuleOrt-nom- C Gen-ges, sie v.

Verwaltung der Arbeitsstätte iiir Ek-
wachsen-

- Präses, G· Rose-strengBeisitzerz A. Vogel. . Wiblfnr.
Schristfitbkey H. v. Masse.
Aastaltiakzt. Dr. O. Durcharb-
Jaspektvr, O. Felsen

Verwaltung des Ukvectobaases für Min-
des-jährige-

Ptäses, Ist-. A. Lieb. ·
Veisisere L. Paul· N. A. Nikonorrw.
Schriftfühtey H. Be- um» Aaflaltsakzr. Dr. W. Liebeswon-

Drcektioa der Dien boten-Unter-
» Mit-ungete- fe:

Direktor, N. v. oepenacb «
. Gehilfe des Dikettoks 11. Akmemnspektok.

L. Hellmamr.

. Bauten nnd Kredttincmntr.

« Bökfenbanb Magen
Lokal: Gr. Schloßstraße SI-

: käfes, P. A. Schwurgizemäsey N. Fenser.
y«

Direktoren St. Braut-. M. Lübest
Aj. Laie-u M. Summen-. W. Kaum

Snbxitatens W. Jestaaowitfch. W. Be ermann-
.L-tssvu. B.Menseadokss. N. mutet-

Ez Schmutz F. Not-loss. ,
Gefozaftiiüdtetx G. Zieh-mutt- M. v. hugetr.

Das-halten W. v. Ren-tm
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Kot-ei out-ein, Th. iackfaß. «
1. Leise-er, vakat.

H

2. » E. Mohr.
Warmemvfänqerx C. Sahlowiw F. sen-mau-

s. Flugmk
Buteanbcamte: F Paul. L. Lastuer.

.

C Loxenk . Schalk H. Barte-nd
R. Inang. E. Thomas s. Wechse.
s. give-H Th. Herr-nann- G Jenas.

Z. Macht« L. Schatz. W. stelle-·
. Hoffmann. H. Mi almoka- »

H. seht-en. G. Schickt-nah E. Wilde-
R· Jachniewicz. A.Hesb»lig. W. inckfaß.
A. Ema-um. C. Friedrich. W. Elle-·
C. Bogdaaowicz. L. Wanken
P. Niedergesäb P. Schie. W. Sperling
k. Mzrbker. E. Thomas jk. O. Vermis.

. Mcblst L. Feldt. N. Dubnckr.
A. sank-an. K. Walter. C. Mecketb.
G. Leier-. A. Hokbutichrwfw. F. Lan-

Commerzbaak, thaer.
Zenit-le: Scheuaeustraße 01.

Fillaleu iu: Dwiafk, Liban, Auweh Reval
und Lob-.

Stadteotaptoire ver Bank in Rügen
Kalkstrsße 21, Sündeksttaße ts,

Atexaavetstraße 31 (Büngnethof).
Verwaltung«-t-

Ptäfes, Dr. 01. v. Büngner.
Bi emäsei, J. Vogelfang-Mktgieven W. Kerle-zins- H. Reh-bahn-

. v. Dei-not .
Kam-thaten G. G. Noth-In C. v. Grewingt

C. Laagr.
Departem: E. Jauch. E. v. Rücken «

R. FraenleL · Anh. Danach. R. Risi.
Direktor, F. Kanne
Bizevirettom G. suchen Td.»Bai-mkow.
Prokurisiem Tb.Weisel. SMALL Qschultz

W. Felslo- P. Stein-11. A. Berg·
Prokuristen ver Stadtcemvecim

Comptoir Kalksttaßu Co. PortbathI. Zorn.
W. Ferlr.

»
Sünde-situie: O. Sols-ever

W. Zerle. St. Zorn.
~ Alexanvetstcasn E. Tumu-

Z. Kaido-n E. v. Bei-than-

Beatate der statt-cle-

F. vz Antonius. F. Tagewerk-D G. Hasen.
. Biene-nann- E. Poswoi. O. sauft

A. Knor- W. Eußleh O. Seil-let-
G. Bad-. J. Sangs-11. E. Stepbamp
C. Poortem J. Brosc. P. Messen
N.Feind J. Rom-an. R. Leder.
L. ettick. E. Göytz N. Hirsch. G. Stuf-.
J. Schmdi O.Wecß. LSIMB I. Fütter.
L. Putz-eing. A- Bkaadeadnts. .Treus-erg-
R Sen-let. K. stunk s. Ahka
W. Buhl-eh V. Schöufelvt. P. Eusetbardr.
Nic. Auidcr. H. Wilde v. Wildmaus.«
stet. Rafchtr. T- Coutadi. R- Beratun-R thkekg. L. v. Rever. Masern l. (E. v. Reuter-Neptun- sk. sib is. I

«M. Caklfonku I. Lergsried. Ä Boefchr.
O. Boten-ftp A. Bock-Hof .

Iz. Gras-Itz.
H. Lic. O. Lstbecb W. atilssr.

- St.-bemerkst FULL Faust. Ethik Poswot
FtL I. Lade Ftl LMeuzeL gn. E.Nolssenn.

Diskoatodanh Nigaer Stadt-.

Lokal: Rath-um

Gräses, Dr- jin- R. v. Vüagner.
Bizepräies, R. Lvm
Direktor-km V. Nutz- H. Lan-um.

R- Bz Tode. F. R. Lamm-.
N. Pia-ag-

Stellvemetert Th. Busch. K. Hab-L
- C. Lauge- LI· Beverwanm »

- Sei-mäss- des Darm-tiqu M. Dess-

Beamte der Beut:

Geipäftdfübten G. widers- J. Meyer-.
Kassterers C. geba- J. Torchiaai.
Buchbalteu T . Stahl-

skonespondent, W. Perl.
Bukeausfsifteuteac Fr. Linde. H. Dresden-

I E- RNme U. Fevekabead.
R. Bethng. C. Otter. O. Loka.
N. Selin N. v. Hatt-pens- G. Ballen-ka-
C Glaform E· Dshbetr. R- Mnadbea!.

P. Schlei- W. Haku-sei. Ic. Mailand
I. Strauch- U. Tiling. A. Scholl-.
W. Wald-matt. S. Holla. R. Inang.
W. Mever. B. Los-eck. St. Ananias-er,
W. Zipeager. N. Seht-erb·

Wasenkevtdentem A. Volum-an.
P. Uadrussoth F. Kasten. J- Beim-.

Gesellschaft, Erste thaey gegenseitigeu
Knan

Lokal: Gr. Sandstraße 10.

Obetdittktvr. Wikbelm Reime-D
« Bizepcöfes, Dr. W. Icitanowitsch.
Direktoren: Rechten-malt Alex. OF-Ludwiik Taube. Ev. Krausr. 10.Raep.

· Gefchäfwf hat, Fkiedkich v. Krebs.
Bachbalter. Ernst Verme-
Kafsierey Wolf-kamt Strauß·
Bareaabeamtu Karl Todte-L Karl v. Stettin-.

Alten« Bocke Braue Reinan

Gesellschaft, Zwecke Argo-er, gegen-
· feingea Kredit-.

Lokal: Gr. Saul-Maße I.

Direktoren Paul Starr. H. v. Wohl.

IS v. Berg. Il« v. stupid-W
. O. v. Sengbuch

Geschäftsführu, J. Bach.
. Kaistereh W. Recken.
». Korrespondenz A. Raums-11.
Budbalteh N. Lotchacdh

. Buteausisisteateuz St.Sviuct A. Ding-mits-
IL expend-ig. Ndvehlet. I.Germaa.
I« Gen-ils. L. sie-dass. W. Rai-seyen

« EJKW . G. v. has-Ida- Dakccsku
I H. Baron Empenhaufew B. Wetdthau
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Gesellschaft, Dritte Rigaeh gegen- ’
seitigen Atti-UT (

Lokal: Gr. Schmied-Maße I.
Basses des Famil-, I. s. Ischariots-.
Gliede-: W. P. Tichelncia

W. S. Alichatsoto. E. M. Kantin-
QUK Mienen-m J· M. Rettumw
S.W. Mintichmkow. A. J. Gussevz
J. F. Schifchkith J. J. Intipolm
S. S. Klimm. A. W. Nesterow.

Ptäies der VerwaltunF F. E. Kamkixk
Gliedes-: R. D. Meth- jer. M. W. Nester-ow-

G. J. Gassen-. M. J. Gussew.
Geschäftsfühter, J. 11. v. Mikaktm
safsierey Z. Startfcbenkom
Lust-haltet, N. A. Nadometow.

Beamte-
B. M. Füssen-. R. S. Sta cheukom
s- P. Schykim P. L. Aaifsigsom
E. ? Männchen-. A. N. Gratian-fes-
s. . Ressabomow. A. P. Aaifsitnovx
D. G. Belvgrudow. A. A. Parnon-
N. A. Jakowlem

Gesellschaft, Liv!ändifche, gegenseitige-i
Kreditæ

Lokal: Kallsttaße 7, im eignen Hause-

Vräfes des KonseilG F. Großh-alls.
Glück-en shßirseueeL A. Mabkr. ,

s. Keins-Um K. Bebkfcheir. Vr. Leth.
J. Seel-erg. I. solle. Z. Bisse-keck I
S. Zelldxr. E. Waschtr- L. Nenbutg.
M. then. F. Athen-. K. Mehrberg.

greises der Verwaltung, G. Last-in.

irettokerrgr. Weinber-
.

J. Eines-H
E; Bi ahn. Fr. Faßt-sann

Geschäftsfika K. Beschwechter.
keine-es, Th. Setz-. · i
Buchdclter. coul. m. todte-. s. Malt-nd
Dmeauaisisteatem ch. Palla. A. Bamberg-

J. Betst-amt- I. Zier-11. F. Tom-.

Hypotbtkenvereim Nigafcher.
Lokal: Mutstraße 14.

Direktion.

Irä e Konrad Bot-than t.Aufgme W. Beisa. R- D.?liietknljrw. l
R. Bann-. G. Rubnckr.

Kauzleh
Svavikus u.»Sekretär, B. Pöaigtiur.
Seherätsgebcliy P. Groß-uma, zugl· Archiv-IV
Das-they H. Guts !
its-Mänt, E. Les-In «

Ko Weglsem hauceqagletchLoatrollMJ
s. v. seynka

Isrchiteky H. cbmckr.
Tqatox u. häaietvenvaltey F. Pönigkam
Kanzletbeaaitw A. Zukaia.
NeAIfMUVH A. Verg.
Kassebeamtey I. Schnbbr.

Kreditverein der Hansbesitztr in Nisu.
Lokal: Gr. Sanvstraße 27.

- · Direktion-

Ivkexxey N, v. sem,
Btä eigebclsr. H. FiebeethDirektor-: M. Ra teaberV Ic. Kymmei.
ysvudikuh C. H. san-mann.

» Kanzleü
ISetcetäy der Syndikni.
Ratt-any M. Des-.
Ouchbaltey F. Redlich.
;Buchbaltersgehilfe, R. Staawr.

Archian se. Fast-»

f

Rufsifche Bank für auswärtigen
Handel.

Rigaer Finale-
Lokalc gr. Sandstraße L

Direktor, St. Her-mann.
Proluki

, K. Her-taumlthwix und Kaisierer, N. v. Thal.
roknki und Bucht-alter, E. v. Oasen-

Bnreanbeamtex T Julius. A. Julius
A. v. Wabenstjetua. B. Kuwaeek.
N. Schönberg- M. Gern-ann. A. Frick.
sk. Stroh. W. Nebst-alb. N. Sturm-.

» st. Lassen. H, Politik-. D. Harten-Un
« s. Chotimstty K. Full-erg. il. Frei-.

N. v. Schuhmacher-. Rot-. Dem-.
David Latin. E. Grimm-im U. Puls.
Fel. E- dem-turb. Frl. L. Kutpaeeb

Sparkasse, Rigaek Stadt-.

Lokal: Kaltstr. S.

Dir-Mem

Wisse-, Stich-.VizeykäiM steck-wins.
IDitektotee E. Kaveller. W. Japa.

I St. W. Sei-beendi- M. Dass.
» N. v. Röpeamt L Auswaer
IGefchäftsfübM- H. Dich-mun. R. states

x I. Heraus-ih-
Kafstrcete St. Stunde-. E. Kappeller.

P. Kerkoviim
Vase-absolute- c. Tit-111- A. Helm-

C Pillsner. K.«Schilliag. B. Calix-
s. au. A. Julius. E. kleveiahb
E. Segen. W. Zimmer-nan- C Refund
s- Wvltnek c. belaste-. il. Geist-
cir. Rauch. s- Bcgajem O. Jcitfchr.
I. Koch. W. Mainktewitfch.
H. sit-veg-
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Vorschuß· und Sparkassenvetein
ver St. Johannisgitdr.

Lokal: Gildstubenstr. Z.

Direktoriaau Altermasm F. Brunstermaua,

«
Präses·

Altester C. C. Müller-
s » C. Bauch

» Chr-. Steineth
« C- M- Schlacht

Geschäftsfübtey H. Jägeramaa. (
Kaisieteh J. Bekun.
Bukeauaisistentem O bessert

Karl J. W. Schmutz-

Bank-an.
Lokal: Gr. Königstr. 5, Z. Stock.

Pröfes, Stadt-at Maschineniagenieut E.
L e b m aaa.

BixevräfeG Jagcnieur G. Rechtsins-

BeisiFerz P. Both-11. Architekt C. Pehkschetr
ngetnear R. Biwas-

Jngeaieut A. Pabst.
Selretar. Sankt jin. O. Müller.
Uns-war, T. Behling.
Bart-halter F. Schmuck. . »

Archivarss nnd Bachbaltekssebilnm Johanna
Hart-nann. .

Kanztisitm Aliee ice-enter-
Techaische Beamte-

Stadt-Oberiugenieur, D. v. Reime-ihmpr
Übieilungsingenieuru A- Ballod. G. Römer-

Jüntzåre Stadtingenjeuru K. v. Aoki.
. schnitt

Jugenjtzur desKonstruktionsbureaus, Ph. Bur-

q sauste-z v les net em e.StadthiFiaeaingenieuy E. List-wart
Indiens-frech R. Schmaelinkk
Jüngern Stadtakchitekt, B. o· Bock.
Gehtlfe der Stadtavchicektex R.«Gersdors.
Kancls u. Schochtaussehey N. Paus-
Matetialvmvalth K. Schmidr.

Bau-Aufsichtsmt.
Lokal: Gr. Nsaigftt.«s, s. Stock-

Pkäies, Stadttor s. Stein«-ca.
Buepkäies, siellv., Thr. Steine-t-
Beisiym M. W. Neste-ow.

Architekt R. Ziff-vis-
Jngetsienk J· Nil-ten

Seit-säh cis-C ji«-. A. v. Berti-en.
Archive-, Wertm- v. Löwis of Mem-n

Hautevivetztem Architekt J. v. Hagel-.
Ingenieur- P. Wilde.
Architekt »Z. Mel-wart
Itchitelt . Ifcheulaacpff.

Revideut der Holzpläyr. K. Sah-atmet-
Gebilje der stinkenden-en, K. Wetbitzkr.
Kanzltstiiy M. Das-wem l

Betrat-samt
Lokal: Gasen-statt 1, Basteibonlevard 10.

Präfes, Stadt-tat E. sing-eas-Glievm G. Kerkooiuo.
.

Lieveu.

’ G.-v. GiKeafobm I- Laschkow
Sekketär, F. atra-tild-
Archivariu, Fri. H. Schlimmen
Kanzlistith Fri. Bat-che.

Technisches Bnreau des Gas- and

Waffe-merks-
Technifwer Direktor, F. Schall-.
Jnspektor der Gasaastalt 11, M. Noseaktanz.
Ober-Ingenieur, F. Hemfendorf.
Jnspektor des Graadwassemerks, A« Dabei-e-
Jngeniear, C. v. Stilliger.
Cbkmikey I. Magd-ja,
such-sey W. Ullnchs.

kagazithuchbaltey F· Treumann.
Bureauaisisteatcm L. Pol-lahm F. Lob-ansehn-

N- Walten A. Guid-an.

, Kaufmännisches But-can des
Betriebsath

Kaufmännifchcr Direktor-, W. Mira-th-
Oberbuchbaltey E. Scheut-ernann-
Dessea Gebilsin, Frau K. Wagner.
Nendant M· Abotin .

! Defer Gehilfe, A. Ztaeger.
Bucht-alter, Schmka
Rewnungsbeamtey G. Ullmqnm
Restanttznfonnolleur, A. Stembardh

Comztomstianem Fri. J. Ullmamu »kau A. Laden-ig. Fri. E· Lade-vis-
- Wassermesserkonttolleur, E. Lan-Ident-

Gelvtezeptorec F. Schmelr. M. Gamban
I J. Tut-E O. Ratschiag. F. Starr

Elekmzctatswerk.
Direktor-, Bot-is Schmidt
Gebilfe m Direktoks, P. Rettemuad.
Installationsiagenieut, G. Pathe-w
bilfsiageniean W. Fowelitk .
Maiåbixtetsmejster an ver statute, G. Breiten-

un.

Oberwonteuk, Th. Gent-.

Bokfentomtee, Rigaer.
Lokal: Gr. Schloßstkcße, im Bärin-hause,

s. Enge.
Präses,«Bizex·o-Iful A. Auster-.
Bizepräfes, Altener W. Kett-wins-
Gliedec: Kommerzienrat Inl. Vogelfang-

Geueraltoaiut E.»»Il. Oel-using.
Ch. Drigbaus. Altesjek si. Braun-·
F. Kehrhabm Generalvqu M. Stil-eck-
- ltesiek M. Bannen-itz·
Bszekoafal C· Lange. Ältesiek A. Miit-del-
W. Jestanotoitsch. W. seyen-mun.
A. Atlas-nirg- H. Los-obt-

Sapvleatstem E. Schmutz. B. Wer-sendeka

I P. Mesltm sag. Dem-meck-
Altefter W. Pairu.
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Der Verteilt-In lauöf nß beiBEDlUUllolMiteesrxi
Pxäses, Bizqtoaial A. Lakffom
Btzevkäses, Auster W. sakoviat
1. Bösenältesterx stosnmeqientatI. Vogelfang.
2.

« Generalbaß-l C. A. pelmsing.
s.

» Ch. Driibaas. »
Suppceaaten des Verwaltun s-

»

ausfchussese
S

Altester Rob. Braun. H. Uebrbabm
Kunst-i des Bötfenkosaitees:

Kanzlexdikektoy Staatsrat N. v. Kramer-
Settetat, M. v. Reis-nis-
Revakteuk des »Nimm Börseablatts«, B. v !

Gernet. ;
Nachmit- C. Lan. ;
Buchballer. E. v. bät-besten
Archive-H E. Lindikoss.
Stannard-H W. v. Col-en.
Lan liflittaem Fri. E. Stessenö.Firl. M. Wesens-.

Bareaa dtes Rigaek Haft-than-
mgemeurem :

Hafenbauingeaiesm I. Pol-M
JagenientsTechnologe O. Fleischer.
Axsichiaeaingeaiem W. Ziegter.
Hüfljngmieut L. Schwer-Mk

Rechnung-besinnt N· Grunverg.

Abteilun? »h- Eisenbahn-
ange tgenhenem

Ge chäftsfti rec, J. tiefer-vorsi-Becxmtn EPFieböfeE E. Pawar. ’
C. selbst-um. E. Grill-berg-

Hsndelistatistifche Settiom

Seh-näh B. v. Gemer.
sfsisiemiuuem FIL O. Zufa.kl. A. Genaana. t. A. Pöniqkau.Zel. M. Frei-um. FIL E. Seezeir.

Dmpfetvkrteby Verwaltung des
stimmt-ca.

Bkäfeh Stadttat Stum- L Blut-unbeirr-
Siello. Ist-geh I.Baron Fehle »so-Ermunt-
Beiflsxrx . Schritt-ein .v. sitze-Ischa-
Geichaitifübreh I. Redelica.
Buchbaltek, Ebr. Ehlerr.
Maichineameiftm E. Plabkr.
Remoatemeistey K. Rein-an.
Moment-, J. Bandes-.
Kontrolleuret C. Hebamm- OL Baiketvitsch.
Kapitciuu M- Sillitms M. Obst-stilis·

F- Stkupp. J- Esaus J· Mibspr.
. Musikant. H. hol-sie. o. Ort-wel-

s— Aal-tin . J. Pan-m-
S. Ia- Isowiw E. Greis-c

Kafsieretx Ek- Leop-Ihm L. Arm-mel-
«

s. Strombett-. F. Löst-acan O. Krame-
J. Tokyqu O. Batpss A. Leija.

Elevatot in Rigm
Ali-f dem Andree-belud

Vkäfes. Stehn-at E. Lebst-an.
Vszepkäfes, E. Schwers.
Glieder: ? Lan-um. J. Müller.

Konfu St. Hemmt L. Verblieb-
Geswäftsfllbter and Getreideiaspektok, O-

staff-as-fßuchbaltet und Leisten-, O. Kruge-·

» FeuetversichetnngssGesellfchafteu.

Bkakzdveksicherungsvekeia, Nisus-ver
städttfchcr gegenseitiger, gegr. i765.

Lokal: St. Königin z, 2. Einge-

Pkäfes, dim.».Stadn-at E. F. dartun-un
Bizevkäses, Altestek W Laie-n

Kassktyfliibttsader Admiuistratoh DI. phil. I-
a c -

Administratokem C. Mit-tret
Alex. Scheu-leavqu R. Cbomfr.
Its. S. Johannsom s. Greci

Schrifmäbrey U. Felsen
Tasatoy Architekt W. Bock-lass.

Gefellfchaft, 11. Rigaer. gegenseitige-
Vetsichetung gegen Feuer.

Lokal: Gildstubeastr. Z.

Aufsichtsrat-
Pkäfes, Th. Gurt-.
Glledekz Attestet F. Beruf-Miit

E. B. benimmt G. Lang-. ·
.

Nobwedder. L. Hilfst-how
W. Kreßler.

Verwaltung:
sieh Ja eaieak L. J re t·BE evtöses,gF. Weiß.

N v

Gezfchöftisildren P· straan

Hemmtmagsglievgl Gezirkivotständ e) :
Id. Bresr. testet L. Graun-.
Id. Gasseka

Sekketäh O. Wolfes-.
Buchbaltersgebilfe, »b. Svabvinqb

Fests- a. Mauytevtdeay Eos- Dreck-.
qssafüpreri ebslfr. s- va .

Taxatoy skäüev R. Dei-usw«
Vateamfsisteat C. Denkm-

Bettrem ja denStädteu Livlandi I. Kurlaabs -

In Walt, Rechten-malt O. Rave-

,, Lea-ist, H- Ort-link
» get-an, Rud. Veb its-
« chlo ck, H. Schmied-·
» West-en, Bat-unternahm s. Mass-
,, Wem-at, H. Spechr.
» Fettsu, 01. v. Heimka
» erte, O. Lille-man-
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» Assssbsssi O« 111-IMM- Getaeiuutitzi e und dlonomiiche
«R,.- . .. .

»
SYHFMTJ EYIFMML Soziwih Knäul-we Ltvlqndcichr.

» Izu-Zins U Goekkr. Sitz in Dom-t.

j: CI, Its-» Es ZEIT-sum Präsident,Kreisdepntierter E. v. O erringen-

»
Dom-« W. geschein

B.
111-U

e
« »Wenn-O J» Upszæ Izepmsideut, anvkat B. Baron Stark-l-
-»

gelungen, H. Mamm« vers-status, Zugleich Direktor des twsesiL

«
Liban, Eberbath sen-· Lake-aus si« anvesmmks .

» Minn» Anp» Fr. v» Bett-few
Sdahmecsteh G. v. Samsonchmmelstjerna-

« Ssßmackekh vakat. READ «
» Tolle-« Dr. wod. J. Sadikoff. Ordentltchk Mitglied-en Professor vr. W. v.

» Sack-at, V. Kkkytenber . statuiert-Stallgeld Dit. d. Voll-techn-
» Wink-an, Koafal Thus-Mahlen I« v- SlverssEtäqkülL
» Zehen-, J. Steinhardt Laut-tat M. v. was Ihm-rohes-

E. v. Umfangen-Klingenan
fAAy

I. Baron Delwigshoppeaboi.
s. Baron Wolffssiadeaberg.
Z. p. Wahl-Unda.

Friedhofekommiisiou. AZZZZFMZF VW MMSW

Wrmiaittzkatiza der äcrcgiistea Trick-böser der GABRIEL-lexmkistzbfsamfoushuamelsSt. «-, -, , -
.

- - .M « Haus«-EIN « esp«
O. Baron Stacethkkg«ßevteths.

BrjfeG vgl-b , Bakeanbeamm
Eneden Amflek Gr« Gabe gegenstaka Bestäadiget Seh-eisi- n. erster Redakteur der

» « -

E Cäsais quctisggiokgpchcaichkifrzcsmt »so-pau.
,»»».

.

· v»

Fesxgtofkkätffesåbömöafæäw Zwatezyyzeoåkuusc desselben Brette-, vi. H.
«

«

« v. c o ok .

suchhaliey A« H«b"' Landmaltarinspekcoy Insenieuk P. Rosen-
standsWöWr.

————— Selrbesik des Laudestultnrbureans, H. v. 80l
l co-

Be ists - Kulturini ektokn für Nokdlivlanv,
Gsctcclvkmåltllllg.

z
sage-sicutTovpes kapctz

Lokal: Gr· Königstr. z, z CHOR für Este-IV sage-neue J.sobaaieu, Reval

szzss,-·.S«;g:ssg,xs,kssszsszk,gkkz »Hm-ZEIT s· W. p· W
z« Heimku« z ·9·,«zl«»»

« Leim des Versuchen-now cui-L en.-. K.

FAMILIE säh-ZEIT ldr. Alsisstktoaszåsuw
at en c ok, - c

« «

Gew- m Gaum-uners, J. Rock-mitz- LMZZZZFÆMUWMNME ISMM K-

—————— lokstabteilaas (in Riss- Saadflr. 4):

geizen Berti-Simsko Tägstwåch
Gemeiuniihi e und laut-wirtschaftliche « « ««U« ’ « ·

Gesellschaft Für Südlivlqnv, Verwal- VML M« Amt S« m«

tuaq dek. ————

Siynngeu abwechseldnsåiiin Wollt-at, Wendeu
G Sm, U SE- Vlmtcsiullh l-·

Vnssu Seketäkbsssssgstrazey Alleayf Lokal: Thronfolserboalevatd s.

Oktave-n- E. p. vtsuckeuvagea-stiazmpekg. Schalksllssspsb
Bisepkäsidedts J. Baron WolsssLmdeadew Ptäkess Direktor Slaatir. n. U. C. J. Llnbos
Rat: Mz v. Sivesssllsspesh wahrem ·
Schusmetsikkessx Blaackeabageastdkobbafch. Gliede-: Laspektor Staat-tat a. Rote- H.
Der Kette-l besteht cui den 4 obengenannten Dunst-um.

Borstenle-an. Stumm-dam- R Bau-u R. san-.
Lehre- Scaattrat 11. R. P. stupid-
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Mk,Staat-r.a.R-S.J.Ljaboassdrow. !
sahest-m zugleich Lehrer der alten Sprecher-, s

Staatsrat u. R. H. Dannenberp !

Lehrer der Stammllaiieag ·
Der Rellfioa evang.-lutb. Lauf-, can-L theol. H-R.ssZ nck. sDekru . Spr. n. Literatur: Staatsrat a. R.

W. v. sah-borser
Toll-Rat n. R. W. v. Ossmolotpskv.

Der alten Spm Staatsrat u. R. B. Sretenstv.
Staatsrat I. R. P. Thier-. (

Der Mathematik- Staatsr. It. R. A· Wemer. s
Coll.-Rat u- R. S- Avrvlgkotm tDer Geschichte, Staatsrat a. .P. Rntzkv. i

Der dmichen Syr» Staats-h U. R· h. Lossler- ?
Der frank Spr» Dr. phil. R. ZåmmermaamDeiZeichnens,Künstler-Architekt .Schmaeliag.

Lehrer der Parallelklalfenc (
Der Reljaiou evaaa.-lntb. Konf» Staatsrat

I. Mater Dr. phil. I. Poelchath
Der russ. Syr» Cou.sAss. a. N. cas. A. i

Protopopom ·1
Der alten Spr.: Soll-Rat a. St. H. Held.

cata. R. Walten
Der Mathematik, Eos-Rat u. R. N.Stier-Um
Der Geogravbie« Staatsrat u. Ritter W-

Lichtarowicz. s
Der deutschen Spr» Staates-. n. R. F. Gar-s

Stunde-lichten i
Religion-learn dequriech.-ortb. Kauf-, Ober-

gei sicher . Sinaisw-
Geistlicher N. Akchongeuky.

Religion-lehret ver evaapsluth Konf» für sstren, Pastor F. Schwindet-« ,
Waisen-lehret der röm.-cath. Konf» Bkkar M.

enzlam 4
Lehrer der aktert Spracher J. Tochte. «
Lehrer der Gebt-ihn, I. Köpler. '
Lehrer der thsth coukl E. MARGan
Gesanglehrer, J. Nevesla.
Taraledrer. Coll.-Rrs. O. Lin-all s
Gehilfen der Nasieaorviuarim2

Its-Nat J. LaugenTit-Rat u. R. » . Sohlen-, miettoeisr.
Both-Mär O· sum-11. mietroetia

Lehrer ver orderettatätzstlassuObere Ist-: Tit- .at u. R. S. Sohlen-.
Untere Abt-: P. Las-leavan-

Stdttlar t Ell- Naturw Dr. mad· E. BlummbachSchåsttksrm Dis-Nu u. zi. K. sonsten-.

(

bandelks u. Gewerbe-nat
Lokal: Gr. Asnigstraße H, Var-terre-

Präses, Stabtrat J. Erbat-It 1
Stellvertreter des Präm, E Schreck-. :

Beisiger des Handels-rann G. v. Senat-ich. :. Tau-um. R· Bitagner.
Beisiper des Gewerbeamtie Ebr. Stett-nd 1

I. Tarp. C. Jana-. P. Böhm. .·
Seneka-« E. Schmaus-. !
Notar, I. v. Stictnjsp. !

Irdivsh R. W. Schelachüh
Bad-halten A. Gabs-
Kotstcolleatim Fel. U. Komm-oh
medieat u. Kauzlify T. Tini-berg.

Disyacmm Dämme-tumm-Waterfchont u. eevollvetbeaker, B. Ren-.

Schisistatatotr.

Schiffsbau-Nimr- Js. Bürger-im R. Jst-soba-
Reev Gläser-nisten W. Invenan-
Segel- u. Kompaß-stachen E. Lohn-.
Blockmachenaeisten W. Schuld.
Maschine-tin cui-am Lohn Mc Lotosb.

O. Lobkbafk O. Fleischer.
Archivald Mc Lotosb.

Sckisisiapitänex I. D. GML O. Zwilling-
sk. Janus-.

Maller.

Eis-m Salenmmr. Karl In
. Frist

H. Barelav de Tollh. W. Namen-.
K. F. Contadi.

Eichendolzwraker.
Friedr. Rudolpb Licht-verf-

Stadtwäger.
E. G. Th« Schneider. Lohn Ziefer.

Getreibes u. Saatkonttolleukr.
Karl Wilde. v. Wilvemana.

Hering-make.

Zetiusswtaleh SI. Gast
iststeat, O- Greci-.

Handelsdeputiektr.
K. Jauch. L. Monat-L M. Rubteabng.

111-en. J-M.Remaev· E. Rautbr.
N. Mist-W W. S. LlMan D. sit-Heim-
L Bein-feint- ?Z. ever-
N. tax-meet- - remo- Wilh. Häcker-
JIL Bat-L C hopfr. s. Nekt-
I. v. Sticiafm J. Schema-ca.
M. LaiOtom J. hmendetger. A- Blutsch.
W. Sternes-. E. Grim- p.
G. v. Gimeasobtk W. gaotr.
s. Inn-Mien- W· Unsre-G S. Klimonn
M. lassen-. G. Osiwald. H. Thul.

Geschäftefisbnnve handelsdeyutiertez
R. Scheu-hin- C Pabst

Makltaufsicht.
1. Marktlommi at, s· Neulaar.
I. Mattiwasmi at, kir- Nenn-M
s. Sythi It Cår den Alexander-vario-

VnehlfaltekstL Kommt L. All-erg-
misiekm a. sit-sei. (d. Spuke-»
Kommt Mit dtyMeteor-erwarm,R. Ivm amt-

Mctknvägey G. Viert-ts.
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Martia-stieh-« O. Satz«-. Peter thkk
G. Wiedking. M. anafchii. J. Sucker.

g. chobivbth Ak. Fing-,. Bin-lowka- I. dann. E. Diesing
Trödeldoianssebey Th. Schwam-

Stabtmechaniker, P. Raafchr.

Meist-mean-
Schkiftfilhret, A. Schic.

Immobilicnstjiätzuupz Dejegietteukøup
mission ur die.

Lolalx Gr. Königin-. 5, Partenr.

BUTer Stehn-at A. Kreis-kultu-
Bei wer-· K. Hessr. L. Paul.

Architekt psilbish Enge-liest L. Jschrevr.
Sabstiwm s. . markirt s. Schadens-as

s. Sahn-»den
Seher-Ir, E. Hat-manch

Hechjvskz Acht Weiter-netzten rss K w ', war e a m, archsangwithl uu anz s arcaa

KommunqlsFexietwkhy VII-minima-
uon der.

Lokal: ge. Schmiedefcr. 10, Z. Stock«

Trifft-, Stadt-at Wilh· v. Bulmerincq.
litten Standes-ordnen steh Redl(ch, Jwan

Lafchkow. Ed. Fr. Starke.
Braudmaby K. Seit-atmenBrandmajoriiGehilfh J. Scheeltiag.

Kuustmaieuyh Verwaltung des
stät-nimm

sts es, Stutbanvllose eM- h. as net-.Veiixsetz N. v. Klot. OF Lieder-.H f

G. v. Senkt-nichDirektor, W. V cum-um.
Schriftfübrey I. Festen-d-

Lombard, Rigqer Stadt-.
Lokal: Kallftkcße 9 I. Pferdesikaße s u. Is.

»

Dis-et tio a. -
rä es, Alt san em. Stiel-mTizjvkäies,M-stn L seitwin .

Direktore: Alt-fie: E· Kapkzkller.R- W. Becherias-. mfter W. Quou-
M. Dalp. R.v. suspean A. Angst-arg

Geschäftsführu, Ingenieure E. Möge-.
. Dessetl Gebuko O. Geist. A. v. Stall-spu-
Kassieten W. Torcsiani. Th. Lust-

Tb- Biene-st.
Lagert-ermatten F. Niebabr. H. Kalt-ow.
quatorez H« Mehr-. U. Voland-Oh

E. Peß. I. Wunder-lieh
Bett-nich K. Brauer-
Bareaabeqmte: J. Hidda P. Smiyr.U- v. Blubmem Ch. Zucker. .

flacher-.

Etl. M. Schkoever. Fri. E. v. Quafeldt
zstL A. Ntebgbr.
Jst-L s. Quecfeldt von der Sextus-
, kl. E. Lklienthai. Fri. s· Küstemamr

cl. E. Kuh-ten Fil. M. Gang-tut
- el. s. Lüfgeasobm FtL M. Jud-almo-

Zkh Z. Stiere. Fri. E« Scheuern-an.
, kl. . Lilieathai. Fil. S. v. Peterfem
Fri. H. Welle. Fkl E. Semele-

Zweig I.

- Hagensberg, Kalnezeemsche Str. 17.

" Gebilfe des Gefchäftssührerd, O. Lukafchewitz.
Kaisierey M, Trägen
Taxator, W. Fett-mann
Kontrolleuy IM. M- Aull
Lasset-verwalten H. Stahl.

Otonomieamt.
Lokal: Gr. Röaigstr. ä, Partmr.

Bräer Stuf-trat Hielt Baron Lied-en.
Fte vertreter des räkeT Julius Demselb-

k Beisixm A. Redlich. M. Rudrer-verg-
. Jauch.

Sekketäy F. Wasserd-
t. Notat, . gamma-hIts-war, H. tief-Isch-

Exgzdienh si. Ebwing.
z. etc-. A. Hortecber.
Bessea Gehilfe, G. Busen-.
Kanzlifh U. Matten-.

Stadttevifoy R. Sie mau-

Dessen Gehilfe, W. des-sc
Besskkireviiokec M. Gerad I. Hllbnekr.
Stadtexpedstor. B. Radafewikv·
Zeichaerim E. Mariens.

Kassen- u. Rechnungsbeasste.
Gefchäftsfüvker a. Oberbuchbalter, A. Tat-tit-
Oberkasstmh A. Fres-Ovetkontkolleuk, U. litt-ten
Gehilfen deiphekvuchdaltekse H. LacfnW. Sehnan P. Lampe-at, provi .Kaisieterx W. mager-

A. v. Barklay de Tegg-Konttollentn K. Block. . Schutt
Kostrollemsgediliq U. Tot-»oui«
2. Buchbaney Ebr. Bei-um.

»Z. Buch alter, C. v· Mokr.

; H- Vuch alter, B. stimmu-
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Prediger im tutbz Kuchen u Rtgt E
und uu Pammoaialqebiet.

In der St. Petri-Kirche: Obekpasiote T
.

Hellmamh P. H. Poelchsn und
b

Pastok Th. Hofstaat-ca.
Am Dom: Obetpastor W. Keller. I

Panos-e Ang. Echo-Ihr und Moxiwilimr

Stexbamk IIndes-St. ohanniö-Kiksve:Oberpastore
E. Betnelvis u. O. Mehresr.

Adjuakt, J. Ratt-many
An der St. Strand-Kirche: Pastokc Urth·

Waltet a. Oskar Schaf-en.
Adjunktn K. Freudenfeldt. Th. Meisterin-L

steh Baudert-.
An der leius-Kirche:Pasiol-e W· Schwach

mld Gust. Cleemann.
Un der M arti-w- Kirch e: Pest-mIts-Ewige T

u. Ost-» Erdmauu.»
Un der St. Trinitatil-Ktrche: Paul Trep.
An der Danks-Kinde- C. Treu.
Au der Luther-Kirche: E. Scheu-mann-
Ast der Mouskjrche so St. Jakob: Oderpastot

T. Gn- eng-bu-Diskotms S Tenfchuidd
» Arm-akt, Ed. Leu-as.

Rtgafche»Smdtvikare, A. Rade« n. Edgar Groß.
Gefängmipkediger, F. Schandtchen and Ev-

Tmas. l
Au der Kirche a plmbofx Alex. Busch-
Aa ges Kirche« zäß Pius-upon Gpnhics ««

1 net-

An txt-Kirche zu Katlakaln u. St. Olai:

va ak-

Aa ver Kirche In Bickenu E. Retter-unad-

Aa der kefonuiekten Kirche: A. Geist-

Quatttekamt
Lokal: Gr. Königstn s, s. Einge-

gkä es, Stadttat Stamm-. A. Blamenbach.
ei k: I- Bakoa evtag v- Loriasbovem

Stellv. des risse-.
K. M. Schmivr. I. Schelachim
S«·Wibkiae.

Seh-cum Leda Popmm
Moskau-, A. Fesser. I
Quartsemeisten E. v. Kot-oval. F. Lemet.
mehret-, s. Berg.
Kot-zust, A. Mey-

Neqlichnle, Stadt-.
Lokal: Nikolaistk. 1.

Dis-emi- Se. Exz. Wirkl. Staatsrat n. Ritter
H.Hellasassa. » s

saspektor u. Lehrer der Geschichte nnd Geo-

graphie an den Npmaltlassem Staatsrat!
u. Ritter K. Weit-q.

Lehrer an deu Normajklassem
Lehrer der Reli tot-: Nitolai Perechwalsti.

Pastor H. älaefer.
Priester Msrt Wenzlatm

Lehrer der ruinichea Sprache, Staatsrat
u· N. R. Jäfchr.

Lehrer der Mathematik u.Physik Staats-
» rat n. N. B. Awsseh

I Staatsrat u. R. Fr. Masche-tas-
Lehrer der deutschen Sprache, Staatsrat

n. R. E. Walten
Lehrer der französischen Sprache, Staats-

rat a.»Ri-tet I. Vogt. ·
Lehrer des Zetchnetm Staat-rat u. Ritter

C. Nasan
Lehrer der Namrwissenfchastea. Staatsrat

u. R. cis-»t. P. Weftherg.

Lehrer an den Barallelklasiem
Lehrer der Neugier-, Staatsrat u. R. B.

sehnt-en
Lehrer der ruisifchen Sprache: J. Tini-ow.

Gold-Alb D. Lehedetv.
Lehrer der deutschen Sprache: Trich v.

Schremt Ernst Guttat-.
Lehrer d. Geschichte u- GeoTraphtr. Staats-

rat st. N. Saul kr. Wettbew-
Lehrer der Mathematik st.thsitt Staatsrat

H. bahn. »Dosten M. Gönner.
HofratM. Schrhms.

I Lehrer des seid-now Staatsrat u. N·
s. ihlemamr.

Stundeulehrer:
Lehrer der rassifchen Sprache, Staatsrat

U. v. Schäfer.
Lehrer der Religion ia lett. Spe» cui-C

theol. J. Naß-nann-
Lehrer der Naturwissenschaftem N. Ochs-11.
Lehrer der Geographcek K. Nichter.

E. D. Haenietb
Lehrer der franz. Sprache: K· Wem-erg-

O. Geer-wem
Lehrerin-ten der engl. Sprache: Fri. E-

Diechoss. · Mtß M. S. 111-er, »
Lehrer h. Rechtswisseaichaftem E. Sticmstr.
Lehrer der tauiqtänaifthea erieafchaftea,

- N. Saht-MI- «
s Lehrer der vanasttt, A. Engels-

Lehrer des Geiaages, A. Nac.
Lehrer der lett. Sprache. Pastor I. Napel-Gehilsen des laspetiorv E. ö. Haea ell.

O. Goertrheth A. Koierowfth zugleth
Schriftführer.

Sah-tratst Toll-Rat ok.me(l. J. Knauf-als

Samt-« u. Krautruhaustommissiom
Lokal: Polizeitaferneahof 5, s. Trage.

VII-steh Stadtrat Dr. med. R. sen-wagenrsetsiser der Saaitätötomsal gernD ok. u. Piave-. C. C C. v. tappt-.
- Z. M. Qualiw W. G. steiler-

tl B. Radstttca Dr. Insel. L. ZwtasomaamDe. mü. O. Klemm. les- E. « ohansoa.
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äkzte ver S» koste-maximum
Sei-störean Dr. meck. W. v- Nieder-
Stadtäkztek

111 n ere Stab t: Dk.»M. soffs-.

steter-h Stadtteil: Dr.o.v.Nag-Ikski.
oslonec Stadtteil: Dr. STIMME

Mira-set Stadtteil:l)l. W. Kaichith
Stadweteriaäkätztu Ung. C. Ida-gro.

. A. Thon-fon-
Betsisxr der Krankenbaaskommifsiom

. weil N.v StcyL Dr. ais-L Fr, Dach
H. Frobeekx A- s. Gassen-.

Seh-erst der Sanitöts- und Krankenhauskvnk
mission, E. v. Rotb-

Archivatz Frau F. Pfeil.
Lan-listin, Frau J. Lundberg.

Der Sssititchsutifsioa unterstellt-
Asstqllem

Städtische Desinfektionöanstalt
Lokal: Gr. Mosk. Str. Nr. 72.

Entge entsabase per Bestellnn en von 9 UhrMorgens lus 5 Uhr Nest-Magd
Leitwder sm, vi. W. v. Riedw
Desinfektorem L. Bach· Spec H. Stab-e-

Städttsche Zssainisattonsanstalt
Lokal: anäuzeette Manbäistraße, neben

dem attbäkFriedhoß
Induktion M. Bach.
Maschinist, M. Frevmamz

Städtifche Retmngsaastalten.
Seite-wer Arzt, Dr. W. v. Rieder.

Rettungsaustalt in der innern Stadt.

Lokal: Kämmekeistr. 2.

Verstehe-, L. Oel-lia-

Rettsngunstalt im Petersbarger
S t ad U e il.

Lokal: Petekbolmstr. 15-

Borstehet, J. Bleckr.

Rettnagsaustalt im Most. Stadtteil-
Lolalt Gr. Mosk. Str. Nr, 74. .

Verstehe-, P. Klavia.

Rettnassaaflalt im Mit-met Stab tt.
Lokal: Großllüversbokm Schiffsstr. 15.

Vorsteher, E. Abram

Städtifche S ektionsanstalt Z
Lolals Gr. Mosk. Str. Nr. 74. -

Verwalter-setz vr. W. v. Nieder.
Feldscher-, P. Klawisr.

Städtische Jmpfonstalt. «’
Lokale für wem-zeitliche san-fang- Die vier 1
Uemmgsaastaltea während des ganze-I Jahres-

außerdem vä read der warmen Ja tes eit no
eine Reihe askderer Lob-le, die inbjedcim Jahrg

bekannt gegeben wert-en.

» Verlanfsflelle sitt die
, von de- stidtifchen anfanstan produziert-

aniamle Lyvkpbu Schmaus-pochte von
N. Küfer-th- Scheunenstraße w-

Leitender Arzt, Dr. W. v. Nieder-
vafm Die Vorsteher der Rettuugmstaltem

Der Kriukenhatskoissifsisi umt-
sielte Kranke-hinset-

Siädtisches Krankenhaus.
Rittetstraße Nr. 3—-9.

Direktor. Dr. mod. K. Deut-net-
Bizedirektoy Pr. noti. A. Schabett
Dirißierende Arzte-

k. mail J. Manns-AK
Di. mos. A· v. Berg-natur
Dr. mad. Ed. Schwarz.

Br. modi- z sägt-mank. MS . II k .
Dr. most G. v. Häklmanm
Vr. moc· A. Betst-oh-
Dk. inmi- V. IMME-Proiektoy oh mod. A. chabekb

Frosekloksgebiilfy Dr. med. A. Bettels.
atteriolog Dr mod- P. Prato-ins

Koufultant efür Nasen- und halsbrankbeitem
Vr. mos. M. Blutb-

Konsaltaat für Obrenktaakbeitea,
Dr. Its-C Fr. Beß. »

Sehn-däcan Or. mos. O. Puller.
Leise-wer Arzt des Röntaeukabinetts,

Dr. most R« v. Zeugs-nich.
Afsiftenzärzm

Dom A. Sees-dir L. Lanpberg. W, Gieß.
J. Jankowsw K.Makkalvetsty. L. Dis-net-
G. Schuld P. Lappens-m J. Tier-ca.
R· v. Haken- Ed. Nunmehr-L
B. Pcaelorins.

grobisoc M. Nematus-·chriftsifbret K. v. Netßnkr.
Duca-glich sie. v. Butten-m
Archiv-m E. Aal-nag.

Jakpektoy E.-Nagel.
Ja pektorsgebtlfr. E. Goefchet

Städtifche Hebammenschulr.
Lein-wer Arzt, Dr. med. A. Keil-dann.

Geburtshülsliche Jst-IMME-
Leitmder Arzt, Dr. med. A. Leib-kamt
Afsiflemäkzte: W. Ruth. N. Becken

Stadt - Annwpebammkn.
Für den Pera-charges Stadtteil:

Pia-lia- Sterling-
sük den Mostaaec Stabtteilc
» Anna Rosenderg.
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Tingierung Jn der Rekonstruktion ist an Stelle der Eiche
wieder die Linde mit dem Stumpfe eines abgebrochenen Baum-

astes getreten. (Vergl· Nr. 34 u. Nr. 35.)

Das Schlußkapitel meiner Arbeit bildet die Behandlung
der Wappen der verschwundenen Städte in Livland. Jn alter

Zeit gab es hier verschiedene Städte, die Jahrhunderte lang geblüht
haben und dann fast spurlos vom Erdboden verschwunden sind I).

Kokenbucem

Kokenhusen tritt uns vom 14. Jahrhundert an als Stadt

entgegen. Jin Anfange des 18. Jahrhunderts ist es unterge-
gangen’). Das älteste Wappen vom Jahre 1345 zeigt das

Vrustbild eines ApostelsB). (Vergl. Nr. 36.) Das spätere Siegel
stellt Schlüssel und Krummstab ins Andreaskrenz gelegt in einem

Halbmonde dar. (Vergl. Nr. 37.)4) Man könnte auch an Stelle

des Halbmonds ein Boot sehen, das die Schiffsahrt auf der
Düna symbolisieren dürfte, da Kokenhusen Seehandel trieb und

zum Hansabunde gehörte, indessen fehlt zur Entscheidung dieser
Frage das sphragistische Material.

Eli-Demzu.
Alt-Pentau, diese bischöfliche Gründung und Rivalin der

etwas später entstandenen Ordensstadt Neu-Vermu, war eine
Stadt fiir sich, die bis gegen Ende des 16. Jahrhunderts ihre
Selbständigkeit behauptet hatte. Jm Anfange des 17. Jahr-
hunderts ist sie vom Erdboden verschwundens). Das Wappen
ist aus einem Siegel an einer Urkunde vom Jahre 1427 erhalten
und stellt einen rechtsgewandten Bischofstopf zusammengesetzt
mit der linken Hälfte eines Adlers dar-d. (Vergl. Nr. 38).

I C. Mettig, Valtifche Städte, S. 363--387.
T ibid. S. 365 - 372.
3 ToleackstsendahL Brieflade, Bd. 4. S. 83 Nr, 1- Taf. CO.
4 ibid. S. Nr 2, Taf. 18. Nr. 2.
5 C. Mettig, Baltische Städte. Alt-Vernun, S. 59—68. - R. Haus«-

mann, Studien zur Geschichte der-Stadt Vermu. SB. d. Alterthumss.
Gesellsch. zu Vermu- 4. Bd, S. 1—176.

6) C. Ruf-warm Nachri ten über Alt-Ferma. Auf dem Titelblatte
d. Wozupem - Toll-Sachssend l, Brieflade, d. 4. S.BB Nr.l4. Taf. 19
Nr. 1

.

Z
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Rock-. .
Das kleine Städtchen Noop, das vom 14.——17. Jahrhunder

existiert hat und in den Kriegen des 17. Jahrhunderts unter-

gegangen ist, stand unter der Botmäßigkeit der Herren von

Rosen l), deren Wappen in veränderter Form das Wappen der
Stadt Roop gewesen ist. Wahrscheinlich haben ca. 1415 die

Herren von Rosen der Stadt das Wappen verliehen. Das

Wappen der Herren von Rosen stellt drei Rosen (2 : 1) dar.

Jm Wappen von Roop sehen wir zwei Rosen nnd eine Blume
oder einen Sterll2). (Vergl. Nr. 39).

Bei der heutigen Schloßruine von Ronneburg lag einige
Jahrhunderte lang eine Stadt dieses Namens, deren Rechte im

Jahre 1590 der König von Polen Sigismund 111 bestätigte.
Jm nordischen Kriege ist sie untergegangen3). Sehr wenig weiß
die Geschichte über Ronneburg zu berichten; ein Wappen dieser
Stadt hat sieh auch nicht erhalten·

Zu Livland gehörten noch andere Städte, wie: Dünaburg,
Ludsen und Rositten4). Die beiden letzten dürfen jedoch hier
keine Berücksichtigung erfahren, da sie Stadtrechte erst nach ihrer
Abtrennung von Livland erlangt haben. Dünaburg ist freilich
noch während seiner Zugehörigkeit zu Livland mit Stadtrechten
begabt worden; das dieser Stadt verliehene Wappen ist aber

unbekannt geblieben. Jetzt führt die Stadt das Wappen von

Polotzk.

1) C. MettF Baltische Städte, Roop, S. 379-—3Bl. A. v. Transehe,
Stadtbütger als ehnsleute des livländischen Adels. Jahrbuch f. Genealogie,
Heraldik u. Såhragiftik f. d. JaPr 1899, S. 5.

2 Toll- achssendahl, Brie lade, Bd. 4. S· 92 Nr.24; Taf.2oNr.24.
3 C. Mettig, Balttsslze Städte Raumme S. 373—378. »H ibid. Dünaburg, O. 382; sudfety S. 7; Rositten, S. 412.
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Andree Gailihts Lettland.
Von Mia wröblewzkaMia Wroblewska

1.

Der kurze Herbsttag ging zu Ende. Jm Novemberwind
klapperten die Blechschilder, die Äste der unbelaubten

Bäume bogen sich knarrend Sehr geschwind zogen dicke Wolken-
ballen über den fahlen Himmel. Wenige Menschen waren in
den engen Straßen der kleinen Stadt sichtbar.

Schwerer als das rauhe Wetter lastete aus ihren Bewoh-
nern der Druck der schrecklichen Zeit.

Ein alter Mann zündete die großen Straßenlampen an.

Ein paar kleine Jungen standen neben ihm und sahen zu, wie
in der weißen, matten Kuppel das rote Licht aufglühte, noch
einmal erlosch, wieder erglühte, gelber und schließlich fast blau-

weiß wurde und wie dann der Alte die Lampe aufschraubte.
Immer höher erhob sie sich, nun schwebte die lenchtende Knppel
hoch oben und schaukelte leicht in dem starken Winde.

zWarum brennt die Lampe an der Ecke nicht?« fragte ein
Kleiner-

»Weil wir sparsam sein müssen mit dem Holzgeist. Es ist
nur noch für ein paar Nächte davon da und wegen des Bahn-
streiks können wir aus Libau keinen neuen kriegen. Gott, ja!
Was soll werden?«

Er kraute seinen Kopf- blickte prüfend zu der schwankenden
Kuppel auf, nahm sein Geräte und trollte weiter, die Jungen
hinter ihm drein.

Zwei Gestalten bogen um die nächste Ecke.

er Wind peitschte die Röcke um den schmalen, biegsamen
Körper des Mädchens. Der junge Mensch neben ihr klappte
sröstelnd den Kragen seines Mantels auf und rückte die Mütze
mit dem grünen Streifen der Handelsschüler tiefer in die Stirn.
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»Ich könnte hundert Meilen zu Fuß laufen gegen den
Sturm-« sprach das Mädchen, »so stark und frei fühle ich mich.
Kein Auge werde ich zutun in dieser Nacht vor Erregung. Es
wird ein stolzer Tag sein morgen. Wir werden die Maske

abwerfen und frei hervortreten als das, was wir sind mit Leib
nnd Seele«

Er antwortete nicht, er pfiff leise vor sich hin.
Es war eine einförmige, kurze Weise, deren Tonfolge nnd

Rhythmus etwas Ausrührerisches hatte.
»Das werden wir morgen singen, frei und öffentlich, die

ganze Stadt soll es hören-« Plötzlich packte sie ihn am Arm.

~Freu’st du dich, Karl?«
Er hob den Kopf. Das Licht der hohen Lampe fiel volt

auf sein kühn geschnittenes Gesicht. Er stieß einen kurzen Pfiff
durch die Zähne. ,

~Ob ich mich freue?« nnirmelte er. »Hei! Wie die Uni-
formen der Grauröcke verschwinden werden« Erhob die Faust
nnd streckte sie gegen ein Haus aus, hinter dessen Fensterläden
rotes Licht schimmerte. »Der Mordbube dort soll als erster daran

glauben-« Es war, als bräche aus den dunklen Augen des Jüng-
lings eine verborgene Gewalt. Das Mädchen blickte ihn an.

»So gefällst du mir«, slüsterte sie. Heiß lagen ihre Augen
in einander. Ein starker-, unheimlicher Rausch packte ihre Sinne.

Die Tür des Hauses drüben öffnete sich. Ein blonder

junger Mann in dem hellgrauen Mantel der Polizeiuniform
trat heraus und ging mit elastischen Schritten der Stadt zu.
Die Beiden blickten ihm nach. -

~Wird er versuchen, uns den Umzug zu verwehrenW
stüsterte das Mädchen.

Karl Gailiht lachte. »Er wollte es schon, aber unser Glück

ist der altersschwache Kreisel-es, der gibt die Ordre: stille halten
nnd nichts sehen. Was soll er auch tim? Er hat kein Militär

zur Hilfe.«
Das Mädchen warf den Kopf zurück. »Es wäre mir lieber,

wenn sie Widerstand zeigen würden. Das gäbe einen Kampf
und ich will kämpfen.« Der Wind zerrte ihre rotblonden Haare
unter dem schwarzen Hütchen hervor. Sie wehten um ihr junges,
blühendes Gesicht gleich züngelnden Flammen Die jungen Leute
sprachen lettisch miteinander.

-,,Kämpfen kann nur, wer stark ist, der Schwache wehrt sich
nicht, vor einem Fnßtritt verkriecht er sich winselnd. So ein
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fchwaches Ding ist unsere Polizei, unsere Stadt- und Gemeinde-

verwaltnng Es wird ohne Kampf gehen, wir schieben sie einfach
zur Seite und sind die Herren. Warte!« Er zog einen Packen
Proklamationen ans der Manteltasche. »Dem zur Erbauung!"

Er lief über die Straße und befestigte an dem Fensterladen
ein Blatt. Der Wind riß es heraus, es- flog hoch durch die

Luft und entschwand den Blicken. -
»Flieg’ hinaus in die Welt-C rief das Mädchen in heller

Begeisterung; sie nahm ein zweites Blatt aus Karls Hand und

tlemmte es fest zwischen die Mauer und einen Haken. »Pro-
letarier aller Länder! Vereinigt euch! Die Stunde der Freiheit
kommt! Rot bricht der Tag anl« stand am Kopf des Blattes.

Unten am Rande war zu lesen: Gedruckt in der Druckerei des

Libanschen Sozialistenkomitees.
Während Karl und Lena vor dem Fenster standen, klang

aus dem Zimmer leises Kinderweinen und dann sang eine

Frauenstimme ein einschläferndes Lied.

»Komm Lena! Einen schönen Gruß haben wir ihm zurück-
gelassen. Sieh, das ist einer, der kämpfen will, darum muß er

einer der Ersten sein, die wir beseitigen-«
Es war, als schüttle ein Schauer des Mädchens Schultern,

dann schritten sie weiter. Vor einem kleinen Vorstadthause
standen sie still. Räderrollen und Pferdegetrappel unterbrach
die Stille des Abends-. Ein geschlossenes Koupee mit vier

Pferden bespannt sauste blitzartig vorüber. Funken stoben unter
den Hufen. Ein zweiter, offener Wagen, bepackt mit Kisten und

Kasse-en, folgte. «
Karl Gailiht lachte laut und hart.
»Ach, sieh da! Baron »Hasenfuß« kommt in die Stadt.

War’s gnädiger Herr, draußen nicht mehr sicher genug? Schreit
er schon vom Dach, der rote Hahn?« Plötzlich wandte er sich
dem Mädchen zu. »Aus den Trümmern der Zwingburgen
bauen wir uns im Frühling unsere Nester.«

Sie waren in den Schatten des kleinen Hauses getreten.
Jn dem Mädchen schlug eine heiße Lohe auf. Sie packte mit

festen Händen seine Schultern und sich eng an ihn drängend
küste sie seine trotzigen Lippen mit heißer Wildheit. Er um-

schlang ihren schmalen, zuckenden Körper und zwischen den

Küssen, mit denen er ihr weiches, rosiges Gesicht bedeckte-
flüsterte er: kund ist uns doch der Tod bestimmt, der Tod für
unsere gemeinsame Sache, so wollen wir doch Zuvor gelebt haben-—-
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2.

Lena Minster stand an einem Fenster des großen Saales
der Stadttöchterschule. Es war in der Elsuhrpause Um sie
her schwatzten die paarweise promenierenden Mädchen

»Lena!« Eine Hand legte sich sacht auf ihren Arm. Sie

zuckte zusammen.
»Du, Marie, ach sol«
Sie tauschten einen Blick des Einverständnisses.
»Noch zwei Stunden Um Eins wollen sie kommen-«

Marie Gründerg ein breites, plumpes Mädchen mit blau-

roten Wangen und strohgelbem Haar zischelte eifrig an Lenas

Ohr: »Mein Vater hat gestern Nachrichten bekommen aus Riga.
Wir sollen ,keine Zeit verlieren. Die nächsten Tage werden mehr
bringen als bloß die Schließung der Schulen-«

Die Mädchen sprachen lettisch mit einander.

Zwei blonde Vackfische gingen vorüber. »Sieh, Elsa, da

stecken die beiden wieder zusammen. Was haben sie nur? Lena

Minster ist ganz verändert seit einiger Zeit-«
»Wie sie Gefallen finden kann am Umgang mit Marie

Grünberg aus der vierten Klasse, das versteh’ ich nicht. Marie

ist schrecklich ordinär.« "
»Ach, Elsa, Lena ist nicht anders, sie hat nur ein feineres

Änßere.«
»Weißt du, Gretchen, Leo sagte neulich: in eure Klassen-

kamercgkoninster könnte man sich verlieben. die hat so etwas-«

~
en.-·

»Warum pfui? Es ist schon wahr.
Sie hatten die Runde gemacht und kamen wieder an dem

Fenster vorbei, an dem die beiden Lettinnen standen-
»Sieh nur Lenns kleine Hände und Füße nnd ihre zarte

Haut und die ganze Haltung Kein Mensch könnte sie für eine

Lettin halten«
»Weißt du, Elfa,« fliisterte Gretchen sehr nah’ an Elsas

Ohr· Mama nnd Frau von Rosen sprachen neulich von der

- milie Gailiht. Als ich hereinkani, hörte ich nur noch, wiegetan von Rosen sagte: ja, die kleine Minster ist ein pikantes
Ding, hoffentlich hat sie weniger heißes Blut als ihre Mutter-,
ich habe die Anna Minster noch gekannt. Armes Ding! Da

gab Mama ihr einen Wink und schickte mich fort, ihr Taschen-
mch zu hole-M
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Elsa war rot geworden. »Ich dachte, Lenas Eltern seien
beide lange tot.«

»Ja, die Mutter starb, als Lena ganz klein war und ihre
Schwester, Frau Gailiht, nahm Lena zu sich. Sie hatte selbst
zwei Söhne, kein kleines Mädchen. Seitdem ist Lena bei den

Gailihts.«
Das Klingelzeichen kündete den Beginn der nächsten Stunde.

~Wann soll die Versammlung sein?« fragte Marie Grün-

berg leise und eilig-
»Die Versammlung wegen der Forderungen, die wir dem

Jnspektor einreichen wollen, ist um 7 Uhr abends bei uns im

Hause. Sag’ es Lisa Kruming aus der dritten Klasse, ich glaube,
sie weiß es noch nicht-«

Als die letzte Stunde begann, fragte Elsa Ritorius ihre
Nachbarin besorgt: »Ist dir nicht wohl, Lena, du bist sehr blaß?"

»Es geht schon vorüber«, murmelte Lena und strich ihre
widerspenstigen, roten Kraushaare aus den Schläfen fort. Von

der Straße scholl Lärm und Geschrei. Viele Füße trappelten
auf dem Pflaster. Eine Blutwelle schlug in Lenas Gesicht, sie
preßte die schmalen Hände im Schoß aneinander. Die andern

Schülerinnen blickten erregt zu den Milchglasscheiben der Fenster
hinüber. Die französische Lehrerin brach im Vortrag ab und

horchte. Da scholl Gesang aus der Nebenklasse, im nächsten
Moment wurde die Tür ausgerissen, ein Menschenhaufe ergoß
sich in breitem Strom in die Klasse. Voran stürmte Karl

Gailiht mit einer roten Fahne, hinter ihm her schrie ein Jude,
der ebenfalls die Unisorm der Handelsschiiler trug: »Der Unter-

richt wird eingestellt, geht alle nach Pause-« Die Lehrerin rief
in den Wirrwar, die Schülerinnen ollten schnell ihre Jacken
nnd Hüte nehmen und die Schule verlassen, da gegen die rohe
Gewalt nichts zu tun sei. Die Schülerinnen drängten in die
Garderobe, aber die war schon so gefüllt, daß sie nicht hinein-
kommen lonnten. Viele kleine Mädchen weinten.

»Wir wollen nicht hinter der roten Fahne gehen«, fchluchzte
eine Kleine.

Karl Gailiht stand im Gedränge dicht hinter Lena, er faßte
ihre Hand mit heißem Druck. Lena wandte den Kopf: »Die
Fesseln fallen«, murmelte sie. Ein grober, baumlanger Kerl
in lehmbespritzten Arbeiterkleidern streute eine Flut Proklama-
tionen aus· Wie weiße Schmetterlinge flogen die Blätter durch
die Lust und senkten sich aus die blonden, schwarzen und braunen
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Mädchenköpfe. »Na, nehmen Sie nur, Fräuleinchen«, sagte der
Maurer höhnisch und schob einem Backfisch zwei Blätter hinter
den Ausschlag ihrer Jacke, die sie mit zitternden Fingern zu-
knöpfte. Das Mädchen wurde blutrot. Jhre dunklen Augen
funkelten den Mann zornig an. Mit einer wütenden Bewegung
schleuderte sie die Proklamationen zu Boden und trat sie unter

die Füße.
»Wasser!« rief eine Lehrerin. Ein blasses Kind war vor

Schreck ohnmächtig geworden. Ein Teil der Schülerinnen drängte
schon zur Tür hinaus. Die jungen Mädchen aus der sechsten
Klasse konnten nun in die Garderobe gelangen. ~Gretchen,«
rief Elsa Ritorius, während sie ihr Jaquett vom Kleiderständer
riß, »weist du jetzt, warum die beiden immer zusammensteckten?«
~Schrecklich", flüsterte Gretchen. Jhre Hüte und Handschuhe
in der Hand mit offenen Jacken stürzten sie hinaus an dem

Pöbelhaufen vorbei, der, geschart um zwei große rote Fahnen,
johlend auf der Straße vor dem Schulgebäude wartete. »Geht
alle ruhig nach Haufe!« rief der Jnspektor jedem davoneilenden

Trupp Mädchen nach.
»Bist du fertig, Lena?«

»Ja, sofort!« Mit behenden Fingern zerrte sie an ihrem
Mantel. Sechs Lettinnen hatten sich um sie und Marie Grün-

berg geschart. Vor den Augen des Jnspektors verließen diese
acht Mädchen die Schule und traten in die Reihen des Volks-
haufens. Vom nahe gelegenen Seminar kamen die Zöglinge
dieses Instituts in Marschordnung. Eine Fahne flatterte über

ihren Köpfen. »Vorwärtst« schrie Gailiht. Er faßte Lena am

Arm, die rote Fahne mit der Rechten schwenkend, gab er das

Zeichen zum Aufbruch. Der Haufe der Seminaristen vereinigte
sich gerade mit dem andern Haufen. Ein Seminarist stimmte an:

»Zu Mantua in Banden«, singend setzte der lange Zug sich
in Bewegung. "

Ein heftiger Wind hatte sich erhoben, der Straßenstanb
wirbelte hoch auf. Es war ein lichtlofer, grauer Novembertag.
Jn der Mitte der Menge schritten Lena und Karl Gailiht. Sie

hatte sich fest an ihn gedrückt, mit eiskalten Fingern hielt sie
seinen Arm umklammert. Schwarz wogte die Menge um sie.
Lena sang laut, ein würgendes Gefühl saß ihr an der Kehle,
darum klang ihre Stimme schrill. Als sie die Schwelle des
Schulgebäudes überschritt und in die Reihen des Zuges trat, da
fühlte fie,- daß sie nie mehr in« dies Haus zurückkehren würde-
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Eine Tür schloß sich hinter ihr, sie tat den Sprung ins Meer
der ersehnten Freiheit und lähmendes Entsetzen füllte ihre Seele.
Aber als sie Karls sinsteres Gesicht neben sich sah, da floß ihr
Blut heißer. Jnnerlich stand sie ja schon jenseits der Grenze,
die sie von der Schule schied, der große Tag war da, an dem
sie öffentlich ihre politische Stellungnahme kundtat. Warum

schlug die jähe Röte in ihr Gesicht, als sie an Karls Arm in-

mitten des Volkes stand?
Sie hatte ja in seinen Armen gelegen, sie machte auch kein

Hehl aus ihrer Liebe, sie, der freie, stolze Mensch- der die Fesseln
Jahrhunderte alter Sklaverei zerbrach. Das Bild ihrer Mutter

stand vor ihrer jungen, wirren Seele, so wie die Tante sie be-

schrieb: jung, schön und leichtlebig und in einem finstern, ver-

deckten Seelenwinkel lohte der schwarze, brennende Haß aus
gegen ihn, den Unbekannten, dem sie ihr heißes, junges Leben

dankte. Sie wußte nichts von ihm, nur daß er ein Deutscher
gewesen war, der Nationalitätenhasz war in ihr Kinderherz ver-

pflanzt worden von Jugend auf. Hallend sang sie weiter und

taktmäßig klangen ihre und Karls Schritte zusammen. über

ihren Häuptern rauschte die schwere Fahne, blähte sich im Winde
und leuchtete blutig.

»Es lebe die Freiheit« die Worte glänzten weiß vom

roten Grunde. -

So wälzte sich der Zug durch die Straßen der kleinen Stadt.

Neugierige Gesichter blickten ihm aus den Fenstern nach. Lena

fühlte die vielen Augen aus sich ruhen, manche erstaunt, viele

verachtend, viele bewundernd· Sie wußte: es gab kein Zurück
mehr für sie, nur ein Vorwärts aus dem Wege zur Freiheit

i Z-

Die Lust in dem kleinen Wohnzimmer bei Gailihts war

sehr verbraucht, als die 25 Töchterschiilerinnen ihre geheime Zu-
sammenkunft beendeten. Aus dem Sosatisch lag ein beschriebener
Bogen, der die Forderungen enthielt, welche dem Jnspektor über-

reicht werden sollten-
,,Hätte man »Punkt 4« nicht doch lieber weglassen sollen?"

fragte eine Jüdin aus der obersten Klasse.
s-,,Teilnahme an Volksversammlungen?« rief Lena mit aus-

flammenden Augen. »Wie und nimmer! Laßt das eine oder

andere sßelanglose fort, was das Jnnenwesen der Schule betrifft,
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nicht aber dieses Größte und Wichtigste, das uns zu freien
Staatsbürgern macht-«

Der alte Gailiht saß am Tisch, hager und graubärtig.
»Hei-an, heran!« rief er. »Ausloosen, wessen Namen unter die
Forderungen kommen oder wünschen alle Anwesenden genannt
zu werden«-sM Tiefes Schweigen war die Antwort.

Endlich sagten mehrere Jüdinnen halblaut: »Liebe: möchten
wir nicht genannt sein.-«

Ein finsteres Lächeln ging über das Gesicht des Alten.

»Ausloosen«, sagte er kurz. »Jede schreibt ihren Namen auf
einen Zettel, sechs Zettel greife ich dann aus dem Haufen.«

Lena warf das Papierhäufchen in eine Glasschale. Der
alte Gailiht schüttelte die Schale, sechs Zettel flogen heraus.
Jn atemloser Spannung standen die Mädchen. Der Alte rückte
an seiner Brille und las: »Rosa Bernstein, Minna Kinzel, Lydia
Palliht, Helene Minster, Marie Gründerg, Eva Brehde·« Die
sechs Mädchen traten an den Tisch und setzten ihre Unter-
schrift auf das Papier. Rosa Bernstein versuchte Ausflüchte zu
machen. Der alte Gailiht schnauzte sie kurz an. Sie schrieb
mit zitternden Fingern. Lenas Hand führte die Feder sicher.
Jn eckigen, sehr großen Buchstaben stand es da: ~Helene Minster«.
Ein brennender Durst war in ihr, immer neue Beweise ihrer
Gesinnung zu liefern.

»Er-bietet sich jemand freiwillig, die Forderungen dem Ju-
spettor zu überreichen, oder muß geloost werden ?« fragte der Alte.

»Ich will es tun.« Lenas Stimme klang überlaut durch
die enge, dumpfe Stube.

,Meldet sich noch jemand ?« Schweigen!
»Welche sich nicht unterschrieben haben, bleiben doch unge-

uannt?« schrie eine Jüdin aus der dritten Klasse. Lena blickte
sie verächtlich an.

»Warum hast du denn so lange und so laut über dir

Lehrerinnen geschmpr wenn du nicht den Mut hast, es öffent-
lich zu tun?«

»Man müßte lieber noch etwas abwarten und einreicheu
erst, wenn man sieht, daß die Sache nicht geht schief?«

»Warten?« schrie Marie Griinberg »Nichts von warten!

Jahre haben wir still geschwiegen. Jetzt ist unsere Stunde ge-
kommen-«

~Also morgen um 10 Uhr gebe ich zum Jnspettor und um

il Uhr berufe ich euch alle zu einem Meeting und zwar nicht
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hier bei uns-, sondern frei und öffentlich im Stadtgarten am

Pavillon auf dem Berge-« sprach Lena. Sie nahm den Bogen
mit den Forderungen und faltete ihn zusammen.

~Die Versammlung ist beendet-« Der alte Gailiht erhob
sich. »Also stramm bleiben. Wer keine Courage hat, soll nicht
kommen. Adieu.« Mit seinem steifen, schwerfälligen Gang ver-

ließ er das Zimmer. Die Mädchen lärmten nnd schrieen durch-
einander, dann machten sie sich auf den Heimweg-

Der Wind rüttelte die Bäume an der Chaussee und fuhr
pfeifend in den dunklen Hausflur, als Lena die Tür öffnete.
Die Mädchen verschwanden in der Dunkelheit Rosa Bernstein
sah sich scheu um. »Wenn uns nur niemand sieht-C murmelte sie.

Rahel Hirschberg faßte sie am Arm. »Weißt du, Röschen,«
flüsterte sie, ~mein Bruder sagt fo: wenn sollte am Ende kommen
Militär und die Führer der Sozialisten flüchten, dann wird es

den Letten an den Kragen gehn, nicht Uns, denn die Letten find
dumm« Ein Windstoß riß ihr den Hut fast vom Kopf.

»Sei still-C flüsterte Rosa. »Noch is nicht soweit-«
Lena blieb im Flur stehn und starrte in die schwarze Dunkel-

heit mit brennenden Angen- Wo blieb Karl? Er hatte auch
eine Versammlung war die noch nicht ans?

Aus dem Zimmer links vom Flur klang eine rauhe Stimme:

«Wirst du bald kommen, Duding, Liebling? Es ist Zeit, daß
du kommst. Mußt nicht so viel studieren. Was hilft das Stu-
dieren?« Ein kicherndes Lachen! »Bist ein Bauer, bleibst ein

Bauer! Schwarze Fund-e- fchwarze Hunde, seht, seht!«
Die Verrückte tieß einen Schrei aus. Lena blieb gleich-

giltig stehn. Es war die Schwester des alten Gailiht, die von

Jugend an irre war. Als Kind hatte Lena sich vor ihr ge-
fürchtet. Sie hatte Lena oft geschlagen nnd einmal in einem

Anfall von Tobsncht hatte sie das Kind in der Wassertonne
ertränken wollen. Seit einem halben Jahr war sie bettlägerig.
Die Gailihts warteten sehnsüchtig auf ihren Tod.

»Schrei nicht so, wirst du wohl still sein«-, hörte Lena ihre
Tante sagen. Die schrille Stimme der Frau Gailiht komman-
dierte im Hause. Der mortkarge Alte, die Jrre, Lena, ja auch der

Liebling der Mutter, der schöne Karl, alle mußten Ordre parieren-
Lena lehnte den Kon an den Tiirpfosten. Wo wohl Andree

war? Noch in Riga oder schon aus dem Heimwege? Er würde

ja hier eine führende Rolle pielen, der gebildete älteste Sohn,
der Polytechniker!
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Eilige Schritte klangen vor dem Hause, es klopfte an ein

Fenster-
,,Wer da«ä«« fragte Lena.
»Karl!" Sie riß die Tür auf, der Sturm fnhr heulend in

den Flur und Lena warf sich ungestüm in Karls Arme.
»Laß, Lena,« er schob sie zur Seite. »Es eilt. Jch muß

gleich wieder fort-«
»Wohin?« Er stand still und sie konnte seine Züge nicht

erkennen, seine Stimme klang rauh.
»Wir haben geloft, wer den Gorodowoi (Schutzmann)

Jansohn erschießen foll, es hat mich getroffen-«
Lena unterdrückte einen Schrei, es blieb totenstill, nur der

Sturm heulte.
»Wann muß es sein?«
»Jetzt gleich! Bis neun steht er Posten in der Mitauscheu

Straße, ich habe mit Jurre Kalning, dem Fuhrmann, alles be-

redet. Jch will im Fahren aus dem Wagen schießen, das ist
sicherer."

Einen Moment stand er regungslos, sie hörte sein schweres,
stoßweises Atmen, dann riß er sie mit einer jähen Bewegung
an sich, küßte ihre Lippen so heftig- daß-es sie schmerzte, schob
sie zurück und ging die steile Treppe zu seinem Zimmer hinaus.

Die schlurrenden Schritte des Alten näherten sich. Er

sperrte die Wohnzimmertür auf.
»Bist du da, Lena?«
Sie trat in den Lichtkreis. Ein würgendes Grauen saß

ihr an der Kehle.
»Was hockst du da im Finstern? Kam Karl nach Hauses-«
»Ja, aber erv muß noch einmal fort-«
Der alte schlurrte im Zimmer hin und her. »Diese Feig-

heit der Juden!« murrte er. »Ja, jetzt brauchen wir sie, denn
es sind helle Köpfe unter ihnen und sie haben Geld, aber nach
fünf Jahren soll kein Jnde mehr in der Republik sein.-«

4.

Karl Gailiht stand im tiefen Schatten einer kleinen, un-

beleuchteten Quergasse. Elende, verfallene Häuschen lagen
rundum. Fabrikarbeiter wohnten in dieser trostlos öden Gegend.
Drüben lag der schwarze Schatten eines großen, villenartigen

Zaufeä Da wohnte der reiche Zündholzfabrikant. Die elektrische
ampe ließ in· blauer Helle die Veranden und Balkone deriVilla
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erkennen. Um so elender erschien die Finsternis in der dunklen

Querstraße. Drüben im Garten der Villa schwankten die Bäume
im Sturm. Es sah aus, als seien die schwarzen Äste kämpfende
Heere, die in den Lüften eine Schlacht schlugen. Ab und zu
bröckelte dürres Astwerk nieder, es krachte und knackte und pfiff-
Unbeweglich stand zwischen den wogenden Ästen und jagenden
Wolken der hohe Fabrikschornstein.

Gailiht zündete ein Streichholz an und leuchtete gegen das

Zifferblatt seiner Uhr, halb neun! Er trat näher an die Mitausche
Straße heran und lauschte. Da hörte er schon Räderrollen,
eine Droschke näherte sich. Mit einem Sprung stand Gailiht
aus dem Tritt, dann saß er im Wagen und umschlon mit kalten

Fingern den Browning in seiner Paletottasche.
~Fahr zu«, rannte er heiser.
Vorbei ging’s an der Villa, die Helle blendete Gailiht,

er schloß sekundenlang die Augen. Sein Herz schlug in häm-
mernden Stößen.

~Nur nicht denken-C ging es ihm durch den Sinn. ~Nur
vorwärts! Wäre es doch schon vorüber.« Als er die Augen
öffnete, umfing ihn wieder Dunkelheit. Die nächste Straßen-
lampe brannte nicht, wie ein trüber roter Punkt flimmerte eine
alte Laterne ans früherer Zeit, die als Ersatz angezündet worden
war. Eine Frau eilte auf dem Trottoir vorüber. -

~Karl, paß auf!« klang es fast unhörbar vom Kutschbock.
Da —, eine unbewegliche Gestalt vor dem kleinen, weißen
Hause, an der Seite das Glänzende war wohl der Säbelgriff.
Roten Flammen gleich wogte die Straße vor Gailihts Augen.
Er war jung und sein Blut war wild, aber lähmendes Ent-

setzen war seine stärkste Empfindung in diesen Sekunden. Er

wußte später nicht wie es geschehen war, er hatte mechanisch
gehandelt ohne waches Bewußtsein

Ein kurzer, scharfer Knall tönte in die Stille des Abends-
Der unbewegliche Mann stieß einen lauten Schrei aus, dann
wars er die Hände in die Lust und klappte zusammen Haus-
tiiren wurden ausgerissen-

»Was ist geschehen?« »Wer hat geschossen?« »Seht, da

liegt ein Mensch!« »Es ist der Gorodowoi.«

Jn der Ferne verklang das Rollen eines Wagens.
Karl Gailiht tippte Jurre Kalning an den Ärmel. »Ich

will aussteigen, nimm den Revolver!« murmelte er. Die Beiden
sahen an einander vorbei.
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»Das war der Erstei« sagte Jurre dann. Der Wagen
rollte weiter-

Gailiht atmete tief auf. Es war vorüber-, die erste be-
freiende Tat war geschehen. Es zog ihn unwiderstehlich zurück-
langsam ging er im Schatten der Häuser. Da raste eine
Droschke an ihm vorüber, Karl erkannte in dem drinsitzenden
Mann den Pristav (Polizeileutnant), der fuhr schon zum Tatort.

Also er hatte getroffen!
Als Karl sich der Fabrik näherte, war schon eine Menge

von etwa dreißig Menschen zusammengelaufen. Ein Weib stürzte
an ihm vorbei. »Was ist geschehn? Jst er tot? kreischte sie
in besinnungslofer Angst in lettischer Sprache. Gailiht drängte
sich durch den Volkshaufen. Die Tür zum weißen Hause, vor

dem der Gorodowoi gestanden hatte, war geöffnet. Eine Dienst-
magd trug soeben eine Lampe heraus· Das warme gelbe Licht
bestrahlte die wirre Gruppe und die angstbleichen Gesichter
zweier berbeigeeilter Gorodowois und des Pristavs. Ein er-

schütternder Schrei gellte Gailiht in die Ohren. Das Weib
hatte sich durch die Menge gedrängt.

»Er ist tot,« schrie sie in gellenden Tönen, »ach du barm-

herziger Gott, was soll aus uns werden?«

Gailiht stutzte. Jansohn war unverheiratet, was schrie das

Frauenzimmer so um den Toten? Zugleich fühlte er es wie
einen scharfen Stich: den Toten! Also es war schon aus.

Sein Verdienst war es nicht, daß er gut getroffen hatte, seine
Hand und sein Auge waren nicht sicher gewesen, es war

ein Zufall.
Er schob einen vor ihm stehenden Mann mit breitem Riicken

bei Seite. Am Boden lag der Tote, Gailiht konnte nur seinen
Körper sehn, das Gesicht verdeckte ihm der Priftav, der vor der

Leiche kniete. Das Weib warf sich eben glatt zur Erde, sie
schrie nicht mehr, nur wimmernde Laute drangen zu Gailiht
herüber. Da bewegte sich der Pristav, Gailiht beugte den Kopf
vor und sah das Gesicht des Toten. Ein Frösteln lief eisig
über seinen Rücken. Es war nicht Jansohn, sondern ein jüngerer
Gorodowoi, ein Lette, Karl kannte ihn ganz gut. Es war sein
junges Weib, das stöhnend auf der Straße lag im ersten, be-

täubenden Schmerz.
»Ist er wirklich tot?« fragte Gailiht mit rauher Stimme.

Mehrere Männer nickten. Ein Alter mit weißem Bart sah ihn
an mit tiefen Augen« »Mag dieser Mord auch Schnljungen
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ein abschreckender Beweis sein für das Vorgehn der Herren
Sozialisten», sprach er mutig, dann ging er langsam davon.

Die Gorodowois hoben mit Anstrengung den Körper des
Toten in den daneben stehenden Wagen. Die Dienstmagd
leuchtete mit hoch erhobener Lampe. Der Lichtschein blinkte in
den Uniformknöpfen des Toten und ließ sein Gesicht mit den
starren Augen und weit geöffneten Lippen weiß leuchten. Das
Weib kauerte sich wimmernd neben der Leiche in den Wagen.
Langsam setzte das Gefährt sich in Bewegung. Die Gorodowois

schritten nebenher, fich öfters angstvoll umsehend. Knallte es

da nicht wieder? Ein Kleines nur, und einer von ihnen
lag so still und steif da, wie ihr Gefährte, den sie geleiteten.
Ruhe und Ordnung waren ins Wanken geraten. Der Pristav
hielt den Toten in den Armen, das Weib schluchzte. So
entschwand dieser kleine Zug den Blicken der zusammengelau-
fenen Menge.

»Kommen Sie, Lina,« rief eine Dame an der Tür des
weißen Hauses. ~Schließen Sie nur gut zu. Gott- welche schreck-
lichen Zeiten«

Das Lampenlicht verschwand, die Menschen verlieer sich,
es war finster und der Sturm heulte.

Karl Gailiht besann sich langsam auf die Wirklichkeit Er

starrte das Fleckchen Erde an, auf dem der Mann gelegen
hatte, in dessen Adern das Blut vor einer Viertelstunde noch
lebenswarm pulfiert hatte, der Mann, der ihm nichts Böses
getan hatte, der ein stiller, friedlicher Mensch und sein Stammes-

genosse gewesen war, der ein Weib Und drei kleine Kinder hatte
und den er, Karl Gailiht, ermordet hatte. Wäre es Jansohn
gewesen, den sie alle einen Spion nannten, Gailiht stände an

dieser Stelle mit dem Gefühl befriedigten Hasses, aber es

war nicht Jansohn gewesen, sondern der andere. War das
nun auch Zufall, blinder Zufall? Wie konnte so etwas Sinn-

loses, Schreckliches geschehn, etwas, das die Angehörigen des
Toten ins Elend stürzte und an dem Tiefsten in der Seele
feines Mörders nagte wie ein giftiger Wurm?

Da warf er den Kopf in den Nacken und eine Härte trat
in seine wilden Augen.

»Es ist ein Zufall, ein bedauerlicher! Nur nicht weich
werden! Wer sich damit aufhält, die unschuldigen Opfer zu
zählen, die diese Zeit fordern wird, der erreicht nichts-· Rnhig
Blut und keine unnützen Sentimentalitäten!«
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Dieser Abend legte eine harte Rinde um Karl- Gailihts
junges Herz, das heiß und wild, aber nicht gefühllos war bis

zu dieser Stunde. Auch er fühlte, daß es kein Zurück mehr gab,
es trieb ihn vorwärts in den Kampf. Würde er Sieger bleiben?

Er zündete sich eine Papiros an und schlenderte langsam
weiter und sah den Passanten frech ins Gesicht und hörte wohl
zwanzigmal auf diesem Wege von dem geschehenen Morde reden.

Eine Unruhe, ein Schrecken war in die Bewohner der Stadt

gefahren. Jn angstvollen und in triumphierenden Gesichtern
war das Eine zu lesen: »Nun geht’s los.«

Z.

Mit dem Morgengrauen legte sich der Sturm. Karl Gai-

liht war erst früh um fünf in einen kurzen, bleiernen Schlaf
verfallen. Als der Pfiff der Nadelfabrik um sieben ertönte, fuhr
er in die Höhe. Er hatte geschlafen wie ein Toter und hatte
kein Bewußtsein von Zeit und Ort beim Erwachen. »Wo bin

ich?« dachte er nnd versuchte die herrschende Dunkelheit rundum

zu ergründen. »Ist es Winter oder Sommer? Was ist mit
mir geschehn?« Leise dämmerte ihm das Bewußtsein. Er hatte
getrunken, sehr viel getrunken und wie er dann hierher gekommen
war in sein Vett, das wußte er nicht. Aber was war vorher
gewesen, am Abend vor der wilden Nacht? Einer Vision gleich
sah er plötzlich im Licht einer Lampe einen starren Körper in

Uniform und zwei starre, weit offene Augen, die ihn anblickten

ohne Leben. Da wußte er alles, sprang aus dem Bette und

fuhr mit dem schweren, benommenen Kopf in das kalte Wasser
in der Schüssel. Dann zog er die Wollgardinen an dem kleinen

Dachfenster zur Seite. Eine lähmende, kalte Dunkelheit lastete
noch über den kleinen Borstadthiiusern. Hier und da schimmerte
rotes Licht aus den Fenstern. Ein kleines Fuhrwerk rasselte
iiber den Chausseedamm zur Stadt herein.

Karl Gailiht reckte die Arme und warf die Schwere aus

den jungen, starken Gliedern. Rasch fuhr er in seine Kleider,
Säumen und Träumen galt jetzt nicht. Handeln und nicht
Riickwiirtsblickenl

Er schritt rasch die enge, dunkle Treppe hinab. Jm Flur
lirannte ein Licht, Frau Gailiht fegte, die Hausthür stand osfen,«
(in Zugwind slackerte die Flamme. .

»Du bist spät nach Hause gekommen-C sagte die alte Frau
mit ihrer harten Stimme.
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Seh-erst des NesYstentigntchth vakat.

Nesinmzssätzsm nern-, Zelt-Rat Dr. wal-
pkc U .

Rit- ete te- P- W. Golubohr.

m i 111DICHva J D sc me atemer ist, rov .oo ow«Stsreibertommaudu Ehrf. NXMesztttsavjatant
. Stahskapitän U. A. karg-fromimm- Scheeioey Weder las-ko-

Musitantenkotamaadkc Chef, Resimxntsasjm
tat Stabilapkau I. s. Kaufmann

Kapellnseister. Tom-Reg. F. F. v Lan e.

UntekofsizietiLebstomstaade: Chef, sapitäa
E. L. Ssmesinichewstp.

Jägekkommandoe Chef- Ptemierleatnant P. P-
Gtisotjeco 11.

1. Batcilloae Konnt-anheim Oberstleutu. W.
W. Muts-no-

Adintaat, Setoadeleutnant P. N.
sey-um.

1. Rotte: kommt-den« Kapitän N. N-
Teteatjeio; «

2.
» Kommandeuy Kapttän A. M.

Sieb-wiew; ·
3.

» Kommsaveyt Kapttän P. E.
Ovvmbeunz « 1

4. ~ Kommenden-h samt-in S. O-
Twakdpmanikvg I

Jüngere, foiziekek Stadtkapitän-: M. S-
Smgorowfkv 1. M. R. Merenlex -»
Instituten-wann V. I. Grigorjew I.

L. P. Christktsch. A. J- Sara-me· ;
Sckoadelemnaam K. M. Krumm-
I. W. Ko tfchakovsssiwipkv. i

11. Bataillom Kommenden-, Oberst I. N.
Stern-um. ;

Niman Sesondelentnant T. P.
Simois-ento.

äßomx Kommst-den stewittia J. OJ
Mangewa ·

s.
»

Komment, Kapitän F. Fu
Bosdanowz · l7. « Komm-ahead Kapttän A. A-
Salssx »

s. » Komm-indem Kapttän J. N. l
Bat-mitfes. ;

Ring-Here Ofsitzietn Stadtkapitän U. Cl
avtføen ow. Bkemtetleatuaat P. As

Sagean Sckondeleataautsx J. J.
Kote-vo.

.
S. Rattnoitsch.

J. I. Mitte-.

Name.
P. R. Eli-Wisch- CnuL Jak.E. E. Rosenfbab

Obaskirsseuvøtsiebaqm mit
Kreis-Studionlbchsikde.

(Dorpatszfchr.)
Obw-Kirchenvotstrbet. Landrat A· Baron

Nolckenskavekcdoß
Aus-so- aohllis C von ZnhMllhleaiMim
Aue-s. set-lei» Regt Meisterin-Bartholomä-
Notak, esse-. Fak. .v. Mldenstabbr.

Als Kreis · ANHANG-by außer

sent-Gliedern des Oberstiechewoosstebets
am : -

Gordan weltl. mechulsdlwibent, G. v.

thbzefsslsmmw
Docgaktiotr geistl. Landschulstideut, Bester

. B wer-Lass. »
mefchek weltl. Lanvfchnlsskevtdent, H. v.

Sausen-Wachs-
Werkofcher eistl Landsidul:Revil-ent, vakat-Ibaaerißeisism P. Neu-mas. A. Kot-ius.

;Mit lieket von der Neqimm : Volksschicme, Hvektote Trostnikm n. äæetfchnikom

PM- und Telegrcvbemmpwir.
Chef Staat-rat End-Muts-
Gehüfe, Eva-Na- p, Nin-· F. status-.
Beamter 11. Kategorie. Toll-sit a- R. Maas.
Beamter ill. Kakegtztie, W. Mal-ca.
Beamte IV. Kote-one: A. Peteksom Göldner.

Carisen. italie-
Beamte V- Kategorie: Kärir. Themis-11.

Semin. Mastinfk Wans. Mise-
Beamte Vl. Kategorie: Sissash Sillaots.

Knorr Sohnes- Suth Baden-w
G. Pent. Septa. Rh- enfoir.
New-cum Sullir. Fug-. Beinen-L
Fel. DenkfxlnncuminTelesäapheakevtfotes terey Esterlinkk

agent-, Scheu-entm-
Telephonzeattalu

Verwalter, Post- n. TeleqraybeniCbef Staats-
rat Syst-kunstv-

Linietsaafsehee, Eiter-klug.
Tel boniflinnen: Vogt-anonym Hawaii-.YOU-Dich-
Poftietungsdirektor, A. v. Nennen-Go-

theoer
Stationsbaltey W. Was-Hecke·
Expeditoy M. Pap. «

Rechtsulvtilld
Bereidlgte Rechtsnawältm

emai- zar. G. v. Brot-er.
cas. sa. A. v. Busch.
cui-L zuk- W. D· Chwolfom
M. P. Even-auf.
Ev. v. Besser-.
B. v. Lande«-.
»Gut-L sak. Ed. Zephir-t-
A. Awayfew-sit- ur. S. Lied-en.
Eos-IT ak. St. anvalsw
scatt. ar. A. Bote.

Bereidigte Rechtsansan
gebilfetu

R. Tun-it D. RUUL L. Diesi-
P. Lag-mitk-

» Privat-Rechts«nwä!te:
Is. Oknfchlxh J. Ljutr. B. v. Hallen
FL 111-ca. I. Rafiey J. Karl.
L. Give-Dom Su ts.
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Reichswmäerstepnbebstsh
Domtsche städtiiwk

gräm, Toll-Rat A. S. Mars-hinfä-
ehilfeac Hofrat F. Tosnbexw

Toll-Sekt- Tb. inichaowstd
Steuer-täte: P. Bat-ca. K. Lispinz

I. Hüdhr. E. Mwaftir. upo. Nilp-
usih Bollmer.

Reutti.

Yearaseistey Gott-Mk P. A. Dautipbæ
- nerer Bad-hohen Vpskat G. v. weit-Miy.
Kaisieren 1. als-fie: Vofmt U- v« Schxütters

Coll.-Skt.B. U. Chtfchiuiti.
11. Masse: R. Antoni-

Buchbalten 1. Klasse: VIII-atD.R. Getasims
ll .

Gouv-Sie, N.Dubinst
11.-Klasse W. Indiens-.

U. Nimm-ich L. Sahn
Veso-cum-

Nechnnngsbeamtn M. That, A. Sachs-

Ransistem K. Himm- 3 Tüt-

K REFIJMHL Säcryoogkpv Unsa - or : . . .

Keitulm Lang. Karto-

Schnhblattekuimpfnagstootme.
Präses, nreisdeputiekter W. v. Rotb-Tilsit.
Biztvtsses Reiches Schemen-stich.
Gtseven Qherpostpt V. Wittwe-.

grotobteret W. Alex-11. »mvtvaavt V. v. nmeKreisarzt Dr. Eben-ironon .

Schriitfiihrey E. Frev.

Spuk-sie der Reichcbtut
(Jta Lokal der Amtes-)

Rentmeistet. Soll-Mc- B. Daukicha.
insieteh A. v. Schlürfet-.
Adams-at, H. v- Riese-ists-

Stadmtizeivemtmg. i
Polizeimeistky Soll-Etat a. R. N. M. SessdePriflao des l. Districts, Eos-IN u. . E-

Stein«

Prian Istl;es s. Distrith Soll-Ass. F. J. Sa-
c -

Präsiani des s.Distribh Tit-Rat n. Ritter N.
Oe er.

Distritti-Pkistavgedilfeu: W. Maleim
All-Reg- s. I. Lamon-.
I. Parfiaaowitfch. A- Ali-nd.

Revier-Ausschn: Nitsch. Unmit. Plootw

Nian J· Uentzatit E. Sabel-

Fimiaotk Oöggu Baum Mut-apum
C li-

Sektetak Tot-Seb. Grinkomslkt
Tiichookstedek, R. st. Insel-M-Kanzliftem G. Kaki-d M. Imag-

O. Tom-. c. Some.

Zeus-n
Ab etelltek Zeusoy Staatsrat Z. Bahnnoir.Geisilfsy vakat.

d) Sude er.

Armu- n. Siechtutswifsiøm
Kräsey Stett-trat Ev. Datum-11. «Hier-m Tfchemom Oder-leimen Nilp.

Lellep.
Armut-ims.

Verspätens-, Sturm-r Ed. Beckmattth

Hauer-am- Schopyr.

states

Dokpater Bank.
Wölfe-, C. Laus-um.
Bs evtäfaz C· Boten-aw-Gljeten M. Fried-ich E. Grobs.

C. Lam- en. J. sauget- J. Post.
Direktoren: A. Fredekking. R. Bätgr.

Gcichäftdfübrendee Direktor-, P. Mever.
Ko fafübrer, O. Wilde.
Bucht-alter, O. Horn-fein
Bateaudeasstes »v. Umst. st. Frevatath.

T. Sachsenyabh Anders-nd Ohio-liq-
-1 ame. Wem-erg. Gruetmaldn

Kanslist, P· Magus.

Dowatet gegenseittgn Kreditvetetm
Großer Markt Rr. 12.

gräfes des Dir-tieriqu cui-L s. Mars-Im
ikettom O. Rims. Ok. s. Scnlzenbem

Verwaltung«-n spräfec cis-C ink. K. Buts-
Gliederx H. Lellep. Z Rai-.

E- Kiwasitb A. eiFEEifenfchmiot Tau-a .

Dust-alten d. Wasser
Keim-er, M. Gillnhers.
Gefchäftsfübten Anle. Kvppeb

Pleskauer Kammer-baut
Don-am Filialr.

- Bewalwagsray coniulent H. v. Btvecker.
« Dem-time: Visite-, W· v. Noth-Tum.

Glied, R. Brock.
« Prokuristem Fr. KaibeL O. Dablbetg.
Kometen L. v- Rotb.

- Bitreaaheamtu B. Levis-h M. Sdmidh
K. Spoaholz. H. Nachsch- H. Furt-.

Bau- n. Wegen-mumion
Pkäfes der Benachteilung, Stadttat Ed.

Becktaamr. .
Prisc- ver Straßeapsiasietuug, Student A-

Gkvßanmh
Glieder-: Vi. Brock· g· übbr. F. Jan-m

Dr. J. Mever. no. Hat-detac-
Lskkser. Ame-. sei . Rede-Ung. teu.
Steigt-erq. Zell-
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cis-Mk ;
Präies, N. Beswisouk (
Gehilfe, R. Tage-L ,

Eisenbahnfiskus-
der BaltiNen u. der Pitowisiigaer

Eisenbahn.
Statistische-, D. J. Ebreasteim
Gehilfem S. R. Veläjevz sk. P· Messing-
Abtellnssgicdef Wiwswemer.
Kafsiekers K. st- Glsadatr. F Hasel-

s. Ko i. R. L. Tolotfch o.Packhausaugssebey sk. LivicbeaewsksbObettelegtapdiw Erbl. Ehre-sb- .Beun.
Eisenbahageadameriecbeß Oberstleumant H.

Di»Bi"kksk»g;:ss.:s« » »- s-»»»s-.,.
Fell-Hex I. SZToveikZchir.

Evangeliichex Verein junger Minute-.
Kurator, lus. theol. U. Bekendts.

risse-, Paste- Z Lezws.
ausvster, A« Sinkt-t--chkiftfllhkek, G. assaer.

Freisinnige Feuer-ehr. «
Bezirks-at der BattiiqsenFreiwilcisen Feuern-e k.

Prisci· A. Stdn-GENUS-
B’ s s, G na.GRET;T’Si-Fskkk-i-Ikå mwiiam

Prof. C. v. NanpachsDotpat.

IMZMJFTFEZFAPMFTLKTCW Stett-trat W.

r e , . te a .Gilskese Prof. F v. Rast-wach-
C Oberieitaev H. Sturm-

1. Hauptmann, J. Lade-com

Fasse «er P Tät-gebSchtikatfkthy Ä. v. Eben-with-
Obet engmeistet, E. Oberleitseh
Das byerkotamandu Okdnerkorps: Chris-

1. K. Lippin .
11. Gelt-er.

Steisetkokphikbem Prof. C- v- Unrast-.
E. Becken B. Schnitze.

Sprisenkorph Näher G. Boxberg. L.Saaber.

Wasserwer Chef« W«Retnary. O. Albre-

DonygytnsseZlowscAefschackenschmidt Fau.
. eet n.

Rest-m skp : E : .Stb Claa en.

Aj. des.bau?åanääfgskllianWilva f

Rascia-ist, Schumann-
Nussebet des 1. Sprisenbauseh sei-nicht«

» » 2- » .- Carol-im

Geistlichteit
Griechifchimbovvce Geistliche.

In der Ists-che) sit Meriä dimelfsdtt mspms
a :Moszetti. W. Arles-.

tl er, A. B ’ .-

5 Tief-Zu S. PRINT-Hand( Malnsstngey s. Mk alm.
Un der St. Geer M-« Priester- W. Semester-Mem

Pfalmsänqen O. Bellt-erg. A. Lin-My-
An der Universitätcißcchtslänbigen steter-der-

ProtgoZZPeM-Y:3"lq A Zur-wild
Diaka MJ Kotpiaikys · «

Pialmfängey vakat-.

Militärkitche des Dö. qutaojarfkgchea Jafautg

l Regimeats, Protobmsei J. ogostowsky.

» Evangeltfchslutherische Geistliche.
An de-St. Johanniskinfe Deutsche Gemeinde):

Ohms-steh B. Wink-out

gaßoksDiatoauz W. Schrank
gute-, H. Lan c·. Organist, Mußt-Firma R. Wink

Akt der St. Marieatirche (estnische a. deutsche
Gescinde)-

Pasioy P. Wtlliservdr.
Paste- tcht Habicht.
Küster n. Organist J. Knrrir.

An der St. Pettikikche (estaiiche u. deutsche
Gemeinde):

Pcsioy W. Eisenfchmidt.
Küster, Lamon-11.

Lin der evasa.-luth. Universität-rieche-

3«s«ss-3«sk-:kss7» W- . »c 111 « c I . . lk c
-Rän, Markt-setz g n o n

Stadtvikay or Le ists.- Stadtmifsiotkccksikpjäärdt
Römifchskatbolischek Geistliche-.

In der Kirche law-online Coacoptioais Z.

V. Ists-m 111-. theol. M. Tauan

Betyänfm
Der Brüdetgrweiade, Dis-konnt Weber.

Israelitiiceh Mal-bitter Frei-yama-

, Samt- eimiche Genuss-sit

« stößt-at, Dr. W. Scklüter.s est-kär, Dberlebtet Funktion-.» Schastaeistey Ed. v. H er.

Koasäwatog der Münzen u. Ultertümey Lin-.
· re

.Zinsweseva pzhssllek.b’isch S l» on eroa er e e r»· C Manns-r nog ap en amm ung-

Gnaden-stim-

- Erstei- Stodwst A. Erklan-lieden I· Dudelsa- adts. · m .

Ase-Oft Seli.
J H- p-
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Gilde-.

Vorsteher ver Großen oder St. Marien-
(.Kaufmanns-)Gilde.

Wortfiibreuver Mann, C. Lackmanm
Lizeältennaum s. säumeDeckt-m- R. Ray opb.

Vildockmanu L. Freiens-ans
Se ers-, Jos. Fenereifem .

Vorsteher der Kleinen oder St. Antoni-
(Zunft-)Gllde.

älter-nann, Dem Starr-.
Bizeältenuaum Tribut-W-Dockmanm Ed. of.
Lizedockmcnm Ed. Becken-en.
Bachbalter, Sturm. ,

Handew u. Revisionstomuiiiion. l
gräbt Stadthaaptsjiebilfe R. Sind-end ;lieber: G. Forli sie ht. Ed. Kiwastil 1

Mast-Im LIMon K. Epping-
G. Tosen-« E. Es cui-an. l
L. Dieser-kraus G. ssernonx l

Stellt-ernsten C. Laufen. sk. Unger-
I. Elle-r. R. Tetgan. l

l
Hausfleißvereinlfiit Stett u. Land, »

Livmdiiiher. I
Adresse: Des-pay Techelfersche Str. Nr. 4. «

Präsident, O. v. Sanssou.
Direktor der Schülerwerkstath Oberl. E· Galler.

JmmobiueustrueriTmttouss 4
Maximen- i

"es, St dt an te e ileN.Sudkol.FHXDUZKIUTYTSRDZJ zwtstibi VIII-v i
. n-

Stellvermters Schulzenbers Möllerfon·
Jm Z. Stab-tm K. Lipvmz .

Oberleitaer.
Stellvertreter; Term- Kuam Echte-um«

Jm s· Stehn-: G.Qöuigsfelvt. Leitu. Zell.
Stellt-ersteren Fischer- lakfotr. Lebnbaanr.

Hindernis-L
Dirertore F. Fenste-
Erziehemh Fri. M. Tuns-.

Kirchentolleginw
Peä es, verrät-. Rechtsauwalt H. v. Broecker.
Bei en Ohms-For P. Mord

astor W- C fenfchmidt
net-nam- ImvPMB-sum- det Groiea

nnd Meine- ’lde.
Kirche-tonlichen R· Brock. Ev. Dres-

Kruste-strick.
Staube-spinnt

Vermaltnagz Obern-en, Toll-Rat Dr. med-
TL Legt-s

Delegiekm des Stadtamts, R. v. sei-del-
most-·

Jaspeltvr. J. Tönt-Mord
Direktor der tberupemifchru Abtritt-n clai-

veksitättahteilaagh Prof. Ok. Jem- w.
Asfistentem Dr.La-ilwwisfch. Dr. Lepokylkw

ot. E. Indes-com
Direktor der cbimgifcheu Abteilung: Prof-

Dr- kosten-ew- ·
Afflstmem Vi· Matetvmm Dr. Fell-both

Leiter der kyaäkologifchen Abteilung, Prof.
Dr. Keß er.

Leiter d. Aktestcnteaabteicuay vakat-

Sypåiliåiftke. Weiber-Abtei ung, ok. mä.
. e u .

Provika Her Apotheke, A. wirklich
Beamter in der Apotheke, E. Wattm- .

Buch alter, K. Sarsels. ·
Ob chwestekm Frau E. Ren-bers.
» Fri. Ruhms- FrL solt-unsern
Okonomikh Frau L. Tönnisson.

Reichean sMelltnfche Heilanstalt
nnd egetinnenschnlr.

Kura te r ia m:

Direktor Dr. med. I. Mehr-.

Askstenzsrztex St. Legt-10. S. Gras-brav ,O erin, Komtesse Kepfeaia t. "
Oberfchwestey Mgcrd v. sonst-.

Ambulanzx
Dr. Gkaubnek u. Vr. Meyer - Frauenkrants

Zeiten«Dr. feiern-B - Kinderktankbeitetr.
Vr. Otto das-,Nasen· n- Hamksukheitem
Dr. Schneider Aagkukmnkbectcm
Dr. Tenepson Haattkcmkdeitem

Privatklmtt (cbirnk ifche und gynäs
kologss e).

Direktor, Pt. mod. J. Funke-
Leiter. Prof. Dr. W. Bege v. Mantel-fiel.
Bebandelndet Ar t u. ver-tem- füt Frauen-

krkmtbeitm Prof. Dr. L. Keßler.

Mkstenzarzr. Dr. A. Walan
O ersu, FTL be la Ctoik

Kreditfysteuy Abl. sdlisw
Essaischc DistrlltidiccktlowDirektor, A. v. Wut Eossr.

Osmia-leu- QL v. UkerataÆotbeafer.

! I. Et- M. v. Gülbeastllhbr.
» R. v. abl. H. v. M n-

: Seh-täte: ·cgck. ink. CH. Ei eafchmidt

. Ost-END A. v. Meist-wNeu-dont - . Baron Sta elf-erg.
11. Das- aliet n. Rossi-at, I· v. Nimm
11. Buch stier, N. v. Frei-.
Nun-neu st u. Expedienl, E. v« Zur-Myla.
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TkauMk, AK. v. Holler-
Boreassensey Bann-.
Archiv-I- D- Hap- Tische-by
Nehmt-, L. Laus-an. «Kausleibeamtee t- sitze-IT C. Dthrit.

Lehretiemiaay Ruisiitheä
Direktor, Wirkl. Staatsr. s. R. M. Sinken-.
Reli ioaslebrm Ikiester O. Säften-.Castor T. Aufw.
Lehrer- smmqt u.Ritter M. K. Trajan-m

Salt-Rat u. Ritter Stol stem-
Collsskot n. Ritter I. Flor-DakotaLe ke· der soxbeteitaugma e, vakat

Le M der estncschea Sprache, s. out-stam-
Le tät höllseichneas u. der Kallistaphir. W-

. e ow-
Lehrer des Seien-ges u. der Musik- s. Were-

schtschcikbh ·Lehrer der ungsssglln J. Jacke-kann Absterb-
Seminakatpt, Calb- CG 111. W. ANka

Medizmlveiem
Arzt-, vkakttztmndr.

Erd-lustig ok. mod. U· Leib-O Stute-st-
Eollssm Vr. N. Charitonovskw Kreksarzh
Dr. Indes-few Dr. O- Dammfeldt

Fros. Dr· C Debiv. Dr. J. Farre-

-I.Tkanckea. vk.c.G-aabtser. ok.sl..sqktge.
ve. . Rettglepzk Prof. Dr. L, Kehler.
vr.W-Mefmtzw’. I)t.åk»stlals. sinds-swa-
Dk. I. Ort-mer« Dr. b. Leitfaden-w
Dr. Seb. stehet. Defect Uk. mec. Soh.OK-s,
Dr. R. Otto. Toll-Rat u. R. Dr. I. Alt-rohDr. L. WI. Uk. O. Rotbbekf ot. 111-.
Dr. U. ruhender-. Dr. Ins .E. Lena-son-
vr. c. v. Tretet-W- Das Trabant.
Prof. txt-. W. äctfd Itzt illpln.
ok. P· Un era- ten-her .

Prof. ok. k. Zoege v. Staate-Web

a i
Noth-ten

Ll . O k en en.AFZPIJJU vorm. Th- Löhler. lR. seyn-, vom-. F Stam-
E. Man-er. W. Z klet. C. leyenbestb· i

Zabaärztr.
A. stietft Witwe Bald-dann. Mgthiefew
F. Witasssbobr. U. Hcavler. A. Pettin.
Grind-inqui- s. M.

Wiss-an.
G. Welt-. Th. Gut-an.

Wassers-m
Ida-few Be ce. Nr en. O. Fa .

M. Rslsteisbpkmacä Use-satt- gehst-.
A. - Wu. .

Waldn.
P. Musen St. Neids-Ia-

Misssetetiaärayt
Beteriuäkarzt Syst-ach

Hebamme-L
Emilie Schlund Lceiibebsama Boletr.

glitt. Gküahets.« Hawfchmidn
elmächfom Luni-Hin Zahl-C Übaldin-.

Moschefrwa. Muiich ass· Nie-usua-

geterkofß Mikan stack-Werg. Rose-seh
tah berg. Umbltw Wallw Malt.

Medizin-fide Gesellschaft
Präsident, Dr. Its-hatt
SektetäK Dr. LackfgewifSchapmeisiey Vr.

. P ass.

Otouontllche Soziaiiy Kaiserltche
litt. gemuuulitzige und.

Präsident, Meist-entkettet E- v. OettiasemBtzezkäfbieseap Laut-rat s. Baron Stacke bem-
Ik ·

Schaymistry G. V. Samfoasuelzem
Okdenttiche Mitglieder Professor M. W. v.

KnieåmssMc Direktor des Ris.
PMB Zug .

A. v. S eri- few-
Lanvrat M. v· SiveksMömetsboL
E. v. Blaackenbasewxlinkenhekstreichet-at Ic. Baron De wi Hin-endet
Kreisdevatietfer s. v. Samfgm
O. Baron ctsselbekgsktbtenbobI. Baron Vom-Linden ers.
E. v. Wablstddafer.
Kreisbeyatiektet H. Baron Rosen sSchloß

Groß-Noah
Befläadiger Sekretcr und 1. Rennen-, cui-L

peo. publ. O- v. Stroh
D. Rede-terms vi. H. v. Pistoblkors.
Archiv-m vakat-
Kassteret nnd Trmlsteuy E· Terz«-tu
Marsham-on Ingrimm- P. Rosen-

RoudsWöidikz

Livsesiläudifches Bin-can für Landes-
kultak nebst Versuch-stauen bei der

ökonomischen Sozietät
Direktor, B. Baron Stackelbasssaktic.
Leiter der Versuchs-Mem Cinci. obs-11. K-

Spsabolz .
Seh-etc D. v. Vol-Aco.

GekgL unter Riga S. Tot)

Mutterton-away

zkäch Stadt-tat C. Bewegu-
liesen G. Qöaigsfelbh Mep. Natt-

Suitctikimissism
s R. spuken-.Blätng Dr. . siehet S. v. Kiefekisw
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Dr. Kieferiskg. Dr. Neben
or. Ost-lut- etz Dr. Faste.
Prof. . Dupvl -

Schule-.

Sisadtfchslkoltegiann

DelYierte der Stadt: gros. Dr. its-bek.
Gnauvatt R. fadakom

Delegierte des Unterrichtsressorts: Volls-
schnleassafpettom Trost-Mem
Swettchaikpsr. .

Vertreter der Gastlichkeit : OberpastorWittrocr.
Protobietei W. steten-.

Voll-s atra-Jus more: ür ten 1. BeichTeostlikotg. F s «

Filr vea L. Bezirk Swetschaitom

Gpmnasiam.
Direttpy Wirth Staatsrat 11. Ritter N. I·

Ttchoasirosx

ZukkFoFtZMr. d ri ch te K fe nern-er e.·0.0 eg
Priester M. Oefstfows H aM n,

ver Ganz-law kot- .- Staatsrat n. R-
E. Regier-Dr. theol. . Seefemann.

Le rer der raten Svra e: ofr tJ. J.h
Sack«-w IX s. Wolfes-. D «

Lehrer der alten Sprache-te Luspektot N. Ki-

details-inO-Staatarat n. . Ed. Gut-mann
Staatsrat P. S. Neu-forw-
Staatikat P. S· Papa-d

Privatdäzeat tits- Q Endielitn
Lehrer der atbemtttr Tom-Rat n. Ritter

D. R. Solotarew. Ost-T rauh W. Abold
Lehrer der Physik cis-a. N- Sacatom
Lehrer der Les-Aste a. Geograpbtes B· W-

e o .

L VII 111-MERC- P mich-sa- to ]e rer er a r e : . n .Sekte- der deutsch-en Sprache, Staatsrat u. BL»
Ehr. Land-aus - lStaatsrat dr. O. sah-.

Lehrer deSr französischen Spr» Toll-Ast A. IFI - «

C. 11. Soraltttchttssewastiaapvm ;
Lehrer des send-reach Staatsrat n. R. G. «

Hin-taten ’
Lehrer des Turm-, saht.

Legt-er des Gesause-, W. W. Not-Urw- .Le ker der Musik, Ed. Wähnen

Lehrer der Borderettuagstlaisek »
J. A. Trv ti. N Uwit Drdtaartnsgebitfe

C »Es-Fu . Kisteægovd vom-NOo .- . ro . I .

Ae t des Sprung-an, dann. »Seht-Turm Toll-Alsi s- hatten, stells- !Haupt hear-tm Chr. anaiqk -

R. v. Zevvelmanuiche Privat-
Lehkanstalt 1. Rai-gerie.

Grlvaezyamsstnsy

Direktor, Obgleer R. v. åeddelnanm
Melissus-ätzde werd-orts- ouf., Pmobiekei

Oberlebter et Reli lon: Po or .Le lus.
Obetysstoc L. Hintert- st H a

Ober-lebte- der stsiicen SprJ Cuni. R. v.

Zeddelmaum » v.Mllel-. Cz irae-low-
Obettebree der lateiniser u. griechli en Svm

csnth 111-11. E. Falle-·Cad. phil. C. ältestqu
Ober-lehret der Geschichte Ausland-O cas. E.

v. Mauer-
Obeklehree der bistorifcea Wissmfcafteth E-

v. Müller-.
Obertedrer be- Mstskematih Toll-Ass. cis-T

K. Koch. 111. . Josua-11.Leg-er der Gesamt-sie, d. Dienst-nann-
IO Meter der Physik, C Hoch. .
sObeizflelreä hör denltåchen Syst-: O. Masing.

k . . . o
Oberkebret der Batmknadc v· Zur-Musketi.
He M der ruisiichea Sprache J. Mannen-.
ILe rerismen der franzsgches Sprache: Frau M.

v. Mller. Eva san-11. »

! Lehrer bee esincitlfchen Speiche, Pastoe H. Leu-10.

jkekrer der K Papste I. Vincent-w-
HLe rer des seicht-ens, N. v. z. Mhlesk

ILebree des unten-, A. Was-er-
!

!

; Tressnerfche Privat-Knabenanstau

l l. Kategorie mit staatl. Rechten.
Direktor cas. .It er. -
Lehrer-: Moses-AS XII-U Revis-ew-

Isk. Tat-s la. . coesiner. »Ob«-an,
Sau-akute Sache-com amt. »He-nig.
gele Ofsiponh Wische Getka

l ieeifchtfehem Sitotkikk Nimm-«

» Mätpgi. Tot-tat Jakob. Pastor.
Kla erp. Wust-er. saht-ento- Filatetom

! etc-im Gasse-. nimm-. Dass-HmDem-fiv- Übollx Smtmosr. S oow.

Seitfttapkow Dienstes-. Taf-b
Post-notw. Ist-16.

Realichsur.
Direktor, Staatsrat ER- N- N. cspttauovitsch.

Lukan-, Staatsrat I. U. P. Barth.
Re sie-Mehrere derwgtiech.soktb. Koafessiom

Peotpbietel .P. Tiefen-.
der ev.-lutb.Seuf« 111-. theol. A. Graf·

Pastvk s. Maser-
Lebrek der· rufflichen Spreche, Cis-11. W. J.

L v vMMZIBe S o- d G ichichtever ekru u re un e e,

R. M. Masken-säch-Ledm der des-ei es nache: Ober-lehret
Gelb-Rat c. Gui. R· ellueasm

Le m der kraus-fischen S e, 11. Geset-
Le rem- vek frank Spe» .c. Bell.
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Lebte- dee Mit matik v. des eometti O
Zeiss-ess- Zofrat n- Rimr Sk. G. ödes

linser. Toll-KIND Z. Statt-low.
Ost-T R. G. Ljabisnow

LebtketvytekaGeschichty Ost-C M. W. ist-tsch-
c l ,

Leb-er der kbvsib Hokr.n.R. M. G. Nebbindet
Lebm dep- Ramktime u. Gewava Opka

Lebt-ki- Mtxkeeriäthiethkavcki kavbie Staats
rat KÄF- P· Paris-« S ,

Les-er bei Tun-ens, vakat.
Lehrer des Gefansei n. d. Yasu- R. Tobias.
Lehrer der Vorbereitung-km e: ges-at u. R.

G. Hovvr. D. Bosvjmteus .
St. N. Das-inm-

Schular t Tom-Rat a. R. Dr. I. Faurr.Schristfkökey Sie-Hm A· R. Dumm.

J. O. Themis-as Handel-schau
mit alles Rechsea der Kronsssebcaasialtcu

nebst Pension.
2 Vorbereitung-flossen I. Z Spezialllassem

Direktor-. L. O. chomfoir.
Lehrer- s. Kamr. A. Rast-drng-K. käm-ers V. Ehevall . Z Lange.

G. Adam . St. Mast-ts. F. erw.
. A. Bkjäusenk

Krone-Stavtfchule.

Jnfkektoky keimt a. I »I. Sirotkim
Relgiouslc ret: der Haus-erth- loufefsioxy

W- Besieebrenaitows
der evaasslntz loafeiåoty I. Pult-.

Lehre-: Coll.- ff. . kaiwetkonx

Iris-Frosch A. Schafchetltr. N. Lupkitk
- 11.

Lehrerin per deutschen S ra e, .Ko el-

Ziilfslebcey W. komm-ask ch P pp

asitlessker. Alba·

äciitenlebrer. Oel-w.
txt, Tom-Rat ok. Ed. sie-Mep-

Weibliches s. P. 111-schlin-
Lkonsgpmnasiam

Präies des uns-Zischen KonseiU Prof. Ut.

» I. stsiaihk .
Direcmcr. M. R. Wotkktfieufksiss
Religioaslebker: der send-ons- Seufessiom

Priester Ofsioow. Friestet Schnde
der etwas-starb- Kotth act-Sk. Ttessner.

Lehrerin-na- Lavitfdiastak v. Mer.
Basi· sanken-nich- okakstaim

Weitem-. E. v« Man-. Otto-sha-
mogradov s. Los-Wut »

Kl« estimate-: Ihn-Sma- N. Schejsutimr. !. Dis-alo· . Lusowstsja. dortige-.
iaogkodovm . « ,

Standes-lehren PM. Inse- C Enge-siehst

Heidenzeit-. 00. Stett-oqu. Ferse-km-w. o n ers . . er. . o .

Prof. Pfg X Hex-Osm- ceoichisosr. l

Feldber Stufequ Deliti e. Toblae
Prof. Jst-W o ,

Reit, lu-. J. Meyer.
Zchuaezt, Fe. Gäste-Müh

Höher-e Töchtetschule
des Ohr-lehren I. Gras. Grübete

Stadt-Töchtekfchule.)
Direktor-, Oberlebrer A. Guß.
Religioasledkeee der Heini-Joch Seufessiom

Priester Ofstyow.
der mais-law Konf» Paste- H. Dem-s.

Lebtetmuea der ru . Sprache- L. Tichotmpm
M. De m Cto

.

Lebt-et der dentissea Spe» Oberl. A. Graf.

Lehköikiähdffe deutschen Sprache, Fel. E. v.
I o .

Leben-innen der staazösifches Sprache
E. v. Weit-oft I. Watte-.
FtL E. Erd-»statut- «

Lehm- hex Geschichte Llan G. Ratt-sei.
L· Tabellen-.

Lehrer der Geograpdiee L. Wisller.
L. Judenon

Lehrer vee Mathematik n. Physik Its R-
Heilsam-.

Legt-et der Natursefåichttz W. Plomikotr.
Le tee ver Rousogih Obert« I- Guß.
Lehrer des. Rasse-, H. Lande«Legeetiu des Sei neni», Fel· . Wialler.
Le terin set Handarbeit, T. Labekkk
Taazi u. Turmes-nun, Fel. E. Anton.
Lehrerin-ten: Fel- Weener. Fet. P. Witano.

Eisenfchacidh Fel. Makv Berg.
Fr . M. Ervmamk Fel. I· Oliv-sk-

Hödete Töchterschale
des Fri. dela Hoku.

Directriee. kl. via Deka-
Ledter:· Pagen Deo few-s-

Bnestet N. Oifloom
N. Sachakow. N. Knltascdesk
E v. Müller. O. Mosis-HOberl. G. Kindlei. Dr. »Gmelzee.
ObekL D. Stole-ow. est-C U. Bokspm
cum- Q Grinevesty U. Rades-Dem

L
R, Dollatånlmswsxäaeywr Bannsehren-neu- r an es- « . .

.v. Kost-all l- L. v.
stiller-

l. E. Schuld - B. Wulfsins.
l. A. Wann-. el- J. Bedie.

kl. M. Lin-en. . Syeckr.
kl. L· Ade-lowa. Isl. M. Nicht-W

Fe. M. de la Trotz-.

Moos-Elementatschnle für Knabe-c.

Boksiebet, M. Bei-tits-
Lehren W. Bessredrenuikolv. G. LallamiO

Elementckschale des schwimmen-a
Lehrer a. BosØehey o. Juki-um.
Lehre-: J. Siblom I. Mai-M M- Kind.

V· L. Besinne-sauste
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Deutsche Bürgerschule für Knaben ·-
lsketsfchulex l

Direktor, T. Tieaflmqum
Lehren »ö. v. Oettiazesr. v. z. Wählt-L

Alamon (
Thchtekschaie mit Pension i

des Fri. A. Seien-en.

Botsicbetity Fri. K- Salomon-
Lebketinaem A. Salomon- M. Lille.

E. Bart-lieu. H. Oft-. M. Baum-
Niagr. Des-rot Fi- .v. Gürtel-Zen-

ZLIL O. Srejaewssv. Fil. Rsmgototosw
( kl. Z. Ebnen-. Fel. Sumpfe-.

Lehrer-: A. Bränsenx N. Lunas-sey -
Schwebet-. Ost-(i- B. Gärten-ehrb-
A. Kudräwzem M. Tretjstow.

Weibliche Handel-schul-
des H. Massen-.

Juspektvk, Satz« H. Mai-Jens-Lebretx R. Ida-. cui-L arge-10. J. Walt.
J- Taktik-

Lehreritmem M. Stürmen J. Silb.
A. Matten-. L. Nigzåt E. Uibopa.
RI. N. Vera. Fri« . Will-usw
Fel. W. Schksser. Fr. St. Tale.

Schuh-Ut, vi. I. Schutzes-berg-

StadtsElementatschnlen für Knaben.
I. Stadt-Elementakichale:

Bot-flehen s. Revis«
Neligioaslebreks der stieo·- usw« Kot-f»

stos. Its. ZElme ,der comply-h o-f., J. sont-.
Lehrer-, I. Rat-um.

11. Stadt-Elementakfchnle:
Lehrer: K. Wut-er. A. sinkt-roh
Hilfstebkey vakat«

111. Stadt-Elementatschale:
Lehm- Soll-spieg. G. syst-. P. Rüppur-

A. Her-sann.
Lehrerin-, Fil. Rat-gro-

Deutsche Elementakfchule für Knaben
nnd Mädchen-

Bskstederish Ftl L. Rasender-sen

s. S. Ausschlian
Stadt-Elemeatatfchule fin Mädchen.

Vorsteher n. Lebte-, Ew. Steh-berg. .
Lehrerin-um Frau H. Steinbach !

Fil. Zwischen-h s

Schuld-kein der »Du-vom Privat-
Kaavenaastalt«. !

szfes ok. most. L. Its-butVisepkssey h. v. Vroecker. !

Seit-tät- OL v. Zeus-lateini-
Gtiederx Professor K. Circes-MkM. v. Spinnstude » lex. Bruderan
Schatzmeistey J. Kruge-.

Hedtäifche Elementatschalr.
Verstehe-la a- Leb-usw JU. S. Kouuilowm

sechs-ja, Fu Heim-k-

-1 Rufsifche dreiklassige St. Georg-
! citcheafidula

»Bisse-, Priester W. Be kehren-Mord
IV L ,J. tlkkgxstxksssspkzkikss 111-»-

! St. Johannwssirchenfchulr.
Direktor, Laster W. Sol-wich

Stem- u. Leim, Fr. Palasts-p-
ILe ker: Pisto- W. Schwarz. Empfan-
ILekamsSeTFZwäiZZefepp c- Schwan-

; Dust-Ä Iri. M. Sssaar. .

I spitvai-Mavche«schake
I des P. Okg mit cjähriqeu Koth-.
.Bokstebekin, von See en. «
Lehre-innen Frau Tjakouom

, Fri. Wlaogravowa.

Zwemafsige Mädchmfchnfe des russ.

f Wohltätigkeit-dereins.
, Schnlkollegiuar.
Pkäies, Prof. s. Napf-now
Präsident-h Frau Bros. Revis-»oui«

Max-lieh I. Salt-m
»IRelgoaslebreu Priestrr U. statt-ew-

toll-com
Lebt-er, vakat.
isotstebesiu n« Lehrerin« Frau Vogt-auch

Isehrekiamu Fri- Skoropostiicny.
Fri. W. tell-ca.

Gefanglebret, Rmiokosr.
Hauen-mich Im P. U. Æqaudrovm

Elemenfstschnle des Hilf-verein-
fåk Knaben and Mädchen.

wrivate sllafsigeJ

Direktor, Pastok Eifenstkidt.
Vorsteher-, W. Ohmamr.
Lebte-, Säggm
Lebt-rinnen- Ftan E. Obst-um. Jst. h. Sollt-

l Marienbilfe des Hilf-vereint
D« Noth-, W alles-lawskrstepetim Fil- Ztossm ,
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Erste Uudnbewabransiau des
Hllfivereisa

Dir-Mich Frau Etat-trat U· Voetgr.
Vorsteher-ja, Fel. V. Strudel-

Zweite Linderbewahrunstall des

Hilf-meins
Verstehst-ja, Jst N. Walten

Umkussudusttitfchnle Alexander-
schuld-

Direktot. c« or Q. L ius.somedehssstkasit ed

Lehren H. Kutti. P. MsgL
Lehrer-ist, Jes. Maasse-H

Spuk-sie.
»Leibkassa-Aommission« der Stadtverwaltung.

Zkäseh Stadt-rat A. Großmanll. »lieder- B. Statiu- E. Hackeufchsathr.
R. Hätgr. i

Statt-tu j
Stadtbaapt, com-1- Jah V. v. Gan-fast iStmvsmem des Stadtbmvts, St. Sudakodk
Stadttäm Ev. Veckatautr. s. Großmut-11.
Semtär. M jus- L v. Schmdt
Bachs-alten E. Jakobs-m .
passe-er. K. Laågr. «san leiden-ate- .Grosset. Zitt. R. Wer-»kü- vie Handel-abwäan J. Keim-. lArchiv-g T. Eis-Mani-

We r lichtsabteilau des «d piStadtsth g f
käm, Stadtbn n e u e N. Sndalow. -gchkiftfübkey A. Ins-? f

Städtische Beamte. F
Stadien-Einst I- Cisbotth »
Stadtsöksim L v. via-befeu-
Stadtrevifor, G Walde-cum
Stadtaaktiouatsr. K. Sachke-
Holzinspektok, Kohle-.
Ucbeitsanfsebm N. Schum-

gttgmewebZetMMller.a er, .

Was-most, F. Sense-ow-
Ssaitätsakzy vakat.
Stank-with Holtfreter.

Stadtsiitetmntiisisa.
Bkäses, V. v. Gtewia k.
Glieder-: Y. Hllhbr. itz. Das-sali-

P. L- siaq. Use-swamp UND-thun

Smtsslmtbeteumeiw Adl.

gräfex pr.
. Kot-per

items-ea- L c ä. .st.
0..-. »Es-IV -- s-- M

, Kanzlti.
Sebetäy O. Messen-.
Buchbaltet, Ost-T L. Löwen-er.
Kanzlcideamm I. Qisbergk A. Mast-erg-

Revisioaskosmifsiom

BEDI, cos- llt. O. Mi-
lieden W. Legal-aus« H. Zell. s. Pön-

H. Raus. ikektvr H. Treffner. K. Natt-

Sttdt sMusik-schaus.
Direktore: I. Federn-w Pistok H. Lesiuth
guts-mer« s. Maiw-

todtstifsisnay M. März

Stadtvmtimr.
s. Amme-. ; O. M
J. Indus-m- » Oberleitser.
J. Art-ht. . Z Otthm
R. Baet e. l . akti.
L. Hanslick- x G. os.
E. Betst-um. . s. emer-
11. Here-tut I J. Rest-ou
N. Heda-Heim »L· Rose-kraue.K. Birk. . K. Rosen-h- .

R. Brock- , W. p. Roth.
A. v. Zweckes- ; R. Septas-
F Ost-all. . , I· Schmidt

b. Absicht-abt- «- J- Simon-
s· Mute. E. Steiahekg.
St. utr. B· Stern.
Z. ifcher. I K. Strömt-erg.
I. ern-klag- « Z: Statut«
A· ai. ;- Sinonka-
B. v- Gras-tagt i S. Tagna-
I Groß-mat- lE. Akt-unau-F Zaum. y G. T wer-low.

. erpich. i R. v. Zeddelacamk

II ZJKM ! Lands-ana-
QL Rat-en. ; E. set-mann.P. Kgsr. · s- Efit chottz
G. Mit-Ia- . s- Zaflelblatr.G. König-sent « s. am

Z. Mich-. I sitzt-ät-. et- ' - v «
K. Lukas-ca. k« U. Zool-.

s

. Lus. « P. Las-flug.
. set-. I I. Maus-.

- . Lellev. M. Mauer.
sein. l U. Monds-Im

S. List-en. R· Rund
»o. Mai-er. - v. Schulge-
IQ Nilp. . K- Unget.

» Stadt-Waisengericht.
sie-, Staude-v- s. v. Eies-is k.Rre Gäde may Mspsr. Jst-m

s et: I- Zredeksöp It. sein-How.
I . Tat-m

. Diskus-
Sekmäk, Cis-C Jst-. Ed. Lebt-en.
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Siena-verwaltung. «
Pra« es, k. anre.gsädsskfssskssssw Mk » ·avaer,.a,et. rea’er. (
Gehilfe, G. Teiikmatsm ca

Kassierey Großmanm
canzleibeamtey Jürsensoa. «

Universität. «

Retter-, Staatsrat 11. Ritter Klag· E. Pa et .
stellv. pa. Professo- m köm. Recht-If «

Brenner- Staatsrat u. Ritter Dr. W. G-
lllexej·-w« ord. Prof. der reine-r Mathematik. «

Protobierei Lüg. A.S. »Nuwa Ritter- Prof-
der orth.-sriech. Theologie-

Dekau e:

Der theolozischen Fakultät, Staatsrat y. N.
Dr. A. aber-, ord. Prof. der exesettschen
Theolo ie-

Der juristipiden Fakultät, Ung. W. Grabs-,
stellv; ord· Prof. der Völtkirechtr.

Der medizinischen Fakultät, Wirkl. Staatsrat
u. R. Dr. F. Jewetsw ord. Prof, der

Zkbittbamolosie und opbthalmologifchea
n .

Der bistin ch bilvlvgkfchen Fakultät, Staats-
rat a.f Ist-er Dr. M. Krascheninnikoiv,
ord« Prof. dex altklsfsifchen Phanqu a.

Literaturgesotchtr.
Der pbositosmatbematgzchen Fakultät, Staats-

rat a. Ritter Dr. . Alexejew, ord. Prof.
der reinen Mathematik

Fakultät-m

Theologtfche Fatuttät.
Staatsrat n. Ritter Ok. U« Seebers, ord.

Prof. der exegettichen Theologie.
Dr. Lob. Kvacfalm Ritter, ordentl. Prof- ver

bistvriichen Theologie-
Llas. a. Ebrendoktor d· Theol. b. Römern-

untv. A. v. Vulmerincm stellv. ord- Prof.
der semitischen Sprachen.

Its. E. Gsrgcnfobn, außerord. Prof. der syste-
matischen Theologie.

Staatsrat a. Ritter las-. Azßerenth Dozeut
ver historische-! Theologie.

Essig-« Frev, Privatdozent her exegeMchelt
eo o te.

Kas. that-Laub Dr. phil. Otto Seefemaath Pri-
vacoo ent der iemitischen Sprachen. ·

lass-f Jst-es, Privatdozent der exegetcichen
ev og e.

st- . T. ’a n, Privatdo ent ver historische-!sTbeojgePe nnd Pastozr der Universitäts-
gemesa e« ,

Jukistifche Fakultät
Staatsrat a. Mit-r ok. P. Zusammen-, ord.

Prof. des Wind-rechts-
Staatsrat n. R. pr. M. prassnofbem ord.

Prei. ve- OWQ - l

Staatsrat n. R. Mig- E. Passe-, stellv. ord.
Prof. des römischen Rechts.

Staatsrat n. Ritter Mak. N.Beljawikth stellt-.
ord. Brot« des Polizeirechtt

Staatsrat u. Ritter Dr. A. ZimafchewsttxoSrPtiZerß der politischen toavmte und
a I .

Staatsrat It. R. tagel- IL Satsaitustb »flellv.
Fäetrordeutb Prot. der Euzvklopädte des

e s-

Staatsrat u.Ritter lot-fett A. Ren-fortw- stellv—-
außerordentl. Pro . des handelsrechts.

Staatsrat u. Ritter Isi- OL ttritvxom stellt-.
ordentl. Prof. des r mischen Rechts.

Kask. P. Grabs-H Ritter, stellv. vrd.Prof. des

Vollmechttz
Toll-Rat a. Ritter Das L· Challaad, außer-

ordentl. Prof. des taatstechtc.

Magd. O. J. Ostrogradstv, Privatdozent des
Finanzretdtsi

Its-C D. Tfcherwouezky, Privatdozent des

Kriminalretbtc.«
Unga. L. Thal, Invatdozent des Privat-usw

nno Zivilytozesskö. »
Magd W Sinaisty, Privatdozent des römischen

Rechts.

Mediztntsche Fakultät
Wirkl. Staatsrat 11. Ritter Dr. B. Förder,

ord. Prof. der Staatsarzneitnnbr.
Wirti. Staatsrat u. Ritter Dr. s. staat-er,

ordentl. Prof. der Mater-sie.
»

Staatsrat u. Ritter Dr.st.·Debio, ord. Prot.
der speziellen Patbolvste a. Kliaib

Wirkl. Staatsrat u. Ritter Dr. W. Lichtsch,
ordentl. Prof. der Ptvchiatrir.

Wirkl. Staatsrat u.Ritter Dr. W. Afanasjew,
ord. Prof. der allgemeinen Patboloste u.

patbotogifchen Aaatomtr.
Staatsrat u. R. Dr. A. Ist-atemka ordentl.

Prof. der Staatsakmetkuadr.
Staatsrat a. Ritter Dr. W. Kartschiafty,

ordentl. Yes-« der vastolotgir.Staatsrat n. . sag. J. Konda ow, stellt-. ord.
Prot. der Pbamaeir.

Wirkl. Staatsrat a. Ritter or. F. sewehkv.
. ordentl. Profz der Ophthalmslasie a. der

ovbtbalmoloftschen stunk-
Staatsrat u. N tret Dr. N. Saweljew orts-

« Prot. der speziellen Pack-lege u- Kltmb
Wirkl. Staatsrat u. Ritter k. . Zoege v,

Mantenssel, ord. Prof. der Wirt-rate and

; Evrea-Leidcbirttrg Seiner Mai-stat.
Staatsrat u. stitteks Dr. S. D. Mut-now,

; ord. Prof- ver Geh-medium Frauen- und
- Krudertrankbettew
Dr. D. M. Layrom außerord. Prof. der

Pharmatotogm Diätetik and Geschichte
ver Meriztm

Staatsrat u. Ritter dr. I. T. Poliakotm

. außerord· Brot« der verkleidearzea staa-
tomie, Crabryolvzte u. Mochir.. Toll-Rat ok. E. S rpilev «

a- ecoedeatl
I Prof. der Staatearsaettautr.
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Dr. M. Mo otvzem Ritter, außerordentl. Prof.
der Ehr-regie- ·

Dr. St. Ist-IN mßwyweath Pros. ver spez. »
Patboloase and Ilintb

Doståtpsnhkipham. J.Schindeitneifey gelehrter «ot er.

Coll.-Rat n. Ritter Dr. ? Adolpbh Projektot
am anatomischen In unt.

Di-. W. Schmelzee,» Prosektor am Institut der
vergl. Anatonnr.

Toll-Rat u. Ritter Dr. G.»Swirsti, Privat-
dozent der Bdaematologee.

Dr. L. Wehen Privatdozent der Geburtsbilfe
und Gvaäkoiogir.

Dr. J« Georgijewfky, Privatdozent der operat.
Ebimrgte und topogr. Anatomie.

Col-Rat u. Ritter Dr. I. Pan-roch Privat-

dozient der gam- a. oenenichen Krankheiten-
Coll.- at n. itter Dr. H. stoppeh Privat-

dozent für Ohren-, Nasen- nnd Fehlt-wi-
Iranlheiten u. Assistent an der Volitlinit.

Dr. H. Idelsodn, Prioatdozent für Pfychiatrir.

Histoktschippilologtfche Fakultät
Wirkl- Staatsrat a. Ritter Dr. N. Mucke, ord.

groß der Geographie, Etbnographie nnd

tatiftiL
Staatsrat u. Ritter Dr. E. Pein-how, ord.

Prof. der rufstfchen Sprache insbesondere a.

der flavischen Sprachtnnde im allgemeinen-
Staatkeat u. Ritter Dr. J. Obje, ord. Prof-

der Philosoph-c u. Pödagogit. ·
Staatsrat n. Ritter Dr· M. Kraicheninnitoto,

ord. Prof. der altktassischen Philologie u.

Literatntgefchichtr.
Staatsrat u. Ritter Dr. A. Safsinfw, ordentl-

Peof. der allgemeinen Gefesichtr.Staatsrat mßitter D-. A- Was ljew, ordentl.
Prof. der allgemeinen Geschichte.

Statsrat u. Ritter Dr. L. Masings ord. Prof.

ge desgleicheuden Grammatik ersiavischen
pra en.

Its-· D. Kuh-lawka stellv. ord. Prof. der

deutschen und vergleichenden Sprachknnde.
Hof-tat Ing. G. Fereteld außerord. Prof. der

annaipscpea Shiro-Bi- uas ver griechisch-a
nnd römischen Alte met-.

Staatsrat n. Ritter nag. J- Lavpo, außerord.
Prof. der russischen Geists-te-las. R. Graus-y, Ritter, an nord- Prof. der
ruisifcben Sprache insbesondere und der
flavifchen Sprachtnnde im allgemeinem

Toll-Rat a. Ritter Mag. W. Eggner (i)k. phil.
der Götting. Universitätz «vatt-ozent vee

deutschen und vergleichenden Sprachkundr.
Toll-Rat a. Ritter Isc. J- Lautenoach- Pri-

- vatdoöent der vergleichenden Sprachkunde
nnd ettor der lettiicheu Sprache-

llaz J, M. Endielim Privatdozent der ver-
gleichenden Speachiunde und der Rausch--

kanchen Philologir. !Inst . Felshetg, Privatdozent der !lass.’

Zblloiogte I- der griemfcen n. Wunsches

Insdltzkthes eticbtastich P iv td entd ;. . r t , r a o er

allgemeinen Gesandte-
« !

Pppsikosmatbematifche M.
Staatsrat 11. Ritter Pr. O· v. Leu-tel, ord.

Prof. der Zoologkr.Wirkl. Staatsrat a. ltter Dr. B. Steinetvftyx
! ord. Brot der physikalischen Geograpbte

und eteotologie.
·

«
Wirkl. Staatsrat u. Ritter Dr. G- Lands-.

Prof-· sum-. 11. ordentl. Pros. der Astro-
neune.

Staatsrat u. Ritter U A« Sabowsth stellt-.
ordentl. Prof. derFbvsth

Staatsrat s. Ritter les. N. J. Unwesen-,
stellt-. ord. Prof. der Botanit.

Staatsrat u. Ritter vr. W. Alekejem ord-
Prof. der reinen MatksaatihStaatsrat u· Ritter Dr. . Grave, ordentl.
Prof. der reinen MatgematitHofrat u. Ritter Dr. W. . Tarasseuko, ord.
Prof. der Mineralogie.

Staatsrat u. Ritter Mü. S. BogaschetVTM

stellt-. arger-ordentl- Prof. der Landwirt-
chaft 11. echaologir.

Coll.-Rat Mag-. G. W. Rolossom außerordentl.
Prof. der atågewazidtea Mathematik-

Eoll.-Ass. Dr. Fe. .Satat-Htlatre, außerordentl.
Prof. der Zoologie.

Soll-Seh lag. L.«Pissarsbetesty, außerord-
Ptof. ver Chemie. ·

Toll-Ach u. Ritter Ink. G. P. Mchatlowskv,
außerord. Prof. der Mineralqu-

Staaterat und Ritter Isc. »K. »Bitte-strikt-
anßervrb. Prof. der Astronome-

Coll.-Ass. Mak- A. Bogejawleusty außerord.
Prof. der Chemie-

Coll.-Nat 1»1. N. Kas. A. Thomfom Dozent der
Landwirtschaft

Hob-at sec. G. Landetem Privatdozent der
Chr-an.

Coll.-Ass. lagst R. Aultafchetm Privatdozent
dtt C patie-

lasa· N. ollmamh Privatdozent der Chemie-

lsskt L; GrinetoetzQ Privatdozent der Bo-
ant .

soga. W. London-IV Privatdozent d.Chemie.
Butter Keßler. Ingenieure der egekontmaaii

tattoiy Archite t u. Lehrer der Architettmz
Alex. Orten-, Observator sitt Astronomie«

Leiter-n-
Coll.-Rat u, Ritter Ung. J.Lautenbach, Leiter

der lemichen Sprache 11. Privatdozent ver
vergleichenden Sprachtuatr.

« Toll-Rat u Ritter Or. philos. der Leipi er

äaiveätitätj A. Her-nann, Hektor d.estniMeu
pka e.

- Toll-Rat Gaul Aæust Saset, Lettor der fran-
zösischen Svr e.

Lehrer der Turnkunst, vakat.

Profefforea-Dieziplinaegertcht.

« RIGHT-Mist tr , v a .! Ecken-: vakat-
Kaadihatem vakat-

Lektorm
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Kauzleibeamth

Soll-AL- u· Ritter Gnad. jur. A. Bekomm-«
St etär dep Jenseits.

Tom-Ass- n.» Ritter H. Schuld, Seh-Mir des
Direktor-mass

Beamte für das Rechnungsfach: Coll.-Ass, u«
Ritter s. samt-sou-

Coll.-Ass. u· Ritter A. Stame
Dr. philos. G. v. S abler· Ritter, Akchivar.
Gott-ev Baratsotm Her-non
Gouv-SM- J. Schwalbe, Erbl. Ebkeabürgey

Beamter der Stanle des Jenseits nnd
Kaisierer der Leib- I. Sparkasse.

Kanzlifteu des Konieilh K. Revis-an.
J. Kansas-

Gonv.-Sexr« M.» Windr, Beamter der Kanzlei
, des Direktor-kams-

Kanälisiea des Direktorimzwz E- Stahl.
. Ema-ff. M. Koämstm R- Seeberg.

W. Sadowilaim Levis-zKattzlsst dkt mevibitp Fakultät, . Vatol abw-
M. Kolpmskw lakon an der Univ täus-

Recht t. TlexaadekiNevstysMkchh
Sekretär pü-Augeltheiten der Studien-them

Stkciazörat n. itter R. Bcldjagiu Miet-
er e .

Kanzleibeamter für sagelezenbeitea der Stu-
dieren-en, Staatsr. u. . W. Weiteman

Kauz-isten fürAngläzenheiteu der Studieren-en,
Lag-ts. eläan F. Lambett.

W. Knifbnir. E- Ema-tu-
Obekpedelh E. Miekith perf. Essai-Urger-Pedelln T. Esset-sea, D. Ra ’n. I. Ussow.

A. Jäger. A. Muts-11.

Wissesfchsflliche Institute-

Unatvmifches Institut
Direktor-. Prof. Dr. U- Rauber. .
Professor, l)1·. . Adolpbi.
Uaßematnn Pto errors-Gehilfe, Dr· I. Laut-an.

Bibliother.
Direktor-, Prof. Dis. U. chstlietm
Bibliothekar, Ins (n. ok. philoL d. Götting.

Universitatp . Schlitter.
BibliotbekatdgGebtlfem Toll-Ast a. U.Its-L

A· Raflorziktiefb Cis-C stati. M. Haufen.
Gehilfen K. ask-F O. v. saht »Toll-sit n. ttek»F. Lonarfchewstv.

Dr. phil. W. Christus-i-

Botankfcher Gatten.
Direktor, Prof. Its. R. J· Zusamt-h
Ge Me, Issd B. Witwer Privatdozent.
Au etetota sssisteateac Tit-Rot Ost-kl- P.

Mifchtfcheato.»Sk-d. stach h. v. Verm-gern
Gärtner, A. Michae-

Cbemfches sabmett u. Laboratorium
Direktor, Prof. . L. Pissaksbevstv.
Gehilfe, dofratÆGEandesem Privatdon

Langmut-kqu W. Vervowa Privat-
ozeu

Aaßetetatm. Afssteny Cad. R. Windgkadow.

; Geologisches Kabinett
ID« ekto , ref. Its-. G. . Michaltow ch·lAtkßkrettGatä Assisteat, Wysosatschem fDipL

» - c-

!

T Getcchtsäkztliches Institut
Direktor, Prof. Dr. s. sqnatowsth
Außer-kamt. Afsistent« Arzt P. Katzin-

Hpgiwisches Kabinett-
Ditektor, Prof. Dr. E. SchepilewsxsAaßeretatm. Afsisteun sag. W. mich-w-

-sabinett der operativen Chirutgir.
Direktor, Pcok De. M. Rostrwsew
Außeretatm.« ssistent, Dr. L. Georgietoskv

cmietwetse).

Klinische Anstalten.
Apotheke-

Direktor. Prof- Uk. K. Debip.

Proväoy llsgtt B. Haupt-
Gebtlfe, potbetetgehilfe W. Weihna-

Chirurzkfche Minis-
Dike or,Prof-Dk.W-åoe ev.Manteussel.

XENIEN-i ss Fl-
u ere a en en: . v. -

ner, Ritter-. Arzt K. Bonif- ASCII-
Bardeako (mietweiie).

Geburtsbilfli - nälolo Kl’n’k:
Direktor, Prä. Be S. Wissen-·- I

äsizstentttArskuXstthåmt W RaumI-! etc L Ic. cll
,

c
. .

Hebamme, Hilda mal-lief
lenik für Sie-wen- n. Gemalt-unfe-

Direktor, stof. Dr. W. Tschiich.
Assisteuteaz Dr. med. LI. klitsch

Arzt M. Aktion-Iw.
Äußeren-tax Issistenteux vakat-t-
Buchhalter, J. Schwalbe.
Oben-ja, M. Mitan
Okouomith I. Johannisn-

Ophjbalmolosifche Minis-
Dikeltoy Prof. Dr. f. sen-epid-
Afststeat, Arzt J. Oh old-.
Ansetetatsh Assistentem Hosi. ok. J- Ottas.

Hist E. Juni-du«
Politliuih

Direktor, Froh Dr. N. Sfawel ew-

Assiflenh etc-Rat u. sk. on
. Kegel.Außer-kam- Zssistentenk Dr. .Tzh in-

Rsmtz Arzt LSchnlsenbekz ’tter.

Therapeutizche Zusic-
Ditektor, cos. ok. K. Debkimsfsisteah Itzt E. E. Vers .

Adjektiv-tm sistftentem kztec K. Rein-
hold. F. Leibe-eg.

nutvekgitstsahteilnug des Bezirks-

D" ekkofrvdiettatlpoez tiichen Pfeil-alc -l Pws. nk. K sum-km
«
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- t, A t N. L t«. IFREZUIIFSGMMIAHIU D. Lewiuo- I
wiss-s , .

Direktor der cbmnntfchen Abteilung,
Prof. DI-· M. Reste-v ew. .

Außeretatnn .Assistent, Itzt N. Malen-ein
(mietweife).

Mechaniker, U Schutt-» stellv.

Cbizuiksitcher sustrutne ntennmchek, A.
c ·

Kuustmuseum
Direktor, Prof· M. Krafcheuiuuicom

Mathematisches Kabinett
Direktor« Prof. Its. G. Kolossow.

Meteotologischts Obsewuturium
Direktor, Prof. Dr. B. SEeLnetvstwAußer-entm. Labokant,Co g ss·O-n(t.E-Foch.
Äußeretutm·-sisisteut, E.;Wilde (tnietweife).

Minekatogifches Kabinett
Dinqu Prof. ok. W. Tnknssenkm
AND-Im Toll-TM Miss- R. Mäuschen-, Pri-

vatdozend

Museum vaterländischer Altertums-n
Direktor, Bibliotbekak Ung. gi. Dr. phil. der

GIVE-H Universität) W. chlütet, Privat- ;
dozeat. !

Nutmfotscherkgefellschaft bei der
Un versität. !

Präsidqu Prof. It. Inneon
Bisteevräsideuh sog. G. set-wesen ;St när, vakat-
Schapseistey Dr. spuva I
Konservative der herankfchen Sammlung, H.

v. Oettiugeu.
Konservator der minekalogifchen iSannnL H.

- v. Oetttngen.
Konsewatok der zoolosifchkks Sammlung, disk-.

Oberlehrek F· Stute-16.
Bibliotbetak, Ihpr

Otonomifches Kabinett mit Samen-
tpntwllstation und; Laboratorium für

L sgrtknlturcdeunr.
Direktor,.P-of. S. Bogaschewstv.

Pathologifches Institut
Direktor, Prof. Dr. W. Afanacjetm
Profestoustsebilfemsoh mos. Toll-Ass. J-

Schtrotoqorow. R. Adelbeim·(außel«etatnl.,
miettoeise).

Ppakmazeuttschei Institut
Direktor-, Prof. Its. eben-· J. Kondakow
Ge- k , t U « dir-a- J-egtzrthtzfes Hofra uk p

Laden-at, K. Stumm DivL 1- Ge.
Inst-eratm- Loboraatem I .

um W-
Sktvmow· Irovifor W.«Z)eåek.

Pbatmakologisches Institut
Direktor, Prof. l)k. D. Lan-tolo-
sffisteny Itzt W. Wokoazpw.
Anßmtatnh Ussisteah vakat.

Pbpsifaltfches Kabinett
DikeltorxPeeß A- Siedet-fiv.
Assisteut, Saat R. Seid-sem-

vasiologsschee Institut-
Direktor, Prof. Dr. W. Mchinstr.
lisifteut, rat-t.
Aaßexetimm Assisteay vakat-

Sammlung für biblische u. kirchlich-
Atchäologtr.

Dir-leer, Prof. Dr. I. Kvacfalck

Saum-ums geometrischer Novelle.
Direktor, Prof· Dr. W. Alexejew.

Stattstifches Kabinett-
Direltok, Prof. Dr. N. Mucke.

Sternwarte.

Direktor, Prof. war, G. Leu-Mo.
Dbfekvatoy Altk. Oklvw, DipL LJGV
Afstsient, E. Schonberg.
Außeretatttr. Afststeutem consi. W. Apoll-.

J. Standeovith.

Betgleichenvianatomisches Institut
Direktor, Prof. Dr. P. Wolle-korp-
Ptoieftoy Dr. W. Schacht-.
Aaßeretatm.:2lffisteut, vakat-

Zovlogisches Museum.
Direktor, Prof. Dr. J. v. Kenneb
Konsewakoy O. v. Tökue (mieeveife).

» Zootomifches Kabinett
Direktor, Prof. Dr. K. K. Seine-Flam-
Außeretatm. Laborany Jagd-AS. «»fukatfchew.

Verein zutßetiiupfnqudetiLmr.
äs,BbtB Steh-. lei-gydeåxscnäe40 OTTO ; N«.Host u

- ,It . e. . e .s SekeMetäy nah-!
w

Kasse-er, M. Baron Guttat-erg-
Dt. E. Seit-111, Zweiskomitee Ia chyem .ok. SIEBka est un Leprvsorinta m Muhli

e .

Ansede Lepkoioeieu iaseeuual bei Acker-Im
in Tsnoast I- in Bis-.
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Verein zur Fässer-us det; Lux-
virtichaft u. des Gewet eilen-es, Lau.
Präsident, R. v— OettütgmsLubdeabof.
Bizepräsivent valat
Glieder des Direktorittms: A. v. Stroh-Abbi-

jnm G. Bose-Niema. R. v. Wahl-
Sekketär u. Schatzmeistey Dr. H. v.Pistohllors

Kommissionsbuteau des Adl. Vereins
zur Förderung ver Landwirtschaft u-

des Gewerbesteißes.
Geschäftsstelle: Dorpat, Pleslauek Str. 4.

Direktor, Dr. D. v. Pistobllow
Geschäftsfiihrey A. Beher-

Versicherung-Stumm
Dokpater Verein zu gegenseitig-r

Feuekversichernng.
Direktion: R. o. Motten-«-
Kassafübreuder Direktor, P. Bahre-

Djreätoknvd Dtpegemitller. s. Fischen
. a n.Buchbalkey Cas. ju. W. v. Güldenstubhe.

Livländifcher gegenseitig-r Jener-
assekmanzvemw

Gefchäftsfübteader Direktor-, O. v. Sanssou-
Rausc.

Direktore: I. v. Nemaachtbeufee.
E. v. YoMtihlemKämsummt, winkt R. Baron Caselbatdn

Seh-trat, A. Ammon.
Rechnungsbeamtu Tom-Sekt- C Rose-weig.

Ph. Wilde.
Beamteöst- Statistik A. Eaklbloau

A. ckardt
Kanzleibeamtu Th· Fuchs. H. Weinberg-

Livläudifchek gegensetttger Hagel-
asseturanzvecem.

Geinftsfübkeadn Direktor, O. V. Samspas
IU .Direktor-IF G. v. Samsomllelzem

R· v. OettingensWissnfL
Sebetäh Cass. sak. W. o. Gitldenstubbr.

Betetlaiitiustitltf.
Direktor, Staatsrat 11.Ritter Its. L. Kund-fin,

ers-. Prof.
.

!
Professor-us Wirkl. Staatsrat u. Ritter ordJ

Prof. Mag- C- v. Raupach.
M Staatsrat Instinkt ord. Pracht-h

W. Guts-kaum l

Staats-at u. Ritter außerord. Prof. Its
C. Waldmantr.

Staatsrat n. Ritter außerord. Prof. Isc-
Cs DIE-Isch-

Staatsmt u. »ian außerord. Prof. asz-
S. Maxime-oka-

Dozeutem Staatsrat u.Ritter Uns. S. David-,
Dozent der Landwirtschaft

Staatsrat u- Ritter Mag. J. N tin.

Dozent. get raisiichen Sprache ukzoitekatny
va a .

Do mt der P amacie n- armako eDHoftat les L. Spaßäb Most ,
Projektoy Staatsrat u. R. Its.E. Schröder.
ProfektocssGebilfem Its-. A. Madlmaatr.

Toll-Aff. Ist-. E. Pan-kalt
Le rs wied, Coll«-Ratn.R. Its-J.S an k.LegrfgmiedssGehilfr.

f. Must.
O w

Leiteäkd der«Bakteriolo«l chen Statisti, Prof. C.
l

«DMEPØYMRUQ Enkst Heinrich-
As enten beim llinifchen Institut-

Apsinq Nussam
Last-rauh Isstå pluto- Q Orts-ing-
Jnspettor, Eos-Max u. Ritter R. Sehnt-10.
Schriftfüvrey Toll-Um n. Ritter A. v. urba-

nowitfch.
Exebuoy Gustav Verdamm-

Arst am Institut, vakat.

Kauzleibeamtex, E. Schmcltr.
Pedelh P. Retder.

Waisen-gericht, Miqu
CBomuuvfchqftsbedördr.J

(Dowat-Wmofches.)

Zräseh Kreisdep. E« v. OettingensssöllG
lieben W. v. Noth-THE

G. v. Ratblef-Tammsi.
Gefchäftsfstbrender Assessoy B. v. Sausen-

Himmelstjtmm
Seh-Mik, A. v· Tideböbb

Wohltätigkeitsvetciu, tussischer.
Präsident, Pretobierei W. R. Alejem
sassafübrey Lehrer Seinem-Im
Schrififühkn, Juspekwk P. U. Sitan-

Zwanssstbeitst.
Kommission: Beckmamh P. Bam. Nat-k-
Jnspektor. vakat

(so. Oktober IM.)
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Fellin.
s) Its-sichme- ec.

Wassermann-W Livlitumüh H
» bei Ul. Bezirks.

Ältere- Gegilfh betrat C. v. Hvlstingsi sbaneri olfem (Nagel-er Gebil t, Fischen
Mag-etc emai. Kontrolleurex N- v. Koblhafr.

Main- Rooimamr.
Kontrolle-1- dek Zünppolzfabrih Mger.

Vanttntømmissar.
1. Di Nei d ew-
2. Triu« Skcsetijchmski.

Guid-tödteten z
Jkiedenskichten

Ebrenfriedeusrichtet
des PeraaniFelliaichea Friedeaskichter- H

besät-. J
Laub-at I. Baron Statt v. owed-sule ;W. Haw- Stael v. Hemmt-.insects-es,
Stadtbatwt von Pest-an O. kam-cann-
Laavtat U· Baron Pilar v. Pilchaussudem HG. Baron Mayrellsspovlt ·
Landrat B. v. OelmtsemNeuiWoidomm «
Eh. Baron Stackelbetgisbim

Z. v. Statt-Schloß Delatet
.

v. Wahl-Pape s.
E. v. Ztstohlkorksmmafer. !B. v. audesCabbaL «
E. Baron Dame-Zelle-
Sladtbaapt O. Baron Euselbardt.
W. v. Were-L

Frieden-richtet
m ema- eais en wen-« t b Us."Desvt Zixäsz Yhemtzssksfbinkch acz r ’Des s- i m, Liedern-tote-

Jäedeusrichtnvlennm
des Imm-Fellivschm Friedens-richtet-

besät-.
Präsident, Staatsrat W· s. Streben-.
Seit-tak, I. N. Kas is.
Settnätsgedilfe, I. sank

Gericht-vollziehen
Des M s 'r» nicht-. M. Datalf .Dessktksdeueåckmtaetpleuaasis I. A. stät-erson.

. Konto-sitt

Oberhauetntichter.
Z. s. Linde in ’
A. Widwella UFFZSL Johannis.

Untersuchung-richten
Dei l. lllaf ID« · ts, Nov-ad
Dei s. stellst-festen DIE-M Seuche-»He la

Dadoissekr.

« Knissesäuguisebei.
Leib-um.

; Kreisgqänguislmiteg
ä es,-Preise ti t Eos-I ist s .zkiefden Keeiggefekcslsskm skmiäkstm des

Kreisarzt Uk. H. Steht-berg-
Pkiester Lasts.
Pastot E. v. Mich-dip-
Stadtbaupt O. Baron Euselbakdr.

Zephreaksgeffilfe sc. W. sei-insti-
anerakoaatu at Befehlen-.

Kaufmann Tagen

MGMKMIUUL
Lavinia Poliaaikm
Schriftfiidret, vakat.

Kreisemei.
nuei er, Tom-R rA. eih w· .Fleck-er Fuchs-tun, Hofes-l g spukt-Korr-

Lassieree I. Ordn» vakat.
Bachs-alm- 1. Den-» V. Lan-tm

» 11.
»

A. Ses-
»

11.
»

D. Blei-ihm.
Rechnungibeamtey I. Koffer.
Kandteibeamm Neuling Wihwelvr. Milljftfer.

Mbsnitätötøuiter.
P äfes Kreis- ut. C. v. Ante iKe ens .Essen-Eies Kretipscdef Coll·-RatvFo-1Mt. hpf

G rede-n Kreis-: t Dr- H. Ins-Überg-
Stadtbaupt h Baron Engelbardn
Bauernkommissar Reimen-.

MissWehwsiichtstomiisiu
Bisses, Drei-de ur. E. v. Anrepsstekßeachoi.

jeden Meist-ZU Tot-Nat Somit-.
preis-Mit Tauf sapitäa Voljasfki.
Starb-um O. Baron Engelwdr.
Bauerutommissar Zwischen-iso-Kkeisakzt DI. D. Sees Inder

.

Omeiudeältestek Unserfoasxaujar.Gefchäftsfühtey Osmi. Fak. J. ötbm

Mephistme
Gewiss-, O. Col-lee-

Rote-.
Osmi. jun-. Gustav Steu.

Ausgestaltung-.
Kreisvolisei

des Bellt-scheu Kreises.

Reiches Tom-Rat Text-ist«
mer Zwei Saht its-·

Jüngern ebt fe, Buos- D. llle

anätsxsesoexalgm sub-ev Mich Tonkac : . Cl .Neanetor- Troer-EIN
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Stadwolizei.
Aufseher, W. M. Zeug-ils-

Post- n. Telegnphrukmptoir.
Chef, Epllpviaskokputm
Gehilfe, F. Otto-.
Telegkapbmleitausent-sieben J. Band

Barth Frau Rom-link Winke. Las-an.
Nimm Pall.

Rechisquwältr.
Vereidigm N. Schocler. W. Kapp.
Rechtswwa ebktfe K. Bag.
Privatanwalt 32 Wenigen

v) Stadtbehördeu ec.

Freiwillige Feuern-ehe
täkeB, Dr. Geknbacvt.Laut-Mann, B. Sewish
di. des Hauptmann-, A. Schwur-.

Obersteiger, E. Ruqu
Sabitttah Sankt-pay

Oberbergey 111-. Getubardd

Geistlichktit
Griechifchsvrthpdvre Geistliche.

ro st Be an .grievfleh Lusdsibww
inton, Adel.

Evangelischslutberifche Geistliche.
’

or d r de e
.

« tbt -Pastmeintkq E.utvj:h9l;is;lwis.stmchm S a ge

Adjun!t, vakat.

Krankeuhuuc, ftädtifches. ·
Präses der Verwaltung, StadtbmwtO. Bdkots

Engelbardt.
Glieder: Th. Mier A. Ehrenbek . j
Leiter-per Arzt, Stadtakzt Toll-ist« Dr. A«

Schwarz l
· « !Kredttiysteny Livi. unges.

Bevollmächti ter, J. Körben lRenteneinnesmer. N. Post-Hm-

Medizwmiem s
Arzt-, prakttziekenve. ;

Dr. H. Strömbetg Frei-um.
Soll-Nat Dr. I. Aussatz Stadtarz!.
Dr. E. Gernbatdb Dr.

.
Sellbeim.

T. Speien-. Zahaurzt Koban-
Appiveke, E. H. Same-. l

Missetat-wann ;
Peter Rasta.

Hebammem
Aanette Brasfh Frei-besasse-
IL Ketten-D Stadtbebammr.

Schmu. ,
Schulkollegimm

"fes, 1) . .
Sud ber .EIN-det- s. gewisseme Hirt-um.

Pastpr Mickwitz. Priester Lust

Deutsch-c Progymnasium
Direktor, K. Its-old-
Obnlcbka. W. Lawwvowicz.
Lehre-: Pasin H. Arm-ie- E. Seine-

s. Fahl-erg. L. Simoaioa. R. Beng.
Lebteriuaem Frl.M.Stedin . Fri. K. Drever.

kl. E. Wen-ske- Fkan Hitaafr. «
kl. U. Knüvssen Frr. E. Serebnalowa.
kl. G. Grube-. Fri. G. Raume-nn-

Stadtfchulr.
Vorsteher G. D. vaallm
Lehrer-: M GlagolelvstL

Asti Habidowitsch Das-ib.
Priester Beihaaitzki. V. Samt-·
Moissei HafdsVi. L. Wilhelmsotr.
G. Köttsmii.

Lehrerin, Fel· J. Wans-
Akzy Dr. T. Sen-sama

Stadt-Elementarschule für Knaben.

Vorsteher-, J. Supv.
Leben-: G. J. glitt-mit Prieste; Lasts.

Stadt-Töchtetfchnle.
Inspestticcy Frl E. Meyer.
Lebtemmem C.Krolt Kocaeljut Fri. Wand

sitt Dreher- Frb Bot-swa-

Reltsivuglefktkm der griech.-ortb. Konf» Priester

l ver cis-ihn sons» Pakt-« c. v. Mickwitz.
Lehren L. Simousoxu G. Rot-alka.

M. Glasolewikt.

Deutsche höhere Lebt- u. Erziehungss
anstalt für Mädchen.

DirektricY Frau G. KniässseyLehrerin-new Fcl A. An psser.
kl. F. Kieferihllx FtL E. Löcher

m- L Weichen-w Fa E. Demse-
s fl. M. Weiber-bot rl. J. Wans-

cl. G. Grab-. Fri. K. stell.
kl. Rowaskaim FA. K. Darm

Lehrers L. Simonfow Priester Lusts.
Pastor Kranic. E. Deine.

Deutsche Privat-Elementarschule
des Fel. A. Bloßfeldt.

Lehrerin, Wust-V

. Ministetielle Elementarfchntr.
Lehrer- sitt-seid
sLehrmamm FtL G. Fomina. Fri. O. Ums-m

240 Fellin.



Russische Privat-Elementarschule. !
Lebterinnem Frau Glagolewskaja.

Fri. I. Was-es. !

Privat-Elememarschule. !
Lehrer: Küster Wirbetmsom W. Tnbin.

I. Holzmeier.
Lehrer-ist, Frau Wilhelmfon.

Griech.-orth. Licchenschulr.
Lehren Besbanizki. Laßt Koef. Taewerr. «

Roms. .
!

Sparkasse. ’
Direktoren: R. Schule-. J. Körber.

O. Gebur- J. Preuss-zum R. Natus.
Bachs-alten N. Boström.
Reviventem V. v. Bock. E. Rieprich.

Stadt-mit
Pkäfes, Stadthsavt O. Baron Engelbardt.
Stadttätex N. Boström, Stellvertreter des

Stadthaupts.
R« Schmidr.

Stadtratgfubstitat, R. News-
Sekretär, G. v. Frevmaam
Bucht-alten J. Lorcnzfonm
Atchwak und Lan-nist, A- v. Kieferitzktp

Armenkommission.
Präses, Stadt-rat N. Boström.
Glied, A. Ebrenberg.

Baukommission.
Pkäfes, Stadtbaupt O. Baron TITANIA-ist,
Glieder- G. ähan A. Schwan.

G. Schnurberg. A. Kieseritzky H. Rief-

Brandkommission.
Präfes, Stadtrat R. Schuld-t-
Glievett A. Schwan. G. Schmuck-erg.

J. Schneider-

But-getbetatungskommission.
Gliedes-: R. Schocler. G. Lob-w- Th. Andree-

Handelsdeputatiom
VrsfeC Steuerinspeltov Kotneljat
Gliede-: G. Lohns· N. Name-

Jmmobilientaxationskommifsiom
Präses, Stadtrat R. Schmidt.
Gliede-: R. Schock-D R. News. J. Paul.

Z. Warnckr. O. Gauen W. Kapp.
.

Niet. A. Schwan. P. Rasta.

Quartietkommission.
Präfes, Stadtrat R. Schmidt
Gliedes-: G.Johacs. B. Sewigb. M. Peter-sen-

. Sanitätskommissiom
Präsid, Stadtbaupt O. Baron Engelbardt.
Glieder: Dr. A· Schwanz Di-. E. Gernsbach-t-

-1)1-. H. Strömt-erg. P. Rasta-
Dr. B. Sectbejm

; Stadtanlagenkommission.
Präfes, Stadtbsapt O. Baron Engelhardt.

IGliedetx O. Gablev Th. Andree-

Stadtki-ssasNevisionskommission.
Gliede-: O. Gaste-. R. Schelm

Th. Andree. G. Lohns-

Städttfche Pfekpebesichtigungss
kommtssiom

Gliedes-: O Baron Engelbardt
v. Löwis of Meaar.

s Straßenpfcastkrungss
: und Beleuchtungskommifsiom
stäseiy Stadttor R. Schmidr.
!Glieder: A.Ebrenberg. B. Sewigb. R.Natus.

l
. .

; Stadt-Hypothekenverem, Link.
spevollmächtigtey vereidigter Rechtäauwalt R.
. Schocler.

: Stadium-dum-
Tb. Andree. M. Petersen.
»R. Boström. P. stack-L
TO. Bar. Engelbardt. O. Niet.
A. Ehre-wetz- H. Rose.
»F. Fenst. ] R. Stdn-Lot-
O. Sohlen L J. Schneider-
!G. Zehns. R. Schoeler.

IV. sapp. Z B. Senzigv.
lä. Levvik- f H. Strohmberg.
R. Ninus- l A. Schwan.
I· Paul. . H. War-stete.

Stadt-Waifeugeticht.
Ptäfes, Stadtbaupt O. Baron Engelbardt.
Gliedes-: J. Paul. R.Natu6. H. Stköhcnbekg.

B. Sen-ist«
Seb.-näh G. v. Frevntaua.
eaazust, A. Kiefern-km

Stmecverwatuag.
Präfes, J. Paul.
Glieder: M. Petetfem G. Schnur-setz
Schriftfübket, I. Lorenzfonm

Waiseugeticht, Peraakc-Fclliniches
abt-ges.

Pkäfes,Meist-war A. v.SamsowHammeleoL
GefchäftsiüvreadesGlied, H. vEöms ofMeaav

Assegorez U. v. Siveks-Easeküll.
. v. WabkAodafer.

Schuh-, O. Baron Engels-erdr-
(29. November 1907.)
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Lemsal.
s) Krossbehördeu Ec.

Akciieverwaltuug, Livliindiiche,
des 1. Bezirks.

Jüngere- Gebilfe, R. Afanssjew.

Bauernkommissat
des l. Bezirks des Wolmarschen Kreises.

J. Polidew
Schriftführer, A. Many

Gerichtswesen.

Friedens-richtet
des 17. Distrikts des RibprolmarschenFriedensrichtet esse-IT

J. F. Bogdanowitsch.

Oberbauernrichter.
H. Kruming (1. Dem-D-
Schkiftsiibker, A. Mnntz.

Kreispolizeiverwatnng
des Wolmaeschea Kreises.

Jüngeker Gehilfe des Kreiöcbefs, K. Trev.
Lewislicher Polizeiaufseber, Schifchco.

J. Melbarsd.
Natur«

Post- n. Telegrapheucomptoir.
Chef, W. Plittith
Beamter ver V. Klasse I. Grünfcldt.
Teksmpbenanssehey Nevisor N. Sibbilim

Rechtsaanlh Privat-.
D. Mem-um.

d) Stachel-siede- se.

Ärzte, freipraktizicrendr.
Stadiarzt Dr· J. Müller-
Eoll.-Nat Dr. S. Gröhm Dr. E. Mitten-.

Apotheke: W. Summen, Verw.

Armenhans.
Borste et: T . aa ea. E. ran e.EbGaigahL H s P S

Gristlichkeit.
Griechischiotthovoxe Geistliche

Priester-, G. Naßw-

; Evangelischsluiherische Geistliche.
Pasiok dex deutschen nnd lettifchen Gemeinde-

! L. Gtrsenfohm
Organist, A. Schich-

Krankenhaus.
To st et, T

« n.jÄdltttikeikstratoä setgikebd
Arzt, Dr. J. Müller-

Krediisystenh Livi. qdliges.
Bevollmächtigter, die Lemsalsche Sparkasse.

Schulen.

SchulkollegiumfPräseO Priester G. Aussag.
Hylieden Pastor L. Gikgeniohn.

Insp. N. Tschebmachin. O. Riemann-

f K. Kreischsnann.

’ Deutsche Privatichnle für Knaben
und Mädchen.

Schulvorstebekin, FkL L. Tät-gelb
Lehrerianeat Fri. E. Scham-k-

FkL I. Gikgenfoba. Fri. S. Tadvichem
Frau A. Daagall Fri. E. Seimann.

Lehre-, P. Petersom

Stabtfchulr.
Jnspektoy N. Tfchebnrachtm
Lehrer: Priester G. Ausing. P. Peterson.

L. RusinowstysPazjstm P. Sass.
P. Exak-

Stadt-Töchterfchnle.
Präfes des Lehrerkonieils. Inspektvr N.

Tschebnrachim
Ditcccrice. O. Michailowa.
Lehren Priester G. Aasing. P· Peteriom
Lebterinnem FU. M. Bat-own.

Fil. A. Gaigal. E. Plitkim

Stadt-Elementakschule für Knaben.

Lebt-er, O. Dokto-

Spatkqsse, Lemiqlichr.
Pröfes, E. sending.
V’ Es S, T

. .Dtizreektror.e W. PODEJYFU
Vizedicettvrem O. Riemann. W. ThieL
Bachhaltet, E. Frisch-
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Stadtdeputimr. lM. Bergmauw E. Prange-
zEåquilitk K. Seivmaam »
TH» ZEler Kaadidatem i
J. KlanM D. Binde. 1»
R. zung H. Scham-t-
-s. Kreifchmatnn L. Stute-c (U- thtzs 1 .

Stadtverwattung.

gräfeG Stthältester Th. Hat-fern ;essen Gehilfen: M. Bergmamh
K· Kreisel-mann-

Schriftfübrey O. Riemann.
Kassierey L. Saul-

Armenkommission.

gråfed Th- Haufe-tx- »lieder: Dzu J. Müller. E. Prange.
J. GatgaL lBaukommifsion. »

BAUER M. Bergs-samt » !lieder: W. Tot-ihm J- Klanis. G. Sahs.
K. Seidmann. l

Handelsdevutatiom
Präses, K. heischt-man-
Glicder: Tb Haufen. M. Betgmann.

Sanitäwkommission.

zeöseD Th. Haufen. »liebes-: Dr. J. Müller. W. Dobtbn.
M. Bergs-kaum P. Ziel-er.

Stadt-vaothelenvereiu, Livi.
Bevollmächtigten H. Ananias-

» Stadt-Waifeugericht.
ssräses, R. strebs.
Gliedes-: M. Bergmanm E. Kaupinzp

Th. Hansenz
Sekmäy O. Rtemasmz

Stenetverwaltung.
Pkäfes, W. Dobibm
Gliedes-: E. Laus-sum M. Bergwann.

(8. Oktober 1907.)

Pernau.
s) Krousbehökpen ic. !

United-ermuan Livländische,
des 111. Bezirks.

Bezirksinspektoy Etsch-Rat a. Ritter Baron
, Vietingboff-Scheel, Sis in Walt.

Ältere- Gebilfe, varat F. O· von Hatten.
Jüngern Gehilfe. J. Wifbenslv.
Geschäftsfübrey Afelizki. Walt-
Kontrollearet G. N· cost-litt

Coll.-Reg. A. W. Massenw-
Gouv.-Sekr.J.Bkonikowfkv. Jaknbowitfch.

sußeretatmäßiger Kontrolleuy J. Zerpiaskv.
Aussehen v. Müller. E. Ritzkv.

Bauerukommissarr.
Des 1. Peruanschen Distrikts, Coll.-Ass. A. S.

NtmgkskoksakossDes 2. ernauschen Distrilts, Baron N· O-
Freytag-Loringboven.

Fabcitinspettor.
JagenienrsTechaolog N. S. Rosm-

Grrjchtöweiem
Friedenskichtet

des PtmansFellinschen Friedendrichterbszirkd.
EbrenftiedeavtichtertStavtbaaptStaaw-

rat u. R. Cur-11. jun O. Btackmana.

Gustav Baron Max-hell
W. Baron Stael v. Holsteim
U. Baron Stael v. Holsteim
E. Baron Stackelbekg.
Baron Hovninsewhnenr.
Y.«Ba»kon Ptlar von Bilchau.
Oemrxch von Strvr.

» Wirkl, Staatsrat W. P. Nafarow·
Friedensnchter des 1. Distrilts, Eos-Rat V.

I »A. Ayvftolom
aneveasnchtek m 2. Dimin Staats-at M.

» M. Thau-m-

Gertchtsvollzteber.
Des Rig. Bezirksgerichts, N. G. Jwanow.
Des Verm-u - Felle-schen Friedensrichterpkes

Inans, Gelb-Seb. R. Kontowski.

« Untersuchung-achten
Des 1. Bernauichen Distrikts, Tit-Mut S. D.

Sme ew-

Dec S. Her-tauschen Distkikcs. Cur-Rat A. A-
Solotareuisv.

Des s. Pera-niesen Distrikts, Tit-Rat W. S.
Liewea. in Ouellenikeim

Gattin-da, arti-sie.
Gaxnisoafcbeß Oberst Sklifossowski.
Arn-kann Sekondeleataam Gever. .
Kompagniecdefsx » Kapikäne Spekansti, Sait-

wacvt und Mich-know.
Offiziem Schugailo. mal-raschem

16Ist
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Grkuzwqchr.
l. Abteilung ver Rig. Gnazwachbkigade.

Rittmeifier G. W. Pprov-

Hafeuvemqltung.
Haftzucbeß Tollan W. Denk w.
Gehilfe. Lapi-äu « für weitxssoFabrten D.

Ltzchmanrw. ’
Gefchästsführpr Steuermann fükweite Fast-ten

A. Paltbnh !
Aufs-da, S. Port-usw (

Hafeuiugcnim.
Wirkl. Staatsrat u. Ritter W. Nasaroff.

Kreis efiiu ais .

A. K. Stnipslkokav. g chef

Kreisgefäugniskomitek.
Pkäfes,Kreisd uti tte R.B
Glied-» Kreis-In konkæ KZFZTLSLMMW

Stadtbsmpt Staatsrat O. Brackmanm
Protobtekei M. Saignssar.
Obekpasior F. Kolbr.

Kreis-Militiitchef.
Obersileatnaat Slevogt.
Gefchäftsfübrey Soll-Meg. Tarassom

Kreispolizeivemnttung
des Pers-naschen Kreise-. «

Kreises-es, This-Rat J. S. Ljazewith
Mieter Gebixm Hof-at L. Betten-stich-
Jüageke Gehilfen: Hof-at W. D. Nahilvalotv. (

Beut-sank C. I. Kaktoaiowsm
Pkistav, Toll-Ass. O. Halm- 1
Pristavs-Gebilfe, Coll.-Reg. U. Kessel-. I
Revieranssebekx Maktfopr. Use-
Sefketät, Gouv-Sein J. Zube-
Tiichvotstebekt G. Pirfoch Soo.
Beginnes-, Gouv-Seh N. Pskksww s-
Knnzleideamtn Engel. Tot-m «

Kreisreutei.
Rentmeistet, Toll-Rat E. G. Rosenbekg. 3
Kaisietec 1. Klasse, U· S. Anlagen-. 1zum-· Bucht-sum Cou.-»ieg. .J.Wieikqs. s
Buchbaltee l. Klasse, Tit-RatK. o. Henkichfott S
Bad-haltet 11. Klasse: Soll-Res· M. Rat-gro. T

Even-NO A. Glöckner. .
Kasse-Gefchwokene: G.Zatkin. R· Bahnan i

Duca-L Pustlv. Martinfon. Wtilir.
Rechnungebeamteh coll.-ch. A. Lacatz.
Kauzleibesmtu Spuk-IV U. Dmenvond

Coll.Reg. O. Mic-

meis-Sqnitiitstomitee.
Vksiseg. Kreisdepatienet R.Baron Sterblan

Zwmäfexf yäkar.t D A ckö etliebe-: rel at r- « -

Baaenltommjssar A. Rimipisitoksakofb V

Meiskubtpflichtskommifsiom
Wisse-, Kreiodeyntiertet R. Baron Stock-them-
Gtieders Stadtbaavt Staats-.0. BrackcuanlL

Kreis-Militärcbef Oberstlemaant Sievogk
Bauetakommissar A. Rimiki-.Korsakoss.
Kreise-est Dr. A. Kköger.
Ein Gemeindeältesier.

Gefchästsfilhrey coul. jin-. Baue-.

Lootienkapitäu.
C. W. Mehl-arm

Notar.
Stad. jin-. O. v. Böhtlingt

Post- n. Telegtapbeuromvtoit.
Chef, Toll-Rat G. Pilkr.
Gehilfe, Hoftat M. Mühn-.
Beamter 111. Klasse: Tit-Rat Rafchkewitfch.
Beamte IV. Klasse: Toll-Ass. R. Nörmann.

Toll-Ast N. Timtotb.
Coll.-Sekt. Becfoth
Gouv-Sekt- Teoianvnu

Beamte V. Klasse: Toll-Seb. H. Mågqi.
Gouv-Seb. Th. Kam mornfelvt).
Cell.-Reg· Rot-. Till. Frau Dei-um.

Beamte Vl- Klasse: K. Altofaar. J. Pedv.
01. Eskafotr. B. Mahl-ihn, Wetner.
Welt. FTL AMI. Ich JmkeC
Fri. Dunkel. Her-net. Witw« Lüll.

Leituågssßevisoret Thalbetg. Weste-
azeneeh

Mechaniker, Otto-11.

Rechtsanwälte, Privat-.
can-. jin-. H. Jakobs-. O. v. Rammel.

s- Will-staun.
Bereit-. Rechtsaawalt O. C. Beet-new
Bereit-. Rechteanwalisgebilie Th. v. Muetbei.

« Steneriuspektor.
Hofmt P· E. Rewiakim
Gehilfe, Toll-Sehn A- Mist-»v-

Zoll-nat.
Direktor, Staatsrat u. N. W- Nishi-w-
-vtttglied, Staatsrat N. M. Segker.Bari-halten Coll.-Ass- N. st. Reh ich.
Packvauccussedcy Soll-UT J. Molofbeninow.
Hafer-meisten Coll.«Ass- K. S. Barmion

Tom-New J. J. Miete-m
Kanzleibeamm Coll.7)teg. N. Wladimiross.

Coll.-Reg. Miit-. Coll.-Reg. Lohn
Toll-Reg. A. Baltiilv.
Coll.-Reg. s. Grischkewitlch-Ttochimowstv.

II) Stadtbehördn le.

Armen-saus.
Vorsteher, Stadt-at H. Amme-Ide.
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Badekomitee.

BkäieQ Stadtbauvt Staatsr. O. Brackmaum
lieder: E. Breedr. Dr. A. mögen

Fr. steinhart-.

Bötfeakomitee.

ZräfeG Ad· Rot-de.
izepräsei, Jamcs Rom-A

Sehetäy H. Johanns-Hm

Eisenbahn.
Peknauer Zufubkbabn.

Verwaltender, In en. K. L. Nr ichcmow v-
Dejfen Gehilfen:

g sch i st

sur den Betrieb: F. ff« Kraanbals,
. W. A. JalowetzkiJ

Tür dxc Ren-vate. W. K. KraftewitfchZ
tür»lne Rechnungsführung, E. J- Rajewsty-

Geichafksfllbren E. K. EggersL
K. A. Schmied-dich-

Aräh Dr. med. H. B. v. Stillmarb
Kafsigcey Votemin.
Statloascbess: J. A. Mk, Stadt Pnnan.

Seen-ana, Fabrik Waldhoi.
Deren Gebi!fen: Treyfeldt Gustavfoa.

Kofenlraaius.

chiwillige Feuerwelsc.
Verwaltung-Brat-

wräseG Hauptmann Oberlebrec ’. sacob .

Glieder: E. Simion. H. Balle-P v

C. W. Nov-mann- F. Madtx
Ch. Mevvaam Agnus- W. Matbiefem
R. Schmidr. A« Birkhabm E. Bvehur.
Oberlehret,B. Bauer· R« Erler-

Oberkommaudo:

Hauptmann, Oberlehrer Staatsrat u. R. H.
Jacobv. »

Exetziekmeistek, Fr. Mabr -
Jnspekto:, E· W. Nossrataan. :
Jnspektowgehilie, R. Scham-h «
Braut-meisten W. Matbieien. i
Sekretäte: R. Erler. Oveklebrer Staatsrat-

u. R. L, Bauer-
Ordnungsmaanichafn

1. Kommenden-» Eb. Mevbauar.
2. Kommatlveuk, LI. Sichtba-

Cbef des Sprisenhanies, P. Tatsache-um.

Geistlichkeit.
Griechischsokthodoxe Geistliche.

Vketobietey M. Suigussar.

gib-steh R. Zwetfoux
isten, St. But-schan-

Evangclisch-lutherische Geistliche.
An vertauschen St. Nikolaizcirchu

Obervastor, Fett-. Kalbe.
Pastet-Diakouus, Skcibauoioih

An der eftaifchen St. Eltfabetb-Ktrche:
Pastor prim» J. Hssselblatä

Kommerzbquk, Pleskaueu
Petnauek Filialr.

Direktor, C. Schokboss.

Koasnlatiiche Vertretung.

gilt Dänematk, Bizekoaial Adolf Notwe.
ür Deutschland und Belgien, Konful

Cbr. Schmidr.
Für Zutun-, Koafnl Adolf Rot-de.
Fjsr cbweben, Vizekonful Fe. Rambach.

Tür Norwegeth Vizekonsal E. v. Antean
3 Ist Portugal, Bizekonsul H. Backe-.
111-c Großbritanniem Vizekoaiul Julius

Dicke.

Krankenhiiafer.

Stadt-Krankenhaus
Leitender Arzt, Stadtath Dr. G. Her-nann.

Privatklinik.
Leitender Arzt, Dr. Hörschelmanth

Medizinalweietr.
Ärzte, vkaktizierendr.

Dr. A. Krögey Kreisarzt
Dr. G. Herwaua, Stavtarzt.
Ins. O. Kovpe, Schularzt.
Dr. R. Stillmark, Gefängnis- 11. Eisenbabuarzp
»k· R. Elbinz Vk. P. Schneide-.
Dr. E. v. BierinsbofFScheeL Arzt Tuma.

Hebammen.
Stadtbebamme, M. Max-Mom-
Kreisbebammens Alide Denkst-den Cum-s-

M. Loosmanm

Schulen.
Vollsfchulen-Jnspektor, Evll.-Ass. Manusk-

Gpmnafium für Knaben.

vaaafial-Schultollegium:
Stabtbaupt O. Bkackmaau.
Stadtrct H. Ammeade.

Direktor, Tom-Rat W. Popelifchew.
Jaspektoh Staatska- L. Bauer.
Religionslebren der griech.-orth. Konfefsivth

Okolowitfch.
der evang statt-. Konf» Pastot SckibanowkObetlebrer: der Mathematik, Heft-it A. -

Schapoichaitoss
der grim- Svr., Staatsr. u.R. A. Luther-;
ver alten Spr.: E. Minnen-im
der deutschen Svr., Staatsk.u.R.E-Bteevc.

l Wissenichaftliche Lehrer- dek knssifchen Sprache:
E. Das-wel. J. Siudatow.
Staatsrat S. E. Bekarewitfch.

ver Geschichte u. Geographis« Toll-Rat A«
Jssaxew7
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der Naturwissenschaften, Staatsrat a. R.
H. lacoby; !

der franz. Svr.e Weben Fil. J. Knoch. «
der Zogienih Dr. G. Her-nann-
der echtswissenfchafc, A. Arisiom

Lehrer des Gesenqu Gold-Ass. G. Fell-dach-
,,

des Thon-ens, Tit-Rat E. Schwarzen-
erg.

~
des Zeichneuö, Staatsrat H. v. Siwitzby

« ZerFUUMMZYYCYsiFsGH DaSviikä I «» er atra ce. aa k- .v. « .Klasseniaspizieng M. Nömm.
W v

Arzt, Dr. mod. G. Hemmt-1-

Vorbereituagsklassem
Lehrgrk Coll.-Ass. G. Fell-buch.

poscat L. Tfcheknäwstv. !

Stadtschule. i
Ins ektot, ofrat F. J. Ziklinikv. ;Nehpgionslekkerz der griech.-orth. KonsefsionJ

Priesterl Jib Awetftostfox »ver waan n . on e ton: r. «mm .
C. Mich-p-

F Zl er!
Lehrer, W. Orton »

Gymnasium für Mädchen. !
Präies des pädagogischea Konfeils, vanasiabldirekter, Soll-Ma- W. Popelifchew.
EbreasEuratkice, Frau Stadtbanpt J. Druck-:

mann. ——. j
ngpeqtkice, Fräul. A- v. Böbtlingk. »Le ten-mea- Frb A. v. Böbtlingk.

Ah K. Nessmelowa. FkL M. Schabajewa.
s l. Poktowsk . Fil. T. Rossi-m
Semenowa. Erl. Knoch. Czernav.

R 1-Fi:« SICH-M d «ch kth sc fsrei n e cer: er ne .-o . one ton,g
Okolowitfch:

s

der evang.-latb. Koan F· Felbe-
» Pastor Städt-notin

Wissenschaftliche Lehrer : Oberl. Jacobv.
Oberl. Breche. Jssajew. Mvmvb
J. Sindakom Bekakewitch

Lehrer des Gesang-O Toll-Ass- Feldbach.
Lehrer des Zeichen-, H. v. Simsw

Vorbereitungsklasfem
Verstehe-ein, Fil. M. Czeraah.«
Leb-erinnern FtL N. Profit-nimm FrL Wahl-

Stadt-Elementakschulen.
1. Anabenscklementarichules

Lehrer-: C. Kam-ing. O. Großherz-
-11. KaubewElementarschulez

Lehren J. stetig. M· Uniwer.

111. Knaben-Elemeutagchule:Leb-et: A. Kunst-erq. lassen.

Petri-Mädchen-Elemeatakfchalee
Lebtekinnem FtL Schüs. L· Kansnr.

11. Mädchen-Elementakfchale;
Lehrerin-new Fr- B. Neun-W

Fri. Sat.

Jochmaftänflche Knaben - Elementasp
u e:

Lebte-: M. P. Uns. Wiper. Null-erg-

Stadtamt.
Präfes, Stadtbaupt Und. jin-· Staatsr. u. R.

O. Brackmaum
Bizevkäseö, Stadttat Fr. Rambach.
Stavtrötee Fr. Rambach. H. Ammectdr.

W. Duttz. W. Mathiesen.
Subsiitut, A- Klsim

,Sekketär, Ev. Simses-.
xKassierey I. Kaus.
Gehilfe, E. Licht.
Buchbaltey Ebr..D. Beeck.
Archiv-m von Mauer-
Notar, Chr. Jük ens·

Kanzliflem A. Pfartinsom Luther.

Beamte des Stadien-us-
Abministrator der Stadtgiiter u. Obekförstek,

R. Bolz.
Architekt A. lang-
Aussebet, A. Oevm ·

Kastellanim vakat-

Marktkotamifiar. Petfchab

Stadtsärtney G,-» Walter.
Techni er, A. Fkobling.
Stadtteviioy C. Rads.
Ballastmeister, Fr. Mehr-

Summa-nd

Präfeiz Stadtka- H. Ammenbr.

VizeptäseQ P. Schneider-.
Glut-u- A, Blieb-nücht. H. ReinfelbL

A. Sunnitr. LL VII-Nahm J. Maus-Ism-
W. Jütgeufobtr.

Bang und Brit-warnt

BIEFM W. Mattbiesem ·lieder: Chr-. Mevbaum. P. Schandt.
C. Klein. T. Kallning· A. Frist-link
G. Damm-.

Architekt,«2l. Jung. » .

Braavmetsterc B. Zulauf-er. E. O. Matwald.

Quartietkommission, städtifche.
Präses, Stadtrat H. Amme-ide-
Glied, C. Klein-

Sanitätskommissim
Präsech Stadttor H. Ammeade.

Bisevkäiez Dr. P. Schneider-
Glxeder: Stett-farzt Dr. Y. Hei-manch

! Kreisen-It Dr. A. Möger.
L· Betntietr. Chr. I. Mahl-anm-
SL Meißuer. H. Reiafeldt. A. Smmith

« J, Tkeboax. A. Buche-nicht« A. Fröhling.
! Ed. Gute-. E. Ernst- J. Rom-m J. Ausk.
! J. Willen-T T. Kalninxk A. Tentam-.

, S. Leesmrut. N.Schauvt. J.Sütgenson.

H Stadtusothelenvereim Lini.
sQevollmächtigtey Rechtsanwalt LI. Leesmeat
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Stadt-Schlachthaas.
Direktor, Veteeiaämtzc Ed. Glück.
Kassietey H. Spohr.

Stadtvecorduete.
J. Allib ! W. Lürgensom
C. v. Amende. s J. Jürgexcspbm
F staunende. ; T. Kaum-F

. Auster-. k A. Klein.
M. Bach-nann. C. Klein-
A. Bijctbabm « E. Kobold
A. Bliebemichz O. Kovym
E. Böhm- ! Z. Laas.
O. Brackmanm s . Leesmenr.
E. Buhkr. : W. Wotan-M
G. Date-er. I J. Mattinkom
W. Only ’ W. Matbiefea.
C. Frdjinz J G. Matt-iden-
A. Gut-an. C. W. Meybaum
A. Jacobv. E. Nomnamn
I. leeB. F. Norrmamn
A. Johanson. . B. Pauler-

Fr. Rambach. ! H. v. Stilltuarr.
J. Neimann. , I. Saat-ist«

;A. Rot-de. A. Terrain-.
R- Schmidt I Z. THO·
E. Schwarzenberg. c . Willen-.
E. Simson.

Stadt-Waisengericht.
Präfes. Stadtbaupt Staatsrat u. Ritter O.

Bkackmaum
Glieder: Fr. Rambach. W· Mark-Men-
Sekretär. A. Grimm.

Steuerverwaltung.

ZesifeG H. Namens-h
lieben L. Betonen. H. Backe-.

Schristfübfey Chr. Jürgens.

Waiieabans.
Borsteherim Frau loufal L· Scham-U

(10. Oktober mov-

s) Hunshehördeu te.

Eifealiahnstation.
Chef, R. Mattig.
Gehilfe, W. Bdttcher.
Telegkaphist, L. SpengeL

Notar.
J. A. Wisbulitr.

Polizeivetwaltuug.
Polizeiausseber. N. M. Stein.

Post- u. Telegkaphenqbteilnug.
Chef- A. Jst-now-
Beamtek, Weint-ann-

—-

d) Staub-hörbar ze.

Jteiwillige Fenmvchu
B or II an d-

Ptäses- »V. Schmied-n-
BizepröseQ Baron« Ungern-Stembekg.
Glut-en A. Swatgfar. J. Amatneeb

E. Gnderoitz.
Hauptmann, A. Swaigfne.

Geistlichkeit.
Gang-www Pastet, W. Nein-ab

Kante- u. Organist, All-. Haasner.

Mediziualwefea.
Praktiziekenve Arzte.

Dr. K. Schiglewitz Mons- u, Stahle-st-
Dk. A. Neuhaus (2 Mal in d. Woche ans Tuckum).

Apotheker.

lPicoviior H. Schmiedeth

’ Hebamme.
Jalie Ofolitk

Schulru.
Stadt-Schulkollegium.

Prästes,» Jnspektor der Polkdschulen P. Dem-
o m.Glitt-st- 9. Stuhl. U. Stabi-

Pasiox W. Roseneeb Priester Sei-Wech-

I Beim-.

z 4-klassige Stadtschulr.

ssnspelton A. M. Akontichensokm

F MonsiElementapKnabenschalr.
I. Lehrer, vakat.
L.

«
J. Wollt-w-

-3. . I. Bewut

Mons-Elemeniar-Mädchenschule.
1. Lehrerin-, Wollen-.
I. » FkL Dis-ihm.

Schlock.
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Stadtanm

Stadtättester, J. Stubt.
Gehilfen: A. Haasncr. A. Starpitr.

Handebsdeputierte.
J. Stuhl. R. Bächmaan.

Kommission zur Einfchätzung der
Immobilien.

Vräses, Stadtälteftec J. Stuhl.
Glieder: A· StubL H. Schmiede-L

Kommission für Beaufsichtigung der

Straßenbeleuchtung, der Straßen,
der stät-fischen Parkanlagen, sowie für

Verwertung des siädtifchen Stein-

bruchs und zur Beaufsichtigung des
Stadtwaldeo.

BräfeA Stadtältkster I. Stuhl-
lteder: I. Kopln. A. Stuhl« J.Away-keck

O. Ballod. J. Gotschr. K. Narr-berg. -

; Kommission zur Beaufsichtigung
der Floßbkückr.

jzrsifeQ Stadtältester J. Stuhl.
lieder: I. Kopitd A. Elzer.

’ Stadtdeputirrtk
J. Amotneel IJ. Kovim
O. Bauer-. » A. Max
J. Butte· , K. Man-berg.
A. Clzer. I H. Schmiedem
F. Goba. I A. Stakpim
J. Gotfchr. «’ A. Stahl-
A. Haasner. ? J. Stuhl.

Stadt-Waisengecicht.
Bisses-, J. Stuhl-
Gliedeu A. St.-wish A. Haasner.

T Steaecverwaltung.
Ältesier, J. Stuhl.
Glieder: A. Stawim J. LaugaL
Buchhaltek, J. Amatneer.
Gehilfe, O. Satte-

(3. Oktober 1907.)

Walk.

II Kkousheyökdea ec. t»
Amt-verwanqu Livtiiudiiche. !

11l- Bezirk: «
Bezitlpikzspektoy Tom-Nat E. W. Var-da!

» VletmgbosssScheeL !Ältere Gebjlfem Tit-Rat W. L. Swenigorodskh
in Rate-L Heft-it F. L. von Ruy- l

Jüngste Gebtltein Tit-Nat A. W-Kanns-finko
. B. Wasiliew.

Läusen Konnouearex N. P. Pelikan-am
« ngenieur-Techaolog P. R. Aschewa

Taßeretatux wandten-, A. S. Rovjto.
Aufseher, J. P. Pellufar.

Bauerutomtuissarr.
Des 1. Walkichen Ast-sind, W. L. Brei-bra-

schenskv·
Des 2. Wallschtn Distrikts, vakat.

Getichtsweseu.
Friedens-richtet

des Weaveus Wenig-tex- Friedensrichtev
e .

Des 7. Distrilts, Hoftzat S. A. Sinn-now-
Des s.Distritts, Coll-Ass.Baron Osten-Sacke-.

, Gerichtsvollzieben
’Des Nigasch.·Bczikksger-ichts, J- N. Mesit
ID. Friedeasnchterplenums, C. O. Gast-wiew-

Untersuchungsrichter.
IDes l« Walkfchen DistribG Tit-Rat N« M-

Rahab-um
Des 2. Waltschen Disstikts, Tit-Rat C. St.

! Pawlikowiw, in Marienburg.

L Kreisgesäuguiscbef.
Hob-at F. F. Akterib

Kreisgefänguistomitee.
Passe-, Kreiädevutierter R. von Baebr.
Direktoxe: Stellv. Kreisches G. F. Widka

Priester P· Hartin-
l After P. Dem-10.
« eisakzt F. Bartb.

Stadtbqupt J. Märtsotk
E. Kattam S. Havnberxk

Kreis-Militärchcf.
Oberstleutuant Elsner.
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Kreis-Polizeiverwaltnug
des Walkfchen Kreises.

eiäcbeß Seit-Rat G. .Wi o ,
ellip-älrterek Gehilfe, vakat.

F » s tzw st

Jüngere segilgm desI.Distrikts, Hofmt M.
. o .

Des 2. Di "kts, Tit-Rat Na ew «
Des Z. Difftteikts v. Kawer.

z W

Seltetär, Tit-Rat Ch. B. Minci-

Kreisrentei.
Rentmeiftey Toll-Rat K. J. Weruikowfw

Yssierer 1. Klasse, Coll.-Reg. O. K. Jarjgnx
ten-er Bachs-alten Coll.-Ass. J. M. Bambkr.

Bock-hale 1· Klasse, Tit-Rat N. J. Jedo-
kow .

Buchbaiter 2. Klasse: Tit-Rat J. A. Juw-
Coll.-Reg. J. P. Indus-

Rechnuugsbeamtey Tom-Reg· J. J. Kimeu.

MeissSanitätstapxmisswm l
Präseö, Kreisbepuriertkr R. von Baebr.
Bizevräses, stellv. Krecschef G. F. Wisoyky.
Gliedes-: Kreisac t Ut. F. Bartb.Bancrkonunissan vakat.

Stadtbaupt J. Mättson. )MeissWebwstichtskommissiom
Bisses, Kreisde ntikrter R. von Beseht-
Glieden Stadtsaupt J. Mär-rieth

Stellt-. Kreiscbef G. F. Wisotzkw
Oberst Elsner.
Bauernkommifsak, Vreobrafchenfky.
Bauerbeifitzek G. Bebrion.

Gefchäftsfübter, Samt Juk. W. v. DabL 4
Notar. iA. K. Johaanfetr.

Post- u. Telegkapheacomptoir. l
Chef, Tom-Nat C. A. Muxfeldd ’
Gehilfe, Hofm- J. P. Siehst-m !
Beamte: Coll.-Reg. I. J. Penzis.

Coll.-Ne .P. J· Gründerg. A. M. Leepitk
M. Sk. sJogulektx W. P. Petekson. !
K. M. Nenn-. W. M. lecs. P..b. Lan-.

Nevisom K. P. Verfass. A. J. Pkiisvmaakh

Rechtsaawältr.
Bereit-. Rechtsanwälte: St. Häußler.

O. Samuel. consi· jin- O. Maue-

Stcuccinspettor.
N. D. Kurdjnmoim

b) Stadlbehördeu ic.

Eifeubabnem
Pleskau-Rigaer u. Baltifche Eisenbahn.
Distanzcbef, Ingenieur Statt-wwa-
Dcsseu ngpilfe, der Verwalter ver Schwellen-

f Zmycagnierunssfabrik Ingeniein M· F.
un er.Betriebsgevidenh Ingeniear W. E. v. Rat-lod-

Depvtcheß »Jaget-ietzt A. L. WevensenxDessen Gepaer Augen«-aK. K. v. rudfiastv.
» Technik-r J. J. Frevmar.
Verwalter des Haupt-Materialla ers der Pakt-

u. Westens-Rügen Eisenb., Cz E. Lembtte.
Dessen Gehilfe, L. A. Verm-.
Staxionscbeß I. K. Situation-ästh-
Gebtlfem B. N. ananom M. J. Kante-.

WalksMarienbukg - Stockmannöbvssche
Enenbabm

Direktorium Präfe6, Baarat A- s bT i.
Direktore: Jagenieur H. Siecketklpp

can-11. jur. O. Raur.
Betriebsebef, Jagenieur W. Sande.
Gebi!fe, Ja mieak W. v. Heule.sdkotktrollchefiz G« bevo-
Betriebsrevideah A. Broemseth
Obekbuchbalter, C. Schutt-.
Statioascbef in··Walk II» E. Thomfom
Chef der ngkstatte in Alt-Schwauenbucg, G.

l Buinewtsch.

Geistlichkeit.

Griechischsorthodote Geistliche.
Priester: 11. Taum. P. Kur-klin.

Evangelischsluthekische Geistliche.
Pastor der deutschen·u. lettischen Gemeinde a-

ber St. Jo«hannkstikche, P. Dietrich.
Pastor der esttuschen Gemeinde, R. Wähnen

Krankenhaus.
Adminiftration:Pl-äses, Stavtbaupt J. Mäctfon.
Glieder: M. Alma-. Dr. E. Koch.
Zeit-aber Arzt, Stadtatzt br. E· Koch-

Mediziualweien.

Ärzte, praktiziercnde.
Hof-rat on Fr. Bartb, Kreicsmzt und Arzt at

z der Vernavsßevtzler Gienbaha nah der

; mons-Spiritusntel7etlage.

Fett-Rat ok. E. Hoch- Stadt-itzt a. Oder-
akzt an der Lipwmschea Zafuhrbahm

Soll-Rat Dr. L. v. Ulmann.
Dr. I. Mülletfoa. Dr. J. Tambetg.
ot· A. Seel-erg. W. 11. Tauman- Eisenbahn-

arzt at- der Pleskauer Bahn.
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Hebammen· ;
Kreiöbebsmmh Inn Neulin-
Stadtbevamme, Frau Anna Revis J

Schulen. !
Stadtfchulr. i

Sausen-sk- zdoskat D. A. Ratfchjess.
Lehren Zumu- A. Tamkm . !W. . Schidlvwfky Cbillewstfch. !S. A- Danko. H. Eiaer. A. Koth-ca.

J.Britzmstm. A.Rickmann. A.Michelfoa.

Progvmnasium.
Ouspekton T. Grünbekg.
Lehre-: Priester A. Tat-um. Pastok R. Wübner.

Pasipr emer. J. Kug. J. Wall-let-
Obeflebrer N. Poren-. J. Bürger.
Zeichenlebkek J. Kaplim

Lehrerin, Frau Obeklebrer M. Mering.

StabisMädchenstgvmnasiam
Juspektrice, Fil. C. Adellow.
Lehrerinnem Fri. N. Busch.

Fri. A. Echtankowfkaja. FIL Kuppitz
Fri. Lassenius. Frau O. Boltiu. »
E. Abm- L. ElsneV

Lehrer: Priester P. stattlich A, KollaY. »H.Emer. M.Ubder. Kavhm J. ärger-»
N. Papow. Ausg. T. Erwan i

KronssElementarscdule für Knaben »
und Mädchen. :

Lehren J· Brismanm A. Kamfem z
Stadt-Elementarschule für Knab-11.

Lehrer: J. Pallislar. Karl Gutbe.

Privat-Mädchenschule l. Kategorie
mit deutscher Unterkichtssprachr. !

Schnlvoksieberim Pastorin W. Johanner.
Lehre-u Pastok P. Dietrickr.

Ingenieure von Berg-ur-
Lehtekiamm Frau Obetlehret Toll-Rai M-

Metiag. FIL F. Bobl.

Erl. O. Bisse-title- FIL A. Martiafetx
- ri. M. Zelinssy. Fri. V. Mist-abwa-
M-lle Cecile David·
Fri. Marie Rodionowir.

Sparkasse ·
»Walkfche Leib- a. Sparkasse.« l

Geschäftsfübkendek Direktor-, O. Rauc-
Dikekkokem W. v. Davi. A. Mauele i

S. Havnbekkp E. Schmidk
Sack-halten J. Tcwafar.
Gehilfe, sk. Aal-tin.

Nevidenteng P. Semel. H. Schultz. ]J· Warum-nn-

Stadt-unt
Präse9, Stabtbaupt J. Mäktfokr.
kStadtkätn M. Alls-er, stellv. Stabtbaupi.

C. Sllija.
Stadtiekntär, vakat.
Sebetär des Stadxath P. Damms-erg-
Archivar. F. Grabmsty

Armenkommsssiom
Bisse-D M. Alwer.
Glieder: Stadtbanpt J. Mäktfom

Stadt-Itzt Dr. E. Koch.
Stadtverokdneter Z Ainspld

Handelsdeputatimr.
Glieder: E. Karte-11. K. Suijm I. Blei-st-

J. Weiser-nann-
Kandidatem J. Klaßmanw A- Muskam

Sanitätskommission.

ZräseG StartbaupJ J. Märtfom
lieber als Sanitatsknratorem P. Einer-

K. Waisil. O. Miteb K. Tallaia.
P. Bart-. K· Zebsaeeb E. Scham-h
A. Treu. K. RebdeL

Kandidatent J. Klasmaam J. Horn-
J. Wes-ais

Stadtverordneie.

BE Musen- i J. Mänsow
. Als-er. i I. Mermis.

J. Braut-. ! V. Pius-
J. Brett-is. ) P. nydagkab
J. Ebirvownn I» J. Povver.
G. Tausc. 4 q. Röme.
M- Einbeka i T Rebdeb

Z. Einer- ; O. RüteL
.

Eis-er. ! A. Schacht
A. Cum-ne- I E. Schandt-

» M. Groß. zA· Seel-ja,

! T. Griluberg. W. Sgpw
. J. Zeni- ;C. Sana-

l E. aria-L ·A. Sulzenbekg,
» A. stechen- iK. Falls-ja,
« J. Klagmanm . LI. Tours-erg-
« P. Aoritz ’ A. Treu-

i A- LeM LE. Wams.

i J. Lott. K. Zieh-need

F Stadt-Waisengeticht.
Izu-Lies- Stadtbqkwt J. Mäuse-h

lieber: K. Sma- J. Pödder. A. Seedim

Steuewerwalmug.
Präsid, M. Alls-er.
Gliedes: A. Neumaxm A. Seel-ist-
Sektetäh A. Baltatjfchtio.

(15. Oltober lOOU
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Wenden.

s) Hrousbehbtdeu ze. s
Acriikvemaltnng, Livliiudiiche, !

des I. Bezirks.
"lteket Ge «lfe, o r t ruc .Futter Apkkollekyfsjalafkwwkyasw »
Jüngern Kontrolleuy WibtoL

Bauerukommissarr.
Des 1. Wendeaschen DifttiktB, A. Trampedach·

-
2i

» » G.v.Brü-nmek.

Eiseanvustatiom
Stationscbeß Sold-.
Gehilfe, Grigorjew. ;

Forstvetwaltnug. i’
Älterer Forstrevideat, Staatsrat J. HutoroJ

witfck.
Gehilfe, vakat.
Forstmeister, Hofrat H. Dartau. ;

Gerichtsweien. !
Friedensrichter

des Wenden-Waltschen Friedensrichtekbezirks.!
Ebreniriedeusrichten "-

Ober-Hofmeisier Graf E. Sievers. I
G. Trompete-L l«R. von Bart-Pa! mar-
B. Baron Wotfßktomerser. l
s. Baron London-Seiden. J· l. Graf Sievers-Karlökuhe. s

Fmdeusrichtm
des 1. Distrith D. G. Heut-Ufern
des Z. Dishin Vatazxt

Ergänzungsfriedensrichtey Minnen-.

Friedensrichtewlenum
des Wenden-Wallfchen Bezirk-L

xkäsideny Wirkl. Staats-. n. R. L. G. Janetti.
Meist-, J. G. Puchalski.

Sekretärsgebilfr. Ed. stell-mig-

Gericht-vollziehen
Des Rig. Bezirksgerichtö, F. F. Schelkowskv.
Des Fugönikchzekplenumw P. P. Bjelonssow

cll cll . «

C. O. Gustavfokn (Walk).
K. Kutschen-ftp IltsPebalg).

Untersuchungskichtm
Dei 1. Wendenfchen Distriktö, A. Malewitsch.
» 2- « »

D. Gouv-ew- «
«

Z-
» -

vakat.

« 4· » - W. Daulfcha.

! Kreisgefiingnischei.
Lentnant Nahrutowsky.

Kreisgefängniskomitee.
Präsid, Fürst P. Lieven-Smiltea.
Glieder: Kreiscbef V. Jwanodx

Blagotfchinnvj A. Stepanowitsch.
Kreise-It Dr. P. Gaebtgetis.
Sehetäk R. Stillmarch geschäftsfühkendei

Glied.

Kreis -Landschnlbkhbrde,
Wendea-Wallfche«

«Pröses, Landrat G. v- Getsdorss-Daugela.
Assessor nob» A. v. Meigen-LAffessor act-1., Propst K. chillin sTrikatem
Sekketäy Gead. jur. G. v. Hicitsbeydn

Kreis-Militärcbef.
Oberstleutnant A. Rjabinitr.
Geschäftsführu, Coll.-Ass. D. S. Koaiichews

Kreisvolizeiverwaltung

l des Wende-sichert Kreises.
Reisebes, Staatsrat B. JtoaaolM

läutern Gehilfe, Tom-Rat M. G. Musik-ga-
Jüngere Gebrlsem
l 1. Bezirk, V. Mein-dich-

2.
~ K. v. Wenslawowitlch.. s. «

Tit-Rat W. Wibtoi.
L-

» Woinilowitsch.
’Sel-cetär. Toll-Seb. E. Gailif.
THE-verstehen P. Oft-L R. Schkipsnr.
Nesssttaton P. Tichekepanow.

Kreisteutei.
Reutmeicer. Coll Mai M. Th. Stankrwiths
Alt-ver Buchbaliet, Crit-Sein K. J. Meso-
Ksssietey A. Bebtfitr.
Das-halten K· Gage-. Protopowitsch.
Rechnungsbeamtey K. Stepanowitsch.

Kreis-Sanstätskomitee-

TIERE Keeisdep. Fürst P. Lieben-Entsinn-

Ilzeyräieh Preise ef V. Japans-Im
G aber- Krewarzt De. P. Gaebt ens-

Btmetnkommissat A. Innres-10.
Stadtbanvt G. Trompete-10.

KrässWehtvsiichtstommisswm

FREE- Knisdev. Fürst P. Linsen-Stumm-
lieden Kreiscbef B, Jwanow.

Akeis-Militätcbef A. Nie-diam-
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Bauerkommissar Alex-. Trampedach.
Meist-txt VI. P. Gaum-ens-
Gemeiadeältsstek R. Kam-sit-

Gefchäftsfübter, cImL jur. G. v. Hirschbeydt.

Krepoftabteilnug.
Chef, Präsident des Menums L. G. Janetti.
Sehetäy Hofrat Osmi. jur. N. Stillmarck.

Notar.
csntt jur· N. v- Vpigt.

ObersKirchenvotsteberamt,
Wenden-Walkfches.

Ober-Kikchelworsteber, Laut-rat G· v. Gerg-
wrfstanaelkr.

Assessor vol-» A. v. Wolffeldt.
Assessor act-1., Proyst K. Schillin .
Sekretäy cum. jin-. G« v« HirfchTeUDr.

Post- u. Telegraphencomptoir.
Chef, Toll-Seh M. Dejus.
Gehilfe, Tit-Rat J. Peitan.
1. Leitungs-Ausfebet, A. Janfotk
2.

» « Hat-Hm

Rechtsanwiiltr.
Vereidigte Rechts anwälte.

G. v. Sebmalv· W. Teikacann.

Privat-Rechtsanwälte.
N. v. ErsdorssEuvsser. J. Kalniag.
L. Okufch o. M. Lihz.

Steuetiaipcktoc. »
Ist-. Gan-ais 4

qufcnbehötde, Wendcn-Walkfche 4
adelige. «

Bräfeih Kreisdepatiektet M. v. AntepsHomelth
lieder: A. v. Wolffetdt. « .

G. v. BlankenbagemWeißenftem
B. Baron CampeahaafetkOrellem

Seh-näh com-C jar. G. v. Hitschheydr.

b) Stadtbelzördeu Ec. l
Griftlichkcit.

Griechischsokthodoxe Geistliche.
Blagotkchimwj A. Steyanowikfch.
Priester, Statensti.
Diakom Kiebe

Evangelischsluthekische Geistliche.
Stadtyasiok der deutschen Gemeinde. hem-

Bctgeu met-·

Pasip- ver Zank-geminde, G. Fedder.

! Kraakcubäufcr.

i Städtisches Krankenhaus.
Leitender Arzt, ve. E· Kinn-w
Verwaltungöglied, A. laaiotr.

Krankenhaus des Gefängnisses.
Leitendet Arzt, De. J. E. Plabr.

Wassetheilanstalt.
Dr. M. A. Smilga.

Mediziualwcien.

Ärzte, praktizierende.
Staatsr. u. N.Dt.moü. G. Gaebtgens,Kr-eisarzt.
Collkßat Dr· E. Kiqu Sonn-tatst-
Dc. W. Lenz. Dr. I. E. Plast-

l)k. A. Simng Dr. K. Paakull.
Zabnärzm J. Neu-manch Frisch-
Apotbekec G. Trampedach·

Hei-umwen-
Kreisbebamme, vakat-
Emilie Staadtke, Stadtbebammr.
Hasen. Wetarank. C. Apsit.

. Schulen.

Livlänbifches Landesgvmnasium

, zu Birkenau-.

Schalkollegium
lässeser Laut-rat I. v. Oeteingenisadenboä
Vizeprafes, E. Baron Hob-singen HnenesLelle.
Gliede-et Betst-ep- Job. Baron Rosen.

B. v. Schubert-Spahrenbos.
M. von Mensch.

Lebrerkollegiuan
Direktor-, Staatsrat R. Tanz-schen
Jaspektor 11. Oberl. d. alten Sprachen, Hof-at

L. Goeth.
Obetlebrer her Reli ihn, Paftor J. Walten

Obegebåer get deutschen n. alten Spr» Hofrat
· au e.

Oberlebree ver kufsifchen Sprache u.Litecatur,
Staatsrat P. Feder-am

Obeklehrek der Mathematik u. Physik, Staats-
rat E. Wissor. .

Oberlebret der Geschichte Dr. benning.
Lehrer d. lettifchen Spr» Pasior sm. W. Peitatr.
Lehrer der estniftden Sprache, A. Töötsc
Lehrer der französischen Syr., M. Dressur-an.
Lehrer d. Taraens a.I. Handferttgceit,A. Panz-L
Lehrer der Musik, A. März.

Stadt-Schulkollegium.
I råfes, Sachlichen-Jus ektor Zw. Sfcht check-Zliercn Schulvorstebek Müller.

s
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Bonifchalewouspektor Povonu
Kreisarzt DI-. mod. Gaebtgens.
vast A. Stepmsotvitich.
J. Westen

Stadischulr.
windet-tor- Iw. Schrittes-.
Lehrer- Pwpsi U. Stepanowitich. Syste-

Tötfi. Zwantmm M. Smilgr.

Knaben-Elementatschule.
Lehrer- Sarrlng. Letzmanm D. keuschen-.

Stadt-Töchterschule.
1. Lehrerin, l. Ow Masken-.

11. Hehre-ist, Rocke-pfiffi-
Relcgcoaclebken griech.-ottb. Konf» kapst

A. Stepanowitfch;
evaa .-lntb. Koan Satt-ing. Letzmamr.Gesange-steh D. Zerschm-

Lehranstalt 11. Ordnung des Pastors
Th. Doedner.

Direktor-, Pastor em. Th. Doebaer. »
Lehren Th. Sielmamu G. v. Hikfchbevdt

Pasiok sm· W. Peitatr. Zwar-ins-
Lebrekianem Baronesje T.D·lwig. FtLDoebner.

Fr. v. Hieiecitzky. Ftl. Jatobsorr.
Url. Rebiaina.

Privat-Knabenschule 11. Ordnung.
Mit Realichulkursus.

Verstehe-, Müller. »
Lehren Propr U. Stevauowitsch. Waakin. «

Städte- FkL J. Müller-
Stutssentebrek, Sto. Schlichen-.

Sparkasse.
Direktoren :N. von Boigr. D. Bebrsing.

G- von Pistoblko(s-
Substistatec sk. Müller.

C. v. Grünblatr.
Blick-halten E. Lilie.
BuchdauekssGebjlfe, Fil. M. Munzing-

Stadtqu-
Sfadthaupt, W. Bebtfom
Stellv. Stande-um. Stock-trat G. Ormann-
vatkäte: G. Hermankk J- Pol-kalt
Landbaer um Amt d. Stett-trats: D- WAde

A. Jan-ou-
Stadtsekretäk, W. Teitmann.

Setz-näh Gouv-Seb. J. Roggnbagem
Regrstrator, Coll.-Reg. E. Kaum-.

Akmenkommission.
Gliede-: K. Mattinsotr. K. Plan-hist

» A. Stepanowitich.

I Bat-kommifsion.
Missis, I. Punkt-11.
Glieder- Stadwerokdm J. Tit-en,M. Berti-solz-

! Chr-. Grabwel u. K. Bekalder.

’ Beschwerdekommissiom städtischr.

IGlieberz J. Meint- K. Dsirar. P. Viel-dafern-

-1 Handelsdeputatiom
’Glieder: Stabwekokvneje K. Lilie, U. Moos-,

D. Wihtol a. K. thbr.

ol of.
Präsid, J. Punkt-E Ob
Glieder: K. Moniaiom H. Osollaltr.

Revision-kommission.
Glieder: K. Wimbr. C- Uifsilueeh K. Mosch-

Sanitätskommissiom
Präfes, G. Hex-mann-
Gltedm P. Ofolin. J. Wahn K· Martinfon.

Stadt-Hwotdekenvetein, Livl.
Bevollmächtigtey Gouv-Sekt- 11. Plan-sch.

Stadtverorduetr.
C. Aissilneek. K. Markinson.
g. Bebt. I J. Mefler.

. Bebt-sing. A. Moor.
W. Heini-Im l K. Mut-let
M. Bekkbolz. J. Pol-tut
Th. Birkbahm sk. Pia-ihm.
E. Blau. Chr Blut-sin.
K. Bot-weh Ok. Bleiw-
J. Daatichauir. » Aug- Schmibr.
K. Dsirae. ] B. Tanne-
I. Eises-. ; K. Wimbr.
Ch- Gras-web j D. Apide
A. sanft-m -

Stadt-Wailtuqetitht.

gräseQ W. szkfom
lieder: G. yet-marm- KJlLimbr. K. Laus-m-

Sekretiik, W. Teikmansr.
Registratoy Coll.·Reg. E. Rai-tin-

Steuetvekwaltuug.
Preise-, G. Hex-month »
Glieder-: G. Behrsing. T Lilie.
Setretät, Gouv.-Setr. A. Mame-

(l2- Oktober 1907J
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Werro.

a) Kronöbehiikdeu te.

Akcifevetwaltnng, Livliiudiiche,
des Y. Bezirks.

Bezirkaiitgpektoy Heft-at D. W. Alex-abso-
.. W «

vAltere Distriktsinf ettore: Hostat J. D. Tech.
Ed. A. Abels-Bd
Hofmt K.«v. K mmeL

Wingert Distttktsiasgåktokn Coll.-Ass. H. N.
· v. Glaswerk-. .F. Oklin.

Alterer Kontrolle-cr, Gouv-Gekr- Ed. N..
Westen-web J

Jünzete Kontrplleukm K. Mäekallm
.

L· Seniawstv. A. Jegorow.
Anßetetatmäßig: Jegiokow A. W. Quillt-.

Geschäftsführu, Tit-« at J. S. Geraer.
Gehilfe: Coll.-Reg. A. P« Bjelobronz

Vanernkommissark
Des 1. Diskuss, Soll-Seb. D. S. Scha-

ajawfkth
Des Z. Distrith Coll.-Sekk. s. W. Mielbard.

Forstvetwaltuug.
. o eister des 11. Dowat-Wmoschen o -F Wsttiktz B. O. wajannitow.

F M

Gerichtsweim
Frieden-richtet

d. DorpatsWercofchen Friedensrichterbezirkh
Des 8.» District-, Wirkl. Staatsrat N. Schutz

Etrchspiele Pölwe, Rappin n.Kanaaväh)·
Des 9.»Distkikw Tit-Rat G. P. Olichewstv

guchsptele Aktzkty Cakolen Fakjel a.vom

ungescheut Klrchsptel die Gi ter Rose-thos,
gehenden-» Fierenhof, Sennen und Neu-

nrsie).
Des 10. Distrikts, Toll-Ast F. Pteobkafheaski

OTTO-no Stadt nnd Kirchfpiele Nachmier
und Reutqu

Alle Z in Wette wohnend

Gerichtsvollzieber.
Des Rig. Bezirksgerichts, Z. P. Spuk-neuem-
Des Dorpat-Werkofchen Friedeasrichtttpls-

kanns, Gouv.-Setr. G. J. Tun-en, Sis
tu Werto-

Oberbaaemkichter.
Des 1. Wertofchen DistriktB, Gouv-Seb.

F. F. Rennukg Eiechfpiele Range, Nase-»
CatolelY Hat-leh-

Des 2». Werkpschen Distrith J. Pin Einb-

svpceke ;Pblwe, Rappim Kann-wäh, Neu-
em en .

: Untersuchungskichter.
FDeg 1. Wertoschen Distrikts, N. F. Sokolow

. (Stadt sen-o, Kirwspiele Caroler Hat-ja,

Raugfä Anzen a. die angrenzende Eisen-
bahn ecke).

sDes 2. Wes-reichen Distrith N. N. Butleigb
(Kirchspiele Neuheit-few Kannaväb, Pölwe
and Rappin). Beide in Wer-ro wohnend.

Haftlokal für von den Friedenstichtem
Vetumillr.

Kanten Friedensrichtet N. Schulz-
lAussehey L· Nadr.

E Kreisgefäaguischei.
WI. lonatowitich.

Kreisgefiinguiskomitee.
ZeöscG Kreisdep. E. V. Damigen-PMB
« ikektoru Kreiscbef J. Winde-um.

Stadtbanpt ER. Schutt-.
Stadkarzt Dr. .

Reichakvt.

; Kreisarzt Dr. A. Karp.
« Blagotichinavi N. W. Protopopow.

! Stadtpastor H. Staub
! s. Free-Irrtum

Bauerkommissar W. Milhardt

Kreis-Militiikcbei.
lOlietstleutnant B. K. Smiknow.
’Geschäftsfühcer, Stabslapitän J. Smirnow.

Kreispolizeiverwqltnng
des Wetrofchcn Kreises.

Leeischefs Heftat J. Pieris-Cum
Alteke Gehilfen für den S. Distrikt (Stadt),

Tit-Nat G. H. Robusth.
·

Jüngere Gehilfen: für den 1. Drfttitt, Gouv-
) Serc. P. S. Sottanowsw, Sitz in

! Werto;
« für den 2. District, Hof-at P. F. Parm-

makews!v- Swiderstv, Sitz m Nasen.
für den Z· Distrib, Gouv.-Sekr. B. Erler-

siellv. (in Werks-)
Sektetär. L. Swirdlis.

»

Re isttator. Toll-Selte- G· Mos- .Tisgchvotsiehen S. P. Satze-witz- F. F. Stadt.

« meistentei.
entmei er Hob-at S. Sfemafchko.Ecke-er Basses-er. Eva-Reg. ir. Kunde-,

Bad-haltet 1. Klasse« A. Bets.
Bad-haltet 2. mass-: s. Guten-sto. J. Ver-M
Kassieny P. Kalku-
fKanzleibeamtes A. Laub N. Millelsaar.
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Kreis-Sauitätstomitek.
Präsid, Kreisdepab N. v. Stevekszcerjel
BizepräfeQ Areiöchef J. Birnbauur.
Glieder: Kreisarzt Dr· A, Karp-

Stadtakzt Dr. N. Rotbart-t-

KteissWtbwflichtstommissiom .
Präfes, Kreisdepur. R. v. SiverS-Kerjel. »
Glieder: Kreisel-es J. Mathem-11. i

Kreis-Mititäkcbef Oberstleur. B.Smimow.
Baaekkommissar I. Milbakbt.
Als Delegierter der Stadt Werto: Stadt-

baupt E. Schau-. , J
Als Baumdelegierten Gemeindeältester»

J. set-ein, ·
Geschäftsführeru. Seh-näh W. v. Zedbelmanm

Notat.
Osmi. jur. R. Gut-seh

Post- u. Telegraphenconwioir.

CbebL Hofkat W. A. Gott-bew-
Ge ilfe, T. iå Stockmansh
Beamte-. G· um. K. Sanss.
Teiegravbish schrien-

Rechtsauwiilte.
Bereit-. Rechtsanwalt W. Beick.
Privat-Rechtsanwälte: K· Mätlib can-L J«

Löc. spat-. Mth

Stenckiuipektor.
F. F, Haar-.

v) Staatsbehörden ec.

Anmu- u. Siecheahaus.
Vorsteher, P. Dachfenberg.

Iteiwilliqe Feuerwchr.

TIERE Zodiak-at W. Beim
auvtmann, E. Hottr.
ndftitut, K. Oneniem

Verwaltungen-:- E. Schuld. N. Duld.
J. Bauw-

Geistlichkeit.
Griechischsottbodore Geistliche.

Protobierei u. BlagotfchimlVL N» Protopv ow«
Priester-, I. Sen-.

p

Dido-h vakat.

Evangkiisch-luthetischer Geistlichen
Pastet- det evang.-luth. KatharinemStadb

kikche, vakat.
Kantor u. Organist, C. Püttfep.

Gesellschaft gegenseitigeu Kredits.
Direktor-tu W. v. Zevdelmantr. Eng. Schuld-

Broefe.
Geschäftsführu- W. v. Zeddelmana- Bei-ded-

Ktankkubans, städtiiches.
Weitem-er Arzt, Stadt-Itzt Dr. N. Neid-arm-
FpldichepDiszipel des Kreisen-zus, D. Karllia.
»Ja-lauer Diszipel« G« Lange.

I Kreditsystem, Livi. adliges.
Bevolxmächtigte, die Gefellfchaft des segen-

- fectigea Kreditd

Medizinalwcsen.
Ärzte, vtaftizierende.

Soll-Rat Dr. A. Karp, Kreisarzb
Hofmt Dr. R. Reichardt, Stadtakzt-
Dr. W. Hollmaatr.
Apotheke: I. Steding.

Hebammem
Hefe-te Sapohkh Steigt-ehrsame-

Quartierfteuertommissiou.
Glieder: G. Lille-mum- I. Frevmann.

I. Laari. R. SchmehL K. Reikter.

Schulen.
Prvgpmnasium des Deutschen Verein-.

Direttoy Oberkka catal- Lawkynowicz.
Oberlehter K. Kroxsm

Lehrerin-wem Frau J. Abdpr FrL Fasten-.
Fri. Zuwe.

Stadt- Schulkollegium.
Präses, Stadtbanpt E. Schulg.
Glieder: Volksichuleajnspettor Hofral J. D.

Waisiljem

Protokiekei N. Protopopom
Stadt chulinspektor N. F(oku.
Tit-Rat J. Frevmsntr.

Stadtschulr.
(3klassig-)

Jnspektor n. Lebt-er, Pofkat N. Flora.
Lehrer: Protobierei I . Pfoten-vom

Toll-Aff- A. Taube. M. Sol-elem-
P. Lurkur. W. Kvaillear. J. Padu-

Ebreakukator, Tit-Rat I. Furcht-kamt

Stadt-Töchterfchule.
(11. Ordnung mit 3 Klassen-)

Jaspectfcg l. J. etetfvbih
Lehren Slpaflsykt H. Syst-C N. Mora.

Priester J. Sepv. A. Taube.
P. Llspkim I. Sikl P. Udkas-
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Lebtekinnem sitt-« »E. Lust «Frau Y. Ifljäatstaia. Frl.Dobrowstaja.
kl. Luk. Fri. Fisch-. l

Stadt-Elementarschnle für Knaben. z
Vorsteher n. Lehrer, J. Sirt.
Lehrer: Korn-L dexn !

Deutsche Privat-Mädchenanstalt. »
11. Ordnung, 4 Klassen.

Directzsicr. Ftl. A- Elster-
Lehrerstsuenc Fri. P. G. Ptipincr.

Fri. A. Jachsnamh Fri. M. Stanga
Fri. Th. Richter-. FrL A. Nudr. FrL p. Lies.

Kante-, C. Püttfep.

Griech.-orib. sunbensParochialschnlr.
Lehrer- Pkotobiekei N. Protapopow.

Priefnk J. Sei-p. P. Uddkax Amte-wiew-

Griech.-prth. Mädchen-Parochialschale.l
Lebte-ein, Fel. Aatfotr.
Lehre-: J. Sepp. K. Jatowlew.

Lathetische Altchenssrmenfchulr.
Lehrer-, J· Psivtm
Lehrerin, J. Waggub l

Stadtaum l
Präfes, Stadtbaupt Eng. Schuld !
Stellv. des Stadthansth Stab-rat W. Beic. -Stadttor, A. Tiggaai .

Stadtiekretäy J. Nehmen-. (
Bau- and Wegekommission. «

Ptäfec, Stadtbauvt E. Schulz-
Glieden R. Schwebt J. Manus- G. Kond-

G. Sommofoa.

Handelgdepntierte.
A- Terkepfmu Ed. Michelsobu.
Kandcdat, K. Otteasom

Jmmobilientaxationskommissiom
Pköfes, W. v. Zeddelmann.
Glieder: I. Lanki. G. Killomaatk J. Möttns.

Sanifätgkommissiom
Präfes, Stadt-at A. TingiLGliede-r- Dr. fl. Karp. r. N. Reiche-Ah

Dr. W. Hollmansh

Stadt-Hypotbetcuvctein, Livh
Bevollmächtigter, can-L Juk. W. Beich

Stammes-um. -
W. Beick. K. Otteaiea.
W. Bkoesr. P. Pfeisser.
G. Doktors-. R. Bibl-It
J. gen-war A. Pol-lat-
J. Klaassem s. Manns-
J. Kosser. I G. Samt-losem
G. soll-erg. R. Schmobi.
G. Konv· E. South
J. Lanki. J. Silbergleich.
J. Männc- U. Terrevfokr.
J. Mut-an. N. Tigganir.
P. Oauo.

Stadt-Waisengericht.

Ygräsez Stadt-tat W. Bejck.
lieder: R.Reicharn S.Lanti. A.Teaepson.

fSekcetäy J. Fuhrman-

» Steuetverwaltnug.
Vorsitzenden A. Podlak.
Glieder-: G. Korn-. I. STIMME
Bachbalter. P. Abel.

(10. Oktober 1907.)

Wolmar.

I) Justizbehörden te.

Acciieverwaltnng, Anmut-Urhe-
des 1. Bezik!s.

Äste-et Disiriktoiafpettor. Baron Nötmr.
Kontrolleuy Nepokoitichstzky.

Bauernkommissm
Des l. Bezirks, K. K. Jliiafky Leu-fal.

,- 2- - P. Hennchien Idol-um

Gerichtsweien.
Friedensrichter

l des 16. Distrikts des Niga-Wolmatschen
Friedensrichtekbesitks.

jP. A. Sen-nomin-

I Gericht-vollziehen

cDess Rigafchea Besittsgerichth J. J. Will-cann-
Dei Friedenskichtetrleaaaks, M- Dis-mag
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Oberhaueknrichter
Des 1. Bezirks, H. Krubmin Jerusal-
«

2.
»

v- Frei-mann Rufen-

Untersuchungsrichter.
Des 1. Distrikt6, G. Wolf-zwika .
»2. » E. Schecscheuewitcch. ;

!
Kreisgefängaischef. ;

W. K. Beljäwfw
Obetausseher, Marthen-«

Kreisgefänguistomiter.
PMB-A Kreisdeputierter H. von Stryt.
Glieder: Kreisebef W. Jan-nim-

AreissMilitärczef Kavitän Mikwa
Kreis-itzt Dr. .v. Lutzcnr. »
Die Prediger der ev.-latb. wie der Pmster

der griech.-vrtb. Konfessmr.
Das Wolmarfche Stadthaupt.
Der Lemsalfche Stadtälteste.

Schriftfübrer, R. Luni-sie.

Kreis-Militätverwqltnug.
Chef, Kapitän Mitwka
Geschäftsführey Coll.-Ass. M· Batkewitfch.

Kreispolizeivetwaltnng.

greiscbeß Staatsrat u. R. W. A. Jgnatjew. .ltekek Gehilfe, Coll.-Nat W. K. Sufirr.
Jüngere Gehilfen:

Des 1. Bezirks, vakat.
» Si » K. Tut-.
~ Z. » Winograbolm

Sekketär- R. Landsm-

Tiiwvotxebm Coll.-Sekr. N. Dreher-selbi-
P. imbul.

Nesiftratoy A. Petri-Am

Kreis-Sauitätskomitee.
Präses, Kreisdeputiertet H. v. Studi-
Glieden Kreiscbef W. J natjem

Kreis-tut Dr. C. v. satzu-
Stadtarzt Dr. E. Hinzeaverg.

Kreis-Wehwflichtskommifsiou.

Zkäies, Kreisdeputiettek H. v. Stroh
lieder: Kreischef W. anatjew.

Bauertommssak P. sennchsem
NreisiMilitäkcbef Milekvsiv.
Staube-not Ok. G· Appiag.
Gemeindeältefter P. Krastim

Schkiithbrer, I, Ramlkur.

Notat.
E. Klingenberg.

Post- n. Telegrapheueomptoir.
beef Soll-Sekt- n. R. K. I. Anfchekoitsch.
»Der-fu« gpfm u. R. W. Michaitoww
kseaanes .D. Wald-um. sk. J. Steinbardt.

B. s. Lemann. P. Stiche.
U. M Stkasiin.

Leitungsauffebekk K. I. UrlesSternfeldt
J. N. PljawthngeL

—-

» Is) Stadtbehötdea er.

! Gastlichkeit
1

Griechischsotthodore Geistliche.

griestey Janfon. .iakou. L. Lrehsltnz
Pfalmfängerx J. Las-im I. K. Juris.

Evangelischslutberische Geistliche.
Pastor zn WolatarsWolmarsboL I. Neuland

Deutsche 11. lettifche Gemeinde).
Pastor zu WolmarsWeidenbof. M. Pawassar

(veutsche u. lettifche Gemeint-ex
Kante-: und Organist, W. Ball-w.

Medizinalwefen.
» Ärzte, praktizierendr.
Kreiearxh Tom-Rat n·R. Ur. most C.v. Las-an.

Frtthaxzhåiokf Eck Finstyzienbeschif D G A .ewap r e: o.- acu. . k. . mDE A. spre— pp g«

Kreisarztdiszipeb K. Wibtim P. Since.
Kreis-Befestinärarzt, W. Otte-

Apotheke-m
Provifor J. v. Erbauer-11.

» A. Beß—

Hebammetr.
Kreisbebsmmh W. Faust
Stadthebamme, E. Rock.

Schulen.
Stadt-Schulkollegium.

Präsez Jnspeftor d. Stadtschuten M. Nitolajem
Glieder: M. Kreiichsnaatr.

Vollsfchulmspektor.
Priester J. soc-fon.
Pastor M. Pawassar.

» Dr- G. Appin

i Delegiekte des Schalkellegiams.
Dr. G. Fppiug. K. Kreiickzsnanm
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Lebketfeminar.
Direktor, Wirkl. Staatsrat A. S. Pension-.
Neligionslebren seien-.- oktb. Großmut-11.

er.-lind- K. K. Web-nann-
Lebten U. O. Schako. J. J. Schadlo.

G. J. Jan-. J. Mel-ing. G. St. Cdochlom
sk. Dreimann. P. Sommle Reiß.

Schule-st, Dr. E. Hälse-they

Stadtfchulr.
suspektor, ofkat M. . Nikola'ew.
Leb-et- GeFllichet J. anom l

K. M. Tleimann. A. J. Ohsit
P. K· Niemand.

Stadt-NähchensProgymnasium
Kuratorium-

Vorsitzeadm Dr. G. spring.
Gliedes-: Wirst Staatsrat A. S. Darob-D-

I. Enkmann. A. Schmidt.
FrL M. Dangnll.

Jnspeqtcich Fri. M. Das-sum
Lebtennnenx Fti. E. v. Ein-mann-

Fxh A. Aasttim FIL A. VIII-IF
l. J. Brombab P. Slawägma.

K. Linde.
Leb-m M. Mulden-. Geistlicher J. sanft-11.

Bester E· Pawassar. O. Scewbx
K. Dreimamh P. Sokvlowskh. Reiß.
J. Mediug. J. sur-cis-

Handelsfchule für Knaben n. Mädchen.
Gründer, s. M. keepin,
ZElva EIN HGB-: i A P isiterei: . e mann. non. .

a .

O. Braut-at M. Stuhl-ann.

Lehrerin-»Frau K. Uhr-er. Fel. W. Busc.
Fel. M. «eideahetg. Fel. A. schlin-

Scbnlarzy Dr. I. Ohre.

Stadt - Elementarschulr.
Lehren I. Pakalnin. FrL U. Aufltlm

Privatfchule für Knaben u. Mädchen.
Lehrerin-um Fast A. and M. Peterfotn

Privatschule des Deutschen Verein-. lLeb-erinnern Fil. M. Drob. Fel. RAE-eduka
Privatschule des Lettischen Schnlveteiu
Be e er 11. Le ter, Tf uibr.LektttztkDeMr.b ch

Le mit-, Frau K. Abbe-.

Tanbstummenqustqlt.
BorsteHet I. Lebte-, Z. Tit-amt-
Lebkm sk- Mel-M O. sum-. I. Mod«

1. Spar- n. Botschußkassr.
Direktoren: Dr. E. v. Sodan-

nggsch G. Her-schel. M. Baumwol-

Vachh·alter. ·R. Errung-
Kassierey L. Halle.

11. Spat- u. quichußtqsse beim
» Geselligkettsveteim
Direktoren: K. Kreisel-manch J. Enktaamd

P. Matowskv. W. D. Willst-. E. Lob-er.
Buchdalter, H. Schandt.

! Stadt-um.
Stadtbaupt, Toll-Rat Dr· med. G. Appiuq·
Stellv. r. StadtbauptB, J- Erstaunt-.
Stadttätez J. Eakmantx E- Lahser.
Sektetäy Gouv.-Sekr. L. Halle-
Kauzlify H. Schmied

Armenkommission.
Bräfes, Stadwekorvaeter M. Kreiichmaum
Gliede-: G. HensÖeL B. Musche-

L.Schwauck. J.Muichr. Th.Gkaßa-caaa.

Baukommission.

)Präfeo, has Stett-kamt-
lGlieder- s. Musche. K. Wkckmamr.

, K. Betsfelkw N- Bachs-son-

; Holzkommission an der Aa.

Fa Bergs-tu H. wich-kam

I Jmmobilientacattonskommifsivm

Brgfeh Stadtbaupt Dr. G. spyitw
lieber: J. Masche- A. Akt-kennst

St. Wickmaum I. Schmidr.

) se. Bergs-m T. Gaitik.

, Krankenhauskommlssiom
rä es, Stadt uvt D-. G. A in .Blick-ers M· Kbktifchmanm Epåsistish

L Marktkommissivm
thsfex Stuf-trat J. Man-.
. lieder- Tb. Graßmana. N. Deman

l sk. Bergfeldt. A. Ukmeatitr.

s Okouowiekommifsivu.
Präsu, das Stett-thaan
Gliede-: s. Krebslitc J. Musche. I- Obsc-

Q Wicht-um. L. Kreiichuuum
c. Basier

Quakttetkommifsiou.
Quartier-tiefsten LI. so das-vio. s. M

K. Wiss-m I. dünn
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Nevisionskommifsivm
Revideatem B. Mufchr. G. Heafchcl «

L. Schwamt K. Kreiichmamh s. Schmibt
M. Kreiichmaam

Roßkantonverwalter.
P. Juni-h M. Kreischmanm

Stadtaukttonatotr.

R- Dannbetg. K. Wittwe-an.

Sanitätskommifsiom - ’
Bei-sei, Stadtbaupt Dr. G. Arius-.
Gliedes-: K. Wibtich J. Vogt-ausw-

Stadianlagenkommission.

Bisse-, Stadtmt E. Labser. «laden Th. Gaibt K. Wihtnr. A« Schmidt
N. Jacobfoa.

Snaßeubeleuchwngskommissiom .
Pkäfes, Stett-trat J. Enlmana. -
Glieder: G. Her-schel. B. Musche. Tb.Gailit..sk. Kreischmamr -

Straßeapsiastetnngskvmmissim T
Bisses, Stadttat E. Labzer. ’lieben R. Jacobsock K. Berufeldd A.OsoL ·

J. Bogdanow. A. Rates-ein«

Wasserleituugskvmmifsiom
Präsu, Stadt-tat J. Entlassun-
Glieder: L. Schmuck. R. Dammes-H

K. Bek feldt. N. strebslim

! K. Kreächmanm

I Stadwetatdnetr.
; s. Wes-tin. K. Kreises-mann.
; Dr· G. Topf-IV M. Kretschmaam

K. Be: MU. E. Lab er.f J. Bogsanom B. Mujdr.» R. Dannberg. J. Mu che.
; J. End-man A. Obst-L

’ Te. Gailit. A. Stdn-Edi-
T

.
Groß-tausc. L. Schwanes-

! G. Hei-schel. «K. Wjckmonm

» N. Just-By IK. Wihtick
. Il- Krehfl . .

» Stadt-Waifeugericht.
jPrHifeL Stadtbaupt Dr· G. Apping.
Glieder: Th. Gruß-nann. E. Lahxer.! I. Eukmantu
iSebretäy L. Halle.

Heu-Mk H. Schandt.

l Steumemaltuag.
Steuerältesier, erbl. Ebreubür G. e el.sGlieden M. Bau-sams. H. säh H usch

Sehnäk a. Brauche-, L. Halle.Mystik-, H. Schmivx
(6. Oktober 1907.)
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